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HTEN

Grotewohl als die Stimme Stalins
Er besteht auf dem Potsdamer Abkommen - Oder-Neiße-Linie die deutsche Ostgrenze

Gegen die Untersuchungskommission der Vereinten Nationen
B e r 1 i -n (AP) . Der Ministerpräsident der Sowjetzone , Otto Grotewohl , sprach

gestern in einer außerordentlichen Sitzung der sogenannten Volkskammer , dem
Parlament der Sowjetzone . Seine Erklärung läßt sich in folgenden Punkten zu¬
sammenfassen : Die Bonner Bundesregierung soll sich mit Beratungen zusammen
mit der Sowjetzonenregierung für freie Wahlen in Deutschland einverstanden er¬
klären . Die völkerrechtliche Grundlage für die Regelung der deutschen Fragen ist
das Potsdamer Abkommen . Die Oder-Neiße -Linie sei die deutsche Ostgrenze . Die
Untersuchungskommission der Vereinten Nationen wird abgelehnt .

„Eine ungeheure Hilfe"
Washington (AP) . Die deutschen Truppen¬

kontingente würden für die westlichen Streit -
kräite den größten Zuwachs im Jahre 1953 be¬
deuten , erklärte der amerikanische Verteidi¬
gungsminister Lovett am Donnerstag vor vier
Kongreßausschüssen.

Im Jahre 1952 würden sich die Anforderungen
auf militärische Hilfe für die deutschen Trup¬
pen auf Ausbildung und Ausrüstung beschrän¬
ken, fuhr Lovett fort. Gleichzeitig müßten aber
schon Pläne für den deutschen Bedarf an an¬
derem Material, das längere Produktionszeiten
erfordere , wie etwa Flugzeuge, erwogen werden.

„Westdeutschland wird eng mit der NATO
durch die europäische Verteidigungsgemein¬
schaft verbunden werden“

, sagte Lovett weiter
und schloß mit der Feststellung , daß der
deutsche Beitrag „eine ungeheure Hilfe bei der
Stärkung der gemeinsamen Verteidigung“ dar¬
stellen werde.

Der amerikanische Außenminister Acheson
hat die von der Sowjetunion vorgeschlagene
internationale Wirtschaftskonferenz als einen
Versuch bezeichnet '

, den Westen „zu schwächen
und zu verwirren". Wenn die Sowjetunion den
aufrichtigen Wunsch habe, den Welthandel zu
fördern , könnte sie dieses Ziel über die beste¬
henden UN -Organisationen erreichen.

Im New Yorker UN-Gebäude trat am Frei-
tagyomjittag die zwölfköpfige Abrüstungskom¬
mission der Vereinten Nationen zusammen, um
einen neuen Versuch zur Regulierung und Re¬
duzierung der Rüstungen zu machen.

Bonn (AP/dpa) . Das Pressebüro der deutschen
diplomatischen Mission in USA teilte gestern
folgendes mit : „Die Agentur Reuter verbreitete
eine Meldung , nach der Staatssekretär Hallstein
auf seiner Pressekonferenz in den Vereinigten
Staaten am 12. März gesagt haben soll , daß ,das
Endziel die Einigung aller Teile des europäischen
Kontinents sei , in östlicher Richtung bis zum
Ural.* Diese Meldung ist eine unrichtige Inter¬
pretation ( = Auslegung , d . Red. ) der Antwort ,
die Staatssekretär Hallstein auf die Frage eines
Pressevertreters erteilt hat , welche Bedeutung
die europäische Integration ( = Zusammenfas¬
sung , d . Red.) für die Staaten östlich des Eiser¬
nen Vorhangs haben würde . Her Staatssekretär
antwortete , er baffe , sie werde eine attraktive
l ~ anziehende , d . Red . ) Wirkung auf viele dieser
Staaten haben . Auch sei die deutsche Regierung
sehr darauf bedacht gewesen , den späteren Ein-
flnß Ostdeutschlands nicht auszuschließen .“

Damit wurde die auch in Bonn verbreitete
Meldung dementiert , d . h . bestritten , wonach das
Endziel „eines Vereinigten Europas bis zum
Ural“ bestehe. Wie wir gestern unter der Über¬
schrift „AufsehenerregendeErklärungen in Bonn“
meldeten, hatte diese unrichtige Meldung der
Reuter-Agentur, die eine englische.Nachrichten¬
stelle ist, großes Aufsehen erregt .

Die SPD hatte auf das hin vom Bundeskanzler
verlangt , er solle dem Staatssekretär Hallstein
ein „Redeverbot“ auferlegen. Die SPD wandte
sich gestern nachmittag in einem weiteren
scharfen Angriff auch gegen die Richtigstellung
-- s

Neues in Kürze
>■

Der Bundesrat lehnte es ab, zu der Frage der
Zulässigkeit der SPD -Verfassungsklage gegen
ein künftiges Wehrgesetz Stellung zu nehmen,
(dpa) — Zu Meinungsverschiedenheitenzwischen
der Bundesregierung und den Ländervertretern
kam es bezüglich der Durchführungsverordnung
zum Investitionshilfegesetz. Die Regierung wird
den Bundesrat zu einer erneuten Überprüfung
seiner Ablehnung der Sonderbfhandlung be¬
stimmter Wirtschaftszweigeauffördern , (dpa)

Ministerialdirektor im Bundesarbeitsministe¬
rium Julius Scheuble wurde vom Bundeskabinett
als Vorstandsmitglied der Bundesanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung benannt , (dpa)

Me SPD-Bundestagsfraktion hat vom Bun¬
desarbeitsministerium ein Gesetz verlangt , das
die Anrechnung der Grundrente für Kriegsver¬
sehrte . auf die Arbeitslosenfürsorgeunterstüt¬
zung ausschließt, (dpa)

Die Bundestagsausschüsse für Wirtschaftspo¬
litik und für Wohnungsbau haben mit Mehr¬
heit einer Regierungsverordnung zugestimmt,
nach' der die Mieten für ' sogenannte Altwoh¬
nungen vom 1 . April an um 10 Prozent er¬
höht werden dürfen . Altwohnungen sind die
Wohnungen, die ' vor dem 1 . April 1924 be¬
zugsfertig waren , (dpa)

Wie . die deutsche Kohlenbergbauleitung be¬
kannt gab, hat das Anfang dieses Jahres im
Steinkohlenbergbau eingeführte Erfplgsahteil-
System zu einer Steigerung der Förderleistung
geführt . (AP ) •

Ein Antrag auf Zulassung einer „Deutschen
Sozialdemokratischen Partei “ ist heim saarlän¬
dischen Innenministerium eingereicht worden,
(dpa)

Der amerikanische Hohe Kommissar John J.
McCloy wird sich am kommenden Montag zu
Besprechungen über die Europaarmee mit fran¬
zösischen - Regierungsvertretern nach Paris be¬
geben. (AP)

Prof . Willy Messerschmitt wird bei Hispano -
Suiza in Madrid eine verbesserte Me 109 heraus¬
bringen . Er, soll . nach anderen Quellen auch ein
Raketenflugzeug konstruieren , (dpa)

Der österreichische Außenminister Gruber und
dei italienische Ministerpräsident de Gasperi
haben am Freitag in Rom ein Kulturabkommen
unterzeichnet, das Bestimmungen über die Er¬
richtung kultureller Institute , den Austausch
von Professoren und die Zusammenarbeit auf
dem Gebiet der Musik, der Kunst und des Films
tnthält . (AP)

Grotewohl sprach von einer „welthistori¬
schen Stunde“ auf Grund der sowjetischen
Deutschlandnote. Der Präsident der Volkskam¬
mer , Johannes Dieckmann , sprach von „einer
Sternenstunde der Menschheit“ . Die Regie¬
rungserklärung wurde durch . Lautsprecher auf
Straßen und Plätzen im Berliner Ostsektor
übertragen .

Grotewöhl erklärte , seine Regierung mache
sich die in der sowjetischen Note am vergan¬
genen Montag enthaltenen Vorschläge zu eigen.
Er dankte der Sowjetregierung für diese „große
Hilfe“ . Er erläuterte diese Vorschläge in fol¬
genden Punkten :

1 . „Es gibt keine andere völkerrechtliche

der angeblichen Äußerung des Staatssekretärs
Hallstein und nannte sie ein „unglaubhaftes
Dementi mehr“ .

Von zuständiger Seite in Bonn wurde betont,
daß die Bundesregierung keine Veranlassung
sehe, über Staatssekretär Hallstein ein Rede¬
verbot zu verhängen.

Steine gegen Helene Wessel
Berlin (dpa) . Mit Stinkbomben und Tumulten

wurden am Donnerstagabend der ehemalige
Bundesinnenminister Dr. Gustav Heinemann
und die Zentrumsabgeordnete Helene Wessel
in Berlin-Neukölln empfengen. Sie sprachen in
zwei Parallelkundgebungen der „Notgemein¬
schaft für den Frieden Europas“ vor insgesamt
4000 Zuhörern , die zum Teil aus dem Sowjet¬
sektor gekommenwaren . Schon vor Beginn der
Kundgebungen, die von starken Polizeikräften
gesichert wurden , bildeten sich heftig diskutie¬
rende Gruppen von Sowjetzonenflüchtlingen
und Heinemann-Anhängern.

Laute Proteste und Pfui-Rufe erregte eine
Erklärung Heinemanns, daß für „viele West¬
politiker die deutsche Spaltung die ideale Lö¬
sung der deutschen Frage sei“.

In einer Parallelkundgebung erhielt Frau
Wessel Beifall, als sie erklärte : „Die Menschen
in der Ostzone sind uns näher als Europa“ . In
unmittelbarer Nähe hatten die Vereinigung der
Opfer des Stalinismus (VOS) und fünf andere
Organisationen zu Gegenkundgebungen aufge¬
rufen . Dort protestierten etwa 600 Menschen
gegen das öffentliche Auftreten von Heinemann
und Frau Wessel . Nur unter Polizeischutz
konnte Frau Wessel die Kundgebung verlassen.
Als schließlich auch Steine geworfen wurden,
mußte die Polizei Frau Wessel in einem Wagen
vor der Menge in Sicherheit bringen.

Dr . Frank Nachfolger Wildermuths ?
Stuttgart (AP/dpa ) . Die DVP (FDP)-Landes-

vorsitzenden der drei südwestdeutschen Länder
Dr. Wolfgang Haußmann, Dr. Paul Wäldin und
Dr. Eduard Leuze wandten sich gestern mit
dem Vorschlag , den württemberg-badischen
Finanzminister Dr. Frank zum Nachfolger des
verstorbenen Bundeswohnungsbauministers
Wiidermuth zu ernennen , an den FDP-Vor-
sitzenden Vizekanzler Franz Blücher und den
Vorsitzenden der FDP - Bundestagsfraktion
August Martin Euler. Nafch ihrer Ansicht müßte
mit der Nachfolge ein Fachmann und Politiker
aus Südwestdeutschland betraut werden . Wil-
dermuth war Württemberger.

Grundlage für die Regelungder deutschenFra¬
gen als das Potsdamer Abkommen.“

2 . Die Oder-Neiße -Linie sei als eine „von
den vier Großmächten festgelegte Grenze“ die
einzige reale Lösung der territorialen Frage.

3 . Die Losreißung des Saargebiets, das ein
untrennbarer Bestandteil Deutschlands bleibe ,
sei nicht Gegenstand des Potsdamer Abkom¬
mens und daher nicht rechtskräftig .

4 . Die wirtschaftlichen Leitsätze des sowje¬
tischen Vorschlags bedeuten, daß die Produk¬
tionskräfte Deutschlands und seine natürlichen
Reichtümer so verwendet werden müßten, wie
es der Fünfjahresplan der Sowjetzone zeige .

5. Grotewohl wandte sich „mit Nachdruck “
gegen die beabsichtigte Prüfung der Möglich¬
keit freier Wahlen durch die Untersuchungs¬
kommission der Vereinten Nationen, deren Tä¬
tigkeit „in Deutschland überflüssig“ und eine
„ungerechtfertigte Einmischung in inner¬
deutsche Angelegenheiten“ sei .

Grotewohl forderte die gesamtdeutschen Be¬
ratungen zur Vorbereitung freier Wahlen in
ganz Deutschland. Die Behauptung, daß es in
der Ostzone keine dtemokratische Freiheit gäbe ,
nannte Grotewohl eine „kolportierte Lüge “ .
Nur „Feinde der Demokratie und des Friedens,
Agenten und Saboteure“ würden in ihrer Frei¬
heit beschränkt . Die Regierung der Deutschen
Demokratischen Republik genieße im Gegen¬
satz zur Bundesregierung das „Vertrauen aller
Volkskreise“.

„Mit besonderer Genugtuung“ begrüßte es
Grotewohl , daß ein geeintes Deutschland nach ,
dem sowjetischen Vorschlag eigene Streitkräfte
haben solle . Die Selbstverteidigung sei das
selbstverständliche liecht . jeder Nation und eine
Pflicht, der sich kein Sta$t freiwillig entziehen
könne.

„Heißer Dank" an Stalin
In einem Telegramm an Stalin brachte die

Sowjetzonen-Volkskammer am Freitag ihren
„heißen Dank“ für die Sowjetnote über einen
Friedensvertrag mit Deutschland zum Aus¬
druck . Die Vorschläge werden als „geschichtlich
deutsam “ bezeichnet. Die Volkskammer ver-

Washington (AP) . Die drei Westmächtehaben,
wie in einem Teil der gestrigen Ausgabe ge¬
meldet wurde , als Gegenzug gegen die sowje¬
tische Deutschlandnote der sowjetischen Regie¬
rung den „abgekürzten“ Entwurf des österrei¬
chischen Friedensvertrages überreichen lassen,
den sie am 28 . Februar angekündigt hatten . In
einer gleichzeitig' in Washington veröffentlich¬
ten Erklärung wird die Sowjetunion aufgefor¬
dert , einer Wiederaufnahme der Verhandlungen
zuzustimmen ; da die Westmächte weder eine
Teilung Österreichs noch einen separaten Frier
densvertrag wünschten.

Die Kurzfassung enthält nur noch folgende
acht Punkte , denen die Sowjetunion mit allei¬
niger Ausnahme des Sechsten schon in den bis¬
herigen Verhandlungen zugestimmt hatte :

1 . Die österreichische Bundesrepublik wird
als souveräner , unabhängiger und demokrati¬
scher Staat anerkannt . ,

2 . Eine politische oder wirtschaftliche Verei¬
nigung Österreichs mit Deutschland ist ver¬
boten.

sichert , daß sie sich der hohen Verantwortung
bewußt sei , die das deutsche Volk im Kampf
um die Erhaltung des Friedens trage .

Ferner nahm die Kammer einstimmig eine
Erklärung an , in der sie die Erwartung aus¬
spricht, daß der Bundestag sich bald für den
beschleunigtenAbschluß eines Friedensvertrages
auf der Grundlage der sowjetischen Deutsch¬
land-Note an die Westmächte einschließlich der
dazu bekanntgegebenen sowjetischen Grund¬
sätze für einen deutschen Friedensvertrag voll¬
inhaltlich aussprechen werde.

Die Rede Grotewohls vor der sowjetzonalen
Volkskammer enthalte keine neuen Gesichts¬
punkte , erklärte ein Regierungssprecher in
Bonn . Da sich Grotewohl „wieder einmal“ auf
die gesamtdeutschen Beratungen beziehe, könne
kaum die Rede davon sein, daß sich eine An¬
näherung der Standpunkte ergeben habe . Im
übrigen seien „auf jeden Fall die Sowjets wich¬
tiger als Grotewohl“ . Zusammenfassend könne
gesagt werden : „Nichts neues aus Pankow“ .

England verweigert Kommunisten
die Einreise

London (AP ) . Die britische Regierung hat am
Freitag 20 führenden Mitgliedern des unter
kommunistischem Einfluß stehenden Weltbun¬
des der Wissenschaftler die Einreise nach Groß¬
britannien verweigert . Die Wissenschaftler, un¬
ter ihnen Vertreter der Sowjetunion und des
kommunistischen China , wollten an der Tagung
des Exekutiv-Ausschusses des Bundes am 22.
und 23. März in Cambridge teilnehmen . Innen¬
minister Sir Maxwell Fyfe erklärte am Freitag
im Unterhaus , diese Tagungen seien ein Teil
der Sowj ^tpropaganda gegen die Politik der
Atlantikpaktmächte .

Deutschland im Mittelpunkt
Paris (dpa) . Deutschland steht in der näch¬

sten Woche wieder einmal im Mittelpunkt
wichtiger Verhandlungen in Paris . Bei der für
Mittwoch im ehemaligen UNO -Sitzungsgebäude
beim Palais de Chaillot anberaumten Konfe¬
renz de*s Ministerausschusses des Europarates
trifft Bundeskanzler Dr . Adenauer mit den
Außenministern Schuman und Eden zusammen.
Es gilt bereits als sicher, daß bei dieser Gele¬
genheit auch Besprechungen über die Antwort
auf den neuen Sowjetvorschlag zu Friedens¬
vertragsverhandlungen mit Deutschland ge¬
führt werden.

Pariser Kreise rechnen mit einer Antwort
an Moskau innerhalb der nächsten vierzehn
Tage.

3 . Alle Besatzungstruppen werden innerhalb
von 'neunzig Tagen nach Inkrafttreten des Ver¬
trages zurückgezogen. (Damit entfällt zugleich
die Rechtsgrundlage für die Stationierung so¬
wjetischer „Verbindungstruppen “ in Ungarn
und Rumänien .)

4 . Die österreichischen Grenzen entsprechen
dem. Verlauf am 1 . Januar 1938 . Alle vier Be¬
satzungsmächte verpflichten sich , Österreichs
Unabhängigkeit" und territoriale Integrität zu
respektieren .

5 . Österreich zahlt keine Reparationen .
6 . (Von der Sowjetunion bisher nicht gebil¬

ligt) : Alles von alliierter Seite beschlagnahmte
österreichische Eigentum , dazu der noch nicFt
verbrauchte Teil der österreichischen Finanz¬
leistungen an die Alliierten , ist zurückzugeben.

7 . Alle Mitgliedstaaten der Vereinten Na¬
tionen, die sich im Kriegszustand mit Deutsch¬
land befunden haben , sollen dem Vertrag bei¬
treten können.

8 . Der Vertrag tritt mit seiner Ratifikation
durch die vier Mächte und Österreich in Kraft .

Der bisherige Vertragsentwurf enthielt mehr
als 50 andei'e Artikel , über die bereits mit der
Sowjetunion eine Einigung erzielt war.

In der Begleitnote zu dem Vertragsentwurf
wird die Sowjetunion daran erinnert , daß ihr
in der Moskauer Erklärung von 1943 abgege¬
benes Versprechen, Österreich nach Kriegsende
„volle Unabhängigkeit “ zu gewähren , nach fast
neun Jahren noch immer nicht erfüllt sei , wo¬
für sie allein die Verantwortung trage.

In einer gleichzeitig in Washington veröffent¬
lichten Erklärung stellt das amerikanische State
Department (Außenministerium ) fest, daß die
Sowjetregierung die Einhaltung ihres Verspre¬
chens „geflissentlich vermieden “ habe, indem
sie die Verhandlungen , über den österreichischen
Staatsvertrag trotz weitestgehender Einigung
jahrelang hinschleppte und immer wieder außer¬
halb liegende Streitfragen aufwarf . Dadurch
seien dem österreichischen Volk schwere und
unnötige Lasten auferlegt worden.

Das State Department wies in diesem Zu¬
sammenhang darauf hin , daß die Sowjetunion
während der langen Verhandlungszeit „enorme
Besatzungskosten von Österreich eingezogen
und ungeheure Gewinne aus der Verwaltung
sogenannter deutscher Vermögenswerte in ihrer
Zone erzielt hat “.

Zu den von den,Sowjets in ihrer Zone Öster¬
reichs beschlagnahmten „früher deutschen Ver¬
mögenswerten“ , deren Rückgabe mit unter Ar¬
tikel sechs fällt und die zahlenmäßig niemals

; genau festgelegt worden sind, gehören die Öl¬
felder von Zistersdorf mit einer Jahresproduk¬
tion von rund 1,5 Millionen Tonnen und die
Donauschiffahrt. Insgesamt hat die Sowjet¬
union in ihrer Zone etwa 350 österreichische
Firmen beschlagnahmt , die 12 Proz. der öster¬
reichischen Gesamtproduktion stellen.

Reich an Überraschungen
W. B. Schon am Wochenanfang begann es

n)it der Wahl in Württemberg-Baden . Es ging
genau wie beim Toto: Die Mannschaften ha¬
ben nicht so gespielt, wie die Sportbegeister¬
ten getippt haben, d . h . das Volk hatte einige
Nuancen anders gewählt, als mit lauter Stim¬
me prophezeit wurde. Wider Erwarten haben
die den Verteidigungsbeitrag bejahenden Par¬
teien die Mehrheit erhalten und somit war
der Bundeskanzler, dem nach den Prophe¬
zeiungen das psychologische Fundament für
seinen Verteidigungsbeitrag weggezogen wer¬
den sollte , eben durch das Wählervolk und
seine Abstimmung in Vorrang gekommen.

Das $ ar die Überraschung, mit der die Woche
begann. Aber das war nur der Anfang . Dann
kamen die Russen am Montagabend mit ihrer
Note über den Friedensvertrag mit Deutsch¬
land. Für sie war die Einigung der Atlantik¬
paktmächte und die vorgesehene Aufnahme
Deutschlands in die westliche Verteidigung
als gleichberechtigte Macht eine Überraschung .
Mit ihrer Note revanchierten sie sich dafür . Sie
sind bereit, Deutschland, gegen dessen „Remili¬
tarisierung“ sie mit ihrer fünften kommunisti¬
schen Kolonne in Deutschland einen mit allen
Raffinessen durchgeführten Kampf lieferten ,
zwar keine Verteidigungstruppen im Rahmen
der europäischen Einheit zu gewähren , son¬
dern gleich eine ganze nationale Armee , wie
weiland die Reichswehr, mit allem Zubehör
an Erdtruppen, Luftgeschwadern und Panzer¬
divisionen.

Das war sogar vielleicht für den Bundes¬
kanzler etwas zu viel des Segens, entspricht
aber der Logik seiner Politik , daß nur mit
Kraft und Stärke dem Russen Zugeständnisse
abgenötigt werden können . Ob all die Vor¬
schläge der Russen ehrlich gemeint sind, wird
sich erweisen. Bestimmt verfolgen sie nur den
einen für sie entscheidenden Zweck, die Eini¬
gung Europas mit allen Mitteln zu hintertrei¬
ben . Wer aber nun bereit ist , Deutschland eine
unbeschränkte nationale Armee zu gewähren ,
der kann in der Aufstellung von 12 Divisionen
im Verband der Europa-Armee keinerlei Grund
zu einem Angriff gegen den Westen finden .

Wie muß es aber nun den Franzosen ums
Herz sein ! Sie hatten , was wir verstehen kön¬
nen, bei der letzten Debatte in der National¬
versammlung allerhand Einwände gegen den
deutschen Verteidigungsbeitrag und Außen¬
minister Schuman hatte es nicht leicht, wenig¬
stens eine sehr bedingte Zusage seines Parla¬
ments zur deutschen Mitwirkung herauszu¬
reden. Nun hat der Sprecher des französischen
Auswärtigen Amtes als Antwort auf die russi¬
sche Note überraschend schnell erklärt , daß die
Verträge für die europäische Armee mit der
gleichberechtigten Beteiligung Deutschlands in
einigen Wochen fix und fertig seien . Der Russe
hatte es eilig mit seinen Vorschlägen, und hat
nun den Franzosen auch zu einer schnelleren
Gangart gebracht.

Was aber müssen Niemöller, Heinemann und
Wessel für ein Gefühl haben , die in so beweg¬
ten Tönen die Neutralisierung Deutschlands
zwischen West und Ost ohne Roß und Wagen
und Gamaschenknopf erkämpfen wollten ! Was
müssen nun erst die Kommunisten denken , die
noch im Wahlkampf mit allen Mitteln die
Parole verfochten; Unter keinen Umständen
einen einzigen deutschen Soldaten , unter kei¬
nen Umständen auch nur ein Gewehr , unter
keinen Umständen auch nur eine Pistole für
die Verteidigung Deutschlands. Eiskalt und
ohne Rücksicht hat ihr Herr und Meister ihre
ganze Politik, ihr ganzes lautes Getue für den
„Frieden der Welt “ mit einer einzigen in seiner
Note enthaltenen Anregung aus den Händen
geschlagen . Bei ihrer Gebundenheit an die
Weisungen Moskaus und bei ihrer Wendigkeit,
wenn man nicht Skrupellosigkeit sagen will,
könnte es durchaus passieren , sie in Zukunft
als die lautesten Streiter für die vorher so
bekämpfte Remilitarisierung Deutschlands auf
den politischen Barrikaden zu sehen . Wahr¬
haftig, das wäre ein Schauspiel für die Götter
in der freien demokratischen Welt, wo die
Möglichüfeit des politischen Gelächters aus ehr¬
lichem Herzen noch gegeben ist . Die interna¬
tionale und innerpolitische Szene hat sich wirk¬
lich in dieser Woche gewandelt , aber keines¬
wegs zuungunsten der westdeutschen Bundes¬
republik und ihrer Politik.

Aber damit sind wir noch nicht am Ende
der in dieser Woche aufgetretenen Über¬
raschungen. Die Franzosen haben sich nach
langem Hin und Her einen neuen Minister¬
präsidenten erkoren. Es ist ein noch unbe¬
kannter Mann . Nur dadurch , daß aus der Par¬
tei des Generals de Gaulle 27 Deputierte aus¬
brachen, war es möglich , für seine neugebil¬
dete Regierung ein bescheidenes Vertrauens¬
votum zu erlangen. Einstweilen ist der Sturz
des Franken aufgehalten. Es zeigen sich Anzei¬
chen einer währungspolitischen Stabilität . Sie
hängt natürlich wieder ab von der Stabüität
der Regierung, woraus man ersehen kann , was
die Beständigkeit eines Regierungskurses für
das wirtschaftliche Wohl eines Volkes bedeutet .
Der Zerfall einer Währung trifft immer die
Ärmsten und Schwächsten, nämlich die Arbei¬
ter und Rentner, am schmerzlichsten.

Die letzte Überraschung war die Verkündi¬
gung des englischen Staatshaushaltes , von des¬
sen Ausgestaltung das soziale Leben Englands
in weitestem Umfange abhängt . Der englische
Finanzminister, Schatzkanzler genannt , hat
starke .soziale Einschränkungen vorgenommen
und versucht auf dem Wege von Einsparungs¬
maßnahmen auf allen Gebieten , auch auf dem
der Einfuhr, dem englischen Volk die Augen
für die Wirklichkeit seines wirtschaftlichen Da¬
seins zu öffnen. England muß jetzt den Weg
gehen, den wir schon vor 35-* Jahren nach der
Währungsreform beschritten haben : Den Weg
der realpolitischen Wirklichkeit. Er hat , wie
die Entscheidungendes Atlantikrates in Lissa¬
bon mit der zukünftigen Gleichberechtigung
Deutschlands und jetzt die russische Note zei¬
gen, Deutschland und sein Volk ein mächtiges
Stüde vorangebracht. Das war also tatsächlich
eine Woche der Überraschungen!

Die Beisetzung des Ministers Wiidermuth

« 1
%!

Männer des Bundesgrenzschutzestrugen den mit der Bundesdienstfiagge bedeckten Sarg mit der
sterblichen Hülle des verstorbenenBundesministers Eberhard Wiidermuth durch die Straßen
Tübingens zum Friedhof. (AP)

Bonns Sensation vom Donnerstag unbegründet
Hallsteins Ural -Erklärung wurde nicht gegeben — SPD verlangte Redeverbot

Verkürzter Friedensvertrag für Österreich
Ein Entwurf der drei Westmächte — Vereinigung mit Deutschland verboten

4



Seite 1 Nummer 63Samstag, 15 . März 1952

Zum Tage .
Wochenendeder Dummheiten

Wenn Grotewohl als das Sprachrohr Stalins
gelten kann — daran zu zweifeln besteht bis
jetzt kein Anlaß -— dann hat Stalin in seiner
Deutschlandpolitik am vergangenen Montag
mit der Sowjetnote über einen Friedensver¬
trag die größte Dummheit begangen. Nach
Grotewohl sollen nämlich das Potsdamer Ab¬
kommen und die damit zusammenhängende
Oder-Neiße-Grenze Grundlage der Besprechun¬
gen sein. Ferner soll das, was sich in der So-
wjetzone in der Öffentlichkeit und im Privaten
der SED tut , als Demokratie bezeichnet wer¬
den.. Wenn dem so ist , und wenn Stalin nicht
widerspricht, dann kann man sich nicht ver¬
ständigen . So billig wie die Tschechen bekommt
uns der Herr, des Kreml nicht. So dumm, wie
sich das Grotewohl vorsteiat, sind die Deutschen
glücklicherweise nicht, — So sieht - es zum
Wochenendeauf der anderen Seite des Grabens
aus. Diesseits aber sind auch Dummheiten pas¬
siert . Unverzeihlich wäre es gewesen, wenn

.Hallstein in den Vereinigten Staaten tatsächlich
von einer europäischen Einigung bis zum Ural
hin gesprochen hätte . Denn dann könnten sich ,
die Diktatoren des . Ostens : durch den Westen
in. aggresiver Weise bedroht ,fühlen . Dann aber
hätte auch die SPD recht, daß Adenauer seinem
Staatssekretär den .Miund verbieten müßte . So
aber M diese Äußerung bestritten worden. Sie
Sei der unrichtigen Auslegung eines Nachrich-
tenkorrespondemen entsprängen . Wir müssen
gestehen, daß wir dem gescheiten Hallstein
eine solche Dummheit nicht Zutrauen. Wir kön¬
nen aber auch nicht begreifen, daß die SPD
trotz der, Richtigstellung daran festhält '. Das darf
man -nicht tun . ■Außenpolitik verpflichtet zur
Solidarität . Wenn sich Schumacher und Carlo
Schmid mit Recht über falsch interpretierte
Äußerungen beschweren, dann müssen sie dies
auch dem Beamten Hallstein zuerkennen und
dürfen ihn nicht in die Parteipolitik mithinein-
beziehen. Es ist so schon schlimm ,daß diese Panne
passierte . Die Situation ist so ernst , daß wir
uns alle bestreben müssen, vernünftig zu blei¬
ben. Das gilt besonders für den Deutschland
Union-Dienst der CDU , der sichmit der angebli¬
chen Äußerung Hallsteins einverstanden erklärt
haben soll , statt sie ' entschieden abzulehnen f . 1.

Donau, so rot , so rot , so rot .
Der abgekürzte Friedensvertragsentwurf für

Österreich, .den die drei Westmächte USA
Großbritannien und . Frankreich der sowjeti¬
schen Regierung überreichten , ist um es
ganz genau zu sagen — ein totgeborenes Kind,
das besser , nicht dem Licht dfer Öffentlichkeit
ausgesetzt worden wäre . Zwar hatten sich die
Sowjets in annähernd 280 Konferenzen dazu
bereit gefunden , in knapp über 50 Punkte des
ursprünglichen FriedensVertragsentwurfs ein¬
zuwilligen. Aber selbst die im neuen Entwurf
enthaltenen sechs Punkte der Einigung wer¬
den neu diskutiert werden müssen, und ee ist
unwahrscheinlich, daß die Russen nicht , neue
Einwände, erheben werden . Die Punkte , die
diesen Entwurf besonders belasten , sind die
Zurückziehung der Besatzungstruppen inner¬
halb von 90 Tagen und die Reparationen . Nach
dem Pariser Friedensvertrag von 1947 durfte

-..die Sowjetunion in Ungarn und Rumänien so¬
viel bewaffnete Streitkräfte belassen, wie zur
Aufrechterhaltung der Verbindungen mit den
sowjetiärfien Besatpuq | [struppen .in Österreich
*rfoijd£| Ö£h' sind!“ . Bet Atifug \
truppen aus Österreich' würde die Sowjetunion
auch ihre Truppen aus Ungarn und Rumänien
abziehen müssen, womit der strategische Auf¬
marsch gegen Jugoslawien und die „Sicherung“
der beiden Satellitenstaaten neu geplant und
geordnet werden müßte . Die Frage der Re¬
parationszahlungen ist so verworren , daß selbst
Experten es schwer haben , sich durchzufiruden .
Zu einem Teil liegt es daran , daß die Definition
„Deutsche Vermögen in Österreich“ noch nicht
gefunden worden ist und dieser Begriff ver¬
schiedene Auslegungen erhalten hat . Zum
anderen -Teil liegt es daran , daß die Russen
an dem Zistersdorfer ölgebiet natürlich außer¬
ordentlich interessiert sind , solange e® nicht
restlos äuagetoeütet ist . Der Entwurf für den
Friedensvertrag " scheint also keine glanzvolle
Zukunft zu haben , aber er ist immerhin ein
ganz tauglicher Test für die Verhandlungs¬
bereitschaft der Sowjets. h . b . . .

Neuer Schöttenwitz
Noch haben die schottischen Dudelsackpfeifer

ihr Klagelied um . Georg VI . nicht beendet; da
geht die Schottische Unabhängigkeits-Liga
schon daran , Verfassungsklage wegen Elisa¬
beth II . zu erheben . Nicht gegen die Königin,
gegen ihre Numerierung nur . Schottland näm¬
lich weiß nichts von der ersten Elisabeth — der
jungfräulichen , und .so kann es auch nicht die

zweite anerkennen . Denn erst der schottische
Stuart Jacob I . hat nach der elieabethanischen
Zeit die Kronen Schottlands und Englands ver¬
eint und die politische Vereinigung wurde nicht
früher als durch 'die Unionsäkte von 1707 voll¬
zogen . Also ist dort Elisabeth die Zweite die
erste dieses Namens. Die erste aber kann nicht
die zweite sein . Das ist verständlich. In Eng¬
land zählt man solche schottischen Querpfei¬
fereien schon längst zur Nationaknusik. Denn
es ist nicht alles Gold , was in den Beziehun¬
gen zwikhen London und Edinburgh glänzt.
Die Entführung des Krönungssteines hat es vor
Jahresfrist gezeigt. Auch ist den schottischen
Föderalisten in ihrem „King John“ ein ge¬
schickter Führer erwachsen. Dieser Rechtsan¬
walt John MacConald MacCormdck sammelte
1950 für seine Bewegung eineinhalb Mil¬
lionen . . . nicht, Pfunde , nur Unterschriften —
Schotten bleiben schließlich Schotten. Er be¬
mängelt laut den zentralistischen Druck Lon¬
dons, das Fehlen eines eigenen Parlaments und
den Umstand , daß nur 71 Abgeordnete und ein
Minister sein Land ln London vertreten . Bei
einer Abstimmung nach dem Kriege forderten
denn auch 20°/o aller schottischen Wähler die
Trennung von England und 75°/ö eine auto¬
nome Verwaltung im Rahmen des Vereinigten
Königreichs. Nur 5% waren für den Status quo .
— Wenn das so weitergeht , könnte es eines
Tages in England wieder eine schottische Frage
geben wie zu Elisabeth I , Zeiten. Für diesen
Fall halten ganz Radikale schon ihren eigenen
König bereit : Kronprinz ftupprecht von Bayern,
den „King over the sea“ . Br nämlich ist der
Ur-Ur-Ur-Ur-Enkel jenes Karl von Sardinien,
der ein Vetter des letzten männlichen Stuart -
niadikoirimens war .

: Indessep braucht Elisa¬
beth II . Weder um ihren Namen, noch um die
Treue dieser Untertanen zu fürchten, denn
Sparsamkeit ist bekanntlich die Nationaltugend
der Schotten. Und wenn ihnen auch recht
scheint, was den Iren billig ist weitgehende
Autonomie nämlich — so wäre sie ihnen sicher
, . . viel zu teuer . Vom Aufwand für einen eige¬
nen König ganz zu schweigen , —my

Ein Hauptmann baut eine Großmacht auf
Angolas vertikaler Aufstieg — Der „schwarze Diamant“ Afrikas

Von unserem iberischen Korrespondenten Werner Schulz

Kurz nach Kriegsende sandte Ministerpräsi¬
dent Dr. Saigzar den damals kaum bekannten
Hauptmann SUva Carvalho als Generalgouver¬
neur in die größte portugiesische Kolonie
Afrikas , Angola, und gab ihm weitgehende Voll¬
machten zum wirtschaftlichen Ausbau seines
„Amtsbezirkes“ mit , der nicht weniger als rund
1,3 Millionen Quadratkilometer umfaßt . Salazar
hat immer eine gewisse Vorliebe für Hauptleute
gezeigt. Und er ist damit nicht schlecht ge¬
fahren . Als er die Regierungsgeschäfte Portu¬
gals übernahm , hatte er sich einen andern
jungen Hauptmann , Santos Costa, ausgesucht
und ihn zum Staatssekretär für das Heer ge¬
macht. Aus dem Nichts heraus hat dieser
Hauptmann Santos Costa eine moderne Armee
geschaffen, wie sie kein anderes gleich großes
Land Europas heute besitzt. Der Hauptmann
Silva Carvalho wurde - ein gleicher Erfolg. Als
im vergangenen Jahr seine Amtsperiode ablief
und seine Abberufung bevorstand — im portu¬
giesischen Kolonialreich war bisher grundsätz¬
lich nie die Dienstzeit der Gouverneure ver¬
längert worden, um Unäbhängigkeitsbestfebun-
gen zu vermeiden — wandten sich Hunderte
von Organisationen Angolas an die Regieruiig
nach Lissabon und forderten die Beibehaltung
„ihres Hauptmanns “ . Und Silva Carvalho wurde
für eine neue Amtsperiode als Gouverneur ein¬
gesetzt. Es handelte sich praktisch um eine un¬
geschriebene Verfassungsänderung.

Der Aufstieg Ahgolaä in den sieben Jahren
nach dem Kriege ist ein vertikaler geworden.
Zweifellos haben äußere Umstände wesentlich
dazu beigetragen, aber der noch vor weniger
als einem Jahrzehnt in seiner eigenen Heimat
unbekannte kleine Offizier ,und Kolonialbeamte
Silva Carvalho hat eine koloniale Leistung voll¬
bracht, die heute schon Anspruch auf geschieht-

Kriminalpolizei entdeckt Uranschiebungen
Das Verkaufsnetz erstreckte sich über das ganze Bundesgebiet

Düsseldorf (AP/dpa) . Die westdeutsche Kri¬
minalpolizei hat in den letzten vier Monaten
umfangreiche Schiebungen mit Uran 238 und
Thorium,, den Ausgangsprodukten für die
Atomenergie, im Bundesgebiet aufgedeckt.
Während der jetzt abgeschlossenen Ermittlun¬
gen «eien insgesamt 60 Personen vernommen
worden . Von diesen hätten sich etwa 30 im
Sinne eines Kontrollratsgesetzes , das den Han¬
del mit diesen Metallen in Deutschland unter
schwere Strafen stellt, strafbar gemacht. Das
Uran 238 , das 0,7®/o reines Uran enthält , und
das Thorium stammen aus früheren Wehr¬
machtsbeständen und Versuchsanstalten. Diese
Angaben machte der Leiter des nordrhein¬
westfälischen Kriminalamtes auf einer Presse¬
konferenz in Düsseldorf. Er betonte, die Schie¬
bungen hätten keinerlei politischen Hinter¬
grund.

In Eesen -Mülheim, Frankfurt und Garmisch-
Partenkirchen bestanden nach den vorliegen¬
den Meldungen Verkaufszentren für diese
Schiebungen. Die Verkaufspreise überstiegen
den echten Wert um das Sechs- bis Zehnfache.
Die Schieber, erzielten, hei diesen Geschäften
für ein Gramm Uran, *das ein dem Weltmarkt
m iSis *?00

' tM fcostetj! «TO<P -6(fO
'b "DM. Die Ur¬

heber des Schiebergeechäfte .blieben stets im

Hintergründe . Ein Schweizer Kaufmann , der
sich «um Schein interessiert zeigte; brachte die
Angelegenheit durch eine Anzeige im Septem¬
ber 1950 bei amerikanischen Stellen in Nürn¬
berg ins Rollen. Ein Kaufmann aus Bad
Salzuflen, der eine Probe für 2000 DM in die
Schweiz verkaufte , wurde von französischen
Stellen gefaßt .

Bei der Fahndung wurden drei Tätergruppen
festgestellt : in Essen-Mülheim ein ehemaliger
Laborant der Kruppwerke . Ein inzwischen
verstorbenes Frankfurter Ehepaar und mehrere
Einwohner Garmisch-Partenkirchens . Letztere
besaßen Uranwürfel im Gewicht von drei Kilo.
Fälschlich als reines Uran bezeichnete Würfel
seien , wie die Polizei mitteilte , über das Düs¬
seldorfer US-Generaikonsulat zu einem Kauf¬
preis von 3 Millionen Dollar Präsident Truman
angeboten worden . Der habe abgelehnt , genau
so wie der englische Stadtkommandant von
Gelsenkirchen, dem man 2. Kilo Uran ange¬
boten hatte . Nach den Mitteilungen der Polizei
seien etwa 15 Personen um 40—50 000 DM ge¬
schädigt worden. Der Prozeß gegen die Schie¬
ber wird voraussichtlich in etwa drei Monaten
Vtk einem d^ufeciielÄ '-' Gefleht Stäftflftdän, Slä
dahin' sollen die- :Na«ten nleftte veröffentlicht

•werden '
. ''

CDU soll vorangehen
Stuttgart (Füg. Ber.) Der Minieterrat der drei

südwestdeutschen Länder wird sich am kom¬
menden Montag mit den Entwürfen für das
Überleifaungsgesetz beschäftigen, von . denen die¬
jenigen Südibadeh * und Südwürttembergs be¬
reits vorliegen, während der von den Verlas-
sungsbevollmächtigten Württemberg - Badens
auszuarfoeitende in einer letzten Sitzung am
heutigen Samstag überprüft werden soll .

Die DVP (FDP) hielt im Anschluß an die Bei¬
setzung des Bundeswohnungsbauministers Wil-
dermuth in Stuttgart eine vertrauliche Bespre¬
chung mit dem Parteivorsitzenden Vizekanzler
Blücher ab . Es bestand einheitliche Auffassung
darüber , daß e« an der CDU liege , Vorschläge
über ein sachliches Regierungsprogramm vorzu¬
tragen . Die Auffassung der DVP , daß die Koa -
lltionsbllduftg ausschließlicheAngelegenheit der
landespolitischen Gremien sei, wurde von Vize¬
kanzler Blücherjausdrücklich bestätigt . Die Kon¬
stituierung des Direktoriums der DVP sowie
die Konstituierung der FDP-Fraktiion für die
drei südwestdeutschen Länder wird am Diene¬
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35. Fortsetzung
Die Melodie hätte ebensogut ein Bach , Oder

Wind oder Liebe heißen können . Aber sie
konnte auch das völlig hingegebene Freiliegen
eines Herzens vor Allah äusdrücken . Sie
endete , wie sie begonnen hatte , als wäre sie
aus dem Wind . geboren und sinke zurück in
ihren Schöpfer. Das Kind nahm die Flöte von
den Lippen und lächelte,

„Az gyönyerü, das ist wunderbar “, sagte
Alihady zu Elmä, und sie antwortete :
„gyöftyerü“ . Claudio dachte : offenbar ’ haben
•Sie vergesset! , daß sie in einer mir unbekann-
Sprädhe reden . Eine Weile herrschte Stille . Al¬
mady sah das Kind aus seinen schweren Augen
nachdenklich an . „Dieser' Flötenspieler steckt
Uns alle in die Tasche“

, sagte er au Claudio.
„Ein kleiner arabischer Johann Sebastian

' Bach. Aber nun will ich Ihm ein anderes
Thema stellen . Wollen Sie mein Dolmetsch
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Sein? Wir hier , wir drei Menschen in einer
Villa inmitten der Orangegärten . Bitten Sie
ihn , uns darüber auf seiner Flöte etwas zu
sagen, wenn er kann .“

Claudio übersetzte die seltsame Bitte . Der
Knabe war keineswegs erstaunt . Er nickte, sah
die drei Menschen an und blickte in den Gar¬
ten , in dem das Abendrot zu schimmern be¬
gann . Dann setzte er die Flöte an die Lippen.

Es schien Claudio, als erzählte die Flöte noch
einmal die Geschichte der ersten Menschen im
Paradies . „Hier ist es wie im Paradies “

, hatte
Elma am ersten Abend gesagt. Zwei Menschen
allein und ringsum verbotene Früchte, Er
glaubte ihre Stimme zu hören und ihre Wange
an seiner Brust zu fühlen . Nun aber stand sie
von ihm getrennt , und ein anderer war da .
Sie fuhr steil auf und duckte sich am Boden
entlang . Umsonst gudite man sich von ihr zu

tag ln zwei Sitzungen stattfinden : Am Sormtag -
vonmittag treten in Stuttgart die drei Landes-
vorständie der SPD zusammen, die sich zu
einem Landesdirektorium ausammenschließen
wollen. In SPD -Kreisen ist man öer Auffas¬
sung, daß die Bildung einer Regierung der Gro¬
ßen Koalition recht schwierig sein werde, da
erhebliche Unterschiede, vor allem in der Frage
der Gemeinschaftsschuleund in der Frage der
MittaUnstanzen bestünden .
11 Donaritpatronenfür Haus und Familie

Bad Hersfeld (dpa) . Mit einer geballten La¬
dung von 11 Donaritpatronen Wollte der 24-
jährige Arbeiter Karl Dippelt aus Friedewald
(Kreis Hersfeld) seine Frau ,

'seine zwei Kinder
und die gesamte Wohnung in die Luft spren¬
gen.

Das Unglück konnte , wie die . Staatsanwalt¬
schaft Fulda am Freitag bekanntgab , dadurch
verhindert werden , daß die Frau des „Spreng-
süchtdgen“ bei der Gendarmerie um Schutz vor
ihrem rasenden und angetrunkenen Mann bat .
Bei einer Haussuchung wurde dann die geballte
Ladung gefunden, die das Vierfamlllenhaus, in
dem Dippelt wohnte , vernichtet hätte .

befreien. Sie wand sich höher und höher, die
Füße fesselnd, die Hände, den Hals, immer
enger, immer schneller, immer erstickender.

Almady wischte sich mit einem Taschentuch
den Schweiß von der Stirn und ging zur Tür
hinaus . Claudio sah, daß er sich schüttelte . „Es
ist genug“ , sagte er rauh zu dem Kinde. Der
kleine Flötenspieler aber fuhr wie in einer
Trance fort zu spielen. Claudio faßte ihn am
Arm . Erst dann schien er wie ein Mondsüch¬
tiger , den man weckt, zu sich zu kommen. Er
sprang erschrocken hoch und wollte davonlau-
fen. Claudio gab ihm ein Geldstück, das er
mit taschenspielerischer Behendigkeit in sei¬
nem Schuh versteckte . Nach einem tiefen
Salam enteilte er und war bald zwischen den
Bäumen verschwunden.

Elma saß ganz still auf ihrem Platz . „Es
scheint, daß dein Freund sich nicht wohl
fühlt “

, sagte Claudio höhnisch. „Solltest du
nicht nach ihm schauen?“

Sie ging , ohne ein Wort zu sprechen. Claudio
blieb zurück, von einem unsagbaren Gefühl
der Qual ‘zerrissen . Er sah, wie Elma zu Almady
trat und sie gemeinsam den Gartenweg hin¬
untergingen . Einmal blickte Elma zurück. In
ihrer Haltung lag Unentschlossenheit.

Als die Büsche sie verdeckten , warf Claudio
sich auf die Ruhebank und grub den Kopf in
die Kissen. Ich bin krank , sagte er sich . So
darf es nicht weitergehen . Heute abend noch
will ich mit Elma reden . Ich werde mich an-
klagen . Ich. liebe sie , ich Vertraue ihr . Was

liehe Wertung erheben kann . Die führende
portugiesischeHandelszeitung„Diario de Comer-
cio“ veröffentlichte in den ersten Märztagen
eine Sonderausgabe über Angola, die „Muster-
kolonie “ Portugals, und gab dabei die neuesten
statistischen Berechnungen bekannt . Demnach
Wird die Staatseinnahme Angolas in diesem
Jahr zum erstenmal die Milliardengrenze über¬
schreiten und damit annähernd 20 vom Hundert
über den Staatseinnahmen des vergangenen
Jahres liegen . Die Ausfuhrziffern allein dürften
im laufenden Jahr um etwa 900 bis 1000 Milli¬
onen Eskuden ansteigen, wenn die gegenwärtige
Konjunktur andauert . Allein in den ersten sechs
Monaten des Vorjahres waren sie im Vergleich
zum Jahre 1949 um fast 600 Millionen herauf¬
geschnellt. Angola wird damit in ständig wach¬
sendem Maße für den westeuropäischen Raum,
sei es äls Lieferant , sei es als Käufer , ein
Faktor , der nicht unterschätzt werden khnn und
nicht unterschätzt werden darf .

In diesem Zusammenhang ist es äußerst
interessant , sich vergleichsweise die Ausfuhr¬
ziffern für einige der wichtigsten Produkte der
portugiesischen Kolonie im letzten Vorkriegs¬
jahr und heute vorzuhalten . 1938 hatten die
Diamanten noch das wichtigste Ausfuhrprodukt
Angolas dargestellt und rund 100 Millionen
Eskudos erbracht. Zwölf Jahre später führte
die angolanische Diamantengesellschaft bereits
für 260 Millionen Eskudos Diamanten aus, aber
die erste Stelle im Export nahm bereits der
„ schwarze Diamant“ Afrikas , der Kaffee ein,
dessen Ausfuhrwert im Jahre 1950 auf fast
650 Millionen Eskudos gestiegen war und seit¬
dem noch weiter heraufgegangen ist , so daß
man damit rechnen kann , daß sein Ausfuhrwert
in diesem Jahr der Milliardengrenze nahe¬
kommen wird. Noch im Jahre 1938 betrug die
Kaffeeausfuhr 38 Millionen. Der Wert der
Kaffeepiantagen ist heute praktisch kaum zu
schätzen , ihre Besitzer bilden zusammen mit
den Sisalpflanzern die Geldaristokratie Angolas.
Noch vor zwölf Jahren rangierte die Sisalaus¬
fuhr mit knapp 10 MillionenEskudos an sieben¬
ter Stelle, heute folgt sie sofort nach der
Kaffee- und Diamantenausfuhr und wird wahr¬
scheinlich in diesem oder im kommenden Jahr
die Diamanten überflügelt haben.

Aber nicht nur ausgesprochene Kolonial¬
produkte Wie Kaffee und Sisal bedingen den
Reichtum und den Aufstieg Angolas. Selbst
Erzeugnisse wie Mais und Zucker verdoppelten
in den letzten zwölf Jahren ihren Ausfuhrwert

und bringen erheblich, über 100 Millionen
Eskudos ein. Der Wert der Bohnenausfuhr stieg
in der gleichen Zeit um das 35fache , der des
Fischmehls um ungefähr das 50fache . In über¬
raschender Weise ist auch die Ausfuhr von
Trockenfiseh heraufgegangen, die noch vor
wenigen Jahren unbekannt war und heute an¬
nähernd 80 Millionen Eskudos im Jahr ein¬
bringt . In gleichem Maße nahm der Ausfuhr¬
wert von lebendenTieren, Konserven, tierischen
und pflanzlichen Ölen und vor allem an Erzen
zu . Schon im letzten Jahr wurden für rund
35 Millionen Manganerze ausgeführt , in diesem
Jahr wird diese Menge verdoppelt oder ver¬
dreifacht werden.

Nur etwa 20 vom Hundert dieses ständig
steigenden Exportes gehen in das portugiesische
Mutterland und die anderen portugiesischen
Kolonien . Unter den Käufern steht Frankreich
mit etwa 17 vom Hundert der Ausfuhrabnahme
an erster Stelle, danach folgen Holland und
England. Deutschland und die USA sind an der
Ausfuhr Angolas nur mit etwa je 7 vom Hundert
beteiligt, wähaend die Schweiz im Jahre 1951
noch nicht 1 vom Hundert abnahm und Öster¬
reich völlig ausflel . In der Einfuhr dominiert
natürlich das Mutterland mit über 50 vom
Hundert , während unter den anderen Liefe¬
ranten Angolas die USA den ersten Platz be¬
legen. An zweiter Steile kommen England, an
dritter bereits Deutschland, wenn auch nur mit
knapp vier " vom Hundert der Einfuhr . Die
Lieferungen aus der Schweiz und Schweden er¬
reichen noch nicht ' 1 vom Hundert , die aus
Österreich betragen lediglich 0,10 vom Hundert .
Diese wenigen Ziffern zeigen bereits , daß ge¬
rade für Zentraleuropa noch ein weites Wir¬
kungsfeld im portugiesischen Afrika offen ist
und daß die vorhandenen Möglichkeiten noch
nicht in dem Maße genutzt worden sind, wie es
angesichts der enormen und schnellen Auf¬
wärtsentwicklung geraten erscheint.

Der vor wenigen Monaten aufgestellte Fünf¬
jahresplan für den wirtschaftlichen und in¬
dustriellen Ausbau Angolas ist im Anlaufen,
die amerikanische Hilfe in finanzieller wie tech¬
nischer Hinsicht wird den Aufschwung noch
beschleunigen und die vorläufig noch viel zu

' gering ausgebeuteten Bodenschätze bieten Mög¬
lichkeiten, die sich noch gar nicht voll über¬
schauen lassen. Das Riesenverwaltungsreich des
Hauptmanns Silva Carvalho —- des heute sicher
verantwortungsreichsten Hauptmanns der west¬
lichen Welt — steht also erst am Anfang seiner
Entwicklung.

Beim Spiel mit Feuer verletzt
K 61 n (AP) . Fünf Jungen im Alter von 4 bis

12 Jahren lind in einem Kölner Vorort beim
Spielen mit Feuer lebensgefährlich verletzt
worden.

Nach Mitteilung der Polizei hatten die Jun¬
gen aiuf einem Hinterhof einen Kanister mit
einer hochbrermbaren Flüssigkeit gefunden , ein
Feuer angezündet und den Inhalt des Kanisters
ln die Flammen geschüttet, Eine große Stich¬
flamme erfaßte die um das Feuer herumste -
heflden Jungen und fetzte , ihre Bekleidung in
Brand. Herbeieilende Erwachsene löschten -die
Flammen und sorgten für .ernte Hilfe, Die Kin¬
der ' mußten mit Schweren Verbrennungen in
ein Krankenhaus geschafft werden . Die Krimi¬
nalpolizei hat inzwischen die Untersuchungen
aufgenommen.

Es wird angenommen, daß sich in dem Kani¬
ster explosiver Lack befunden hat .

Maiwaldgelände wird entwässert
Freiburg (Eig . Ber .) . Die badische Landes¬

regierung will für Entwässerungsarbeiten im
sogenannten Maiwald-Gelände zunächst einen
Betrag von 1,1 Millionen DM zur Verfügung
stellen, Es ist beabsichtigt,, in absehbarer Zeit
weitere 1,9 Mill . DM für den gleichen Zweck zu
beschaffen.

Das zur Entwässerung vorgesehene Maiwald¬
gelände umfaßt ein Gebiet von rund 600 Hektar
im Raume zwischen Wagshurst, Freistett , Rhein¬
bischofsheim , Memprechtshofen und Gamshurst.
In diesem Gebiet, das fast ausschließlich aus
Domänen- und Allmendgelände besteht , kön¬
nen naph der Entwässerung in Höfen zu je
zehn Hektar Landwirte angesiedelt werden,
die zur Zeit durch die alliierten Flugplatzbau¬
ten ln Südbaden Ihren Boden verlieren . Nach
der Entwässerung wird sich das Maiwald¬
gelände für sämtliche Kulturen eignen, auch für
den Tabak- und Zuckerrübenanbau .

geht Ihre Vergangenheit mich an? Sie wird
mich heilen. Sie muß mich heilen . Ich ertrage
es nicht länger, so zu leiden.

Er lag eine Weile mit geschlossenen Augen.
Sein Kopf tat ihm zum Bersten weh, und seine
überempfindlichen Sinne nahmen 5m Raum das
Parfüm Elmas vermischt mit dem Limonen¬
geruch des Haarwassers , das Almady benutzte,
wahr . Die Melodie der Flöte spann sich in sei¬
nem Kopf ab wie ein dünner Faden , der sich
um sein Hirn zu winden drohte , Er fühlte
Übelkeit und eine Schwäche , die ihn hinderte ,
aufzuetehen.

Ee ist die Hitze, sagte er sich, und zitterte vor
Frost . Ich will ruhig liegen. Aber er konnte sich
kaum mehr bezwingen. Warum kamen die bei¬
den nicht zurück? Was sprachen sie miteinander,
daß sie ihn ganz vergaßen? Er wollte eben auf-
springen, um ihnen nachzueilen, als er sie den
Weg heraufkommen sah. Die Brise, die immer
yom Meere her wehte , trug ihre- leisen Stim¬
men herein. Ich will sie jetzt nicht sehen, noch
nicht , dachte ÖaucSo. Br ging hinüber in sein
Schlafzimmerund goß Kölnisch Wasser in sein
Taschentuch , das er gegen seine Stirn preßte.
Er hörte Elmas Stimme, die durchs Fenster in
die Halle hinein nach ihm rief .

Er antwortete nicht, Und nun sagte sie zu
Almady: „Ich weiß nicht, wo er ist .“ Und Al¬
mady erwiderte : „Du solltest ihn besser suchen
gehen.“ Ganz klar hörte er es . „Du solltest • • •
du !“

Mirl Büchner siegt in Chamonix
Chamonix (AP) . Deutsche Skiläuferinnen er¬

rangen am Freitag bei den Renten im Arlberg-
Kandahar -Wettbewerb in Chamonix einen gro¬
ßen Erfolg . Mir! Büchner, die Olympiazweite im
Abfahrtslauf in Oslo , siegte beim ^Abfahrtslauf
der Damen, und Dr. Hildesuse Gärtner Würde
mit einem Abstand von nur einer Zehntels¬
sekunde Zweite.

Hinter den beiden deutschen Damen kamen
die Olympiasiegerin im Riesentorlauf und Spe¬
zialslalom, Andrea Mead -Lawrence (USA ), Ma-
rysette Agnel (Frankreich) und Joan Heyyson
(Kanada) zusammen auf !den dritten Plate

Verfassungsklagewegen Auerbach 'V
Mttnchen (Eig. Ber .) . Bei 7 Stimmenenthal -

tungen der CSU billigte gestern der bayerische
Landtag die Erhebung der Verfassungsklage
durch den „Auerbach-Ausschuß “ im Konflikt
zwischen Landtag und bayerischer Justiz .

Gegen 20 Stimmen der CSU bei 10 , Enthal¬
tungen der selben Fraktion wurde darüber
hinaus Vollmacht erteilt , auch beim Bundes-
verfassungegerichtehofin Karlsruhe in der glei¬
chen Angelegenheit Klage zu erheben . Die
Klage kann sich gegen das Oberlandesgerfcht
München, das die Vorführung Auerbachs ver¬
weigerte, den bayerischen Justizminister Dr.
Müller oder gegen die gesamte bayerische
Staatsregierung richten.

Den bisher schärfsten Angriff im bayerischen
Landtag mußte »ich Justizminister Dr. Müller ge¬
fallen lassen, der von der FDP als der Haupt-
verantwortliche für den Konflikt bezeichnet
wurde . Die FDP kündigte an , daß auch über
die' politischen Aspekte der Angelegenheit
Auerbach nach Vorlage des Urteils des Gerichts
noch zu sprechen sein werde . Der bayerische
Ministerpräsident Dr . Ehard sprach sein Be¬
dauern über den Konflikt aus und betonte , daß
seitens der Regierung nicht der leiseste Streit
mit dem Ausschuß bestehe.

Claudio lief in die Halle und sagte auf Un¬
garisch, zum Zeichen , daß er gehört habe : „Hier
bin ich ja !“ Es schien Ihm, als müsse sein Ge¬
sicht von diesem Lachen zerreißen.

Elma kam mit Almady vom Garten herein .
„Almady hat wieder eine Herzattacke gehabt ,
zum Glück nur eine leichte.“

„Es ist das Opium in den Zigaretten “ , sagte
Almady. „Pures Gift .“

Elma ging in das Wohnzimmer und rfef Al¬
mady zu : „Hier ist so etwas Wie ein Klavier.
Ich fürchte nur , es wird sehr verstimmt sein.
Wenn Eie versuchen wollen . . .“

Claudio hörte : „Wenn Sie versuchen wollen!“
Was ist da« für ein verdammtes Theater ? wollte
er sagen. Was spielt ihr zwei mir eine Ko¬
mödie vor? Haltet ihr mich wirklich für solch
einen Narren?

Er folgte den beiden ins Wohnzimmer. Al¬
mady setzte sich ans Klavier und versuchte, die
Melodie des Flötenliedes nachzuspielen. Elma
hatte sich auf die Lehne eines Sessels gesetzt
und half aus, Indem sie eine Tonfcäge summte
oder auch mit dem Finger tippte . Öfter unter¬
schieden sich ihre Meinungen, und sie erregten
sich, wie Menschen sich erregen , die vorein¬
ander keine Scheu haben. Sie saßen dicht bei¬
sammen. und Elmas Hände streiften die Al¬
madys, ja , oft schob sie sie einfach yon den
Tasten , um zu zeigen , was sie meinte.

(Fortsetzung folgt)

WOLFCO Waschmittel
verdienen den Meistertitel
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Vorfrühling über den Bergen. Federzeichnung von Ludwig Wagner.

So viel Hoffen ist in uns . . .
Das Kommen des Frühlings macht sich für

jeden Menschen auf andere Art bemerkbar ,und es ist nicht leicht zu sagen, von wo die
leisen Schwingungen ausstrahlen , die uns sein
Nahen spürbar werden lassen. Für die weniger
Sensiblen kündet er sich meist nicht von wei¬
tem an, er ist einfach da , über Nacht, ohne
viel Umständlichkeit und Mühe. Man nimmt
ihn hin wie Regen , Schnee und Sonne und be¬
merkt höchstens, wenn Blüten und Vogelkon¬
zert nicht so pünktlich eintreffen wie gewohnt.
Für andere aber , die für seine feinen Tönungen
empfänglicher sind , ist er ein Kunstwerk , ein
immer wieder einmalig schön gewebter Tep¬
pich , der durch endlose, sorgfältige Prozesse
hiedurchging, von imbekannter Hand gefärbt
und liebevoll geknüpft , ein allmähliches Ent¬
stehen. fast ohne Anfang und Ende. Vielleicht
ist gerade dies sein großer Zauber , daß man

nie genau weiß, wann er eigentlich beginnt und
auch nicht, wann er uns wieder verläßt ; alles
an ihm ist schön , sein unsichtbares Kommen,
seine sichtbare Gegenwart und auch die leise
Wehmut, die in seinem Ausklingen liegt.

Er hat tausend Eigenschaften und Gesichter,
und vielfältig sind die Boten, die von jedem
neu und andersartig erlebt werden . Da .fällt
ein Somnenstreif mitten im Januar auf die
Tapete wie ein goldener Hauch . Und plötzlich
springt ein Türchen in uns auf , ein vorahnen¬
des, frohes Gefühl; Frühling . Oder die Wolken-
bildüng ist so sonderbar an einem Märztag,
map weiß selbst nicht wie, man spürt nur , wie
plötzlich ein warmer Geruch nach Erde da ist,
und unser Gang wird leicht und beschwingt.
Oder -wir stehen auf den Skiern , und mitten im
Winter-Sport begegnet uns auf einmal ^ leise
glucksend ein Wässerlein. . Da verliert plötzlich
das Winterliche seine Betonung, und wir grü¬
ßen den Boten , der munter unter der Schnee¬
decke hervor dem Frühling entgegenquillt .

Und endlich ist er da , der Frühling , mit
dämmerig-duftenden Tagen, und seine Stürme

Am Fenster
So minniglich hat mich der Tag gegrüßt.
Es faßt mein Fenster kaum das goldne Licht,
das wie aus allen Himmeln überfließt
und mit Gewalt in Dunkelheiten bricht.
Ich heb ' zur Sonne dankbar meine Hände
und spüre so der Blume stilles Glück ,
als ob ich ganz mit ihrem Sein empfände,
mit tief nach innen aufgeschloss 'nem Blick ,
Und wie von einem Singen weich getragen ,von einem Rauschen wunderbar erfüllt ,hör in des Blutes leichtem Pulseschlagen
ich , wie aus tausend Brunnen Leben quillt .

Ludwig Katzenmeier

brausen über das aus winterlicher Starre lang¬sam .erwachende Land. Die Erde scheint ganz
aufgelockert, die Schollen öffnen sich in Erwar¬
tung neuen Blühens und Reifens. ■Und ein
erstes scheues Duften zieht traumhaft -zart
über die Welt , auf den Schwingen der Früh¬
lingsstürme bis in den letzten Winker-getragen ,durch die geöffneten Fenster in die Stuben
der Menschen und unaufhaltsam bis an ihre
Herzen. Es rüttelt an. unserem Innersten , und
die. überalterten , morschen Zweige brechen
widerstandslos ab . Was aber .bleibt ? Lohnt
sich das neue Wachsen und Beginnen? Wieder
ist ein Jahr vergangen — und was haben wir
getan , daß es die Erde nicht gereut , sich zu
neuem Blühen und Reifet zu rüsten ? Sind wir
bereit , aus dem Dunkel amd der Stille langer
Wintertage in die Helle hinauszutreten ?

Wir wollen uns nicht täuschen. Wir leben so
weit weg vom Natürlichen. Wir machen die
Nacht zum Tage , und nur wenig bleibt von der
Härte des Winters in den Mauern unjä auf dem
glatten Asphalt der Städte , auch wenig von den
langen Winterabenden, in denen in der Stille
Ruhe und Besinnlichkeit einkehren sollten . Ein
wenig abgehetzt stehen wir da , mit steifen
Gliedern, und können noch gar nicht weit und
entspannt genug den Frühling einatmen . Hal¬
ten wir doch ein klein wenig stille in unserem
Tagwerk, und lassen wir uns wecken von sei -
nem Gruß, wecken - all das Hoffen und Harren ,

das in uns schlummert und träumt , und vor
dem wir uns so gerne auf laute Seitenwege,
flüchten. So viel Hoffen ist in uns , das leben
möchte, und dem wir zur Verwirklichung helfen
sollten.

Es ist gewiß kein Zufall, daß Künstler und
Dichter diese Möglichkeiten des Frühlings am
stärksten erspüren , daß sie oft in dieser Zeit
einen erhöhten Antrieb zum Schaffen ihrer
Werke erleben . So beschrieb z. B . einmal
Richard Wagner in einem Brief an Mat¬
hilde von Wesendonck , wie er vom Frühling
zu fieberhaftem Komponieren angeregt wurde.
Er war befreit und erlöst , wenn der Winter,
der „tödliche Feind“ , vorüber war . Schu -
b e r 't s Sangesfreudigkeit stieg bei schönem
Fruhlingswetter aufs höchste, und als einmal ein
Frühling durch Wochen verregnete , blieb <Jas
ganze Jahr tot für ihn, und er bezeichnete die¬
sen fehlenden Frühlingsantrieb als die „größte
Grausamkeit“

, die einem Menschen angetan
werden könne.

So lebt nicht nur der Frühling, sondern das
ganze Jahr von diesem großartigen Verjün-
gungsprözeß in der Natur . Und der Mensch ,
soweit er überhaupt noch an ihr teilhaben
kann , sollte sich hineinstellen in diese Neu¬
belebung und einreihen in den wunderbaren
Verwandlungsvorgang. Lassen wir graue und
trübe Probleme von der Frühliiigssonne durch¬
leuchten und neue Gedanken, neue Hoffnungen
und Pläne aus verborgenen Tiefen aufsteigen!

Alles drängt voll süßer. Unruhe dem Früh¬
ling entgegen. Und wir wollen uns mdtreißen
lassen von diesem Erwarten, wollen auf seinen
Ruf merken und seinem hellen Pochen die
Türen öffnen. Bereit wollen wir sein , wie der
Erlenwald an einem grauen Vorfrühlingstag.
Den Schwarzerlen platzt die Rinde und die
Triebe des vergangenen Jahres , die aus den
Stümpfen brachen , verfärben sich violett . Der
alte Nesselbusch des letzten Sommers wird
brüchig und unter dem dürren Laub sprießt
schon heimlich das junge Scharbockskraut. Und
das winterliche Grün der Tannen verblaßt mehr
und mehr in der zunehmenden Helle der Tage .
Die Erde erwartet den Frühling , und er wird
aus dem Raum mit tausend Zärtlichkeiten nach
ihr greifen — und nach uns ! J . K.

UnvergänglicheWeisheit des Lao -Tse
ZEITGEMÄSSE BETRACHTUNGEN ÜBER ORIENT UND OKZIDENT

Die Entwicklung Chinas ist von so weit-
tragender Bedeutung für die ganze Welt ge¬
worden , daß wir alle Ursache haben, den Blick
auf das uralte „Land der Mitte“ gerichtet zu
halten . Die Chinesen sind mit rund 500 Millio¬
nen Menschen das weitaus zahlreichste Volk
dieser Erde , das ein Fünftel der Menschheit
ausmacht . Bisher bildete Chinas Fundament
seine uralte Bauern- und Familienkultur . Die
Art seiner Geistesverfassung und Intelligenz
ist darüber hinaus von einzigartiger Prägung.
Niemand kann voraussehen, welche Entwick¬
lung die gegenwärtige kommunistische Herr¬
schaft dort nehmen wird . Ob sie in auflösen¬
der Bolschewisierung endet oder unter Füh¬
rung des scheinbar nicht ungeistigen Mao-Tse-
Tung neue und eigene Wege gehen wird.

Jedenfalls hat China bisher alle Staaten und
Völker mit seinen AbermiUionen Familien
überdauert . Diese erstaunliche Lebenskraft
eines unzerstörbaren Familiensinnes findet in
der religiösen Form des Ahnenkultes eine
starke Grundlage . Nur in seinen Kindern lebt

der Chinese weiter und so reicht die Ge¬
schlechterfolge in die Ewigkeit.

Ehrfurcht der Kinder vor den Eltern stand
hoch über der Geschlechterliebe, ja über der
Ehe selbst. Keine Kinder zu haben gilt als
das größte Unglück.

Die Chinesen sind ein mit Intelligenz begab¬
tes Volk , dem die Welt frühzeitige , bedeu¬
tende Erfindungen verdankt . Die seelisch -gei¬
stige Grundlage bildet nicht nur der Familien¬
sinn und Ahnenkult , sondern auch die natur¬
haft verwurzelte Anschauung , daß alles Leben
der unausweichlichen Wandlung unterworfen
ist. In der steten Anpassung an diese Wand¬
lung entwickelte es seine stärksten Kräfte.
So werden Naturkatastrophen , Kriege und
menschliche Unvollkommenheit mit Selbstver¬
ständlichkeit hingenommen . Man fügt sich,
ohne deswegen Fatalist zu sein. Unerbittliche
Schicksale und Grausamkeiten verlieren daher
einiges von ihrem Schrecken.

China hat auch einen der größten und klar¬
sten Denker hervorgebracht , den die Mensch -

C/ruß an Max Laeuger
IMMER BLEIBT DER KÜNSTLER EIN LERNENDER

Dieser Gruß gilt dem Altmeister, der heute
über Lörrach am Hang vom Tüllinger Berg
wohnt , dem Architekten und Keramiker, dem
Städtebauer und Maler, vor allem aber auch
dem schöpferischen Geist einer lebensnahen,
undogmatischen Kunistbetrachtung und nicht
zuletzt dem Menschen , dessen Name über die¬
sen Zeilen steht .

Um es vorweg zu sagen , die Augen des Be¬
tagten haben nichts von ihrer wundervollen
Beredtheit eingebüßt . Noch spricht aus ihnen
die unbestechliche Lauterkeit , die beinahe
knabenhaft berührende Unbescholtenheit des
Empfindens und Denkens, wie sie für diesen
Künstler aus innerster Berufung von je kenn¬
zeichnend gewesen sind.

Gleich in der ersten Viertelstunde, die der
Begrüßung nach mehrjähriger Pause in der
persönlichen Aussprache alter freundschaftlicher
Verbundenheit folgte, kam der Meister auf die
Betriebsamkeit im künstlerischen Schaffen der
Gegenwart zu sprechen. Man habe-, so meinte
er , oft den Eindruck, allzu viele und auch sol¬
che , die es eigentlich gar nicht nötig hätten ,
wollten um jeden Preis „modern“ sein . Der
Begriff „modern“ richte überhaupt in der
Kirnst viel Unheil an . Es gebe keine alte und
keine moderne Kunst , sondern nur eine Kunst,
die echt sei und aus dem Wesen des sie her¬
vorbringenden Künstlers erwachse, mit diesem
in wesenhaftem Einklang stehe. Auch erscheine
es so, als vermöchten die Jungen , noch ehe sie
zum „Geheimnis“ künstlerischen Schaffens
vorgestoßen seien, ehe sie mit dem Engel ge¬
rungen hätten , es nicht erwarten , bis sie von
sich reden machen könnten.

Die Unterhaltung wandte sich der Mailänder
Triennale zu , die Max Laeuger den Grand
Prix eintrug . Natürlich habe ihn die Aus¬
zeichnung gefreut , aber -weder sie , noch die
Goldenen Medaillen und großen Preise der
Weltausstellungen in Paris ( 1900) , in St . Louis
(1904) und auf anderen , Schauen hätten ihn
darüber hinwegtäuschen können, daß der
Künstler doch immer ein Lernender bleiben
müsse. Wirklich beglückende Freude gewähre
nur das Schöpferische und das unablässige
Ergründen der ungeschriebenen Gesetze künst¬
lerischen Schaffens. Eine wundervolle Zeit sei
es gewesen, als er in Kandern zu Füßen vom
Blauen 1895 eine Töpfer-Werkstatt habe ins
Leben rufen können. Besonders gerne ver¬
weilten seine Gedanken in diesem Abschnitt
seines Wirkens. Die Erzeugnisse, die in Rän¬
dern entstanden sind, stellen heute bekannt¬
lich hochgeschätzte Museumsstücke dar . Da¬
mals, so fügte der Meister hinzu, sei er sich
über die fruchtbaren Beziehungen ing klare
gekommen, die den Künstler mit dem' Hand¬
werklichen , wie mit Natur und Landschaft
verbinden müßten .

Nichts lag näher , als daß die Rede auf die
„Kunst -Handbücher“ überlenkte , die kurz vor
dem Krieg Max Laeuger herausgab. Es er¬
schienen drei Bände : „Farbe und Form in der
Bau- und Raumkunst “ . „Grundsätzliches über
Malerei, Städtebau , Gartenkunst und Re¬
klame“ und „Keramische Kunst“ . Die Werke ,deren Bedeutung für Anschauung und Schu¬
lung kaum überschätzt werden kann , sind lei¬
der seit langem im Buchhandel nicht mehr zu

haben. Es ging in ihnen nicht um Kunst¬
geschichte oder Kunsttheorie im üblichen
Sinne, überhaupt nicht um ein philosophisches
oder kulturhistorisches oder wie immer ab¬
strahierendes Verfahren der Kunstbetrach¬
tung . Vielmehr wird der Leser auf eine, bei¬
nahe möchte man sagen, unterhaltende Weise
zum Buchbeschauer, der dem Wesen wahrer
Kunst schier unversehens nähergebracht wird.
Die Bildtafeln , welche die „für jede gestal¬
tende Arbeit zeitlos-gültigen Gesetze“ schau¬
bar und erlebnishaft machen, gehen auf des
Meisters Hand zurück . Was er an Text bei¬
gesteuert hat , beschränkt sich auf das unab-
dinglich Notwendige. Der Buchbeschauer er¬
langt , soweit er dazu befähigt ist , ganz von
selbst die Fähigkeit des Kunstbetrachtens und
-erlebens.

Wie gesagt, diese im besten Sinne des Wortes
gerade für die Gegenwart unentbehrlichen
„Kunsthandbücher “ sind vergriffen . Möchte
man nicht meinen , diese Feststellung genüge ,
um eine der deutschen Unterrichts-Verwal¬
tungen aufzurufen , etwa in Gemeinschaft mit
Mäzenen , die Kunsthandbücher neu heraus¬
zubringen? Der Altmeister lächelte, als der
Besucher dieses Programm entwickelte. Br
schien Zweifel zu hegen hinsichtlich seiner
Verwirklichung. Auf alle Fälle mag dieser
Dankesgruß an den Meister im Wunsch gip¬
feln dürfen , Max Laeuger möge die Erfüllung
des Verlangens nach dem Wiedererscheinen,
vielleicht nach der Fortsetzung der Bücher
seines Lebenswerks noch erleben . Sie wäre
eine wohlverdiente Ehrung , vor der der
Grand Prix aus Mailand das Feld räumen
müßte. O. E . S.

heit kennt und der auch unser abendländisches
Denken und Fühlen berührt , weil seine Weis¬
heit, wie jede Wahrheit , allgemeingültig ist .

Der große Lao-Tse lebte etwa 600 Jahre vor
Christus. Schon vor Plato also und längst vor
Goethe , Darwin oder Nietzsche hätte dieser
Weise das Dunkel der Welträtsel mit stiller
Klarheit durchleuchtet. Was viele andere zu
erreichen strebten — Lao-Tse besaß es be¬
reits . Philosophen, Dichter Naturwissenschaft¬
ler unseres Kulturkreises verloren sich oft in
Spekulationen oder sie versuchten alles zu ver¬
menschlichen . Lao -Tse aber steht auf dem
festen Grund des wirklichen Seins und zeigt
den Plan des Geschehens mit mathematischer
Präzision, der ewigen Wandlung und Anpas¬
sung eingedenk.

Lao-Tse war kein sogenannter Prophet , kein
Religionsstifter — mit dem späteren Taoismus
hat er nicht das geringste zu tun — er war
nur ein Mensch tand wollte niemals mehr sein.
Den Extrakt seiner Betrachtungen hat er in
80 Sprüchen niedergelegt, kurz , aber bedeu¬
tungsvoll.

Wie alle wahrhaft großen Geister ragt Lao-
Tse über den Rahmen seines Volkes weit
hinaus. Seine Gedanken wirken über Zeit und
Raum und sind jederzeit und überall imstande
neue, gestaltende Kräfte auf den Plan zu
rufen.
. Die Gedanken Lao-Tses sind der christlichen
Heilslehre wohl verwandt , aber von keinem
Dogma beengt. Stets bleiben sie der Natur
verwoben und von nüchterner Realistik auch
in der symbolhaften Form . Da finden wir keine
Widersprüche, keine göttliche oder seherische
Anmaßung. Aber immei befindet sich Lao-
Tse im Einklang mit dem All und ist erfüllt
von einem edlen Streben nach harmonisieren¬
der Vollendung . Seine morgenländische Weis¬
heit ist den indogermanischen , den euro¬
päischen Geistern einen großen Schritt voraus¬
geeilt. Sie gehört zu den unvergänglichen
und unzerstörbaren Werten des menschlichen
Geistes .

So können seine Gedanken auch eine Brücke
bilden zwischen Abendland und Morgenland .
Eines Tages mögen sie das sein , wenn der
Lärm der Demagogen und Machtgierigen wie¬
der einmal im Blut erstickt ist . Vielleicht kann
man dann auf Gottes ganzer Erde dem letzten
Spruch des Meisters folgen, der da lautet :

Wahres V^>rt ist unschön,
Schönes Wort ist unwahr ,Wertvoller Mensch ist streitlos ,Streitender Mensch ist wertlos ,
Weiser ist ungelehrt ,Gelehrter ist unweise.

Der Vollendete sammelt nicht sein Haben,verschwendet ans Menschliche und erwirbt ,
schenkt ans Menschliche und ist reich.

Die Bahn des All : Ausgleich ohne , Kämpf,
Die Bahn des Menschen: Tat ohne Zwang.

Dr. Otto Reismann .

Qrundakkorde des modernen Menschen
Die Sehnsucht nach Erwünschtem, das Wissen um Verlorenes sind die Grundakkorde des

modernen Menschen, die er durch schonungsloses Denken zu überwinden trachtet .
Alle Anlagen der menschlichen Natur sind zu allen Zeiten vorhanden, und zu allen Zeiten

werden diese Anlagen je nach Möglichkeit und Temperament verwirklicht oder den ' Nach¬
kommen als fatale Wunschträume hinterlassen.

Das größte Rätsel des Lebens ist der Tod, und nur von dorther lichtet sich das Geheimnis
„Leben“.

Das Heimweh nach dem Unendlichen, nach dem vielgestaltigen rätselhaften Wesen „Geist“
vermag Kräfte zu lösen, die uns den Übergang in das Weltganze erleichtern . .

Ist die Ahnung das geheimnisvolle Kind des Glaubens , so ist Hoffnung die starke Tochter
der Weisheit. . . ■ -

Weil iw der Liebe höchste Vollendung gesucht wird, kann sie sich nicht mit einem einmaligen
Erlebnis begnügen . Weise und Heilige trennen die Empfindung Liebe von der Sehnsucht nach
Vollendung.

Liebe ist ein Vorgang des Auswählens und der freiwilligen Verwandtungsbereitschaft , die
Einzelwesen bis auf den Nullpunkt zu ' reduzieren .vermag.

Im Sturmwind der Leidenschaft vermag sich die Liebe zu wiegen, aber in der Willenskraft
erprobt sich die Treue.

Das Zeitgebundene jeglicher Liebesempfindung kann nicht geleugnet werden ; vermag nun die
Zeit die Liebe oder Liebe die Zeiten zu ändern?

Die Menschen wollen immer nur ein Wunder sehen , dabei gibt es in . der Natur doch so viele
Wunder, über die sie sich nicht wundern.

Liebe ist Anfang,' aber keine Vollendung.
Genialisch Liebende enden meist auf dem Scheiterhaufen und ihre Geschichte als „Bestseller“

in der Leihbibliothek mittelmäßiger Nachkommen . M. M . Hug

Die Schmetterlingssammlung / Von
L . Ervig

Das vorerst provisorisch untergebrachte und
eingerichtete naturkundliche Museum lag in¬
mitten von Trümmergrundstücken. Der alte
Herr in der blauen Lüsterjacke hatte Mühe, die
zum Teil zerbröckelte Treppe hinaufzukommen.
Er stieg, seitlich geneigt durch die Last, die er
unter dem Arm trug , Stufe um Stufe hinan,
und .die ungewöhnliche frühe Wärme des März¬
tages rötete sein Gesicht . Im Inneren des Ge¬
bäudes beachtete er weder den an der Wand
befestigten gedruckten Wegweiser , noch die
weißen Schilder an den einzelnen Türen , son¬
dern schritt ohne Zögern auf das letzte Zimmer
am Ende des Korridors zu. Nachdem ein kur¬
zes „Herein“ ihn zum Eintreten aufgefordert
hatte , befreite er das mitgebrachte Paket vor¬
sichtig von Schnur und Papierhüllen und schob
es mit einem bittenden Ausdruck in den matt¬
grauen Augen dem Herrn zu , der hinter dem
Schreibtisch saß.

Der Direktor warf einen raschen Blick durch
die Glasdeck ^1 auf den Inhalt der viereckigen,
schwarzen Kästen. „Erstklassig, mein Lieber,
wundervoll, wie alles , was Sie gebracht haben.
Ich habe durch Sie eine empfindliche Lücke un¬
serer durch den Krieg betroffenen Sammlung
schließen können. Nur sagte ' ich Ihnen schon
das erstemal , als Sie zu mir kamen, Sie hätten
bei einem Gesamtangebot einen besseren Preis
erzielen können.“ ;

„ Ich dachte jedesmal — es würde genügen“,erwiderte der alte Herr so leise , daß der Mu¬
seumsdirektor sich vorbeugte, um besser ver¬
stehen zu können. „ Ich dachte jedesmal — nun
würde es genügen . . .“ . wiederholte der alte
Herr , noch einmal; seine bläulich-welken Lip¬
pen zitterten , er kämpfte sichtlich mit einer
großen Erregung. „Wie meinen Sie das?“ Der
Direktor lehnte sich , ein wenig befremdet,- in

den Sessel zurück. — „Sie müssen nicht den¬
ken , ich spiele oder trinke “ — nün lächelte der
alte Herr sogar — „ ich befinde mich auch in
keiner Notlage, nein , nein, — ich war jahre¬
lang Angestellter , ich beziehe eine zwar kleine
Rente , ab es genügt mir. Was braucht ein alter
Mann schließlich?- Aber da ist meine Nichte ;
sie ist jung , sie wollte heiraten — verzeihen Sie ,
ich schwatze, das lag nicht in meiner Absicht —
ich möchte Ihnen nur erklären , warum ich mich
nicht auf einmal vori einer Sache trennen
konnte , die den Stolz , die Freude meines gan¬
zen Lebens ausmachte.“

„Die Schmetterlinge?“ — „ O ja !“ In die mat¬
ten Augen des alten Herrn trat schwärme¬
rischer Glanz. „Pfauenauge . Trauermantel , die
Admirale ! Der Schwalbenschwanz, der große
Eisvogel! Jemand sagte einmal, sie seien die
letzten Elfen auf Erden. Der es sagte , muß ein
Dichter gewesen sein oder wenigstens so emp¬
funden haben . Würden Sie nur ein einziges
Mal das Spiel der Bläulinge beobachten auf
einer Wiese an einem Junitag ! Es gibt nichts
Beglückenderes! Schon dtie Namen der Falter
verraten die einmalige Zärtlichkeit, mit der
selbst die exakte Fachwissenschaft diese
schwerelosen Geschöpfe auszeichnet : Wald -
Wiesenvögelchen, Sommerlandkärtchen, Post-
hörnchen, . Waldpförtner . Aurorafalter ! Dies - al¬
lein ist schon Poeslie! Und fühlen Sie nicht ,selbst noch jetzt in erstarrtem Zustand, auf
ihren Flügeln die Frische des Maimorgens , die
flirrende Mitiagshitze eines Berghangs im Som¬
mer und den Duft all. der unzähligen Blumen ,
Sn die sie ihre Rüsselcheh tauchten? Diese Far¬
ben zu betrachten , diese zierliche Vielgestaltig¬
keit , war mir lehrreicher , als in Büchern zu
lesen, und tausendmal unterhaltender als mit
Kollegen und Nachbarn über die Ereignisse des '

Alltags zu schwatzen. Sie müssen wissen , ich
lebte viele Jahre allein , erst als man meine
Schwester tot aus dem Trümmerhaus zog, nahm
ich meine Nichte zu mir . Sie besaß nichts, nur
das , was sie an ihrem mageren, aufgeschosse¬
nen Kinderkörper trug . Ihr Vater blieb ver¬
mißt, Rußland , man weiß , was das heißt.

Nun — gestern hat sie geheiratet , einen
strebsamen, jungen Mann . Auch sie war ein
gutes , ordentliches Mädchen, und Sie dürfen
nicht glauben , daß sie mich etwa drängte und
um Geld bat . Wie konnte sie auch ? Sie wußte
genau um mein bescheidenes Einkommen und
verdiente selbst ein kleines Gehalt als Friseuse.
Die Trinkgelder sparte sie immer, aber es
konnte doch niemals für eine Aussteuer reichen .
Und sie , die so fröhlich ihren Brautstand be¬
gann, wurde mit der Zeit bedrückt und still .
Wenn man keine Wünsche mehr hat , tut auch
die Armut nicht weh . Aber ein junges Ding ,
das leben will und liebt , schmerzt es , mit leeren
Händen dastehen zu müssen . Zwei Jahre hatte
dlie Verlobung bereits gedauert . Sie wurde im¬
mer unruhiger , meine Kleine , und manchmal
weinte sie , zwar so , daß ich es nicht merken
sollte , aber ich sah es ihren Augen an, die
nicht mehr hell waren wie sonst immer. Ihr
Verlobter, der in eliner andern Stadt tätig war,kam seltener zu uns und reiste schneller ab ,
als es früher der Fall gewesen war . Nur ein
einziges Mal , nach einem solchen Besuch ,
sprach, sie zu mir — und die Bitterkeit aus
diesem jungen Mund schnitt mir ins Herz. Er
hat wirklich nicht nötig , auf ein Mädchen zu
warten , das nichts mitbringt als ein paar bil¬
lige Kleider , ein Mann wie er hat recht in einen
fix und fertigen Hausstand hineinzuspringen.
Es gibt genug Mädchen, die ihm das bieten undebenso hübsch sind wie ich obendrein !“

„ In der Nacht, die ' diesem Gespräch folgte ,wurde es mir klar , daß ihr Glück in Gefahr ge- •
raten war wegen des Geldes, wegen-ein paar

weißer Leintücher, ist das zu glauben ? Kann
Liebe an Wjschtüchern , scheitern , Herr . Direk¬
tor? Aber es war. so, und Sie können meinet¬
wegen darüber Jachen . Mein Entschluß stand
fest. Ich erzählte ihr etwas von Tototeewinnen
— man glaubt das Unwahrscheinlichste , wenn
man glauben will — und kaufte ihr nach und
nach , was sie brauchte in einem kleinen , aber
gut sortierten Laden, der sogar gestickte Kopf¬kissen führte . Dafür ließ ich die Schmetterlinge
fliegen .“

Er hielt inpe und wischte sich mit dem
Taschentuch über die feuchte Stirn . „Natürlichhabe ich ihr nie die Wahrheit gesagt , sie hätte
es niemals zugegeben , die . Kleine , aber ich
hoffe , sie» wird glücklich schlafen und leichte
Träume haben zwischen den Bettüchern , die
meine Falter ihr bescherten. — Verzeihen Sie
bitte vielmals , ich habe Sie lange aufgehalten ,es war auch nur , weil ich das letztemal heute
gekommen bin; sie werden mir fehlen , diese
Gänge — ja ich weiß, was Sie sagen wollen —
nicht nur sie, — auch zu Hause , es ist sehr leer
in der Wohnung und im Schrank . Ich werde die
Hände im Schoß falten müssen , wie alte Leute
tun, und die Augen schließen: denn ich habe
ja nichts mehr zu halten und anzusehen . Die
vielen viereckigen Kästen mit dem Glasdeckel,eine Lebensarbeit, vielleicht die Freude meines
Lebens überhaupt.

- AberSie brauchen mich nicht zu bemitleiden !
O nein, Herr Direktor ! Wenn Sie sie gestern
gesehen hätten , wie sie mit ihm zum Bahnhof
ging, Arm in Arm die Straße hinunter — so
zukunftesicher, so reich in ihrer Jugend und
Liebe ! An der Ecke drehten sie sich um und
winkten noch einmal zurück. In eben diesem
Augenblick schaukelte der erste Zitronenfalter
des Jahres durch die Luft . — Aber nun habe
Sch Sie wirklichrfi lange mit meiner Geschichte
aufgehalten, ich bitten nochmals sehr um Ent¬
schuldigung . . ."

' .
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Manager -Krankheit
Die Bevölkerung Westdeutschlands ist durch

den plötzlichen Tod des Bundesministers Wilder-
muth erschüttert wörden . Der Minister hatte seine
Arbeitskraft rücksichtslos in den Dienst seiner
Aufgaben gestellt . Unvermittelt erlitt er einen
Herzschlag , ohne vorher ernsthaft krank gewesen
zu sein . Wir erinnern uns , daß wenige Wochen
vorher einer der bekanntesten deutschen Wirt¬
schaftsführer , der Generaldirektor der Däimler -
Benz-Werke , Dr . Haspel , ebenso plötzlich an
einem Herzschlag verschied , nachdem er noch bis
zur letzten Minute seines Lebens am Schreibtisch
gearbeitet hatte . Im Vorjahre war es ein bekann¬
ter Publizist und Politiker , Klabunde , der plötz¬
lich verstarb . Auch die beiden Nationalökonomen
Eucken und Miksch starben an der Manager -
Krankheit , wie man nun schon die Krankheits¬
art bezeichnet , die führende Männer mitten aus
ihrem Schaffen , und zwar noch in den besten
Jahren , dahinrafft .

In Frankreich , in England , in den Vereinigten
Staaten , ja in der ganzen Welt ereignet sich das¬
selbe . Auch dort sterben führende Persönlichkei¬
ten meist zwischen 50 und 60 Jahre alt urplötz¬
lich an Herzschlag , an Kreislaufstörungen oder
ähnlichen Symptomen , die ganz typische Zeichen
dafür sind , daß diese Menschen total überarbeitet
waren . Sie haben einfach ihren Körpern zu viel
zugemutet und mußten es mit dem frühzeitigen
lode bezahlen .

Die ärztliche Wissenschaft beschäftigt sich schon
seit langem mit dieser „Manager -Krankheit “ . In
den Vereinigten Staaten , wo die Untersuchungen
sehr großzügig von den großen Konzernen und
Unternehmen durchgeführt wörden sind , hat man
schon viele Erfahrungen sammeln können , aber
auch Maßnahmen entwickelt , die dem Manager -
Tod Einhalt gebieten sollen . Kürzlich hat ein
bedeutendes westdeutsches Industrie -Unterneh¬
men seine 600 leitenden Angestellten aufgefor¬
dert , sich bei Spezialärzten untersuchen zu lassen .
Der Befund , den die Ärzte der Geschäftsleitung
gaben , war geradezu erschütternd . Nicht weniger
als 3Ö Prozent dieser leitenden Angestellten , die
mehr als 1000 DM monatlich verdienten und die
keine BUrozeit kannten , waren körperlich in star¬
kem Umfange „heruntergewirtschaftet “ . Sie muß¬
ten .nach und hach mehrwöchige Kuren absol¬
vieren , und der Betrieb nahm ihnen das Verspre¬
chen ab , daß sie sich laufend unter ärztlicher
Kontrolle zu halten hätten .

In Amerika ist man sogar noch einen Schritt
weiter gegangen . Wenn dort mit den Leitern
großer Betriebe Verträge abgeschlossen werden ,
so wird darin unter anderem verbindlich fest¬
gelegt , daß der Manager jährlich mindestens acht
Wochen — und zwar zusammenhängend — Urlaub
machen muß , daß er in bestimmten Zeiträumen
auf Kosten der Firma Sanatorien besuchen, und
sich laufend ärztlich überwachen lassen muß . Der
Urlaub ist also für diese leitenden Persönlich¬
keiten keine Privatsache mehr , er ist Vielmehr
ein Bestandteil der Tätigkeit geworden . Die Leute ,
die solche Verträge mit den sogenannten Mana¬
gern abschließen , wissen seho wohl , warum sie
dies tun . Die Heranbildung von führenden Per¬
sönlichkeiten dauert nämlich nicht nur lange , son¬
dern sie kostet auch viel Geld . Da ist es billiger ,
für einen solchen Manager im Jahr 10 000 od. gar
20 000 DM auszugeben , damit er sich gesundheit¬
lich „fit “ hält , als die Dinge einfach treiben zu
lassen .

Auch in Deutschland beginnt man , wie das
obige Beispiel aus einem der größten deutschen
Unternehmen zeigt, den Dingen eine stärkere
Beachtung zu schenken : Es gibt Ärzte , die glau¬
ben , daß endlich die Forderung erhoben werden
müßte , daß der Acht-Stundeh -Täg auch für lei¬
tende Persönlichkeiten in der Wirtschaft , der
Wissenschaft Und der Politik , wenn notwendig
mit Zwang , eingeführt werden sollte . Gelingt
es jedenfalls nicht , die Manager-Krankheit zu be¬
kämpfen , so wird der Ausfall gerade der fähig¬
sten Persönlichkeiten sich einmal bitter rächen.
Während die Statistik nachweist , daß das Durch- ,
schnittealter der Arbeiter und der kleinen und
mittleren Angestellten vom Jahre 1900 von 43
Jahren auf über 63 Jahre angestiegen ist , was
nicht zuletzt der Erfolg des Acht-Stunden -Tages
und vieler Arbeitserleichteruftgen ist , würde eine
andere Statistik der „Manager “ — sofern sie be¬
stünde — genau das Gegenteil , nämlich eine ab¬
sinkende Lebehskufve erkennen lassen . Die täg¬
liche Beteuerung „ ich habe keine Zeit“ rächt sich
leider meist nur allzu schnell . Br.

Das Land Baden -Würffemberg in Zahlen
Das größere Land hat eine über seinen Bevölkerungsanteil hinausgehendeStellung im Bund

Gasversorgung verbessert
Die Gasversorgung der Deutschen Bundesrepu¬

blik hat sich 1951 gegenüber dem Vorjahr um
SO Prozent verbessert . Die Gasdarbietung im Bun¬
desgebiet betrug 11,186 Mrd . nebm (99 .—38' 37 ,+ 238 ) ncbm Kokereigas und 1,994 Mrd . ncbm aus
der Erzeugung der Ortsgaswerke . Mit einer nen¬
nenswerten Verbesserung der Versorgung wird
erst gerechnet , wenn die Investitionshilfe Wirksam
geworden ist.

Das neue südwestdeutsche Land Baden-Württem¬
berg — es besteht alle Wahrscheinlichkeit , daß
sein Name so lauten wird , was nicht zuletzt auch
aus Vergleichsrücksichten mit dem Land Würt¬
temberg -Baden zweckmäßig ist — muß sich als
Ganzes seinen Bewohnern erst noch vertraut
machen und zur vorstellbaren Einheit werden . Die
Statistischen Landesämter in Karlsruhe und Stutt¬
gart haben prompte Arbeit geleistet und sofort
nach der Wahl der verfassunggebenden Landes¬
versammlung eine Zusammenstellung „Statistische
Zahlen über die südwestdeutschen Länder “ vor¬
legen können (2 DM ) . Auf achtzig Tabellenseiten
wird in einer dem „Statistischen Handbuch Würt¬
temberg -Baden “ ähnlichen Stoffgliederung eine
Fülle wichtiger zusammenfassender Angaben über
die Bevölkerung , die wirtschaftlichen und sozialen
Verhältnisse und die Finanzen der seitherigen drei
südwestdeutschen Länder geboten . Beigegebene
Bundesübersichten veranschaulichen das Verhält¬
nis des neueh Landes zum Bund auf den betref¬
fenden Gebieten .

Vierter der Bevölkertingszahl nach
Mit einer Fläche von 35 750,43 qkm hat das neue

Land einen Anteil von 14,7 v . H . an der Bundes-
iläche (245 286,6 qkm ) , mit seiner Bevölkerung von
6 566 748 nach der Zählung vom 30 . 9 . 1951 einen
Anteil von 13,5 v . H . 1939 (17. 5 .) betrug die Be¬
völkerung dieses Gebietes 5 476 400 ; sie hat seitdem
also um 20 v . H . zugenommen . Die Bevölkerungs¬
dichte ist von 153,2 Einwohnern je qkm in dieser
Zeit auf 183,7 gestiegen . In Württemberg -Baden
wä‘r die Dichte 253 , in Nordbaden sogar 289,7 . Die
geringere Dichte des Gesamtlandes ist bedingt
durch die minderbesiedelten beiden südlichen Lan¬
desteile (139,1 in Südbaden und 119,8 in Südwürt¬
temberg .

Bevölkefungsmäßig steht Baden-Württemberg im
Bund an vierter Stelle hinter Nordrheltt -Westfalen
(13,52 Mill . - 27,7 V. H .) , Bayern (9,17 Mill. » 19,2
v . H .) und Niedersachsen (6,73 Mill. = 14,2 v . H -).
In der Bevölkerungsdichte wird es von Nordrhein -
Westfalen (293,3 Einwohner je qkm) und Hessen
(207,6 ) übertroffen , abgesehen von der Stadt -Län¬
dern Hamburg und Bremen . Auch der Bundesdurch¬
schnitt liegt mit 196,5 etwas höher .

Von der Wohnbevölkerung entfallen 33,1 (rund
28,9 ) v . H . auf Gemeinden mit weniger als 200 Ein¬
wohnern , 17,8 (13,6 ) v . H . auf Gemeinden mit
2—5000 , 17,4 (16,1 ) v . H . auf Gemeinden mit 5 bis
20 000, 8,5 (8,9) v . H . auf Gemeinden von 20—50 000 ,
5 (6,5 ) v . H . auf Gemeinden von 50—100 000 und
18,2 (27,0 ) v . H . auf Gemeinden mit 100 000 und
mehr Einwohnern . Der Religionszugehörigkeit nach
waren am 13 . 9 . 1950 5Ö,5 v . H . der Bevölkerung
evangelischer , 47,1 v . H . röfn.-katholischer Kon¬

fession . Der Anteil der Heimatvertriebenen betrug
bei 949 500 Gesamtzahl 14,5 v . H . gegen 16,8 v . H .
im Bundesgebiet .

Landwirtschaft über Durchschnitt
Erwerbstätig waren 50,2 v . H . der Bevölkerung .

Hiervon entfallen auf die Land- und Forstwirt¬
schaft 25,7 v . H . (Bund 22,2 v . H .) — die Spanne
liegt zwischen 19,1 v . H . ln Nordbaden und 33,8
v . H . in Südwürttemberg — , auf Industrie und
Handwerk 44,6 v . H . (Bund 43,5 v . H . ) — 37,4 v . H .
in Südbaden und 48,8 v . H . in Nordwürttemberg — ,
auf Handel 8,4 v . H . (Bund 10,0 v . H .) — 5,5 in Süd¬
württemberg und 10,5 in Nordbaden .

Im einzelnen interessant ist ein Vergleich der
Bodenbenutzung und Viehbestände . Die landwirt¬
schaftliche Nutzfläche liegt mit 100 ha je 335,2 Ein¬
wohner gegenüber 343,6 im Bundesgebiet über dem
Durchschnitt . Sie wird vergleichsweise sehr unter¬
schiedlich genutzt . Während sie insgesamt 14,0 v . H.
derjenigen des Bundesgebietes ausmacht , hat das
Gartenland nur einen Anteil von 9,1 v . H . der
Gartenfläche des Bundes , bleibt also trotz bedeu¬
tender - gärtnerisch wichtiger Gebiete nicht uner¬
heblich unter dem Durchschnitt . Mit 20,8 V . H . ist
dagegen der Anteil der Wiesen überdurchschnitt¬
lich groß , ein Umstand , der bei der landwirt¬
schaftlichen Intensivierung Beachtung finden muß.
Vom Rebland des Bundesgebietes stellt Baden-
Württemberg 26,3 v . H . , vön den Forsten 18,2 v . H .

Bei den Viehbständen ist — auf 100 Einwohner
bezogen — der Bestand an Milchkühen mit 13,3
höher als der Bundesdurchschnitt mit 6,9 . Bei
Schweinen liegt er niedriger (18,5 gegen 24,7 ) , auch
bei Hühnern (85,1 gegen 99,7 ) , aber wesentlich höher
bei Bienen (5,2 gegen 3,3 ).

Zweites Wirtschaftsgebiet im Bund
Das Land Baden-Württemberg hat eine im Grund

gute Mischung von Landwirtschaft und Industrie .
Zusammengenommen liegt bb mit seiner Wirt¬
schaftskraft an 2 . Stelle im Bundesgebiet . Indu¬
striebeschäftigte (ohne Bau und Energie ) gab es im
Juni 1951 921 398 , das sind 17,3 v . H . derjenigen des
Bundesgebietes . Damit kommt Baden-Württemberg
hinter Nordrhein -Westfalen , das 40,9 v. H . der
Industriebeschäftigten stellt . Beim industriellen
Umsatz ist das Verhältnis 16,0 v . H . gegenüber
40,8 v . H . ln NOrdrh#in-Westfalen und 12,6 v . H .
ln Bayern . Die höhere Beschäftigungsintensität hat
zur Folge, daß der Anteil der -''Arbeitslosen mit
knapp 5,4 v . H. der gesamten Arbeitslosen unter
dem rechnerischen Anteil liegt .

Die wirtschaftliche Intensität drückt sich beson¬
ders in der Ausfuhr aus . Auch hier stand das
Land mit 16,0 v . H . der Gesamtausfuhr des Bun¬
desgebietes im Jahre 1951 an zweiter Stelle hinter

Bund will Neuregelung des Finanzausgleichs
Die Bundesregierung hat dem Bundestag einen

Gesetzentwurf über den Finanzausgleich unter den
Ländern im Rechnungsjahr 1951 und 1952 vorge¬
legt . Das Gegetz stellt sich die Aufgabe , die finan¬
ziellen Beziehungen unter den Ländern für 1951
und 1952 so zu ordnen , daß auch die finanzschwä¬
cheren Länder zur Führung ihrer lebenswichtigen
Staatsaüfgaben befähigt werden . Gegenüber 1950
könhten die Länder im Rechnungsjahr 1951 mit
einem Mehrbeitrag an verfügbaren Steuereinnah¬
men und Steuerverwaltungsentschädigungin Höhe
von 1,93 Mrd . DM rechnen .

Diesen Mehreinnahmen stehen Mehr-Ausgaben
vön 1,07 Mrd . DM gegenüber , so daß eine Haus¬
haltsverbesserung von 860 Mill. DM verbliebe .
Nach Abdeckung des Bundesfehlbetrages aus 1949
verbleibt eine Haushaltsverbesserung von 650 Mill.
DM , so daß die Finanzkraft der Länder 1951 etwa
10' /« höher liege als 1,950 . Die , nach Abzug der Aus -
gleichsTasten (Anteil "an den Bündeslasten , Kriegs-
zerstörungen NFltichtlingslasten , Lasten der Arbeits¬
losigkeit , Zinsen der Ausgleichsforderungen , HOch -
schul- und Hafenlasten ) verbleibenden Steuerein¬
nahmen bilden die Meßzahl für die Finanzkraft .
Die Finanzkraftmeßzahl beträgt ihn Bundesgebiet
je Einwohner nach dem allgemeinen Finanzaus -
gieichsplan 167,20 DM und staffelt sich von 286,87
DM für Hamburg bis auf 79,85 DM für Schleswig-
Holstein , wenn man das finanzstärkste und schwäch¬
ste Land berücksichtigt . Nach dem Finanzausgleichs-
plan für 1951 beträgt die Ausgleichsmasse 180,1
Mili. DM . Hiervon ehtfallett auf die ausgleichsbe¬
rechtigten Länder Schleswig-Holstein 109,9 Mill.
DM , Niedersachsen 30 Mill. DM , Rheinland -Pfalz
23,2 und auf Bayern 17 Mill. DM . Von den aus¬
gleichspflichtigen Ländern entfallen auf Nordrhein -
Westfalen 93,2 Mill . DM , auf Württemberg -Baden
34,7 , auf Hamburg 32)5 auf Hessen 18 , auf Bremen
1,4 auf Baden 0,9 auf Lindau 0,7 und auf Würt-
temberg -Hohenzollern 0,5 Mill. DM ..

Die Einnahmen - und Ausgabenbilanz des Bun¬
deshaushalts ist auch im Januar und Februar stabil
geblieben . Wie aus einem . Bericht der „Finanz¬

politischen Mitteilungen “ hervorgeht , überstiegen
die Einnahmen im Januar die Ausgaben um fast
200 Mill. DM . Das ergibt zusammen mit einem
Uberschuß von fast 200 Mill. DM aus den ersten
neun Monaten des Haushaltsjahres einen Uber¬
schuß von fast 400 Mill. DM . Im Bündesflhanz -
minlsterium rechnet man mit nachträglichen finan¬
ziellen Anforderungen an den Bund , so daß trotz
der bisherigen Entwicklung ein Fehlbetrag von
mehreren 100 Mill. DM erwartet werden müsse.

Berliner Ausstellungen
Der Berliner Ausstellungskatalog sieht nach der

bereits vom 25 . Januar bis 3 . Februar abgelaufe¬
nen „Grünen Woche “ eine Deutsch^ Sport - und
Gesundheits -Ausstellung vom 20 . Juni bis 6 . Juli
vor , dann die nun schon traditionelle Deutsche
Industrie -Ausstellung vom 19. September bis 5.
Oktober,’ schließlich eine Bundesfachschau für das
Hotel- und Gaststättengewerbe vom 23 . Oktober
bis 2. November .

Nordrhein -Westfalen (40,8 v . H .) vor Bayern (12,6
v . H .) . Im Steueraufkommen rückt das Land mit
13,6 v. H . des Gesamtaufkommens im Bund zwar
an die dritte Stelle hinter Bayern ; je Einwohner
aber kommt es , wenn von den Stadt -Ländern ab¬
gesehen wird , bei vielen Steuern auf die 2weite
Stelle . Bemerkenswert Ist, daß Baden-Württem¬
berg mit dem Je-Kopf-Aufkommen an Soforthilfe
mit 40,83 DM sogar an erster Stelle steht , wenn
von Bremen (41,87 DM ) abgesehen wird . Insgesamt
liegt die Steuerkraft des Landes um etwa 10 v . H .
über dem Bundesdurchschnitt .

Einen Ehrenplatz sozusagen hat das Land in der
Spartätigkeit . Es stellt 17,6 v . H . der Spareinlagen
und konlmt damit hinter Nordrhein -Westfalen
(20,4 v . H . ) vor Bayern (17,2 v . H .) .

Das Institut für südwestdeutsche Wirtschaftsfor¬
schung in Stuttgart ergänzt diese Zusammenstel¬
lung durch den Hinweis auf die 1,4 Millionen in
Industrie und Handwerk Beschäftigten und die
Konzentration wichtiger Industriezweige im Süd¬
westraum . Davon sind mit einem prozentual hohen
Anteil an der Wirtschaft des Bundesgebietes vor
allem der Maschinenbau (21,6 v . H .) , der Fahrzeug¬
bau (33,1 v . H .) , die Textil - und Bekleidungsindu¬
strie (24,3 v. H.), die Holzbe- und -verarbeituhg
(28,8 v . H .) , Feinmechanik und Optik (49,5 v . H .),
Tabakverarbeitung 43 v . H .) zu nennen . Der Zahl
der Beschäftigten nach nicht so stark ins Gewicht
fallend , aber mit hohem Bundesanteil sind die
Schmuckwarenindustrie mit 85 v . H . Bundesanteil ,
und Musikinstrumente mit 60 v . H . bedeutsam . N

Mas ist . . . ?
Anlernling

Ein besonders starker Jahrgang drängt aus den
Schulen in berufliche Tätigkeiten . Die Unterbrin - .
gung wird sehr schwierig sein , wenn unaus¬
geglichen bestimmte Berufe bevorzugt werden .
Ein neuntes Schuljahr soll einen Teil der Ent¬
lassungsreifen auffangen , um so mehr als die
Grundausbildung gerade dieser Schüler in der
letzten Kriegs- und in der ersten Nachkriegszeit
besonders dürftig gewesen ist . Die Zahl der
Lehrstellen ist weitaus unzureichend . Eine Ab¬
wandlung der eigentlichen Lehre ist das An¬
lernen , das als eine in Umfang und Zeit verkürzte
Lehre betrachtet werden kann . Dauert die Lehre
drei Jahre in der Regel , so hat der Anlernling
eine zweijährige Ausbildung durchzumachen ;
wird in der Lehre der gesamte Betrieb durchlau¬
fen , so bleibt der Anlernling nur in einem be¬
stimmten Betriebszweig . Er tritt damit meist ein
Jahr früher in eine Tarifgruppe ein als der Lehr¬
ling , hat freilich ihm gegenüber den Nachteil der
beschränkten Ausbildung , der sich gegebenenfalls
später bei Möglichkeiten des Fortkommens aus¬
wirken kann .

Lebenshaltungsindex kaum verändert
Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung hat

insgesamt von Mitte Januar bis Mitte Februar
1952 keine nennenswerte Veränderung erfahren .
Der Gesamtindex stand nach Berechnungen des
Statistischen Bundesamtes im Februar bei 171
(Vormonat 170) auf Basis 1938 gleich 100 ( 102) auf
Basis erstes Quartal 1949 gleich 100.

Gute Postfinanzen - und doch Finanzierungsnot
Die Ankündigung, ' die der Bundespostminister

in der vergangenen Woche vor der Frankfurter
Industrie - und Handelskammer gemacht hat , er¬
regt zur Zeit die Gemüter . Der Minister hatte
festgestellt , daß zur Finanzierung der umfang¬
reichen Aufgaben der Bundespost entweder eine
Erhöhung der Postgebühren oder die Auflage
einer Anleihe erforderlich sei.

Die Postgebühren in der Bundesrepublik ge¬
hören mit zu den höchsten der Welt . Gegenüber
der Vorkriegszeit ' hatte die Post schon 1945 ihre
Gebühren in fast allen Sparten um ganze 100®/»
erhöhen müssen . Die Gebührensenkung nach der
Währungsreform brachte nur enttäuschende Er¬
leichterungen . So wurde die Gebühr für den
Fernverkehr von 24 auf 20 Dpfg . ermäßigt . Im
großen und ganzen zahlt der Benutzer der Bun¬
despost also heute Gebühren , die keinesfalls für
sich in Anspruch nehmen können , daß sie — wie
etwa die Energiepreise hinter der Preisent¬
wicklung der Nachkriegszeit herhinkten .

Wer die Bilanz der Bundespost betrachtet , stellt
fest , daß die Betriebsrechnung der Post nicht
etwa mit einem Verlust , sondern mit einem
hohen Überschuß abschließt . Durchschnittlich sind
in einem Quartal des Rechnungsjahres 1951/52
zwischen 40 und 70 Mill . DM Überschüsse erzielt
worden . Vom kaufmännischen Gesichtspunkt her
arbeitet die Bundespost also durchaus rentabel .

Allerdings — aber das steht auf einem ganz
anderen Blatt —• hat die Post Wie jeder Betrieb
im Nachkriegsdeutschland gewaltige Investitionen
nachzuholen. Dazu kommt noch, daß auf dem Ge¬
biete der Nachrichtenübermittlung im letzten
Jahrzehnt beträchtliche Fortschritte in der Tech¬
nik erzielt worden sind . Praktisch bedeutet dies
zum Beispiel, daß die Bundespost ein Selbst¬
wählnetz in der ganzen Bundesrepublik ausbauen
muß , um im Fernsprechverkehr auf Vermittlun¬
gen im Fernverkehr verzichten zu können . Der
Aufbau eines solchen Netzes , nach dem Schweizer
-Vorbild, wird nicht nur 10 bis 15 Jahre dauern ,
sendern auch niehr als 3 Mrd, DM kosten . Weiter
muß die Bundespost ein Feriisehnetz schaffen , in
Zukunft höchstwahrscheinlich eine eigene Luft¬
flotte zur Postbeförderung aufbauen , neue Bahn-

Kurze Wirtschaftsnotizen

Rätsel • Schach • Briefmarken
Magisches Kreuz

a^ a—a—a—b—h—d—3— e. e—e - e - t e—e—f—
1—1—m—m—n—n—n—n—n—n—n--n—m—p—p—r—
r—r—f—s—s—te-t—t—t—t—u—u—u—u—u—u . Diese
Buchstaben bringe man derart in die Figur , daß
die waagerechten und senkrechten gleicher Num¬
mer gleichlautende Wörter folgender Bedeutung
ergeben ; t

1. Vergehen aus Not, 2 . französisch-belgisches
Gebirge , 9. sportliches Ereignis , 4 . Gruppe der
Himmelskörper .

Schach -Aufgabe Nr. 235
Vbn H. Hohnhaus , Bielefeld

Kontroilstellung :
Weiß : Ke8 , Dg«,

TM , Le«, Sc5, d7 ;
Be 3, d4, f3, ge. (10)

Schwarz : Ka5 , Del ,
Lfl , Sg5 ; Ba7 , ä4,
b5 . (!)

a b c d e i g h
Mett in 3 Zügen

Aud* diese Aufgabe macht Köpfzerbrechen !

»Die leichte Aufgabe“
Vön V . Grimshaw , Richmond. Matt in 2 Zügen!
Weiß : Kb6, D67, Td4 , Ldl , g3, Sc4, fS; Bd5 , e5,

f4 , h4 , h5 . ( 12)
Schwarz : Kf5 , Tg8 , LcS , h6, Sf7 , fl ; BbT, dß . (3)

Lösung der Aufgabe Nr. 233 (Geißler)
1 . Sh4 (droht 2 . Sb8 + + u. 3 . Dä6 matt ) .
1 . —, Tf6 . 2 . Dh8 , Tf8 . 3 . D :Lal matt .
1. —, Lf8 . 2. Df8 , Ld8 . 3. D :Tfl matt .

Aus dem Mannschaftskampf Saar — Baden
Weiß: Dr . Duhm , Karlsruhe
Schwarz : Jacob , Saarlouis

1. e4 , c5 . 2 . Sf3 , d6. 3 . d4 , Sf6 . 4. Sc3 , c :d4.
5. S :d4 , g6. 6- Le2 , Lg7 . 7 . 0—0 , 0- 4). 8. Le3 , Sc6.
9. h3 , d5 . 10. e :d5, S :d5 . H . S :dß , Ö :dS . 12. Lf3 , Dc4.
13 . S :Sc6 , b :c8. 14. Dd3 , La8. 15. Tfdl , L :b2. 16. D :c4,
L :c4. 17 . Tabl , Lf6. 18 . L :c6, L :a2. 19. L :a8 , L : bl .
20 . Le4 , La2. 21 . L :a7 , Lc4 . 22. Td7 , Le6 . 23. Tc7 , Td8 .
24 . Kfl , TcB . 26. T :c8, L :c8. 26. Ke2 , La6 + . 27. Ke3 ,
Lb2 . 28 . Kd2 , Le5 . 29 . Ld3 , Lb7 . 30. f3, Lc7 .
81 . Lbö , eö . 32. Ke3, f5. 33 . e4, Kf8 . »4. Lc5+ , Kg7.
36. Ld7 , La6. 36. Kd3 , Lb7. 37. Lb4 , e4+ . 36 . Ke2 ,
e :f3 . 38. g :f3, L&6. 40. Lb5, - remis gegeben ! '

, Neuheitenbericht
Finnland . Schon für Januar war die am 4 . März

erst ausgegebene Serie zugunsten des Roten
KreuSes angekündigt . Die Sondermarken wollen

n
: . . .m*

an den Marschall von Finnland , G . Mannerheim ,
erinnern . Alle drei Werte ( 1Ö + 2 mk ., grau¬
schwarz , 15 + 3 mk ., liiabraun . und 25 +* 5 mk .,
blau ) , tragen das gleiche Porträt .

Zum Tag der Briefmarke 1952 erschien in
Frankreich am 8 . März die traditionelle Sonder¬
marke . Ein* vierspännige Kutsche des »Service
des Depeches“ Wurde auf der Marke abgebildet .
Wert : 12 + 3 Fr » Farbe : dunkelgrün .

Auflösungen der Rätselecke
‘tiatatretd t ‘tsepwni

S
‘uauuapjv V ‘qnejptmjs j -summ s»q>sii «jg

In der Weltkraftwagenproduktion lag die Bun¬
desrepublik im abgelaufenen Jahr mit 374 000 Ein¬
heiten hinter den USA, Großbritannien , Frank¬
reich und Kanada an fünfter Stelle . Der Export
des Bundesgebietes erhöhte sich stückmäßig ge¬
sehen um 44°/« und betrug damit 329/« der
Automobilproduktion .

Der Zahlungsmittelumlauf hat in der
Berichtswoche um 342 Mill . auf 9 .531 Mill. DM
(einschließlich 458 Mill. DM Scheidemünzen ) ab¬
genommen ; er lag damit um 316 Mill. über dem
Stand vom 7 . Februar 1962.

Die Steinkohlenzechen förderten vom
3 . bis 9 . März insgesamt 2 461980 Tonnen Kohle
(Vorwoche 2 361 001 t ) , d. h . arbeitstäglich stieg
die Förderung von 393 300 t auf 410 330 t.

3000 Güterwagen der deutschen Bundes¬
bahn sollen in diesem Sommer mit Werbesprü¬
chen deutscher Firmen versehen werden .

Aktionen gegen Ost-Einkäufe
Einer schon Ende vorigen Jahres erhobenen

Forderung der SPD in Westberlin entsprechend
wird jetzt amtlich mitgeteilt , daß „zur Vermei¬
dung schwerer Schädigungen der Berliner Wirt¬
schaft durch illegale Geschäfte von Gewerbe¬
treibenden im kleinen Grenzverkehr " von der
rechtlichen Möglichkeit Gebrauch gemacht wer¬
den soll, den Gewerbetreibenden , die sich direkt
oder indirekt an illegalen Ost-West-Geschäften
beteiligen , die Gewerbe -Genehmigung oder Kon¬
zession zu entziehen .

Eine Rundverfügung des Westberliner Senators
des Innern kündigt an , „mit der ganzen Schärfe
strafrechtlicher und disziplinarischer Maßnahmen
unnachsichtlich gegen im öffentlichen Dienst Be¬
schäftigte vorzugehen , die Geschäfte im Söwjet-
sektor und in der Sowjetzone machen“ . Nach der
Verfügung hat jeder bei einer Berliner Senats¬
dienststelle beschäftigte Arbeiter und Angestellte ,
der seine Bezüge voll in Westgeld bekommt , eine
Erklärung zu unterschreiben , nach der er sich
verpflichtet , nur in den Westsektoren einzukau¬
fen , andernfalls ihm die fristlose Entlassung ge¬
wiß ist . Diese Erklärungen werden den Personal¬
akten beigefügt .

Berliner Börse wiedereröffnet
Nach annähernd siebenjähriger Zwangspause

ist am Dienstag die Berliner Börse wieder eröff¬
net worden .

Der Präsident der Industrie - .und Handelskam¬
mer , Baurat Spennrath , sagte er hoffe , daß die
270 Jahre alte Berliner Börse wieder zu der füh¬
renden deutschen . Börse mit internationalem
Charakter werde . Wirtschaftssenator Wilhelm
Eich wies darauf hin . daß in den Jahren 1924
bis 1930 an der Berliner Börse fü * 21 Mrd . Mark
neue Wertpapiere emittiert worden und damit
50 Prozent des Investitionskapitals beschafft wor¬
den seien . Heute werde durch die Herausgabe
neuer Wertpapiere nur etwa drei bis vier Prozent
des Investitiönsbedarfes gedeckt

Stuttgarter Häuteauktion
Auf der Stuttgarter Häuteauktion arti 12. und

13. März kamen zum AdSgebot: Großviehhäute
40 42a , Kalbfelle « 406 , Schaffelle 3077 , Roßhäute
463 . Bei flotten Geboten wurden am ersten Tag
die Kalbfelle und Fresser zu letzten Preisen ver¬
kauft , während bei den übrigen Häuten die
Mainzer Preise teilweise überschritten wurden .
Auch am zweiten Tage verlief dfe Auktion Wh
flahmen de? Vortages . Das ganze Gefelle würde
zu etwa gleichen Preisen aufgenommen , wobei
einige Klassen teilweise etwas niedriger , teil¬
weise etwas höher beboten wurden .

Das Einkommen der Saarländischen Ar¬
beitnehmer hat sich im letzten Jahr auf rund
110 Mrd. Francs erhöht gegenüber etwa 82 Mrd.
Francs im Jahre 1950 ( 100 Francs = 1,20 DM ).
Der Lebenshalturtgsindex in Saarbrücken (Januar
1948 = 100) betrug 1950 durchschnittlich 118,9 ,
im letzten Jahr äber 144,5 . In Februar 1952 stieg
er auf 168,9 . Der erhöhten Lohnsumme steht
somit ein erhebliches Absinken der Kaufkraft
gegenüber .

Trotz größerer Exporte stieg das Handels¬
defizit Frankreichs im Februar bei Aus¬
fuhren von 70,4 (Jänüar 67,4 ) Mrd . ffrs und Ein¬
fuhren von 148 (125) Mrd . ffrs weiter an.

Die schwedischen Holzpreise geben
auf der ganzen Linie nach . Die Einkaufspreise für
geschältes Sulfit - und Sulfatholz wurden um 10
skr per cbm oder 40 Oere ju Kubikfuß ermäßigt .
Auch die nördschwedische Nutzholzvereinigüng
hat jetzt zum erstenmal die Preise um rund 20 skr
per cbm ermäßigt .

Südafrika wird seine Einfuhren von Ver¬
brauchsgütern in diesem Jahre auf 40 Prozent der
Importe von 1948 herabsetzen , kündigte Wirt¬
schaftsminister Eric Louw an.

Der Preis für schwarzen Pfeffer fällt stän¬
dig weiter , und ein Ende dieser Entwicklung Ist
noch nicht abzusehen .

Postwagen , neue Postämter und vieles mehr fi¬
nanzieren . Es ist verständlich , daß die 40 bis 70
Mill. DM Überschuß, die die Post in einem Quar¬
tal in ihrer Betriebsrechnung erzielt , einfach nicht
ausreichen , um allen diesen Ansprüchen gerecht
zu werden . Aber geht es nicht jedem industriel¬
len Betrieb ähnlich ? Und doch kann ein Betrieb
nicht einfach deshalb seine Preise erhöhen , weil
er dann konkurrenzunfähig würde und in Kon¬
kurs ginge, noch bevor er die modernsten Ein¬
richtungen stehen hätte .

Nun befindet sich die Bundespost im Gegensatz
zu einem Industriebetrieb in einer offensicht¬
lichen Monopolstellung. Sie könnte es also be¬
werkstelligen , was in der Wirtschaft fast unmög¬
lich geworden ist : über den Preis zu investieren .
Eine solche Lösung wäre aber nicht zu verant¬
worten . Es widerspricht allen volkswirtschaft¬
lichen Grundsätzen , große investitiohsaufgaben
über den Preis zu lösen . Dafür ist der Anleihe¬
weg gegeben.

Hindernis : Postanleihe und BFM
Das weiß man im Bundespostministerium auch.

Aber man hat dort ein schlechtes Gewissen . Es
gibt nämlich noch immer eine Postanleihe aus der
Vorkriegszeit , die seit Kriegsende weder zurück¬
gezahlt noch mit Zinsen bedient worden ist . Die
Schutzvereinigungen für Wertpapierbesitz haben
die Bundespost inzwischen auf Rückzahlung und
Bedienung der Anleihe verklagt . In den Augeh
des Kapitalmarktes ist die Post ein säumiger und
ein schlechter Schuldner . Im wirtschaftlichen Le¬
ben gilt nun einmal der Grundsatz , daß man dem¬
jenigen kein Geld borgen solle , der seine alten
Schulden nicht bezahlt hat . Spricht man mit den
Verantwortlichen der Post über diese Dinge , so
heißt es, nicht die Post , sondern das Bundes¬
finanzministerium habe die Schuld an diesem
unhaltbaren Zustand . Herr Schäffer muß nämlich
das letzte Wort zur Wiederaufnahme des Zinsen-
und Amortisatipnadienstes .sprechen . Er hat es bis¬
her nicht, getan , weil et . BSfürcIfctßts ’ daß dann die
Post nicht mehr ln genügendem Umfange Abga¬
ben an die Bundeskassen zahlen kann . Wir ver¬
lautet , sollen diese Abgaben im neuen Haushalts¬
jahr 1952/52 sogar noch beträchtlich erhöht werden .

Es wäre notwendig , daß die Post ihre Karten
einmal offen aufdeckte und der Öffentlichkeit
vorrechnete , was sie braucht und wie sie das
Geld beschaffen will . Nicht zuletzt aber sollten
die Zwangsabgaben an den Bundesfinanzminister
in aller Öffentlichkeit durchleuchtet werden .
BFM verweigert Rückzahlung von Postkrediten

Wie aus dam Bundespostministerium in Frank¬
furt verlautet , hat es Bundesfinanzminister Schäf¬
fer trotz mehrfacher Mahnungen des Ministe¬
riums abgelehnt , der Deutschen Bundespost einen
Betrag von 100 Mill. DM zurückzuzahlen , den die
Bundespost dem Bundesfinanzministerium als
Überbrückungskredit in diesem Rechnungsjahr
geliehen hatte . Damit hat die Post zusätzliche
Steuern an den Bund abgeführt . Sie ist gesetzlich
verpflichtet , 6,66 Prozent ihrer Betriebseinnahmen
an den Bund abzuführen . Das sind am Rech¬
nungsjahr 1951/52 158 Mill . DM gewesen , die auch
ordnungsgemäß gezahlt worden sind . Praktisch
hat di* Post nunmehr durch die zusätzliche Zah¬
lung von 100 Mill. DM fast zwei Drittel mehr
Steuern entrichtet , als vorgesehen war . Diese zu¬
sätzliche Belastung der Post durch den Bund hat
bereits dazu geführt , daß die Aufträge der Post
an die deutsche Fernmelde - Industrie einge¬
schränkt werden mußten .

Keine Tariferhöhung
Postminister Dr. Schuberth dementierte in Braun¬

schweig alle Gerüchte , daß die Bundespost eine
Erhöhung ihrer Tarife plane .

Frankfurter Werfpapierkurse
i 7. 3. 52 14 . 3. 52 7. 3. 52 14. 8. »2

Aktien (amtlich ) Rütgerswerke . . 6&Vs —
Adler Rley6r — — Salzdetfurth . . • 104 103%
AEG . . . 45% 43 Schöfferhof . . . 82 82
Aschaff . Zellst 44 % Siemens . . . . • 85 84
BMW . . • • 46 44i* do . Vorz . . . . . • • 77 77
Bernbarg . . . • • - 93 Sinner . • • 70 68
Brown , Böveri • • • 166 -i Süddt . Zucker . . • 1 145 137%
Conti Gummi . ISO 145 Ver . Stahlwerke . • fc 196% 194
Daimler . , . 82% 77 Wayss & Freytag . • i • 117 115
Dt Erdöl . . . 128 125 Westd Kaufhof . • 1C8 107%
Degussa . . 148 143 Wintershall . 101 94%
Dt . Linoleum . _ 169 Zellstoff Waldhof 93 92
Enzinger Union 105 Deutsche Bank . . 72 67
Feldmühle 137% 132 Dresdner Bank 71 67
Goldschmidt 85 8 ;V* Commerzbank 60% 55%
Gritzner Kayser
Grün & Bilfinger

155
40 -

150
40 Aktien (Freiverkehr )

Haid & N6U . . l54Vo 154% Charl . Wasser . . 61% 61%,
Harpen . Bergbau
Heiaelb . Zement

* * • 225% 220 Dess . Gas . . . • • 42 38
157% 157 Dt . Waffen . . . • • 58% 57

Hoesch . . . 189 182 Eisenh Köln . • . 99 100
Holzmann . . . 41V* 40 Gutehoffnungsh . . • . 195 192
Junghans . . . « • 72 iS Hamb El . Werke . t 102 100
Karstadt . , . • « 126 124 Moninger Brauerei 57 57
Klöckner . . , • • 196 189 Waggon Rastatt ICS 105
Lahmeyer . .
Lanz . . . .

123
88

122
86 Pfandbriefe und K. O.

Lindes Eis . . • • 153 144% Frankl . Hyp . Bk . . , , 83 83
Löwenbräu . . • * . 82 79 do . K . O . . . • • 75% 75%
Mainkraft . . 105 100 . Mein. Hy« . Bk. . • • 80 80
Mannesmann . 152 148 h0 K . O . . . . • • 74 75
Metallges . 119 115 Dt . Centr Bk . . . • • 78 iS
Rhein . Braunkohl # 200 191 do . KO . • • 73V» 73%
Rheag . 135 134 Rhein . Hyp ‘Bk. , * 82 82
Rheinmetall . . e e 30 27 % do . K O , , 71% , 7i%
Rheinstahl . . • • m 164 Württbg . Hy*>. Bk. 81 81%
ftWE ■ • « t • i » • 134% 127 d6. K. O . *0 8u

14. Min : 10« DM-0 = 22,96 DM-W; 100 DM-W = 462,50 DM-O — Zürich : 100 DM “ 91,50 sfr *.



ARWA bringt jeunesse !
ARWA*Verkaufsstellen in Karlsruhe Stadt und Land
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DAS FÜHRENDE MODEHAUS FÜR DIE FAMILIE

TTT

In Strümpfen sind wir gut in Form,
denn unsre Auswahl ist enorm,
Die Damen freuen sich daröb
und spenden uns so Oft ein Lob,
Den ARWA-Strumpf fürs Schöne Bein,
den kaufen gern bei ERB sie ein !
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OAS GROSSE SPEZlAlH AUS
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Karlsruhe
Ettlingen
Rastatt

Bruchsal
Kehl -Kork

flwä -Strümpfe sowie alle StmmpfvHmn

WÄSCHE - UND

BEK LEI DU N 0mpp
Strumpf

KARLSRUHE
Sofien - Ecke Schillerstraße • Ruf 3105

Guide Karlsruhe

Kriegstfr . 151

LEINEN,
WASCHE
BETTEN

KARLSRUHE
HERRENSTRASSE 24

Theodor Schaufler
Inh . Willi Schaufler

Söllingen
Den guten AR WA - Strumpf bei

Heinrich Schleicher
Inh. ALFONS NOLTE

BERGHAUSEN/Baden

•sS
LINKENHEIM

Bahnhofstratye 6

dem guten Fachgeschäft
der unteren Hardt

ARWA-Verkaufsstellen in Bruchsal Stadt und Land

WEISE - WOLl- UND RURZWAREN

*htildegard PoM
BRUCHSAL . WÖRTHJTRASSI6
MODEWAREN • HANDARBEITEN

★

Den guten Arwa -Strumpf
für anspruchsvolle - Damen

Pm VekbiduHcpkmßn diefomiliß

5IHWADIRIAPP
BRUCHSf -H_ P 'P? :.IEbRiCHSTR & * - - ^ 5

fuhrt den guten ARWA - Strumpf

jArwa -Slrümp 'fe
IN GEPFLEGTER AUSWAHL

im Textil - und Bekfeidungshaus

Neudorf - Baden

Jm TZextilbauti

ODENHEIM

TEXTILHAUS MAX KUMMER
Heidelsheim

Den guten ArWa -Stnimpf
itn KAUFHAUS WAAS

Osfringen

Ludwig Iberen *, Kaufhaus
KIRRLACH/Baden

führt den guten AR WA - Strumpf

r ARWA-Verkaufsstellon in Witteibaden

Bitte mein Speiiat - Strumpffenster
beachten und urteilen Sie selbst über
die Neuheit

» AR WA - jeunesse *
Alleinverkauf von ARWA für Rastatti

Strumpfhaus
j&&» JtaiteK. -&appenb{KaJiaa

J

Alleinverkauf für Arwa -Sfrümpfe
Modell Finesse, Jeunesse , Doresse, Noblesse

für Gaggenau und Umgegend

GAGGENAU/BADEN
Das Haus für gute Einkäufe Im Murgtal

Kaufhaus Reith
Bekleidung und Aussteuer

Oberbühlertal (Bd .)

ARWA-STRÜMPFE
wie Modell , Finesse , Perlon - Doresse
nebst dem neuen Perlon -Schlager
Arv^a -Jeunesse , elegant und
jugendlich , wie in meinem
Schaufenster ersichtlich finden Sie
bei mir in schöner Auswahl

LEOPOLD ROSINGER
Achern - Baden • Adlerplatz

£0

■s )(C

0

In tintm Siegeszug ohne Beispiel wurde Arwa Westdeutschlands beliebtester

Strumpf. Heute ist die Produktion an Arwa -Strümpfen zwanzigmal so groß

wie vor 3 Jahren . Jeder 4. bis 5. in Westdeutschlandgewirkte Strumpf heißt

A R WA* . Dieser Erfolg war überhaupt nur möglich, weil Frauen tatsächlich

den sechsten Sinn für die Eleganz eines Strumpfes besitzen und sofort

erkannten , wie gut Arwa ist. Niemals aber hatte Arwa den

Ehrgeiz , ein unbedingt teurer Strumpf zju sein, Sondern stets

den Wunsch, für einen erschwinglichen Preis qualitativ

Hochwertiges zu bieten. Das Vertrauen von Millionen

tu Arwa wird jetzt erneut belohnt: Ab heute

ist neben den anderen bekannten Arwa•

Qualitäten — Arwa jeunesse — in allen

Geschäften mit Arwa -Dekorationen

erhältlich .

Prüfen Sie ihn kritisch und tragen

Sie ihn beschwingten Schrittes durch

den Frühling ! Ihr Strumpf-Etat

•wird Ihnen dankbar sein,

Arwa jeunette , aut Perlon ,
jeder Zoll ein Arwa,fürs

* der Stilistik ( Novm - ,
her 19$1 ) da Gesamtver —
bemdes Deutscher Wirkereien
md Strickereien, Stuttgart ; .

20,81 % der Geumtproduktioetm



Seite 6 DIE REISE Samstag, 15 . März 1952 / Nummer 63

Zwischen 'Winter und Frühling im Triberger . Gebiet . Bild : Loos . -

Die Märztage im
Schönsten für den

ttlärzlage im Jetdberggebiei
Gebirge gehören zu dem
Erholungssuchenden und

längst haben sich, die Genießer unter der Ski - '
läufergilde die ersten Frühlingstage für ihren
Urlaub ausgesucht . Bei Firnschnee und präch¬
tiger Frühjahrssonne kann man jetzt immer
noch bei guten Wintersportverhältnissen in
Höhenlagen über 800 Meter liegt noch 1 Me¬
ter Schnee — herrliche Skiwanderungen aus¬
führen . Das Feldberggebiet mit Herzogenhorn
und Schauinsland hat jetzt wieder bessere Un-
terbringungsmöglichkeiten und wer nicht ge¬
rade auf dem Feldberg selbst Quartier findet ,der hat eine reiche Auswahl im Gebiet von
Neustadt , Titisee , Hinterzarten , Altglashütfen ,
Falkau , Todtnau und Menzenschwand . Noch
lange , bis in den April hinein , wird man in
diesem Jahr den Frühjahrs -Skilauf genießen
können .

Keine Landschaft im Bundesgebiet hat eine
größere Tladition im Skilauf - als der Schwarz¬
wald . Als nun der Internationale Skiverband
zu Beginn der Wintersportzeit zum ersten
Male den Kampf um den „Cup Kurrikala “ zum
Gedächtnis an den verstorbenen finnischen
Ski-Weltmeister an Deutschland vergab , da
wurde der Schwarzwald mit . der Ausrichtung
dieses bedeutsamen mitteleuropäischen Skp-
wettbewerbes beauftragt . Am 15 ./16 . März wer¬
den im Feldberggebiet zu diesem „Cup Kurri¬
kala “ Gäste aus Skandinavien und allen mittel¬
europäischen Skiländern erwartet . Es werden
nicht nur die Finnen , sondern auch Schweden
und Norwegen Langläufer nach dem Schwarz¬
wald entsenden und da mit dieser internatio¬
nalen Skiverahistaltung auch das traditionelle
Osterspringeh auf der Schanze im Feldberg -
Skistadion ausgetragen wird , hat der Schwarz¬
wald zum Ausklang des Wintersportes einer
seiner größten Skitage der Nachkriegszeit .

Titisee , dieser am Fuße des Feldbergs gele¬
gene Wintersportplatz ist für die „Internatio¬
nalen Feldberg -Skitage “ Mitte März als Haupt¬
quartier für Teilnehmer , Funktionäre und
Presse in Aussicht genommen , da die Unter -
bringungsmöghchkeiten auf dem Feldberg nicht
ausreichen . An der Dreiseenbahn mit Bärental
als höchster deutscher Bundesbahnstation lie¬
gen eine Reihe bekannter Winterspprtplätze
wie Altglashütten und Falkau , die bei dem
herrlichen sonnigen Wetter im März noch sehr
starken Besuch aufweisen . Der Sessellift vom
Feldbergerhof zum Bismarckturm wurde auch

in diesem Jahr stark benützt und die Todt -
nauer haben im Februar einen Sessellift auf
ihren Hausberg in Betrieb genommen , der be¬
reits sein Stammpublikum hat . vo.

Wieder „Tag der Heimat “ in Südbaden
Freiburg (da ) . Der „Tag der Heimat “ wird

dieses Jahr in Südbaden am 17 . und 18 . Mai
gefeiert . Wie im vergangenen . Jahr soll er der
Weckung des Heimatgedankens , der Förderung
heimatlcher Trachten und Gebräuche und der
Erhaltung heimatgebundener kultureller Werte
dienen . Neben den Heimatvereinen . Musik - und
Gesangvereinen und Trachtenorganisationen ,
die bereits , im vergangenen Jahr mitgewiirkt
haben , nehmen dieses Jahr auch die Gewerk¬
schaften und der Badische Städteverband an

.dieser Veranstaltung teil . Es werden zwei Pla¬
ketten verkauft , ein „Basler Leckerli “ mit
einem Trachtenbild in einer Auflage von 200 000
Stück und eine Plakette mit Trachtenbild aus
dinem neuen Kunstharzwerkstoff , den ein
Heimatvertriebener entwickelt hat . Der Ertrag
ist für kulturelle und kulturerhalende Zwecke
bestimmt . Im Vorjahr erbrachte der Verkauf
der Abzeichen ' einen Reinerlös von 43 000 DM.

Jrühtingsfage im Südschwawoatd
Zwischen Blüten im Tal und Schnee auf hohen Bergen

Früher , als sonst in deutschen Landen ,
schlüpft der Frühling in die weitmuldige Ober¬
rheinebene , mit Blüten , Knospen und jungem
Grün . Sieben Täler münden bei Freiburg . Sie¬
benmal Frühlingswunder : im Glottertal mit dem
kostbaren Glotterbad , wie im unmittelbaren
Talbereich , in dem Freiburg selbst liegt . Frei¬
burg : Frühlingsstadt , gekost von Mittelmeer¬
luft , die durch die „Pforte von Burgund “

, ge¬
genüber Badenweiler , hereinflutet .

Badenweiler : Deutschlands südlichster Ther¬
malkurort . empfängt gastlich die frühesten
Frühlingsgäste , um sie unterm Schutzherm
Blauen gründlicher Heilkur zuzuführen . Der
Bergriese hat noch eine Schneehaube aufge¬
stülpt und Sport mit langen Brettern bis zur
Osterzeit zuzulassen , sich entschlossen , wäh¬
rend zur Kurmusik das Schlendern in kosen¬
der Frühlingswärme vor sich geht . Im Kur¬
park zu Badenweiler wähnen sich die Rheu¬
makranken und erst recht die Asthmatiker
durch den grünen Prunkraum in den Süden
versetzt , und ' die Bassins , Wannen und Frei¬
schwimmbäder im eleganten Palazzobau des
Markgrafenbades tim das übrige .

In Bad Krozingen — ländliches Herzheil¬
bad zwischen Rhein und Schwarzwald —
wächst der kleine bescheidene Kurpark in die¬
sem Frühling über die einstige Enge hinaus
zum typischen Schlenderbereich ernsthaft heil¬
bereiter Badeorte . Im Glotterbad empfängt den
Kurgast in diesem Frühjahr neugestaltetes
Kurhaus und renovierte Sanatorien , und die
Natur hat alles aufgewandt , um ihrerseits wie¬
der „wie neu “ zu wirken , was sich am sicht¬
barsten bei gar köstlichen Luftbadpromena¬
den bis hinan zum 1243 m hohen Kandel , dem
„Brocken Süddeutschlands “

, zeigt .
Unter blauem Südhimmel verwegen die viel¬

geformten Berge , deren Herr und König , der
Feldberg , sein Haupt stolz bis in fast 1500 m
Höhe erhebt . Von Freiburg ist es , dank der
begrüßenswerten Leistung der Technik , ein ra¬
scher Sprung , über die stadteiigene Schauiris¬
landbahn , aus der Stadt des Münsters , der Uni¬
versität und des Theaters , aus Blütenduft und
grünumflossener Weite , in urige Schneebereiche
zu gelangen und Überschau über die im Früh¬
ling so drängende Pracht , die das Blut bewegt ,
zu gelangen . Im Dunst der Feme heben sich

.gezackt und vielgegliedert die noch blendwei -
’ßen Zinnen der Alpen hoch in den blauen
Himmelsdom . Gäste aus Glotterbad und Bad
Krozingen , aus Freiburg und Badenweiler , aber
auch frühe Besucher von Hinterzarten , Titisee
und . dem heimeligen Lenzkirch , wo sich, wie
aus Neustadt , nicht einmal die Kneippkur -
beflissenen dem Drang ^ ur absoluten Höhe zu
widersetzen vermögen , strömen im Glanz der
Frühlingstage zur Höhe .

Kuren überall , sobald der Frühling nur zu
ahnen ist ! Nicht nur im funkelnagelneuen , ge¬
diegenen Kurbad zu Lenzkirch , dem bergum¬
schlossenen , erprobten alten Heilbereich im
Hochschwarzwald , erst recht in den erneuerten
zweckvollen Anlagen des außerordentlich rüh¬
rigen , schwarzwaldechtem Amtsstädtchen Neu¬
stadt an der Höllentalbahn . Sogar schon im
800 m hohen St . Blasien , rund um die gewal¬
tige Kuppel des Bergwalddomg , herrscht seine
Majestät Frühliag ^ Ber „Gummibahntiof “ , wie
man den Autobähnhof dieser hegsamfen, lie-

fius dem kleinen Beisemerkbuch
Die Sommerfrischen , Kurorte und Wintersport¬

plätze im Murgtal und im oberen und mittleren
Kinzigtal haben sich zu einer „Verkehrsgemein
schaft Sch 'warzwaldtälerstraße “ ■ zusammenge¬
schlossen. Diese Schwarzwaldtälerstraße stellt ein
Gegenstück zur Schwarzwaldhochstraße dar .

Die Herthahütte , die an die Erbauerin des Kur¬
hauses Bühlerhöhe , Frau Hertha Isenbarth , er¬
innert , ist vom Schwarzwaldverein wieder
instandgesetzt worden .

Das Bühler Zwetschgenfest wird dieses Jahr
am 10 . August stattfinden . Man gedenkt gleich¬
zeitig die Erinnerung an das 1927 erstmals ver¬
anstaltete Obstfest mit großem Festkonzert zu
veranstalten .

Achern beabsichtigt in diesem Jahr anfangs
August seine Heimattage mit einer reichhaltigen
Folge von Veranstaltungen in enger Verbindung
mit bodenstängen Bräuchen seiner Landschaft
auszugestalten .

Kollnau bei Waldkirch wird an der Elz ein
neues Strandbad schaffen . Auch der Bau einer
Turn - und Festhalle mit Sportanlagen ist geplant .

Di« Oberpostdirektion Freiburg hat einen hüb¬
schen, sehr brauchbaren , mehrfarbigen Faltpro -

Was ist ein Kumt ?
Der Entwurf eines Kurort gesetzes fertiggestellt

Der deutsche Bäderverband hat sich auf seiner
letzten Gesamtvorstandssitzung in Bad Bem -
beck im Fichtelgebirge * auf die Begriffsbestim --
mungen für Kurorte , Erholungsorte und Heil¬
brunnen geeinigt , die nun in dem Entwurf zu
einem Kurortgesetz festgelegt worden sind .
Danach sind nun die Kur - und Erholungsorte
sowie Heilbrunnen in drei Klassen eingeteilt .
An erster Stelle stehen die Bade - und ' heil¬
klimatischen Kurorte , zu denen Mineralbäder ,
Seebäder , Kneippkurorte und heilklimatische
Kurorte gehören . An zweiter Stelle folgen die
Luftkurorte und Erholungsorte und an dritter
Stelle die Heilbrunnen .

Mo wohne ich in den Jenen 1
Das Unterkunftsverzeich¬

nis „Schwarzwald — Boden¬
see “ des Badischen Frem¬
denverkehrsverbandes e . V.
in Freiburg/Brg . (Schutz¬
gebühr 20 Pfg .) , das sich
bereits bei allen Interes¬
senten als unentbehrliches
Auskunftsmittel eingeführt
hat , ist für die Reisezeit
1952 soeben erschienen . In
ihm findet man über 1100
Hotels , Gasthöfe . Fremden¬
heime usw . mit allen An¬
gaben über Bettenzahl ,
Preislage u . a . verzeichnet .
Ein heiteres Titelbild wirbt
geschickt für die Verbrin¬
gung von Ferien und Ur¬
laub in diesen alten klas¬

sischen Reiselandschaften . In dem Verzeichnis
■ind 388 Betriebe mit einem Pensionspreis bis
1 DM, 477 Betriebe von 7 bis 9 DM, 181 Be¬
triebe von 9 bis 12 DM und 61 Betriebe mit
Pensionspreisen über 12 DM nachgewiesen .

Heilbad darf sich ein Oft nur dann nennen ,
wenn er bewährte und wissenschaftlich an¬
erkannt ^ Heilmittel des Bodens aufzuweisen
hat , über zweckentsprechende Kureinrichtungen
verfügt , wenn der Ort vorwiegend Kurort¬
charakter hat , eine Kurtaxe erhebt und die bio-
klimatischen Verhältnisse wissenschaftlich fest -
gestellt sind . Das gleiche gilt für Soliheilbad ,
Moorheilbad oder dergleichen . Seebad oder See¬
heilbad ist ein Ort nur dann , wenn seine Mitte
höchstens zwei Kilometer vom Meeresstrand
entfernt ist . wenn er zweckentsprechende Kur¬
einrichtungen hat und die bioklimatischen Ver¬
hältnisse und Hauptheilanzeigen wissenschaft¬
lich festgelegt sind . Kurcharakter und Kurtaxe
sind auch hier Voraussetzung .

Ein Kneippkurort setzt ein Klima voraus , das
die hydrotherapeutische Kur unterstützt . Der
Ort muß zweckentsprechende Kureinrichtungen
und vorwiegenden Kurcharakter haben . Außer¬
dem müssen die bioklimatischen Verhältnisse
und Hauptheilanlagen wissenschaftlich fest¬
gestellt sein . Die Erhebung der Kurtaxe muß im
Deutschen Bäderkalender und in den Werbe¬
schriften stets angeführt werden . Kneippkur¬
anstalten und sonstige Einzelbetriebe , die An¬
wendungen nach Kneipp , Felke . Prießnitz oder
anderen in Orten ohne Kurortcharakter abgeben
und nicht das entsprechende Klima aufweisen
können , gehören nicht zur Gruppe der Kneipp¬
kurorte . Die heilklimatischen Kurorte müssen
außer zweckentsprechenden Kureinrichtungen ,Kurortcharakter , wissenschaftlich festgestellten
Heilanzeigen vor allem ein gesundheitsfördern¬
des Klima nach weisen können . Die Luftkurorte
und Erholungsorte müssen genau wie die heil¬
klimatischen Kurorte in erster Linie ein ge¬
sundheitsförderndes Klima nachweisen können .
Sie unterscheiden sich von den heilklimatischen

•Kurorten , daß sie keine Kurtaxe erheben . Zu
den Erholungsorten gehört auch die sogenannte
Sommer - oder Winterfrische .

spekt herausgebracht , der über die günstigen
Kraftpostverbindungen nach dem nördlichen
Schwarzwald in dem Bereich der Schwarzwald-
Hochstraße unterrichtet . An Hand einer guten
Karte kann man sich zugleich über empfehlens¬
werte Skigebiete und die Unterkunftsmöglichkei¬
ten an der Hochstraße und ihrer Nachbarschaft
unterrichten .

Die „Gemeinschaft für Sozialtouristik und Reise¬
sparen “ kündigte an , daß sie mit Beginn der Som¬
merreisezeit die Vergünstigungen des Reisespa¬
rens von 5 auf 7 Prozent erhöhen werde . Die
erhöhte Vergünstigung soll für Gesellschafts¬
reisen und Pauschalaufenthalte Einzelreisender in
Hotels , Gaststätten oder Fremdenheimen gelten ,
die sich am Reisesparverkehr der Gemeinschaft
beteiligen . '

Die Kneippkur in Bad Würishofen ist eine
Heilkur besonderen Erfolges , wie ließe sich sonst
der ungewöhnlich starke Kurbesuch erklären ? Im
Jahre 19511 zählte Bad Wörishofen , das sich mit
Recht die Wiege der Kneippkur nennt , weil dort
Pfarrer Sebastian Kneipp sein Heilverfahren
schuf, nicht weniger als 20189 Kurgäste mit
462 030 Übernachtungen . Der Durchschnittsaufent¬
halt je Gast betrug 23,3 Tage. Alljährlich steigt
die Zahl der Heilungsuchenden alljährlich wer¬
den durch den Kurerfolg Tausende neuer Freunde
für die naturgemäße Heilbehandlung in Bad
Wörishofen gefunden .

Die Arbeitsgemeinschaft der Reisebüros am
Bodensee will in Friedrichhafen eine ausländi¬
sches Flugboot chartern und damit 25-Minuten-
Rundflüge über den Bödensee durchführen . Der
B'lugpreis soll 20 DM je Person betragen . Vor
dem Kriege konnte man von Friedrichshafen und
Konstanz aus mit Wasserflugzeugen Rundflüge
unternehmen .

Wiener Festwochen 1952 werden am 17. Mai
1952 von Bundespräsident Dr . Körner eröffnet .
Das Programm der Festwochen ist reichhaltig
und glanzvoll . Die Wiener Theater bringen zahl¬
reiche Neuinszenierungen und Uraufführungen ,unter denen die Freilichtaufführungen des Wie¬
ner Burgtheaters auf dem Universitätsplatz vor
der Jesuitenkirche mit Eliots „Mord in der Kathe¬
drale “ und die Freilichtaufführungen der WienerStaatsoper vor dem Schloß Schönbrunn mit Mo¬
zarts „Die Hochzeit des Figaro “ eine besondere
Anziehungskraft ausüben werden . Das überaus
vielseitige Konzertprogramm sieht IS Orchester -
und Chorkonzerte der Wiener Philharmoniker
und Symphoniker , des Londoner Philharmonia -
Orchesters , des Turiner Rundfunkorchesters und
der Wiener Singvereinigungen , 11 Solisten- und
Kammerkonzerte und 5 Serenaden an historischen
Stätten Wiens und seiner Umgebung sowie ein
Johann -Strauß -Festkonzert und ein Fest bei den
Wiener Sängerknaben vor .

Das Programm der Salzburger Festspiele 1952
bietet neben den Opem -Neuinszenierungen von
Mozarts „Die Hochzeit des Figaro “ und „ Zauber¬
flöte“

, sowie Verdis „Othello“ und Donizettis
Don Pasquale “ eine besondere Attraktion : die

Welturaufführung von Richard Strauß “ letzter
Oper „Die Liebe der Danae “ Regisseure der
Opernaufführungen sind Herbert Graf , Rudolf
Hartmann und Oskar Fritz Schuh. Das Konz%-t-
programm sieht u . a . 9 Orchesterkonzerte der
Wiener Philharmoniker unter den DirigentenBöhm. Furtwängler , Krauß . Kubelik , Markevitchund de Sabata , 6 Domkonzerte . 5 Kammerkon¬zerte , 4 Matineen und 3 Serenaden vor . Auf dem
Domplalz wird wieder der traditionelle „Jeder¬
mann“ Hugo von Hofmannsthals in der Neu¬
inszenierung durch Ernst Lothar , in der Felsen¬reitschule Molieres „Misanthrop " inszeniert vonGustaf Gründgens , und im Landestheater anläß¬
lich des 150. Geburtstages von Johann Nestroydessen Komödie „Die verhängnisvolle Faschings¬nacht“ unter der Regie von _ Axel von Ambesser
aufgeführt .

benswerten Kurstadt im hohen Gebirge nennt ,
bewältigt wieder spielend den Verkehr , der
auch bei den Übermengen Schnee des vergan¬
genen Winters nie gänzlich um Erliegen ge¬
kommen ist .

In Höchenschwand gleitet die Kur . die wäh¬
rend des gesamten Jahres keine Unterbre¬
chung erleidet , unvermerkt in die Frühlings -
saitson über . Sie ist in diesem heilklimatischen
Kurort , in über 1000 m Höhe , dem „Dorf am
Himmel “

, so voller Reiz und Vorzüge , wie sie
entfernt ähnlich in Todtnau und besonders in
Todtmoos und anderen Bergorten festzustellen
sind . Nicht zuletzt im wahrhaft königlichen
Königsfeld an der Schwarzwaldbahn , das , von
Wäldern und sanftwelligen Bergen eingeschlos¬
sen , wie in einem unendlichen Park liegend ,
erscheint und alte Heilerfahrung jahraus und
ein für seine Gäste einsetzt . Ernste Heilkuren
führt gewissenhaft und gründlich Bad Dürr¬
heim durch , das höchstliegende Solbad Deutsch¬
lands , mit umfangreichen Kuranlagen und in¬
sondern trefflich geführten großen Heil¬
anstalten .

Nennen wir abschließend das Kneippkur¬
städtchen Villingen mit seinen erstaunlich ge¬
diegenen Einrichtungen und Arüagen , dann
wird nicht schwer , als Schlußpunkt den älte¬
sten Kurort des Gebirges neben diese Reihe
glanzvollen Erholungsstätten zu stellen — Tri -
berg an der Schwarzwaldbahn . Auch hier
Neuerungen , Gediegenheit , die vervollkommnet
wurde . Wasserfallrauschen des größten sprin¬
genden Wassers Deutschlands , handwerkliche
Schnitzkunst im Rathaussaal und Zeugen von
Gewerbefleiß in der Ausstellungshalle , zu deren
großen Fenstern das junge Grün des Frühlings
hereinlugt .

Echte Schwarzwälder Gastlichkeit hier , wie
im Glotterbad und Badenweiler , in St . Blasien
und Königsfeld , überall , talauf und -ab , von
Freiburg bis auf die ragenden Höhen , in Neu¬
stadt wie in Lenzkirch , einmal ländlich gedie¬
gen , ein andermal städtisch oder kurörtlich be¬
schwingt und heiter — wie der Frühling , der
freudig sein Zepter im und am Bergland im
Südwesten schwingt . Karl Lütge

Jrühling in ßadenweitet
An den Westhängen des südlichen Sdawarz -

waldes mit seinen hellen Häusern liebenswürdig
hingetupft , vor Nord - und Ostwinden durch
Berge geschützt , aber den warmen Luft¬
strömungen zugänglich , die durch die nahe Bur -
gundische Pforte eindringen : So liegt Baden¬
weiler , Deutschlands südlichstes Thermalbad ,
freundlich und gepflegt inmitten einer Land¬
schaft . die einer der Dichter , die sich hier an¬
siedelten , mit Fug „himmlisch “ nannte . Sie ist
von arkadischer Heiterkeit , diese Landschaft , in
ihrem Zusammenklang von ernsten Fichten¬
wäldern , von . Obstbaumhügeln und Rebbergen ,
von schmucken kleinen Weindörfern und bach¬
durchflossenen Niederungen . Es ist eine un¬
beschwerte Landschaft , und sie teilt von ihrer
Ruhe jedem mit , der sie aufsucht .

Die Milde des Klimas und vielleicht auch die
warmen Quellen , die überall im Boden rieseln
und die Badenwgiler schon zu Römerzeiten zu
einem berühmten Badeort gemacht haben (wo¬
von die römische Baderuine im Kurpark zeugt ,
die schönste und besterhaltene Deutschlands ),
sind die Ursache , daß hier der Frühling schon
einige Wochen eher als anderswo seinen Einzug
hält und sich mit bestrickender Pracht entfaltet .
Bereits im Februar findet man Veilchen , und
bald danach prangen auf allen Wieeenhängen
der sanft bewegten Vorberge des Schwarzwaldes
blühende Kirsch - und Apfelbäume ; in den
Gärten schimmern Pfirsich und Aprikose rosig ;
in den Buchenwäldern finden sich Maulbeer¬
bäume und wilde Kirschen , deren Blütenweiß
sich zauberhaft zum Goldgrün des jungen
Laubes gesellt . Im Kurpark nun aber , einem
der vollkommensten seiner Art . gedeiht eine
ganz subtropische Flora ; unter Libanonzedem
und Mammutbäumen von imponierender Größe
blüht im Freien eine Zitronenart ; der japanische
Kaiserbaum prunkt mit seinen blauen Blüten -
trauibenkerzen , noch ehe er seine Blätter sprei¬
tet ; riesige Magnolien blühen festlich . Bei leid¬
lich günstiger Witterung kann es geschehen , daß
man schon in den ersten Märztagen unter einem
Himmel yon südlicher Bläue ahne . Hut und
Mantel spazierengeht , während die Vogesen¬
kette , die man jenseits der Rheinefoene erblickt ,
noch schneebedeckt herüberleuchtet .

HfettausshUung der Photographie 1952
Kulturell interessierte Kreise aus Photo¬

graphie . Kunst und Wissenschaft der Schweiz
und des Auslandes haben beschlossen , 1952 eine
Weltausstellung der Photographie durchzu¬
führen . Nicht eine Weltmetropole , sondern die
sympathische Schweizerstadt Luzem , wurde zu
ihrer Durchführung ausersehen , einmal , weil
sich dort das allgemeine Interesse konzentriert
und zum zweiten , weil Luizem die nötigen
Voraussetzung « ! dazu erfüllt . Es kommt den
Veranstaltern weniger auf große quantitative
und räumliche Ausmaße , als vielmehr auf

Das Luzerner Ausstellungsgelände im Mo¬
dell . Am Seeufer ragt ein 50 m hoher Aus¬
sichtsturm auf , daneben die Ausstellungs¬
hallen . Bild : Pfeifer .

Qualität und geistige Geräumigkeit an , wie es
der Art einer weltweiten Schweizerstadt ent¬
spricht .

Die Weltaustellung steht unter dem Patronat
des schweizerischen Bundesrateis , der UNESCO
und der kantonalen und städtischen Behörden .
Teilnehmen werden zahlreiche Berufs - und
Amateurphotographen aus über 40 Staaten ,internationale Größen der Photographie , wich¬
tige wissenschaftliche Institute und Photo¬
spezialisten aus aller Welt . Ihr geistiger Raum
spannt sich von der Arbeit des Amateurs bis
zum Meisterwerk , der Photographie auf künst¬
lerischem oder wissenschaftlichem Gebiet .

Das reizende Seeufer in unmittelbarer Nähe
des Bahnhofs ist als Austellungsgelände be¬
stimmt . Bahnhofplatz . Kunst - und Kongreßhaus
und Inseli nehmen die vier Hauptabteilungen
auf . Das Kunsthaus zeigt die zentrale thema -

,tische AussteliunC die in 16' das ' Wesen der
dargestellten Gebiete -umfassenden Abteilungen
gegliedert ist . Auf dem Inseli ist die „Aus¬
stellung der Nationen “ zu sehen und eine Ein -
führungsschau vermittelt dem , Besucher die
nötigen Kenntnisse über das Licht , das Auge
und die Optik .

Ein am Seeufer 50 m aufragender Aussichts¬
turm wird gleichsam das stahlgewordene , weit¬
hin sichtbare Signet der Ausstellung sein .

'

In Zürich wurde ein neues Auslandswerbe - und
Auskunftsbüro der Deutschen Zentrale für Frem¬denverkehr ( ZFV ) in Gegenwart führender Per¬
sönlichkeiten des deutschen und schweizerischen
Reiseverkehrs eröffnet . Die Schweiz und Deutsch¬land sind in der Nachkriegszeit sehr schnell wieder
zu guten Fremdenverkeihrsnachbarn geworden ,was besonders deutlich aus den gegenseitigenReiseergebnissen des Jahres 1951 hervorgeht . DieSchweiz zählte im Jahre 1951 mehr als eine Million
Übernachtungen deutscher Gäste , so daß zweiDrittel der Zahl von< 1937 schon wieder erreichtsind . Umgekehrt konnte Deutschland 1951 rund
351 000 Übernachtungen von Schweizern zählen ,das sind etwa elf Prozent der Gesamtzahl aller
Ausländerübernachtungen , womit die Schweiz 1951unter den ausländischen Besuchern der Bundes¬
republik nach den USA an zweiter Stelle steht .

lurlfneipp./f

Vorb . uger » ist besser als hailan !
Madien Sie schon jety Ihren Körper ab¬
wehrbereit gegen die Krankheiten der
Zeit ,gegen Kreislaufstörungen , Herz - und

Nervenleiden I

Friedenweiler
Hochschwarzwald 900 - 1000 m

Haus Ebi
gute bürgerliche Pension , fl
Wasser , Zentralheizung , Bad ,
Garage , gute Verpflegung , Preis
8—9 DM . Telefon Neustadt 574

PROSPEKTE
aller bekannten

Win tersporf plätze
vom Schwarzwald , Allgäu,
Bayern , der Schweiz und
Österreich liegen bei uns auf

BNN -Reisedienst

3ns Jetdberggebiei. . .
mit den Badischen Neuesten Nachrichten

in Verbindung mit © [ jOIHjSIÖ ,
OMNIBUS -REISEDIENST KARLSRUHE
Heinold Hirsch , Arthur Käslol . Gustav Theurer .
7 Tage einschl . Fahrt 45 .— DM .
Nächste Termine : 24 . 3. sofortige Anmeldung .

31. 3. Anmeldeschluß 25 . 3 .

Sonderfahrt über Ostern 12 . - 14. 4.
Falkau und NeuglashUtten
Abfahrt Ostersamstag , 12. 4., 13 .30 Uhr .
DM 38.50 . Beschrkt . Teiln .-Zahl . Anm- Schi . 29 . 3 .

jSMJtGÜJWUfc
Falkau

Feldberg- Titisee - Gebiet
1000 m

’N ’aUö Oflargarete
tl . w . u . k . Wasser , Zentraltug ,
Garage , bietet behagl . Aufent¬
halt Ausgangspunkt für Wan¬

derungen . Skikurse , Leihski
Prospekte direkt und beim BNN -

Reisedienst

Wieden
Belchengebiet 850 - 1250 m

Gasthof und Pension

HIRSCHEN
Neuzeitl ., gemütl . einger . Haus ,Zentralh ., fl Wasser , Garage

Bes . O . Stiefvater
Ideales , schneesicheres Skige¬biet ; schöne Nordhänge , für

Training und Abfahrt .
Brosp . dlr . ojl . b . ZNN -RelsedierV



Stellen - Angebote
NH^ Ongjnol -teugiiiss ^ einsenden !

Gut oingeführt . Verlretetkolonna in
Textilien sucht noch einige Ver¬
treterinnen ) . Hoher Verdienst u.
freie Autofahrt . Kl 3410 an BNN .

Oute Vertretung ad . Auslieferungs¬
lager gesucht . Pkw , Lagerraum u.
etwas Kapital vorh . E3 3454 BNN .

Kaufmann
{30—45 3.) wendig , redegewandt ,
für Außendiensttätigkeit gesucht .
SB mit Lebenslauf (keine Zeugn .)
erbeten unter 23434 an Bad . Ann .-
Exped ., Karlsr ., Zähringerstraße 90

Verfreter (in)
gesucht zum Verkauf von Be¬
stecken u . Uhren an Verbrauchet ,
Ausführliche Angebote von geeig¬
neten Bewerbern ah Fa . Wupper
A Hauffe , Solingen . |

Barverdiensibis 40 DM fägl .
Vertreterinnen , Domen u . Herren f . j
Verkaufsschlager (Neuheit ) gesucht . !
interessanten melden sich Montag ,
17. März , von 10—12 u . 14—16 Uhr :
in der Nowack -Gaststätte in Karls¬
ruhe ; Ettlinger Str . beim Festhalle - I
platz oder unter 3462 BNN .

Leistungsfähig «
Textil -Versandffrma

teilw . eigene Herstellg . in Aus -
steuerartikeln , Kleider -, Dekor .-
u . Schürzehstoffen , sucht

Vertreter und
Vertreterinnen

(HI u . B 25 267 befärd . ANN.-EXP .
CARL GABLER , Frankfurt a . M .,
Börsenstraße 2/4.

Versicherungs -Anstalt sucht Junge

männliche Fachkraft
für Innendienst . Kl m . handgeschr .
Lebenslauf u . Referenzen erbt . u.
Nr . 342t an BNN .

s -
Vertreter

f . interessanten textilen Spez .-Artik .
a . Prov .-Basls b . hohen Einkommen
z . Besuch besserer Priv . -Kundschaft ,
Hotels , Sanatorien usw . ges . Für
strebs . routin . Herren ersikl . vor
nehme Existenz . B3 Nr . 32B3 BNN

Vertreter
mit Fahrzeug v . Baubeschlag -Groß -
handel für das hiesige Gebiet
gesucht . Sl unter 3292 an BNN .

i Zwecks Erweiterung unserer Vdir-

Fixi ^ lSÄÄÄj
Südbade "

ES unter 3461 an BNN .

Vertreter gesucht
zur Mitnahme eines konkurrenz¬
losen , gutgehenden Standard -
ärtikels im SUßwaren -Einzelhan *
del . Es wollen sich Jedoch nur
Herren melden , die bei der Kund¬
schaft gut eingeführt sind und
eine langjährige Verkeufspraxis
nochweisen können . Angeb . unt .
M.R. 10 434 bei . ANNONCEN-EXPE-
DITION CARL OABLER , München 1.

Vertreter (innen)
zum Varkauf unserer erstklassigen
Markenartikel an Geschäfte - und
Private . Sofortig , hoher VRfdienst .
C& unter 3433 an BNN .

Besteckfabrik
sucht seriösen

Generalvertreter (in )
mit möglichst vorhandenem Ver-
ireterstab zum Verkauf von Be¬
stecken , Uhren und Porzellan¬
waren an Privatkundschaft . Teil¬
zahlung ! Höchslprovisionl Kl er¬
beten unter E 447 an Ann .-Exp .

-3ak . Vowinckel , Wuppertal -E.

Zum Vertrieb mehrerer preis¬
werter Damen -Modeschlager
an Privat in Stadt und Land
stellen wir noch einige seriöse

Vertreter (innen )
ein . Leichter Absatz . Häehst -

Pravision , sofort Bargeld .
SODA - Vertrieb , München 38.

ZamboninittraBe IS

Sichere Sof . höhe *
Exisienr Dauereinkommen

wird lfd . allerorts zuverl . Pers .
geboten . Näher , d . Neuheiten¬
industrieerzeugnisse Böblingen /
Württ ., Schließfach 42 ,

Solid « Dauer - Existenz
Tägl . Bargeld durch Priv .-Verkauf
DRGM-Bedarfsartikef der Bekleid .-
Branche . Vertreter (innen ) allerorts
gesucht . CS unter 3408 an BNN .

Vertreter
x. Besuch von Friseuren , Drog . u
Port , gesucht . Kl .unt . Nr. 3276 BNN .

Zeitschriften -Werbung
Tüchtige Herren und Damen für
Handärbeits -, Mode - u . Familien
Zeitschriften , sowie bekannte Wo-
chanzeitung (ohne und mit Vers .)
bei sehr günstig . Provisionssätzen
sot . gesucht . Schrlftl . Bewerbung ,
od . Vorstellung Montag , Mittwoch ,
Freitag , 10—11 oder 15—17 Uhr :

Richard Hardack , Karlsruhe ,
Hirschsfräße 9» , port .

Erfahrener , tüchtiger

Vierfarbendrucke*
für Automaten sofort gesudit .

Erich Pabel , Druck - u . Verlagshau *,
Rastatt/Bd .

Welcher Vertreter , d . aligem . Handel
u . Handwerk mit Erfolg besucht ,

übernimmt zusätzliche

Vertretung
f. Kinoreklame (Diät ) ? Hohe Provl -

sion . 53 unt . Nr. 3303 an BNN .

Tüchtige Vertreter
finden angenehme Tätigkeit und
guten Verdienst durch Übernahme
des Vertriebes eines 3ahrbuches .
Erfolgsgewohnte Herren auch Da¬
men bewerben sich ausführlich
unter K 1877 K an BNN .

' Wir ” suchen in .verschiedenen
-Bezirken «um Verkauf «an Tex¬
tilien an Private

seriöse , Vertreter (innen )
mit guter Garderobe . Refch-
halt . Kollektion , u . a . Schweiz ,
Wollstoffe , Bettwäsche , Stepp¬
decken , Bettfedern , Kleider - u.
Hemdenstoffe , Tischdecken , Gar¬
dinenstoffe , Wotldecken . Guter
Verdienst . Mustergetreue und
pünktliche Auslieferung . Bei Be¬
werbung persönliche Vorlage
der Gesamtkollektion .
DIE BRÜCKE GMBH. Textitvers .,

Säckingen (Rhein )

Laborant (in )
für ßetriebslabar , -Nähe Karlsruhe ,
gesucht , Beherrschung alter Unter¬
suchungen (Prülverfanr .) nach DIN
1993 und praktische Tätigkeit sind
Voraussetzungen für ousführlidie
Bewerbung unter K 1129 . K an BNN .
Existenz d . Herst , v . Gegenständ ,

f . d . Bäu -, Tischler - u . Kunst¬
gewerbebranche . Keine Beruti -
kenntniste . Garantiert . Mindest¬
verdienst DM 2 .50 pro Arb .-Std .
S3 unter K 1902 K an BNN .

« roBunte, .nehmen In Karlsruhe sucht
zum sofortigen Eintritt :

1 Kassler für die Buchhalttfitg
(nicht unter 35 Jahren )
1 Lohnbuchhaitor '

(nicht über 35 Jahren )
Bewerbung mit Lichtbild u . hand¬
geschr . Lebensl . u . K 1862 .K ap ßNN.
- - —— - ——- .

T'I Äj .: längerer

fl . , exakt . Zeichn ., unverh . , f . Werk -
plan - u . Detaiibearb . v . Industrie -,
Hotel - u . Geschäftsb . in Kurort d .
Schwarzw . ges . Bewrb . m. Lebensl .,
Arbeitspr ., Zeugn . u . Gehaltsf . unter
K 1876 K an BNN .

Jüngeren Ing . od . DtpJ.- Ing
mit Lust und Begabung

*zur Konstr .
neuart . Serien -Kleinmasch ., Wird
ausbaufäh . Dauerstellung gebot .
Aust . Bew . mit Werdeg . u . Geh .*
Anspr . untöf 3436 an BNN .

Wir suchen für eine in Stuttgart ansässige Tochtergesellschaft

für die Gasgeräte -Efttwieklung

einen Konstruktions - und
Versuchs - Ingenieur

mit Hochschulbildung — Fachrichtung Maschinenbau — mit guten
physikalischen und wärme -technischen Kenntnissen , möglichst
auch mit solchen auf dem Gebiet der Strömungslehre . Herren
von auswärts sollten , sofern sie verheiratet , sind , möglichst eine
tauschfähige Wohnung haben . Bewerbungen mit handgeschrie¬
benem Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind zu richten an die
ROBERT BOSCH G.m .h .H ., Angestelffenvörwaitung , Stuttgart 1,
Postfach 50 .

Wir suchen zum baldigen Eintritt

Schadenbearbeiter
für die büromäßige Bearbeitung aller Sachversicherungszweige »
sowie

Entwerfer
für das einfache F- , E- und W-Gesehäft .
Erfahrene , diktatsichere , an selbständig . * Arbeiten gewöhnt .
Fachkräfte richten Bewerbungen , mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild und Gehaltsansprüchen an

GOTHAER FEUER
Vorsicherungsbank auf Gegenseitigkeit

Bexirksdlrektlen Karlsruhe , RedtenbacherstraSe 9

Industrie -Unternehmen der RADIO-BRANCHE

sucht per sofort einen

Lagerverwalfer
mit Material - und Branche -Kenntnissen . K3 unter K 1857 K BNN .

Gesucht wird ab sefert für neu zu eröffnende

Dienststelle in Karlsruhe gegen gute Bezahlung

2 Jungkoche
Vorzustellen Montag , 17 . März , um 15 Uhr in der

Snack - Bar, KaiseraUee 4

WI r s t e 11 e n
für den Verkauf , Verwaltung (Büro ) und Schaufenstergestaltung
(Dekoration und Plakatmalerei ) oinigo

LEHRLINGS
Alle welche mit Lust und Liebe den interessanten Kaufhaus -

berut ergreifen wollen , richten ausführliche Bewerbung mit Le¬
benslauf und Schulzeugnissen an

Kaufhaus HOLSCHER
Karlsruhe

Persenalteltung

Tüchtiger , junger
Kon ditor -Gehilfe

Kendiforel -Cate Wollt , Kai** r*tr . 46
für totort gesucht ,

Erfahrene

Former
für GrauguB gesucht , die an
selbständig . Arbeiten gewähnt
sind . Angebote an
Rattatter Metallgießerei K.-G„
Rastatt , Rauentaler Straße 24.

Schreinermeister
f . kl . Betrieb , firm in Kalkulation ,
erfahr , in Möbel - u . Baufach söfefi
gesucht . @9 unter 3450 an BNN .

! Erfahrener OroBstückschneider ge * .
Kämmerer , Khe, Ebertstr . 16.

I Tücht . Dreher ges . Phyag , GmbH.,
Duriach , Marslallstraße 20.

Erstklassiger Herrenfriseur
per sofort gesucht . Salön Figaro ,
Baden -Baden langestraße 54 .

Kaufm. Lehrling
m . leicht Auffassungsg ., nicht unt .

15^- 16 J ., aus gut . Hause , sewie

(fing, gewandte Stenotypistin
vertraut mit allg . Büroarb . v . GroBh .
bzw . Vertret .-Büro f . sof . od . spät ,
gesudlt . Bewerbung m . übl . Unter¬
lägen erb . unt . Nr. 3273 än BNN .

Kaufm . Lehrling
(Junge)

von Industriebetrieb in Karlsruhe ,
auf T . 9. 1952, gesucht . Bl 5253 BNN .

Materfehrling ge *. VorZUSt . Kh*t,
Ludwig -Wilhelm -Straße 3, III . St.

Zemenleur - u . Runtitleinherslsller -

Lehrling
zum baldigen Eintritt sucht

Hermann Bauer , Kunststeingetdiäft ,
Neuburgweier

Größere Krankenkasse sucht

männl . kfm. Lehrling
Z. baldtnögl . Eintritt . Aufgeweckte ,
inten . Bewerber wollen .die Bewer¬
bung mit handgeschriebenem Le¬
benslauf , Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften än X 1860 K BNN senden .
Lehrstelle für Fotolaboranten trat .

Lebenslauf mit Bild erwünscht .
CKJ unter 3438 art BNN .

Bfeckerlehrllng . Kräftiger Junge auf
Ostern gesucht . Bäckerei Becker ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 235 .

Solide MaScorset -Fabrik sucht

Vertreterinnen
s

Reine Maßarbeit alter Schule !
Modelte v . d . eint . Leibbinde b ,
z . elegant . Perlon -Schlager . Es
interess . nur. Damen V. entspr .
Format . Anfänger erh . weltgeh .
Unterstützung . Charme MaBcer .
Seiet * , Zentrale Lübeck . Vetk .-
Biiro Hamburg -Üüsselderf -Karls -
ryhe -Münehen .

Outes Einkommen L
Wfichentl. 2 x bares Geld!

Fleißige , ehrliche u ; strebe , Dämen
und Herren für Verkaufskolonne
[tägl . Gebrauchsartikel an Private )
bei hoher Provision gesucht . Inter¬
essenten melden sich : Von Montag
bis Samstag (außer Donnerstag ) ab
19 Uhr im „Weißen Rössl "

, Khe .,
am Rüppurrer Tor.

Junge redegewandte

Damen und Herren
zum Besuch von Prfvdt für Berlrlt
Mittelbaden gegen gute Bezahlg .
gesucht . 53 u . 3363 an BNN .
Maik *rsottge *«häft sucht per sof .

tücht . Vertreterin
bei guter Provision . IS 3225 BNN .

Sehr gut eingeführtes
MaBmleder -Geschäft

sucht für sof . tüchtige , ehrliche ,
an intensiv . Arbeiten gewöhnte

Vertreterinnen
Hoher Verdienst . Bei Bewäh -
rung wird Auto gestellt . IS ) u .
3257 an BNN .

Perl . Buchhalterin
zwischen 25 und 30 Jahren mit
Kenntnissen in Steno u . Maschinen¬
schreiben zum baldigen Eintritt ges .
IS unter Beifügung von Lebenslauf
und Lichtbild unt . Nr. K 1787 K BNN .

Jüngere tüchtige

Buchhalterin
t . Vers .-Büro ge * . Kl 3357 an BNN

Jung , flott « Stenotypistin
}n Dauerstellung z . sof . Eintritt ge¬
sucht . Kl unter 3411 an BNN .

Von Kredit -Institut gesucht :

Jüngere Stenotypistin ,
nur 1. Kraft , in Dauerstellung ,

junge Kontoristin ,
auch Anfang ., für leichte Büro-

‘ arbeit. Bewerb . Untig . m. Foto
erbet , unter Nr. 3364 an BNN .

Für Architekturbüro

perf . Sfenofypisf (in )
zuverlässig u . gewandt , bewandert
in Sömtl . Buchführung *- und feüro-
arbeiten , in Vertrauensstellung
gesucht . Handschriftl . Bewerb , mit
Geholtsangaben u . Referenzen erb .
unter 5458 an BNN .

SUftgere , perfekte

Stenotypistin
mit kaufmännischer Vorbildung u .
guten SprashkenntniSS . (engl ., evtl ,
auch trän *.) von hiesig . Großbank
zum sofortigen Eintritt gesucht . EiP
unter K 1894 K an BNN .

Sekretärin mit Kenntnissen in Budi -
haltung per sof . gesucht . Schrift¬
liche Bewerbung mit Bild und
Gehaltsansprüchen von nur guten
Kräften an Kauka -Veriag Rastatt /
Baden / Pabelhaus .

TUdrtig« Sdhreibkratt
von Ingenieurbüre , auch halbtags ,
gesucht . £ 3 unt . Nr. 3341 an BNN .

Fadibudiverlreter
Nr. *3045 an BNN.
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S Für die Pflege unteres großen Kundemtammes sowie zum wei

H teren , zielstrebigen Aufbau des anvertrauten Bezirkes suchl
ss führendes , alteingesessenes Unternehmen für den dortig . Bezirk

I Reisende
S
Es zur Bearbeitung der Bäckerei - und Kondftoreibetriebe

Bestens eingefQhrte Vertretung zu vergeben !
Für den Bez . Karlsruhe u . Umgab , wird für den Vertrieb von
patent , brennstotfsparenden Apparaten (bis 15"/.) für industr .,
gewerbl . u . Zentr .-Heiz - Anl . elngeführtes Ingenieurbüro bei gut .
Prov . u . Spesenzusch . gesucht . Leistungsgärantie f . d . App . wird
Überhömmen . Fa . „Der Feuerring '' , Braunschweig , Cyripksring 52.

Elekfro -Reisender
Fabrikationsunlernehmen sucht zur Bearbeitung von Oberbaden

einen Elektro-Ingenieur
oder technisch gebildeten Kaufmann

z . Verkauf van Installationsmaterial , Schützen u. Apparaten , Lei¬

tungen und Kabelh , Motoren , Transformatoren und Verteilungs¬

tafeln bei Elt-Werken , Industrie , Großhandel und Gewerbe . Her¬

ren im Alter bi * 40 Jahre , die bereit * eingeführt sind , bitten wir ,

sich unter Angabe ihrer Ansprüche zu bewerben . Eintritt nach

Vereinbarung . .12 unter 6530 an Annoncen -Schwanitz , Mannheim .

::Ü

SCHONE

Gardinen Und
'Dekorationen

und dazu den passenden

TLeppid}
vermitteln die Stimmung , die ein wohnlidies Heim so

begehrt und anziehend macht . — Sie kaufen immer

preiswert und gut im altbekannten Fachgeschäft

Kaiserstraf ; « 84 , neben Modehaus Vetter

Eigene Werkstätte Durchgehend geöffnet

Gesuch ! wird von führ . Werk redegewandter u . repräsentabler

Reisender
mit guten Umgangsformen , nicht unter Z5 Jahren , für den Besuch
von Farben - und Drögengeschäften und den einschlägigen Groß¬
verbrauchern . Im Bezirk Karlsruhe und dun Fastleilgebistun 1/ b
und 1| p bei .verstehenden Abnehmerkreisen bestens eingeführte
Herren wallen sich unter Beifügung von Lichtbild , lückenloser
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen melden u . NV 40 361
an ANN^ tXR. CARL GABLER , Nürnberg , Königshof .

Bekanntes , gut eingeführtes

Karlsruher Autohaus
mit vielseitigem Verkaufsprogremm in Pkw und KleinldBtern

bekannter Marke , sucht einen rührigen , erfolgsgewafmten

Autoverkäufer
oder elndh Herrn ,
wachsen fühlt .

der sidl dieser interessanten Aufgabe ge -

Geboten wird Fixum und Provision bei angenehmer Zusammen¬
arbeit . Es woll . slth nur eingeführte Herren melden . SS 3513 BNN

Bürohilfskraft
lUSft Anföhgerin , p . 1. 4. gesucht .
3 mit Zeugnisabschr . u . 3365 BNN .

StahlgroBhandtungi weiche die Vertretung eines führenden euro¬
päischen Edelstahlwerkes innehat , sucht

VERTRETER
für das Gebiet Baden zum Verkauf von

Edelstfehlen und anderen Stfehlen .
Ein umfangreiches , gut sortiertes , eigenes Lager in Süddeutsch¬
land ist als gute Verkaufsgrundlage vorhanden . Fachkundige ,
gut eingetührte Herren wollen Ihfe Bewerbung mit Lebenslaut
und Lichtbild einsenden unter P.N. 5205 an Anzelgen -Fackler ,
Nürnberg , Actferstraße 15 .

Karlsruher Maschinenfabrik sucht zum baldigen Eintritt

Kontoristin
mit kaufen . Lehre und guten Allgemethkenntnl *sen . SS 3104 BNN .

Tücht . Verkäuferin
mit gut . Umgangsformen , sowie

jüng . Zweitmädcheft
zum 1. April gesucht .

Metzgerei Fritz Schäfer ,
Karlsruhe , Marienstraße 2 .

t= Freundliche
| zahnärztliche Helferin
3 od . jüng . Mädchen mit gt . Kehntn .
3 in Steno in Interess . Dauerstellg .
== gesucht . £3 mit Bild und Gehalts -
3 ansprüchen unt . 3463 an BNN .

3 Junge unabhäng . Frau i . Haushalt ,
3 V. Tag , od . Hausgehilfin bei gt .
3 Bez . ’ sof . ges . Tel . 1869 Karlsr .
3 Junges Mädchen , das z . Zt . im
3 Haushalt tätig ist , als Lehrling ,
3 f . Lebensm .-Feink . gs . tSl 5397 BNN .
E Erf ., ehrt . Hausgehilfin , an selbst .
= Arb . gew ., von berufst . Frau gg :
= gut . Bezahlg . ge £ (Einfäm .-Haus ,
= 3 Erw .) Df . ihed . Marie Sul2er ,
= Khe , Sehauinslandstr . 1 .

| Köchin .
E oder Mädchen das bürgerlich koch .
ss kann ges . Stefan Gärtner , Wurst -
ä fabrik , Karlsruhe , Wätdstraße 57/59 .

Perfekte Hausgehilfin
täglich von 8—16 Uhr gesucht .
® unter 3449 an BNN .
Küchenhüfe gesucht . Gute Bezahlg .

Sonntags frei . , Goldenes Kreuz ,
Ludwigsplatz ,

— Ehrliche * . Sbiides

Mädchen
mit Koch-, Näh - u . Bügelkenntniss . ,
nicht unter 25 Jahren , dis Stütze der
Hausfrau bei guter Bezahlung nach
Karlsruhe ges . Kl K 1888 K BNN .
Hausmädcfien , nicht unter 20 J„ in

Gesch .-Haush . gjts . C3 3249 BNN .

Hausgehilfin
HausHalftshilfe

zuverlässig kinderlieb , für halbt .
in guten Privathaushalt gesucht .
S unter 3280 an BNN.

Hausgehilfin
zu kl . Farn , per 1. 4. od . später
gesucht . Fam .-Ahschl ., schön . Zim¬
mer . ca m . Zgn .-Abschrift , unter
Nr, 3297 an BNN.

Ältere Haushaltshilfe
tür elnf . frouenl . Haushalt , evtl ,
hdlbtags , gesucht . Eintritt Sofort .

■TSI -unter Nr ; K1855 K an BNN .

Tücht . Hausangestellte zum soforti¬
gen Eintritt gesucht , Karlsruhe ,
Rüppurrer Strafte 33 , III .

Stundenfrau , halbtags für gepfl .
Haushalt ab 1. 4 . ges . Tel . 2*28 .

Lehrmädchen
in gt . Frlsiefsaien ge * . Elgenhand .
geschriebene .Sl unt . 3230 an BNN.

Friseurlehrmädchen
sofort gesucht . GsJ uni . Nr . 3228 BNN .

Lehrmädchen
für Schuhgeschäft gesucht . £9 mit
Zeugnisabichriften 3465 BNN .

Kfm . Lehrmädchen g * . IS 3358 BNN

Stellen -Getuche

Alt . Buchhalter mit gut . kaufmänn .
Kenntn . sucht sieh zu verändern .
HT unter 3398 an -BNN.

Textllkaufniann , 34 -J ., sucht pasA
Stellung . Näheres . upt . -3277 BNN,

Jüng . kaülm . Angestellter In ünge -
kund . Btellg . sucht « Ich zu ver -

. ändern . Perf . i . Steno u . Masch .-
8chr . Abgeschl . höhere Handels¬
schule u . kaufm . Lehre i . d . Tex¬
tilbranche . Kl u . 3296 an BNN .

Junger Diplom - Volkswirt
mit Industriepreis , sucht sich zu
verändern . Verkaufsbranche bevz .
CS unter Nr . 3289 an BNN.

Masdi.-Ingeiileur
(H.T.L.) , 28 J ., mit guten Organl -
satiens - und tetriebskenntnissen ,
sucht verantwortungsvollen Wir¬
kungskreis . DS unter 3352 an BNN.

Junger Schneider sucht Arbeit zur
weiteren Ausbildung . Unter
3395 an BNN .

Blechner u . Install . , m . Melsterpr .,
36 J ., s . DauerStellg . ® 15392 BNN
Durlach .

Jg . Drehermeister mit Refä -Kennt -
nissen sucht passende Arbeit .
IST unter 13391 an BNN Durlash .

Rüstiger Rentner
gelernt . Schlosser , -sucht Beschäftig ,
in größ . Landwirtsch . CS3 3374 BNN .

Holzbildtaauer ,
ar^ it̂

lm
aller Ar«. S1 unter 3466 an BNN .

Langjährige
Filialleiterin

Textil , mit gut . Fdchkenfttn . , sucht
Vertrduensstellg . als 1. Verkäuferin
(auch Kahfektian ) od . Kassiererin .
iS unter 5383 an BNN.

BUroanfängerln
Sdrülefln d H. Handelsschule sucht
auf 1. 1. d . 3. Stelle . IS ) 3442 BNN .

Anfangsctellg . dl « Sprechstunden¬
hilfe bei Zdhnarzt od . Dentist

-für 16jähr . Mädchen gesucht . Cfel
unter 3361 an BNN.

Perf . ServierfrSulein
der Konditoreibranche sucht bald¬
möglichst Stellg . 2« u . 3369 an BNN

Tüchtige , zuverlässige Haushälterin
sucht Stelle in gutem Haus , auch
frauenlos . I2I unt . 3455 an BNN .

- 17jähr . Mädchen su . auf 1 . 4 . od .
spät . Stelle in gr . Büro , perf . in
Ste . u . Masch .-Schr . CS 32*8 BNN .

Für 16] . Mädchen , graft u . kräftig ,
kinderlieb ., Stellung in guten Pr1- =
vathaushalt gesucht . iS unter
3460 an BNN .

Jo . kraft . Mädchen
aus gt . Familie , bisher i . eitert .
Haushalt tätig , sucht auf 1. 4.
od . spät . Stelle i . gt . Haushalt .
Kenntn . i . Koch . vbrh . 2§ 3 unter
13018 an BNN Bruchset .

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen

Heimkehrer
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Vetter kCdclcl die STamiCle

Mustergültig «
Fotoarbeiten —
auch Agfacolor *—

FOTO- KIMO

RASTATT UND KARLSRUHE , KAI &EeSTRASSE 159
Versand n .ausw .portofrei ! Versandbeutel kostenlos

.JdhfiemmA

10 Eimer Nasser
braucht man zum Einweichen der großen Wäsche einer

4-köpfigen Familie - und dazu nur eine Packung Burnus

für 49 Pfg . Damit wird der Schmutz gründlich gelöst . Nicht

für 4 bis 5 , sondern für 10 Eimer Wasser reicht Burnus ,

so ergiebig ist es .

Wenn Sie dann noch die Wirkung sehen , wie Burnus beim

Einweichen schon den meisten Schmutz aus der Wäsche

herausholt , dann wissen Sie : Es kommt auf das Einweichen

an , wenn das Waschen leicht und keine Plage sein soll .

Burnus ist bia - aktiv , darum so lösestork



Theater
■i

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 14. bi* 23. März

Großes Haus :
Sonntag * 16. J., 11.00 : Konzerthaus ,kleiner Saal * Einführungsvortragfür das Sechste Symphoniekon -

xert : Frithjof Haas .
Sonntag , 16. 3., 19.30 : 15. Vorstell ,für die Premiörenmiete u . freief

Kartenverkauf . Neuinszenierung :
„Die Jüdin“. Große Oper von
з . F. Halövy .

Montag * 17 . 3.* 20 .00 : Sechstes Sym¬
phoniekonzert der Bad . Staats -
kapelle . Dirigent : Otto Matzerath .
Solist : Vasa Prihoda .

Dienstag , 18. 5. : 19 .30 : Vorstell , für
die Volksbühne und freier Kar¬
tenverkauf : .»Martha “. Komische
Oper von Friedrich von Fiotow .

Mittwoch . 19. 3.. 19.30 : 15. Vorstell ,
für die Platzmiete A und freier
Kartenverk . : Ballett -Abend „ Nacht
mit Kleopatra “, von Tn. Goldberg .
„Der Dreispitz “, von de Falla .

Donnerstag , 20. 3. * 20.00 : Vorstell
für den Bad .-Pfälz . Besucherring
и . freier Kartenverkauf : „ Martha *.
Komische Oper von Fr . v . Fiotow .

Freitag , 21. 3., 18.15 : Geschlossene
Vorstell , für die Badenwerk AG . :
. .Martha “, Komische Oper von
Friedrich von Fiotow

Samstag , 22 . 3., 19.30 : 16. Vorstell ,
für die PremiArenmiete u . freier
Kartenverkauf . Neuinszenierung :
.«Die goldene Meisterin “.
Operette von Edmund Eysler .

Sonntag , 25 . 3. , 14.30 : Fremdenvor¬
stellung u . freier Kartenverkauf :
„Maske in Blau“. Große Revue -
Operette von Fred Raymond .-

Sonntag , 23. 5., 19.30 : , .Martha “.
Komische Oper von Fr . v . Fiotow :
Gastspiel von Albert Weikemeler .

Schauspielhaus :
Dienstag , 18 . 3. , 19 .30 : Vorstell für ;

die Kunstgemeinde , Gruppe 3 : '
„König Oodipus “, von Sophokles , :
in der Übertragung von Heinrich '
Weinstock .Mittwoch , 19. 3. , 19.30 : Veranstal¬
tung für die Jugendbühne . Erst¬
aufführung : . ,Fips mit der Angel “.
Jugendstück von Dieter Rohkohl .,

Donnerstag , 20 . 5. , 15.00 : Vorsteii . .
für die Jugendbühne : „ Fips mit
der Angel “. Jugendstück von
Dieter Rohkohl .

Donnerstag , 20. 5. , 19.30 : Vorstell ,
für die Platzmiete C und freier
Kartenverkauf : „ König Oedipus “ ,
von Sophokles , in der Übertra¬
gung von Heinrich Weinstock .

Freitag . 21. 3., 19.30 : Vorsteii . für j
die Kunstgemeinde Gruppe 2 : ;
„König Oedipus “, von Sophokles , jin der Übertragung von Heinrich i
Weinstock . 1

Samstag , 22 . 5., 15.00 : Vorstell , für ;
die Jugendbührie : „ Fips mit der
Angel “, von Dieter Rohkohl .

Samstag , 22 . 5., 20 .00 : Einmaliges
Gastspiel des spanischen Tanz¬
paares Susana Audeoud — Josö
Udaeta .

Sonntag . 23 . 3., 14 .30 : Vorsteii . füi
die Fremdenmiete A und freier
Kartenverkauf : „ Flitterwochen “,
Lustspiel von Paul Helwig .

Sonntag , 25 . 3. , 19 .30 : Sondervor¬
stellung zu ermäßigten Preisen ,
von DM 1,— bis DM 3,60 . Zum
letzten Male : „ Der Biberpelz “.
Diebskomödie von G . Hauptmann .

Zum Frühjahrs -Hausputz
Bohnerwachs Soo^ -SÄ -.95
Schrubber Unionmischung , 5 r. ihig . . . Stück -«75
Waschbürste Fibre, S - Form, 4 reihig . Stück -.55
Stubenbesen Kokos , 5 reihig, 28 cm . Stück -.85
Sfubenbesen 5.65

.50Hdndfeger
Kunstfaser ' schwarz/weiS meliert

^

Trockenmop
Scheuertuch

Baumwolle mit Stielhaiter Stück
50 x 60 em mit verstärkter Kante

1 .95
-.75

Chamois -Fensterleder Gr6e* 30
sx ™ 2.95

Parketfspäne mittel und fein, 250 g . Rolle -.55
Bohner 5 kg , reine Borsten . Stück 10JF5

Reine Kernseife in weift, gelb und Zitrone
8lockstück . Stüde - . 25 4 Stück . . . . . - . 95

Riegel 3teilig . Stück " »SO 2 Stück . mm95

Emaihe -Kehrschaufel grau . . . Stüde 2 .10
Emaille -Kehrschaufel weiß . . . Stück 2.30
Emaille -Eimer 3r .* T ^ 27c^ Vsw* 1 .25

Heute , ab 20 Uhr , im .

Motel OCIoin
Gartenstr . 11, Haltest . Karlstör ,

unterhält Sie das
Gölx 'sdie Mand &linen -OSartett

Sonntag , den 14. März :

Unterhaltungs -Konzert

Kühler Krug
Samstagabend ab 20 Uhr

Haus- u. Absdiiedsball
ab 24. März geschlossen .
Wiedereröffnung 1, April

Hotel Stadl Pforzheim

Monlag . 17. Mirz , 20 Uhr
Festiaal der

Stadthalle Karlsruhe
Zum 6. Mole in Karlsruhe

Der weltberühmte Original -

Don - Kosaken - Chor
Dir. Serge lareff

Neues Programm
Kosaken -Tänze

Karton bei Musikhaus Tafel ,
Koiserstrafte 82a

Pionoh . Maurer , Douglosstf . 13
Zurückgelegte Karten
bitte heute abholen

£MINGEN *KflRlSRUHE * MSTßTT» BRUCHSfll* KEHL - KORK

^Veranstaltungen ^

Schloss - Hotel KarlsruheTelefon
31806/78

■v

Jeden Samstag von 21 - 24 Uhr
KAPELLE MILLOT Tanz -Tee

Oie
Leitung : Erich Schudde und

Werner Wedekind
Waldstrafte 5. Tel. 26.

Heute , 15. 3. u . morgen , 16. 3., 20.00 :
Erstaufführung . Lieselott Reger
a . G . „Medea “ . Drama in einem
Akt v . Jean Anouiih . Inszenierg . :
Wolfgang Reinsch . Hierauf : „Fräu¬
lein Julie “. Drama von August
Strindberg . Inszenierung : Richard
Nagy .

Vorverk . im Hause d . Bad . Kunst¬
vereins , Waidstraße 3, Telefon 26 .
Preis * d . Pi. : Premiere 3.— . Abon .
2, —, Stud . 1 .50 . Vorstellungen : 2 .50,
Abonnenten 2.—, Student . 1 .20 DM .
Für numerierte Plätze wird ein
Aufschlag von DM 0.50 erhoben .

Leichenberg Darlach
Rittnertstrafie 70a Telefon 91797

Jeden Samstag ab 20 Uhr : TANZ .
Sonntags spielen ab 20 Uhr „ Die Star s".

Omnibusverb , ab Carl -Weysser -Str . - Rückfahrt nach Khe . gesich .

Jeden Samstag ab 19 Uhr :
Tanz im Blorkollor

Kapelle „Silber -Sterne “ .

ADLER-Mühlburg, Samstag , 19.30 Uhr
VAW Es spielen :AAMa die „dixis ".

$ cu>te>tätbg )

Kronpnstrafc * 44

Heute Jans

Öffentlicher Vorlrag
Sonntag , 14. März , 19.30 Uhr
Vortragsaal , Kriegsstraße 84

Auf dem Trümmerfeld
der Weltanschauungen

Eintritt freit Redner : W. Binanzer ,
Stuttgart

Samstag , Sonntag
gehen wir ins

Roland
das Tanx-CaM mit den einmalig

schönan Beleuchtungseffekten

BUBE GUNST UNSER STRfSf ul

[ 0
*^ Der Circus, den die ganze Welt kennt

Festlicher Beginn der Reisezeit 1952

Donnerstag , 20 . März , 20 Uhr

Karlsruhe
Sdi miederplatz

mit einem pausenlosen Drei - Stunden - Programm ,
das dem berühmten Namen neue Ehre macht :

Packende Dressuren
von Tigern , Löwen , Polarbären ,
Braunbären , Seelöwen , Pferden

und der berühmten Elefantenherde
★

Echte Circus -Artistik
in der Manege und hoch in der Luft

Hinreißende Clowns
eine ganz neue D a r b i e t u n g s f o I g e ,
wie sie nur KRONE bieten kann !

★

Uef £ spret « e ah SC 0/f .
Ab 21 . 3 . täglich 15 und 20 Uhr

Nachmittags Kinder auf allen Plätzen halbe Preise

Der Vorverkauf hat begonnen
im Reisebüro Union , Kaiserstr . 92 (Tel . 5606 ) und
bei Kahn <t Heyne , Kaiserstraße 134 (Tel . 1962 ]

Karlsruhe weift seit 1949 :
Karten für KRONE rechtzeitig besorgen I

, !*i JjiT-hie-ifi-Lt -■*-a

KARLSRUHER ^ TJw - THEAT

PALI Nils Poppe in ..SCHUTZE BUMM IERHT UM".
13 .00 , 15 .00 , 17 .00 , 19.00, 21 .00 Uhr.
„MENSCHEN OHNE SEELE". Kriminalfilm der
Spitzenkl . 13, 15, 17, 19, 21. Heute Spätv . 23 U.
„EVA IM FRACK“ mit Inge Egger , I. Wüst,
R. Platte . 13 .00 , 15 .00 , 17 .00 , 19 .00, 21 .00 U .
„DU BIST OIE SCHÖNSTE FÜR MICH“. 12.30,14 .40, 14 .50, 19 .00, 21 .10 Uhr ,_
Gleichzeitig in beid . Theatern ! Der Film, den
Sie gesehen haben müssen : „DAS LETZTE RE¬
ZEPT" m . H. Hatheyer , O . W. Fischer, Rene
Deltgen u . a . 15, 17, 19, 21. Vorverk . empfohl .

TBUSCHTEUFEf IM DSCHUNGEL " mit Johnny
Weißmüller , dem Tarzan des Urwaldes .
13 .00, 15 .00, 17 .00, 19.00, 21 .00 und 23 .00 U .
„WEISSE SCHATTEN “ m . Hilde Krähl , Hans
Sähnker u . a . 15, 17, 19, 21 Uhr.

MT Ourlach » KÖNIG SALOMONS DIAMANTEN«

RONDELL
DIE KURBEL
LUXOR

Schauburg
Rheingold
Atlantik
Skala uurtoeb

Kronen - Lichtsp . , Daxlanden Hte . b . 17 .3. : ..Erzherz. Johanns
gr . Liebe “. Jgdfr . Di . b . 20.3. : „George bricht alle Rekorde “. Jgdfr .
(Sonntag für Jugend }.) Wo . 20 .30, Sonntag 15, 17:30, 20.30 Uhr.

Erstaufführung ! Freitag , Samstag , Sonntag Jew . 23 :

„ Im Banne der Eifersucht "
Spannung , Revue , Mord und Tempo um

Douglas Fairbanks jr . und Dolores del Rio
_ Einheitspreis DM 1.—, Loge 1.58_

4. Wiederholung ! Sonntag vormittag 11 Uhr :
Große Märchenvorstetlung :

„ Das hölzerne Bengele
"

Eintrittspreis für Erwachsene u . Kinder
DM — ;50, — .70, — .90 , 1.20 .

Sonntag Eintrittspreis
11 Uhr Mr / /A . V/2Al l DH 1 .—

Wiederholung KindftrDM - .SO
Mozarts unsterbliches Werk als Mittelpunkt eines Films.

Die Liebesepisode des großen Komponisten und Musikers
auf seiner Reise nach Prag :

Eine kleine Nachtmusik mit Hannes Stelzer
Hell Finkenzeller u .a .

Samstag und
Sonntag

23 Uhr
»Überfall auf Silver City«

Einheitspreis 1. - DM

~9ülXURBEL
I

Sonntag
Mürdien -

vorst . 13 Uhr
Das tapfere Schneiderlein

Kinder DM - .50 , - .70 , 1..

Sonntag 11 Uhr KIENTOPP 1910 Einm. Matinee
Asta Nielsen , Henny Porten , Max Lindner usw .

begleiten Sie in eine Zeit , da der Film noch in seinen Kinder¬
schuhen steckte ! Erschütternde „ Dramen “ , tolle „Grotesken “

fesseln jeden ! Unter Mitwirkung eines Rezitators !
• Auf allen Plätzen 1.— DM

m m m Samstag 23, Sonntag 13 Uhr . „KÖNIG DER
SCI ) clU | ) (JTO TOREROS ". Der große Stieilcämpferfilm mitJ Tyrone Power u . R. Hayworth in herrl . Färb .

Rheingold
Sonntag 11 Uhr Kulturfilm -Matinee : „GEFÄHR¬
LICHE JAGD“. Matinee -Einh .-Preis — .80, Jgdl ,
die Hälfte . Samstag 23 Sonntag 13 Uhr : „GE¬
HEIMNISVOLLE SPUREN ". Wildwest -Sensation
mit Wm. Boyd .

Me . 24 . Mörz, 20 Uhr , ^
Boeifativssaal U

Der lang erwartete ,
berühmte Bassist H

Wilhelm Strienz
gibt zum erstenmal n . d .
Kriege wieder in Karls¬
ruhe einen volkstüm¬

lichen Liederabend .
Karten von 1.-65 bis 5.50
bei Kurt Neufeidt , Wald - ,Straße 83 und b . Kahn .

Freitag , 4. April , 20 Uhr ,
Konzerthaus

Klavier -Abend
1 1 y Ne

Mozart , Beethoven ,
Schumann , Chopin

Karten von 2 .20 bis 6,60
vorerst nur bei

Kurt Neufeidt , Waldstr .85

Fi I m - Sond e r -Ve ra n staltu ngen

Heute 20 Uhr
Neue Stadthalle

Ein Meisterabend froher
Unterhaltung

Triumph der guten Laune !

Rudi Schuricke

Barnabas von Geczy
Heinz Erhard !

Laie Andersen

Mario von Schmedes
Willy Hohner - H. Neubrand
Die Instrumental -Solisten

Karten v. 2 .- bis 5 .- DM
bei Musikhaus Tafel ,

Kaiserstrafte 82 a
Pianohaus Maurer ,
Dougiasstrafte 13

R. Oppenlander , Rüpp .
Musikh . Müller , Durladt

Komm und eieh mich

1& ® iPHIREIR
das Abendiokal v. Karlsruhe

wieder dal
Ein M 8 r c h • n !

KALI Durladi Nur Sonntag 11, 13 u . 14 Uhr Sondervorstellg .
der herrliche Farbfilm : „DER VATIKAN ".

Zur
‘
Konfirmation und Kommunion

Armbanduhren für Damen und Herren - Kreuze
moderne Halsketten u .Armb8nder,goldene Ringe
in bekennt grofter Auswahl , vom Fachgeschäft

K * i s • r * t r a Ij e 11 T
bei der Adlerstraße

■Umtex
Stnumittsl •Drillmittsl -Emulsion

rechtzeitig besorgen
und anwenden

ErfiiltffchbolGtnossMsdMftaiivml faditaiidd

Druckschriftfn durch .
E. Meräj * Darmstadt

Abteilung Landwirtschaft
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Mehr Platz !
Es ist ein Wunder, daß Sie heute , pünktlich

wie immer, Ihre BNN im Briefkasten gefunden
haben und sie nun genußreich zum Morgen¬
kaffee, in der Straßenbahn oder im Büro lesen
können. Es ist das reinste Wunder!

Bitte, versetzen Sie sich einmal in den wim¬
melnden, kribbelnden Ameisenhaufen, der sich
Redaktion nennt , am besten am Freitagabend ,
wenn die Ressort-Redakteure da» Kriegsbeil
ausgraben und sich in blindwütigem Mehrkampf
zerfleischen . Zu solcher Stunde verkriechen sich
die Putzfrauen ins Klosett, und die Redaktions¬
sekretärinnen schließen sich bibbernd und bebend
im Sekretariat ein , verrammeln die Türen —■
und die Ohren, denn in den Gängen tobt zähne¬
fletschender Tumult, gellt mark- und mauer¬
erschütterndes Schlachtgeschrei .

Es ist ein höchst prosaischer Kampf . Er geht
nicht ,um die Gunst einer Frau , nicht um den
Platz an der Sonne , nicht um Skalps, Ehre oder
um das, wofür sich die Menschen gewöhnlich
den Schädel einschlagen. Aber seine Dramatik
ist unerreicht . <
: Der Konflikt entzündet sich am „Spiegel“ , d . h.
an der Einteilung des Platzes, der den einzelnen
Redaktionen für die große Samstag-Ausgabe zur
Verfügung steht . Da erdreistet sich doch die
Anzeigen -Abteilung, acht Seiten für sich in
Anspruch zu nehmen — und das auf Kosten der
hohen Politik. Die Politik siedet vor Grimm und
fällt aus der Rolle . Man ist das zwar von Poli¬
tikern gewöhnt, aber der Wirtschaftsredakteur
ist eben doch empört, daß die Politik auf seine
Kosten aus der Rolle fällt . Er kämpft um seine
Spalten wie die Löwin um ihr Junges . Er habe
Börsenberichte, Konjunkturen , Bilanzen, Vor-,
Zurück- und Ausschauen und das Recht, sie
unterzubringen. „Schikane!“ brüllen die belei¬
digten Politiker und suchen neue Opfer . „Die
Kultur hat Platz !“ frohlocken sie. „Nehmt doch
die Reiseseite“ beschwört die Kultur die Rasen¬
den, oder den „Spiegel der Heimat“.

Plötzlich ist er da, der Gedanke, der die
Tobenden besänftigt — nicht einmal dem Chef
ist das gelungen — , der Ausweg, der die Strei¬
tenden versöhnt und zu einer Streitmacht zu¬
sammenschweißt: „Wir streichen das Lokale!
Wozu brauchen wir Lokales?“ „Drei Spalten
Lokales weniger!“ fordert der Sport . „Drei
Spalten weniger? “ echot dör „Reise“-Redakteur ,
„vier Spalten weniger !“

Und dann stürmt sie an, die Phalanx platz¬
wütiger Redakteure, und schlägt die erste
Bresche in die friedliche Betriebsamkeit der
Lokalredaktion: Kampf Mann gegen Mann,
Spälte um Spalte, Schere gegen Schere. Das
Lokale ringt selbst um die Generalversamm¬
lung der Hornissenzüchter, um den Kongreß
der Feueranbeter , das Lokale kämpft um jedes
Komma. Abends, 10 Uhr, fällt die erste Spalte,
erliefet der Übermacht der verbündeten Ressort-
Redakteure. Um Mitternacht gibt die Lokal¬
redaktion die zweite Spalte auf . Zu groß sind
ihre Verluste an Argumenten, Nerven und —
Zeit .

Daß sie wenigstens das bißchen Platz be¬
haupten konnte, das Sie jetzt vor sich sehen, ja ,
daß die Rotationsmaschine heute überhaupt
etwas zu rotieren und das noch rechtzeitig be¬
kam, daß Sie Ihrer BNN diese Strapazen gar
nicht ansehen und daß die Redakteure am
Samstagvormittag einträchtig den ' neuesten
Stadtklatsch besprechen, sehen Sie : das ist
das große Wunder. . Mehr als ein Wunder
jaber , ganz: -einfä'

äC
'
,viQfaßli «h an dem - alten ist,

Idaß selbst der akute . Platzmangel diesem -herz-^
ausschüttenden Ergüsse nicht im Wege stand .
Finden Sie nicht auch ? , eku.
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Staatsanwalt und Richter:

„Dieser Mann hat aus Liebe getötet “
Vier Jahre fünf Monate Gefängnis für Thomas Waclawowicz — Der Pole fand gerechte Sühne

Das seit Donnerstag mit großer Spannung erwartete Urteil gegen den 24jährigen pol¬
nischen Staatsangehörigen Thomas Waclawowicz wurde gestern mittag um 12 Uhr gefällt .
Wegen vorsätzlicher Tötung eines Menschen in drei Fällen wurde der Angeklagte zu einer
G e s a mtgef Sn gnisstrafe von vier Jahren und fünf Monaten verurteilt .
Die Untersuchungshaft wurde ihm angerechnet . Als Einzelstrafe hatte das Schwurgericht für

jeden Fall der Tötung eine Strafe von drei Jahren Gefängnis angenommen . Aus ihnen wurde

die Gesamtstrafe gebildet . Thomas Waclawowicz nahm das Urteil an .

Noch nie hat der Schwurgerichtssaalbei einer
Urteilsverkündung eine solche Fülle von Men¬
schen zwischen seinen grauen Wänden gesehen,
die nicht nur an diesem Prozeß Anteil nahmen,
sondern mehr noch an einem Angeklagten, der
das Opfer seiner Umgebung geworden war . Als

Thomas Waclawowicz

das Schwurgericht den Saal betreten hätte und
den Spruch verkündete , ging es wie ein Auf¬
atmen durch die Menge . Mit einmütiger Ge¬
nugtuung wurde das Urteil aufgeriommen.

„Der Täter ist für seine Tat voll verantwort¬
lich“ , sagte Landgerichtsdirektor Dr. Schmitz .
Man habe den einzigartigen Fall , daß der An¬
geklagte :getötet habe, ohne ein Mörder zu sein.
Er sei kein Mörder im Sinne des Gesetzes , denn
Waclawowicz habe nicht hinterlistig, grausam
oder aus niedrigen Beweggründen gehandelt.
„So fürchterlich die Tat ist und bleibt“, sagte
Dr . Schmitz, , „sie ist in der Begehungsformnicht
grausam begangen und die Ausführungsweise
ging nicht über die Tötungsnotwendigkeit hin¬
aus.“ „Dieser Mensch “

, so erklärte der Vorsit¬
zende weiter , „hat seine drei Kinder aus Liebe
getötet .“ Ein sauberer und reiner Beweggrund
habe den Angeklagten einen fürchterlichen Irr¬
weg einschlagen,,Qf . Schmitz schilderte
noch eirrrdäl d,<jn .̂ i^ fglfeahen. schweren Leidens¬
weg .„vom .Thot̂ as/Wne Verlassenheit, in. $feem
verkommenen Milieu , dem er mit allen Mitfein
zu entrinnen versucht habe. Der Vorsitzende

Bahnbuslinie Karlsruhe — Konstanz
Eine neue Eisenbahn-Omnibuslinie verkehrt

vom 18 . Mai ab Karlsruhe durch das Murgtal
über Baiersbronn, Freudenstadt , Alpirsbach,
Schiltach, Schramberg, durch das Bernecktal
nach St . Georgen und weiter nach Villingen,
Donaueschingenbis Konstanz. In DonauesJun¬
gen werden ab 18 . Mai die Schnell- bzw. Eil-
züge in Richtung Lindau und Freiburg erreicht .

Gastspiel der Schwarzmeer-Kosaken
Der Schwarzmeer-Kosakenchor, der bereits

mehrmals in Karlsruhe gastierte , gibt am Don¬
nerstag , den 20 . März, wiederum ein Konzert
in der Christuskirche am Mühlburger Tor. Un¬
ter der Leitung von Andrey Scholuch singt der
Chor griechisch -orthodoxeKirchenchöre und Lie¬
der . Das Konzert wird von der „Bruderhilfe der
Evangelisch - Orthodoxen Arbeitsgemeinschaft“
Lemgo zugunsten der religiösen Betreuung der
Heimatlosen veranstaltet .

Erfolgreiche Meisterprüfungen
an der Gewerbeschule

Dieser Tage legten 29 -Elektroinstallateure
und -maschinenbauer und zwölf Rundfunk¬
mechanikeran der GewerbeschuleII die Meister¬
prüfung ab . Die Meisteranwärter , die aus allen
Teilen Westdeutschlands kamen , bestanden
sämtlich die Prüfung.

Kein Zeichen gegeben
Auf der nördlichen Fahrbahn der ''Kaiserallee

wollte eine Radfahrerin nach ’ links in die
Körnerstraße einbiegen. Sie unterließ es, ein
Zeichen zu geben und wurde von einem nach¬
folgenden Kraftrad angefahren . Mit einer Ge¬
hirnerschütterung lieferte man sie ins Kranken¬
haus ein .

Adolf Knödel 75 Jahre
Am morgigen Sonntag vollendet der frühere

Geschäftsführer des Badischen Gaststätten -
und Beherbergungsgewerbes, Adolf Knödel,
Schwarzwaldstraße 27 , sein 75 . Lebensjahr .
Jahrzehnte hindurch widmete der Altersjubilar

seine Arbeitskraft und sein umfassendes, be- '
rufliches Wissen und Können den Aufgaben
der rund 10 000 Mitglieder umfassenden Organi¬
sation der badischen Gastwirte und Hoteliers.
Der Zusammenbruch des Jahres 1945 und die
Zerschlagung der Berufsorganisation trübten
den Lebensabend des verdienten Mannes , des¬
sen Namen auch heute noch ein Begriff in der
badischen Gastronomie ist. -et

Sterbefälle vom 10 . bis 13. März
10. März : Braun Wilhelm , Hilfsarbeiter , Bau¬

meisterstraße 28 (52 Jahre ) .
11 . März : Rössel Christian , Lackierer , Morgen¬

straße 22a (87 J .) ; Bauer Karl , Reichsbahnhilfs¬
assistent a . D ., Fasanenstraße 36 (74 J, ) ; Brecht
Frieda , Haushälterin , Jollystraße 69 (61 J .) ; Schwall
Bertha geh . Ganz , Holländer Straße 21 (85 J .) ;
Schwartz Anna , Hirschstraße 86 (60 J .) ; Dosen¬
bach Hermann , Reichsb .-Amtmann a . D . Rüppur -
rer Straße 114 (73 J .) ; Köhler Mina geh . Wenz ,
Eckenerstraße 1 (42 Jahre ) .

12. März : Wartmann Friederike geb . Schempf ,
Wilhelmstraße 70 (79 Jahre ) .

13 . März : Munich Johann , Kraftfahrer , Sophien¬
straße 115 (64 J .) ; Seybold Christian , Schlosser ,
Morgenstraße 49 (82 J .) ; Mangold Sigrid , Saarland¬
straße 110 ( 1 Jahr ) .

geißelte die Familie, in die Waclawowicz
ahnungslos hineinkam , um mit Entsetzen fest¬
zustellen , daß er gezwungen war , in einem
Hause der Zuchtlosigkeit und der Unzucht zu
leben. Alle seine'- Versuche , ihm-. zu entrinnen,
seien gescheitert. Hoffnungslosigkeit, Enttäu¬
schung, Scham und eine aussichtslose . Lage hät¬
ten sich derart summiert , daß er sich mit sei¬
nen Kindern umbringen wollte. „Der An¬
geklagte selbst ist es, der eine Sühne verlangt
und eine Sühne braucht“

, sagte Dr. Schmitz am
Ende seiner Urteilsbegründung.

Ehe der 1 . Staatsanwalt am frühen Morgen
mit seinem Plädoyer begonnen hatte , gab Ober¬
medizinalrat Dr. Ernst sein psychiatrischesGut¬
achten über den Angeklagten. Er schilderte ihn
als einen Menschen mit religiösen Gefühlen
und voll von Gerechtigkeitssinn. Er sei ehr-
empflndlich und von empfindsamer Schamhaf¬
tigkeit sowie von einer fanatischen Wahrheits¬
liebe besessen. Die Tat habe er in unbeeinträch¬
tigtem Geisteszustand begangen. Er sei dafür
voll verantwortlich ! „Für die grausame Tat“,
sagte der Psychiater , „wird man die letzte Ant¬
wort in der slawischen Seele finden , die das
dunkle Tor zum Jenseits viel weiter auftut , als
wir es zu begreifen vermögen.“

Erster Staatsanwalt Dr . Egldn beantragte für
den Angeklagten eine Strafe von fünf Jahren
Gefängnis. Er sagte zu Beginn seines Plädoyers:
„Es ist für mich nicht leicht, gegen diesen An¬
geklagten zu sprechen.“ Waclawowicz habe aus
Liebe getötet . Es sei unbegreiflich und zeige,
wohin die Verzweiflung einen Menschen füh¬
ren könne . Das Bewedsergebnis habe die An¬
klage „wegen Totschlags“ bestätigt . „Wacla¬
wowicz ist in einem Haus der Zucht aufgewach¬
sen und ist in ein Haus der Unzucht geraten.“
Der sonderbare Fall, daß jemand , der seine
Kinder liebt , sie aus Liehe umbringt , nur da¬
mit sie ohne ihn nicht weiterleben müssen, sei
fast unbegreiflich und dem Volksmunde nach
grausam . „Aber die Tat ist nicht grausam im
Sinn des Gesetzes, “ Auch heimtückische Tötung
müsse verneint werden . Es deute alles darauf
hin , daß dem Angeklagten mildernde Umstände

gewährt werden müßten . Wenn von ihnen die
Rede sei , dann nur im Sinne des Gesetzes . In
diesem Milieu habe jeder anständige und ehr¬
liche Mensch zugrunde gehen müssen, der kei¬
nen Ausweg fand .

' Die Schuld bleibe auf
. Waclawowicz haften . Ein Teil der strafrecht¬
lichen Schuld treffe die Schwiegermutter , die
dem Angeklagten das Leben zur Hölle gemacht
habe. Leider könne sie strafrechtlich nicht ver¬
folgt werden . Alles, was zugunsten des Ange¬
klagten spräche, ändere nichts daran , daß er
seine Kinder umgebracht habe . Der Mensch1 sei
das größte Rechtsgut, das es zu schützen gelte.
Zum Töten habe Waclawowicz trotz allem kein
Recht gehabt . Im Rahmen einer Gefängnis¬
strafe müsse das zum Ausdruck kommen.
Waclawowicz sei jetzt Gelegenheit gegeben, in
der Strafanstalt in eine ordentliche Lehre zu
gehen, damit er mit einer Gesellenprüfung er¬
neut ins Leber treten könne . Er brauche diese
Strafe . Es sei im übrigen eine Seltenheit , daß
ein Angeklagter die Strafe als Sühne empfin¬
det . Waclawowicz. jedenfalls habe gegen sich
selbst die Todesstrafe* gefordert . Für jeden Fall
der Tötung beantrage er eine Gefängnisstrafe
von vier Jahren . Daraus resultiere die gefor¬
derte Gesamtstrafe . Wenn Waclawowicz seine
Gesellenprüfung gemacht habe , könne ihm der
noch verbleibende Rest auf dem Wege der
Gnade erlassen werden .

Waclawowicz , der da« letzte Wort hatte ,
nachdem sein Verteidiger sich nur noch auf
kurze Ausführungen beschränkte , bat um milde
Beurteilung. „Ich will niemand mehr Schwie¬
rigkeiten machen“

, sagte er in seinem gebro¬
chenen Deutsch.

Das Urteil nahm Waclawowicz ruhig entge¬
gen . Er nahm es ohne Zögern an.

Sf-

Wie sehr dieser einzigartige Fall die Men¬
schen in unserer Stadt und darüber hinaus be¬
schäftigte, bewiesen gestern nachmittag die
ununterbrochenen Anrufe von Frauen und
Männern, von Betrieben und Geschäften, die
sich alle bei der Redaktion nach dem Urteil
erkundigten . Der Spruch des Schwurgerichts
wurde - allgemein mit Befriedigung aufgenom¬
men.

Zum Schluß bleibt zu sagen : Dieser Prozeß
war ein glänzender Beweis dafür , daß das Ge¬
setz in der Hand weiser und gerechter Richter
dem menschlichen Verständnis weiten Raum
läßt . H. P.

KARLSRUHER KALENDER
Wohin übers Wochenende ?

Badisches Staatstheäter _ G .r o Bes Haus : Heute ,
19 .30 Uhr , „Maske in Blau “

, , große Revueoperette
von Fred Raymond (freier Kartenverkauf ) . Ende
22 .Uhr . — Sonnt .ag , 11 Uhr , (kleiner Saal ) , Ein -:
führungsvortrag zum 6 . Symphonie - Konzert ;
Referent Kapellmeister Haas . Ende 12 Uhr : 19.30
Uhr , zur Woche der Brüderlichkeit , „ Die Jüdin “,,
große Oper von J . F . Halevy , (Vorstellung für die
Premierenmiete und freier Kartenverkauf ) , Bear -

isinteptant H .„ W.
rörfi-, EfühHähforfd :

marin , Reuland , Waiden . Ende 22 Uhr .
Die Insel (Waldstr . 3) . Heute , 20 Uhr , Erstauf¬

führung „ Medea “
, Drama von Jean Anouilh , mit

Lieselotte Reger a . G . , Inszenierung : Wolfgang
Reinsch , anschließend „Fräulein Julie “ , Drama von
August Strindberg , Inszenierung : Richard Nagy . —
Sonntag , 20 Uhr , „Medea “ und „Fräulein Julie “ .

Ausstellungen . Staatliche Kunsfchalle : Gemälde
des 15 . bi® 19. Jahrhunderts ; Sonderausstellung
„Griechenland “ ; „Käthe Kollwitz “ / Druckgraphik
und Zeichnungen (10 bis 13 und 14 bis 16 Uhr ,
auch sonntags ) . — Badischer Kunstverein : V-ier
oberrheinische Maler / Gemälde , Aquarelle , Gra¬
phik ; Albert Bohn , Saarbrücken / Aquarelle , Zeich¬
nungen (10 bis 17 Uhr , sonntags H bis 13 Uhr ) . —
Centre d ‘Etudes . Francaises (Karlstraße 15) ; Aus¬
stellung Hof mahn , Karlsruhe / Aquarelle und
Ölgemälde . — La -ndessammlungeh für Naturkunde
(Friedrichsplatz , Eing . R-itterstr .) : Vivarium (14
bis 17 Uhr , sonntags 11 bis 13 Uhr ) .

Konzerte . Samstag : Neue Stadthalle , 20 Uhr ,
Meisterabend froher Unterhaltung mit Rudi
Schuricke , Barnabas von Geczy , Heinz Erhardt ,
Laie Andersen und Maria von Schmedes . —
S o n n t a g : St . Elisabeth , Südendstraße , 17 .30 Uhr ,
Chor der Lehrerbildungsanstalt singt im Rahmen
einer * Passionsmusik die Chorpassion von Leon¬
hard Lechner aus dem Jahre 1594. — Lutherkirche ,
Oststadt , 19.30 Uhr , Wiederholung der Passions¬
musik mit Leonhard Lechners Chorpassion (Chor
der Lehrerbildungsanstalt ).

Lichtspieltheater (Sondervorstellungen in Klam¬
mem ) . Kurbel : Eva im Frack (Überfall auf Silver
City ; Das tapfere 'Schneiderlein ; Kientopp 1910) . —

Wie wird das Wetter?
Nochmals kräftiger Nachtfrost

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Montagfrüh : Am Samstag heiter
bis wolkenlos , am Sonntag zeitweise etwas wol¬
kiger . Tageserwärmung am Samstag auf etwas
über 5 Grad , am Sonntag auf etwa 10 Grad .
Höchsttemperaturen vor allem in der Nacht Zum
Senntag noch bis unter minus 5 Grad . Mäßige
östliche , später auf Südost bis Süd drehende
Winde .

Schneebericht vom 14. März
Im Albtalgebiet keine Sportmöglichkeiten . Gip¬

fellagen im Nordschwarzwald melden über 50 cm ,
im Süden um 120 cm . Der Firnschnee ist mor¬
gens meist verharscht , bietet aber noch durchweg .

gute Skilaufmöglichkeiten . Bei ab morgen wieder
ansteigenden Tagestemperaturen und besonders
api Samstag guter Fernsicht kann am Sonntag
wieder etwas Bewölkung auf treten . Die Winter¬
sportverhältnisse bleiben über das Wochenende
unverändert gut .

Einzelmeldungen : Kaltenbronn 50 cm Harsch
Baiersbronn 15 cm Aper , Kurhaus Sand 20 cm
gesetzt , Hornisgrinde (Sender ) 55 cm Firn , Ruh¬
stein 70 cm Firn , Schliffkopf 70 cm Harsch , Knie¬
bis 60 crti Harsch , Schönwald 65 cm Harsch , Brend
120 cm Firn , Rothaus 75 cm Harsch , Altglashütten
80 cm Firn , Höchenschwand 80 cm gesetzt , St . Bla¬
sien 70 cm Firn , Feldberg Gipfel 120 cm Firn ,
Muggenbrunn 80 cm Harsch , Todtnauberg 80 cm
Firn , Schaüinsland 120 cm Firn .

Rheinwasserstände
14. März : Konstanz 293 ( + 1) , Breisach 238 (—8) ,

Straßburg 320 (—15) , Karlsruhe - Maxau 509 (—14) ,
Mannheim 426 (—18 ), Caub 346 ( + 4) .

Luxor : Du bist die Schönste für mich (Eine kleine
Nachtmusik ) . — Pali : Schütze Bumm lernt um (Im
Baiijne der Eifersucht ; Das hölzerne Bengele ) . —
Rondell : Menschen ohne Seele . — Schauburg : Das
letzte Rezept (König der Toreros ) . — Atlantik :
Buschteufel im Dschungel . — Kammerlichtspiele
Durlach : Tomahawk (Der Vatikan ; Hochzeit mit
Erika ) . — Kronen -Lichtspiele Daxlanden : Erzher¬
zog Johanns große Liebe . — Markgrafen -Theater
Durlach : König Salomons Diamanten (Wolfsblut ).
— Rheingpld : Das letzte Rezept (Gefährliche -Jagd ;
Geheimnisvoll SpweÄ ) ’set> Skala Durlach : Weiß ?
Sswatten . . . .

' ’ *
ortrag . Bäd .

' Vereiffigufig -' ded ^ S .T.A . : Kriegs -
-straße 84 , heute , 19 .30 Uhr , „Auf dem Trümmerfeld
der Weltanschauungen “ (Missionssekretär W.
Bihanzer , Stuttgart ) .

Vereine Samstag : Bayern - und Trachten¬
verein „Weißblau Almfrieden “ : Ziegler -Saal , 20
Uhr , Theaterabend . — Karlsruher Männergesang¬
verein : Walhalla , 20 Uhr , Operettenabend „Win¬
zerprinzessin “ . — Männerturnverein Karlsruhe :
Felshof , Schützenstraße , 20 Uhr , Jahreshauptver¬
sammlung . — Radf ahrerverein „Sturm “ Mühl bürg :
Engel , Grünwinkel , 20 Uhr , Mitgliederversamm¬
lung . — Schwäbischer Albverein , Zweig Karlsruhe :
Rotes Haus , Waldstraße , 20 Uhr , Lichtbildervor¬
trag „Werdenfelser Land und Berchtesgaden “ . —
Sudetendeutsche Landsmannschaft , Helmatgruppe
„ Südmähren “ : Württemberger Hof , 20 Uhr , Mo¬
natsabend . — Verband der Sozialpädagogen : Hotel
Link , Jollystraße 1-9, 16 Uhr , Verbandstagung . —
Waldshuter Vereinigung : Merkur , 20 Uhr , Zusam¬
menkunft . — S o n n t a g : Landsmannschaft der
Schlesier : Weißes Rössl , 19.30 Uhr , Vortrag

' Erfah¬
rungen von einer England - Reise (Prof . Dr . Frh . v.
Richthofen ). — Schwarzwaldverein : Wanderung
nach Conweiler , Abfahrt 8 .30 Uhr fsiehe Wander¬
plan ) . — Schwerhörigenbund Karlsruhe : Bavaria ,
15 Uhr , Hauptversammlung .

Sonstige Veranstaltungen . Notgemeinschaft für
den Frieden Europas : Elefanten , 20 Uhr , Vortrag
von Konteradmiral a . D . Stummel .

Kurze Stadtnotizen ^
Geburtstage . Frau Rosa Seifried , Durmersheimer

Straße 47 , vollendet heute ihr 83 . Lebensjahr ; Herr
Georg Wilhelm Krackhärdt , Draisstr . 7a , feiert
heute seinen 80 . Geburtstag ; Frau Luise Billing ,
Durlacher Allee 38 , feiert morgen , Sonntag , ihren
70. Geburtstag ; Frau Luise Dietze , Kriegsstr . 284,
begeht morgen ihren 83 . Geburtstag ; seinen 70. Ge¬
burtstag kann morgen Herr Wilhelm Blei , Sofien¬
straße 160a , feiern .

Dienst - und Arbeitsjubiläen . Die Abteilungs¬
leiter Paul Wolfart und Fritz Krug begehen heute
ihr 40jähriges Dienstjubiläum bei der Firma
Pfannkuch & Co . ; Herr . Otto Örtel , Kaufmann ,
Gabelsbergerstr . 11 , begeht heute sein 40jähriges
Arbeitsjubiläum bei der Einkaufsgenossenschaft
der Gipser - und Stukkateurmeister Süddeutsch¬
lands , deren geschäftsführendes Vorstandsmitglied
er seit Jahren ist . Morgen feiert Herr Philipp
Matt , Geschäftsführer der Betriebskrankenkasse
Haid & Neu , sein 40jäbriges Arbeitsjubiläum .

Geschäftsjubiläum . Das Schuhhaus „Erika “
, Lud¬

wigsplatz , begeht heute,sein 40jähriges Geschäfts -
jubiläum . Gleichzeitig feiert die erste Verkäuferin
dieser Firma , Frl . Edith Regele , ihr 25jähriges
Angestellten -Jubiläum .

Abbruch des Tiergarten -Restaurants

Foto : S(hiesiger

Vom Tiergarten-Restaurant , das gegenüber
dem Hauptbahnhof am Stadtgarten liegt , hat
der Brand des Krieges nur die ausgeglühten
Ruinen übriggelassen. Jetzt sind auch sie an
der Reihe , nachdem die Bauaufsichtsbehörde
an den Mauern und Gesimsen- Gefahrenstellen
festgestellt hat . Zunächst wird jedoch nur das
erste Obergeschoß abgerissen , das etwa 150 cbm
Schutt „liefert“ . Später sollen auch die Ruinen
des Erdgeschosses weichen/ da der . Grundriß
für ^den Aufbau eines neuen Gebäudes un¬
geeignet ist. Bekanntlich wurden schon Pläne
diskutiert,’ nach denen dem Verkehrsverein auf
dem Platz des ehemaligen Tiergarten -Restau¬
rants das so dringend notwendige neue Zu¬
hause gegeben werden soll .

Eine kleine Beobachtung am Rande : Als man
mit den Abbrucharbeiten begann , fand man in
einem Winkel des ersten Obergeschosses— eine
Lagerstatt . Ein Strohsack deutete darauf hin,
daß das Tiergarten-Restaurant selbst noch als
Ruine längere Zeit einen „Gast“ gehabt hat . ’

Hoch- und Deutschmeisterkommen wieder
Die Karlsruher haben mehr Temperament , als

man ihnen gewöhnlich zugibt . Zwar beweisen sie
das selten , aber dann um so gründlicher . Die Don - .
Kosaken beispielsweise können ein Lied davon
singen , und die Wiener Hoch - und Deutschmeister
durften gestern abend wohl auch , zufrieden sein
angesichts einer 1800köpfigen Menge , die total aus
dem Häuschen geraten - war . Zünftige Märsche ,
fesche Walzer und gefällige Wiener Weisen haben
noch immer ihr Publikum gefunden . Kommt dann
aber noch hinzu , daß sie mit artistischer Präzision
(wie sie der alte Trommler voreicerzierte ) und mit
allem nur denkbaren Raffinement vorgetragen
w.qrden , dann sind stürmische Reaktionen der sol¬
cherart ausgesprochenen . Zuhörer - eigentlich selbst¬
verständlich . Das von Ernst - Arnold mit redlichem
Bemühen - um witzige Pointen - angesägtfe

' Pro¬
gramm wurde dementsprechend auch 'um zahl¬
reiche Zugaben erweitert , flie Kapellmeister Ju - ‘
lius Hermann in prächtiger Geberlaune spendierte .
— Um es für alle , die nicht mit dabei sein konn¬
ten , kurz zu machen : Die Hoch - und Deutsch¬
meister kommen am 5 . oder 6. April noch einmal
nach Karlsruhe . Khe .

Radfahrer , denk ans rote Schlußlicht!
Wir weisen nochmals darauf hin , daß

alle Fahrräder bei Dunkelheit mit roten
Schlußlichtern ausgestattet sein müssen .
Die Polizeibeamten haben Weisung , ab
heute , 15. März 1952 , gegen Radfahrer ,
an deren Rädern das rote Schlußlicht fehlt ,
mit allem Nachdruck einzuschreiten , ge¬
gebenenfalls die Räder sicherzustellen .

Mühlburg wieder mit Roth
Im wichtigen Punktekampf gegen Waldhof kann

Mühlburg wieder auf seinen Verteidiger Roth
zurückgreifen . Der VfB spielt in folgender Auf¬
stellung : Rudi Fischer ; Bechtel , Roth ; Max Fischer ,
Adamk -iewicz , Dannenmaiier ; Buhtz , Rastetter ,
Lehmann , Trenkel , Kunkel .

dSs Lokalspiel FV Daxlanden — Phönix Karls¬
ruhe beginnt nicht , wie angezeigt , um 16 Uhr ,
sondern erst um 16 .30 Uhr auf dem Daxlander
Kleinstaddon .

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Weingarten . Gestern nachmittag fand die feier¬

liche Übergabe der neuen modernen Ortsrufanlage
statt . Unter den Festrednern befand sich auch der
Chefredakteur der „Badischen Neuesten Nach¬
richten “

, Wilhelm Baut -, der die herzliche Ver¬
bundenheit der BNN mit Nordbadens größter Ge¬
meinde hervorhob und auf die enge Zusammen¬
gehörigkeit zwischen der über das Weltgeschehen
informierenden Presse mit dem über das Orts¬
geschehen berichtenden Funk hinwies .

Mörsch . Wie . der Bürgeropeister bei der letzten
Gemeinderatssitzung mitteilte, , ist in einem Teil¬
urteil festgelegt worden , daß -das Volkshaus
innerhalb vier Wochen grundtoiichmäßig in das ’

Eigentum des Turnvereins zurückgehen müsse .
Breiten . Die Landwirtschäftsschule , die gestern

ihre Schlußfeier abhielt, hatte im abgela -ufenen
Schuljahr mit 58 Schülern seit ihrem Bestehen
den höchsten Stand erreicht und konnte nun erst¬
mals auch eine Mädchenfclasse. entlassen.
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Von d'rBfiederlichkeit un wie 's halt so geht
Karlsruher Gschwätzgebabbelvon Eustachius Dindemüller

Was isch net scho alles gschriewe un ’ gred ’t
worre , daß d ’ Mensche gut Freind sein solle ,
enanner briederlich helfe solle , indem daß doch
alle Mensche Brieder «eie . Sie Solle also zu
enanner sein , wie richdiche Brieder sein solle .
Awwer do hate von jeher halt „schwer Mäus “
gihat, un ’ deezwög muß ällfort Widder predicht
werte iwwer d ’ Briederiichikeit . Des anner Re¬
zept : „Ünd willst du nicht niein Bruder sein , so
schlag ich dir den Schädel ein “ hat sowieso nix
gnitzt . Jetzt browiere m 'rs halt mol mit -ere
„ Woche der Brüderlichkeit “ . M ’r wolle jetzt
ertjol ’s Beseht hoffe . Vieileiöit wär ’s gut , wann
m ’r nach jedem Wahlkampf so e’ Briederlich -
keitswoch abhalte däd .

'

. , Ob unsereiner noch e ’ Menschheitsv ’rbriede -
rung erlebt ? Mei ! Kolleg Bechle glaabt net dran ;
er hat nämlich scho allerhand erlebt . „ Wann
mir Brieder sein wolle “

, hat -er gmeint , „nord
mleße m ’r doch a enanner helfe .“ Vielleicht
halber sogar recht , awwer ich mein halt , daß -es
mit d ’r Briedertichkeit isch , Wie mit d ’r Freind -
Schaft : M’r därf -se von seile Leut net v ’rlange ,
die wo selwer nie druff angewiese sinn . „90
sieht ® aus “

, hat mei ’ Kolleg beipjlicht un ’ hat
v ’räählt ,

’ wfe 's-etn gange isch, wo ’s- em net gut
gange isch : Also d ’r Herr Bechle isch zu sei ’m
Freind Gustav un ' hat -en um Hilf geöltt , „Recht
gern “

, hat der gsagt , „itt ’r sinn jo gude Freind
un ’ ich hab V ’rptändnis for dei ’ Lag , un ’ ich geb
d ’r deszweg nort den gude Rat , geh diapfer zu
unserni Freind Emil .“ — Bei dem isch nord mei ’
Kolleg Bechle wie ein gude Freind empfange
worre . D' r Emil hat -em vorsorgshalwer awwer
glei ’ v’rzählt , was -et ln letschter Zeit selwer for
Bech ghat hat . Wo sich uff dies hin mdi ’ Kolleg
glei Widder v ’rabschdede gwollt hat , hat -em d ’r
Emil noch e’ Gläsle Kirsch anbote un ’ hat gsagt ,
er woilt -om aus Freindsdiaift jetzt mit -em Wage
zu „unserrn Freind “ Heinrich fahre , wo scho
manchem Hilf v ’rsprodhe hat . — D 'r Heinrich
hat vor Frald sein Freind Bechle in de ' Arm
gnemtne . „Du siehsch so bedrickt aus ; fehlt d ’r
was , hasch Sorge ? “ hat -er ’n gefrogt . D ’r Freind
Heinriph hat die ganze Augeöeggel voller Was¬
ser kriegt , wo mei ’ Kolleg losgiegt hat . „Dir
muß unbedingt gholfe werre “

, hat -er zum Herr
Bechle gsagt un ‘ hat seine re Sekretärin glei ’ eh
Brief dikdiert „an unsern Freind Hans “

, wo im
Toto gwonne hat ; — Also isch mal ’ Kolleg zum
Freind ,Hans gwandert . Der war awwer aus¬
gerechnet net deheim . „ Des Isch dumm “

, hat sei’
Fraa gsagt , „grad vorhin isch mei ’’ Mann von

seim Freind Heinrich angimfe Worte , daß Sie
;grad komme däde ; awwer wisse -Se, gleidruff
hat nord mei ’ Miahn so arg v ’rrelse mieße , Sie
solle awwer norr unscheniert au unserrn Fremd
Erich geh ’

,
“ — D 'r Erich hat seim Freind Bechle

ruihich uiü geriehrt zug ’horcht . „Liewer Frediid
Bechle “

, liat -er gsagt , „ du bnauchsch z’ersdit
emol Ablenkung — do hasch e ’ Theaterkaart ,
ich kann doch net nei ’ ; ich muß ins Kegle ; un *
von wegere Stell kommsch v ’rbei , wann ich mei '
Bilanz gmacht hab . Wann ’d awwer vorher was
anners kriegsch , isch m ’rs a recht, “ Uff d ’r
Trepp hat d ’r Erich noch nooebgrufe : „Wann ’s
awwer brsssiert , gesch emol bei unserrn Freind
Walter v ’rbei .“ — « Mei liewer Freind “

, hat -en
d ’r Walter empfange ; „ unser Freind Erich hat
m ’r scho alles telefoniert , awwer lalder bin ich
grad selwer im Druck , wege d ’r Hundesteuer ,
utt ’ mcanendan karttasch sowieso e ’ bißle un -
gschlckt , ich muß jetzt weg zu ’me Vortrag iwwer
BriefleiÜChkeit ; awwer geh doch 'mol zu uhperin
Ffedntt Gustav — also adjee !“

Üff des hin isch mei ’ Kolleg Bechle e ’ Weile
v ’müßt gwest ; kei ’ Mensch hat gwißt , wo-er isch
un ’ ob-er noch lebt . Während desse hat sich
awwer sei ’ Freindschaft • mit -em Walter bis
z’rick zum Gustav doch noch bewährt . Jeder hat
nämlich d ’r arme Fraa Bechle ihr innigschtes
Mitempfinde ausg ’eproche , un ’ wie Senn ihr ,
Mann sowas mache kennt , wo-ae doch alle je¬
derzeit gehn ihrem Freind Bechle gholfe hätte
— Punkt !

«OOS*

Vorsicht beim Kauf von Blindenwaren!
Die Ein - und Verkaufs¬

genossenschaft badischer
Blinder , Karlsruhe , weißt
erneut darauf hin , daß ln
letzter Zeit Vertreter lan¬
desfremder und ganz an¬
dersartiger Organisationen
den Namen der Blinden¬
organisation mißbrauchen .

Die Ein - und Verkaufsgenossenschaft badischer
Blinder führt auf allen Auftragszetteln , Brief¬
bogen , sonstigen Unterlagen und den Waren
selbst das Blindenwaren -Schutzzeichen mit der
Ursprungsbezeichnung „Blindengenossenschaft
Karlsruhe “ . Als Erzeugnisse von Blinden kom¬
men im wesentlichen in Betracht : Bürsten , Be¬
sen , Bohner , Fußmatten , Körbe , Wäscheklam¬
mern und Strickwaren . Keine Blindenwaren
sind dagegen Waschmittel , Seife , Hemdeh ,
Handtücher und dergleichen . Die Vertreter der
Organisation tragen stets einen Ausweis des
Verbandes der Deutschen Blindenarbeit bei sich.

ED Stuttgart stellt Dieustanfättger ein
Die Eisenbahmdirektlon Stuttgart stellt kn

laufenden Jahr ( 1 . Mad und 1 . November ) eine
kleine Zahl von Dienstenfärtgem füf die Lauf¬
bahn de« gehobenen technischen Dienstes ( In -
spektorenlauifbahn ) ein . In Frage kommen die
bau - , maschinell - und elektrotechnische Fach¬
richtung . Bedingungen : Abschlußzeugnis einer
anerkannten Fachschule mit mindestens fünf
Semerstem , körperliche Tauglichkeit für den
Eisenbatadiehst , obere Altersgrenze 32 Jahre .
Die Eisenbahndirektion Stuttgart erteilt auf
Wunsch Auskunft über weitere Einzelheiten .

Karlsruher Filmschau
gen Geschwisterpaars wie geschaffen . Mit UndKurbel: Eva im Frack

Die Idee , Evchen ih den Frack eines Pianisten
zu stecken und sich auf Tournee trotz unglaub¬
licher „geschlechtlicher “ Verwirrungen und einer
Romanze mit dem Kapellmeister zum paradiesi¬
schen Ende durchschlängeln zu lassen , ist gewiß
nicht originell . Aber wie reizvoll hat Regisseur
Paul Verhoeven dieses Thema Variiert ! Wie selbst¬
verständlich und mit welcher Anmut mischt sich
Zufallskomik , Humor und ein spritziger Dialog
mit Szenen schwebender , lyrischer Leichtigkeit aii
den Seen des Salzkammerguts !

Unnötig zu sagen , daß er das einfallsreiche Pot¬
pourri von einem ausgewogenen , geschickten En¬
semble reichen läßt . 'Inge Eggers Gesicht, das
Herbheit , Unsicherheit und Knabenscheu ebenso
ausstrahlen kann wie die traumselige Sehnsucht
eines Backflschs, ist für die Doppelrolle dös jun -

Rundfunkprogramm
Samstag, 15 , März

Süddeutscher Rundfunk . 6 .05 Frühmusik , 6 .40 Hei¬
matpost ,

' 7 .00 Nachr ., 7 .55 Nachr ., 10.15 Schulfunk,
11 .IS. Kleines Konzert , 12.00 Schneeberichte , 12 .05
Musik am Mittag , 12.45 Nachr,, 13.00 Echo aus
Baden , 14.15 Der Zeitfunk , 15 .00 Unsere Volks¬
musik , 15 .40 Jugendfunk , 16.00 Rundfunk -Unter¬
haltungsorchester , 17 .00 Wir senden — Sie spen¬
den , 17 .40 Heimatpost , 18.00 Bekannte Solisten ,
18 .30 Nachr ., 19.00 Die Glocken des Klosters Maul-

abronn ; 19.30 Nachr ., 20 .05 „Heijm j?fLe(derers Aben¬
teuer “ , . ,20 .50 UnterhaiturigskdriZ.er.t, f 21 .4$ Spoijt-” ründschaV, 22 .00 Nachr ., 22 .15 Musik’ v . Broadway,
22 .45 Tanz .

’
Südwestfunk . 7 .00 Nachr . , 8,10 Eigenprogr . der ,

Studios , 9 .00 Schulfunk , 12.15 Mittagskonzert , 12.45
Nachr ., 13 .30 Musik nach Tisch, 15 .00 Aus der Welt
der Oper , 16.00 - Die Reportage , 10 .30 Unser Sams-
tagnachhiittag, . 16 .25 Glocken zum Sonntag , 18,30
Musik zum Feierabend , 19.40 Tribüne der Zeit,
20.00 Klingende Kleinigkeiten , 20 .1$ „Renovierte
Ehe “ , 22 .30 Der 3WF bittet zühi 'TäflZ.

Sonntag, 16. März
Süddeutscher Rundfunk . 6.00 Froher Klang , >7 .00

Morgenandacht , 7 .15 Humorist . Weisheiten , 7 .55
Nachr ., Wetter , 8 .00 Landfunk mit Volksmusik,
8,46 Evang . Volksmusik mit Morgenfeier , 9 .15
Geistl . Musik , 9 .45 Die großen Tröster , 10.30

Schöne Melodien , 11 .00 Lebendige Wissenschaft,
11 .20 Die Käfltäte , 12 .03 Musik am Mittag , 18.46
Nachr ., Wetter , 13.00 Zur Unterhaltung, . 13.30 Aus
unserer Heimat , „Bärbel von Ottenheim “ , 14.10
Stunde des Chorgesangs , 14.30 Kinderfunk , 15 .00
Ein vergnügter Nachmittag , 17.00 '„Das Klavier
des Prokuristen “

, 17.55 Sigfried Grundeis spielt ,
18.10 Unterhaltung am Flügel , 18.30 Benjamlno
Gigli singt , 19.Q0 Sport am Sonntag , Toto, 19 .30
Nachr . , Wetter , 19 .40 die Woche in Bonn, 20.Ö5
Abendkonzert , 22.00 Nachr . , Wetter , 22.15 Erwin
Lehn und sein Südfünk -Tanzorch., 23 .00 Vom
Herbst des Lebens , 23.30 Zur Unterhaltung , 0 .05
Mitternachtsmelodie .

Südwestfunk . 7 .00 Nachr ., Wetter , 7.20 Presse-
schau, 7.?0 Morgenkonzert , 8 .00 Nachr ., Wetter ,
Ä1Ö- Peg - Sonntegg itj „das , Morgenstund , 8 .30 Evg.
Morgenfeier , 9,00 Christi . Nachrichten , 9,15 Käth .
Morgenfeier , 9 .55 Dte Klavier - und Kammer¬
musik von Joh . Brahms (XIII ) , 10.30 Die Aula,
11.00 Müfeik zum Sonntag , 11 .45 Für den Bauer«,
12.00 Eigenprogr . d . Studios , 12.15 Das Große
Unterhaltungsorchester des SWF, 12 .46 Nachr .,
13 .30 Musik nach Tisch, 14.00 Unter die Lupe ge¬
nommen , 14.15 Chorgesang , 14 .30 Froh und heiter ,
15 .00 Kinderfunk , 15 .30 Viel Vergnügen , lß .30
Mengen , die alte Fuhrmannstadt in Oberschwaben,
17.00 Was euch gefällt ! 18.20 Sie wissen doch . . „
18.30 Die Sportreportage , 19.00 Eigenprogramm d.
Studios , 19.20 Kleine Abendmusik , 19.40 Tribüne
der Zeit , 20 .00 Konzert , 22 .00 Nachr. , Wetter ,
32.10 SO sieht es der Wesfen . . ., 22 .20 Sport und
Musik, 23 .00 Aus Literatur u . Wissenschaft, , 23 .10
Fröhlicher Ausklang , 0 .10 Tanz- und Unterhal¬
tungsmusik .

ohne Frack wirkt sie so überzeugend und sehwin
delt so spitzbübisch-charmant , daß die Verwick¬
lungen auf der Leinwand und die Lartier aus dem
Parkett sich nur so überpurzeln . Emil Surirtann
hat als doppelt geneckter , und doch geliebter Mei¬
ster einer Jazzband keine leichte Rolie , meistert
sie aber mit sympathischer Wärme und stellen¬
weise sehr frisch und gelöst . Kurt Seifert , Heil
Servi Und Ida Wüst Zünden ebenso wie die
Rhythmen von Olaf Bienert . lp.

Kurbel: Kientop 1910 (Sondervorstellung)
Das ist ein Experiment . Ein Experiment mit

dem Publikum . Ein Kaleidoskop von Stummfilm-
streifen des Jahres 191Ö mit gefühlvoll -dramati¬
scher Klaviermusik und dem Kommentar des „St -
klärers “ . Ein gelungenes Experiment , scheint es ,
denn das Publikum amüsiert sich . Über das Ver¬
gnügliche hinaus aber ißt diese anderthalbstün -
dige Auswahl schon ein Stück aufschlußreicher
Filmgeschichte , wobei sich feststellen ^äßt , wie¬
viel etwa Chaplin an filmischer Situationskoihik
von Max Linder gelernt hat oder wie stark schon
damals däs (kino )mimische Talent der Asta Niel¬
sen den Durchschnitt überragte , während ein so
berühmter BühnettSchaüspieler wie Alexander
Moissi als Leinwand -Romeo nur noch Lachstürme
entfesselt . Die Zehnmihutendratnen wirken heute
durch ihre erschütternde • Naivität , verblüffend
aber bleißt , wie bewußt schob damals der Kamera¬
trick als Wlrkuhgsmittel eingesetzt Wurde. Mit
diesem Kameratrick begann die eigentliche Film¬
kunst . D—ck

Pali : Schlitze Dumm lernt um
Eine gelungene Ergänzung zu Nils Poppes Mäli-

tärgpoteske , däe ühfa ' in Deutsrtvland 'populär
machte , ©er Tausch ! KaeernenhoS ®age* Film¬
atelier (Schauplatz dieses «Filmes ) ist - wohltuend ,
aber nicht ohne Wirkung aiuf den schwedischen
Humor , den heiße Revueszenen vor der Ein¬
frostung retten . kr .

Luxor: Du bist die Schönste für mich !
Das Ist genau die richtige Mischung für den

beginnenden Frühling ; Ein Auto (mit Radio und
umklappbarer Lehne ) , ein paar Toto-Zwölfer (hat
volkstümlichen Quoten ) , viel Sonne und Meer
(an der Riviera natürlich ) , ein zünftiges Auto¬
rennen (bei dem selbstverständlich der zunächst
verkahnte Held siegt ) und . ein entzückendes Mäd¬
chen (das ebehso selbstverständlich . . .) . Aus die¬
sen und anderen Ingredienzien , bei denen es
nicht ah Einfällen mangelt , hat der Versierte Re -

Armut im Amt / die Dienstwagen?
Das Karlsruher Schwurgericht , immer in Zeit¬

not , immer Voll Terminen gehetzt , sah sich diese
Woche gezwungen , eine Zeugin während der
kurzen Mittagspause am Krankenbett richterlich
vernehmen zu. lassen . Bei dieser Gelegenheit
wurde dem Publikum durch eine halblaut ge¬
führte Unterhaltung zurischen dem Vorsitzenden
und einem Beisitzer offenbar , daß eineBehörde urie
das Landgericht über keinen eigenen Dienstwagen
Verfügt . Der Präsident benützt das Fahrrad , die
Direktoren Und Räte fahren Straßenbahn , und
wenn es hoch kommt und wenn es, wie im Falle
dieser Zeugeneinvernahme , eintnal sehr pressant
ist, dann dürfen die Richter ausnahmsweise ein
Taxi nehmen . Es gibt Untreue (m Amt , es gibt
Unterschlagung Im Amt , hier scheint es sich um
einen Fall von Armut im Amt zu handeln .

Leider darf man diese Erscheinung aber nicht
als zachen einet atlgemeinen Rückkehr zu
sparsamen Verwältungsmethoden werten , son¬
dern höchstens als ein Symptom für die fort¬
schreitende Proletarisierung der unteren und
mittleren und für eine steigende Exklusivität
der oberen und höchsten Behördeninstanzen .
Diese Entwicklung ist auf der ganzen Erde fest¬
zustellen , in den Diktaturen ebenso wie in den
Demokratien , und man muß schon ein Beispiel aus
der deutschen Kommißwelt Wählen , um das Be¬
denkliche dieser Erscheinung deutlich zu machen .
Es stellt eine gefährliche Entartung des Ver¬
antwortungsgefühles dar , wenn ein Divisions¬
stab seine Befehtsgewalt über 144 Kom¬
panien unter anderem auch dazu benützt , sich
selbst zu mästen , zum Beispiel mit Benzin , wie

isseui* und Drehbuchautor Ernst Märisrtika nach
em bewährten Rezept „Von • jedem für jeden

etwas“ ein ebenso heiteres wie routiniertes Spiel
gemixt , bei dem die Anteilnahme vöm Schmun¬
zeln bis zum herzhaften Lathen reicht . Bleibt noch
zu sagen , daß der Rehnfahter Georg Schmittleiii
(Wolf Albaeh-Retty ) mit dem „Größen Preis von
Fortofiho" die entzückende Angestellte Lisa Krü¬
ger (Hannerl Matz) gewinnt , während Hans Mo¬
ser diesmal als Sehüldifcner Ferdinand Walzl mit
dem Völksschullehrer August Bröseke (Leopold
Rudolf) auf die Walze geht . -us.

Rondell: Menschen ohne Seele
Die Schreie des blinden , von Gangstem entführ¬

ten Mädchens gellen einem noch auf der Straße
ifl den Ohren . Der Leser errät : es handelt aich
um einen Kriminalfilm . Um noch einmal auf die
Blinde zu kommen , so ist interessariterweise diese
Figur , der sich alle Sympathien des Beschauers zu¬
wenden müßten , etwas „überdreht “, und zwar in¬
sofern , als das Mädchen zUvlel und Zur falschen
Zeit schreit . Ansonsten ist der Film gut gemacht
und sehr spannend . Auch taucht in Ihm wieder
einer der sympathischsten Schauspieler in den
Serien amerikanischer Kriminalfilme auf , Barry
Fitzgerald , dessen Krimialinspektoren eine hin¬
reißende Verkörperung des Sprichworts : ..Großes

. Herz in außerordentlich Zerknitterter Schale“ sind .
Nebenbei gesagt, fällt wieder auf , wie pathetisch
die Filmtitel anscheinend in Deutschland sein
müssen , um ihre Besucher zu finden . Der amerika¬
nische Titel ist schlicht und einfach „Union Sta¬
tion“

, was für Chicago ungefähr dasselbe bedeutet
wie für uns „Karlsruhe Hauptbähfihof “ . b.

Sonntagsdienst
der Ärzte, Zahnärzte und Apotheken

, Arzte (Dteöetbeginn Samsjag 13 Uhr , Ende Sonn¬
tag. 24 Uhr , falls der Hausarzt nicht erreichbar ist) :
Dr . Neef, Melärkhthönstr . 2, ?TeI:-3858 ;

' Di .-Paötzoid,
Vorhölzstr . 26 , Tel. 3267 ; Dr . Rachel, Soflenstr .-107,
Tel. 2794 ; Df . W. Werfter , Wetidtstr . 9 , Tel . 3030 . —
Rüppurr - Weiherfeld : Dr . Kappes , Main-
str . 23 , Tel . 30436 . — Dur lach ; Dr . Heinz,
Reichenbachstr . 17 , Tel . 91681 .

Eahbäfzte (Dienst ab Samstag 13 Uhr bis
34 Uhr ) : Dr . Karl Bender , Ettlinger Str . 37 , Tel . 7015 .

Apotheken (Sonntags - und Nachtdienst ab heute ) :
Friedrich -Apotheke , Ostendstr . 2 (Ecke Dürladier
Allee) , Tel. 2762 ; Stadt -Apotheke , Kaflstr . 19 (Ecke
Erbprinzenstfaße ), Tel . 177 ; Marien - Apotheke ,
Marienstr . 43 (Werderplatz ) , Tel . 1246 ; Sobhien-
Apothäke , Ühlandstr . 38 (Ecke Sophienstraße ) ,
Tel. 1180 ; Sonnen-Apotheke , Gebhardstr . 35 (Ecke
Hohenzollemstraße ) , Tel . 31751 . — Dur lach :
Bahnhof-Apotheke , Pfinztalstr . 83, Tel . S1434 .

das während des letzten Krieges ständig geschah .
„Fledermaus abgibt bis 18 Uhr an Taube 400
Liter .“ Taube , das waren die Kradschützen beim
Stabe , die brauchten das Benzin , Um Eier Zu organi¬
sieren , und Fledermaus , das war eine kleine
arme Pakkompanie , die keinen dicken Freund
bei der Armee hatte Wie die Leute von der
Division , Welche jeden Morgen mit den Schrei¬
bern vom Armeestab frühstückten .

Und damit hängt es zusammen , mit diesem
„Sichkennen “ . Auch die Struktur unseres zivilen
Behördenappdrates beruht auf einer Über - Und
Unterordnung der Ämter , die so überaus gefähr¬
lich ist , weil sie auf allen wichtigen Posten einen
Ideaityp von Mensch voraussetzt , den es in der
Praxis überhaupt nicht gibt . Da eine Vorschrift
über die Einhaltung des Dienstweges besteht ,
darf der Kreisstraßenwart nicht mit dem Mi¬
nister des Innern direkt verhandeln . Er wird
ihm deshalb auch die Dringlichkeit der An¬
schaffung eines Leichtmotorrades nicht mit der
gleichen Aussicht auf Erfolg nahelegen können
wie der Präsident eines Öberlandesgerichtes
dem Justizminister die Anschaffung eines Autos .
So ein Amtsgericht aber , die Staatsanwaltschaft ,
das Landgericht , sie sind dem Justizministerium
so fern und so tief untergeordnet , daß sie es
nicht einmal zu einem einzigen Wagen gebracht
haben , während ein personalmäßig viel kleineres
Amt deren gleich drei besitzt . Auch bei der
Etatberatung über die Anschaffung von Dienst¬
wagen gingen die Anfragen öffenbar nicht bis
zu den Amts - und Landgerichten hinunter .

Und so schleppen die Richter und Justiz¬
beamten dieser unteren Gerichte die Akten und
Schreibmaschinen denn per Pahrrad und in der
Eisenbahn durch den Kraichgau . Dabei kann es
Vorkommen , daß ein Untersuchungsrichter mit
seinem Schreiber drei Stunden in einem Dorf -
wartesaal des Zuganschlusses harrt und beide
schweigend Überlegungen darüber anstellen
können , Wieso die Zeit eines Nudelvertreters ,
der vor ihnen weg im Auto Von Dorf zu Dorf
huscht , kostbarer ist als die ihre .

Siebzehn Prozent der gesamten deutschen
Kraftfahrzeugproduktion gingen 1950 in Be¬
hördenbesitz über . Aber die kleinen Ämter mit
den weitesten Wegen scheinen von diesem Se¬
gen am wenigsten abbekommen zu haben . In
Südbaden wurden den Landgendarmeriesta -
tioneii sogar die Krafträder wieder eiitzogen .
Dagegen ist die monatliche Auffahrt von Dienst¬
wagen vor einem Kurhaus an der SchwarzWald -
höhenstraße so imposant , daß man sie den
Behördenkorso nennt .

Das Massenzeitalter scheint die Überzahl von
Menschen kaum mehr nach Fähigkeit und
Wissen scheiden zu können , ja , selbst nicht mehr
nach Diensträngen . Dem Gehalt nach ist ein
Regierungsrat ein Regierungsrat , gleichgültig ,
ob er im Vorzimmer eines Bundesministers
oder irrt Vorzimmer eines Kreisrates sitzt ,
ebenso war dem Wehrsold nach ein Gefreiter
ein Gefreiter , gleichgültig ob er Fahrer vom
Bock bei der Kompanie oder Ha -Schreiber bei
der Heeresgruppe war . Wie arm aber in seinem
Amt der eine Regierungsrat ist und wie mächtig
der andere , wissen nicht viele , ebensowenig Wie
ein Fahrer vorri Bock, wissen konnte , wie seinen
Gefreitenkollegen bei der Heeresgruppe heim¬
lich der Machtrausch übetkam , wenn er vor
seiner Offiziersstellenbesetzungsliste saß , >—
Armut im Amt braucht die Betroffenen übrigens
durchaus nicht unglücklich zu machen , es sollte
nur nicht dahin kommen , daß das Amt durch
diese Armut in seiner Arbeit behindert Wird.

Sgl ,
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Innenpolitik : Dr . F . Laule ; Kultur und
Feuilleton : Dr . O . Gilien ; Beilagen und
Spiegel der Heimat : H. Doerrachuckl
Lokales : J . Werner ; Karlsruhe -Land : Ludwig Arnet ;
Sport : Paul Schneider . Unverlangte Manuskripte ohne
Gewähr. Nachdruck von Originalberichten nuf mit

Quell nangabe .
Druck ! BadendfuCk GmbH . Karlsruhe , Lammstr . lb -5.
Zur Zelt Ist Anzeigenpreisliste Nr . iS v . 1. 3. 53 gültig .

Quell der Kraft für Kronlcp und Genesende

Vereins -Anzeiger
Mäimertürnverein ^ adsry ^e

Heute 20 Uhr, Felshof, SchUtzenftr., j' Jahreshauptversammlung . i

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung ,
Mit Schreiben vom 8 . März 1952
jescfi . Nr. III B 1 — 60315/52 ) hat
ef ; Bundesrmnister für Wirtschaft.
n» eine Erhöhung der allgemeinen
arifpreise gestattet . Es werden
aber mit Wirkung vom 1. 4. 1952
nsere allgemeinen ' TaiKpreise tür
le Versdfgünö mH elektrischer
nefgiö Wie folgt geündert :
. Per Atbeitsprsis der Haushalt -,.
.,G** erbelidrt -(:6ewerfcekraft - und
Landwirtschaftstarife wird von
bisher 9 bpf . ie kW« auf 10 Dpt .
je kWh erhöht .
Dt* seither geltenden Grund¬
preise bleiben unverändert .

. Del ArbeHsprel « das Kleinst -
dbnehmsttarilss für KraHslrem
;.w« d von bisher 27 Dpf ., je kWh
äut 28 Dpf . Je kWh “ erhöht :

UDer Arbeitspreis des kleinsl -
abnehmertärjfes für Lichtstrahl
betrögt weiterhin 40 Dpf . je kWh;
desgl . beträgt der Arbeitspreis

•der Nachtstromtarife weiterhin
5 Dpf . je kWh .

arlsFühe, den '12. Mätf 1952 .
Badenwerk Aktiengesellschaft

Die Eheleute Jakob Johann , Spe¬
diteur , n. Sofie geb . Weber , in
Karlsruhe , Httnsellstr .28, hoben aas
Aufgebot folgender Urkunde be¬
antragt : Grundschuldbrief über
10 000 GM — Zehntausend Gold¬
mark —, eingetragen Im Grund¬
buch von Karlsruhe, Band 10, Heft
17 B tlt . Abt. Nr. 7 und Band 2
Heft 5 8 III . Abt. f , 3, lästehd duf
den Grundstücken LB Nr . 9475 , 9476
und 9131 der Gemarkung Karlsruhe :
Der lnhdbOr der Urkunde wird auf-
geferdert , spätestens im Auf¬
gebotstermin am : Mittwoch, den
17. September 1932 , vofmlttags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgeticht hier , II . Stock,
Zimmer Nr. 119, seine Rechte an-
rumelden und die Urkunde var-
zuiegen ; andernfalls wird die Ur¬
kunde für kraftlos erklärt werden .

Karlsruhe, den 5. März 1952 .
Amtsgericht B III,

Öffentliche Ausschreibung
Bte Erdarbeiten , Herstellen der

Rohrgräben für die Wasserleitung :
des Ortes Neureut , fl . Bauabschnitt ,
sind zu vergeben .

Ausschreibungsunterlagen können
böim .Wasserwirtschaftsamt Karls¬
ruhe, Hans -Thoma-Str . 1, ab 17.; 3. 57
gpgen Gebühr abgehott werden ;

BRe Submission finde! am 22. 3,
19SZ um 10 Uhr statt .

Wdeserwirtschaflsamt Karlsruhe

Öffentl. Ausschreibung
Vergebung von Bauarbeiten

Das Eisenbahnbetriebsamt Karls¬
ruhe vergibt für Wiederaufbau¬
arbeiten

die Erd -Beton - u . Maurerarbeiten
der Werkkantine im Eisenbahn¬
ausbesserungswerk Karlsruhe ,
Installatiensarbeiten an der Zen-
tralheliungsanlage u . Überholung' im OÜterabfertigungsgebäude
Karlsruhe -Hafen .
Die Vergebungsunterlagen werden

in der Kanzlei des Eisenbahrt-
betriebsamts Karlsruhe, Bahnhof¬
platz 1, ■ II . Obergesch ., . gegen
einen Unkostenbeitrag von 1 DM
für jede Arbeit getrennt , solange
Vorrat reicht, abgegeben .

Angebotseröflnung am 22 . 3. 1952 ,
vorm. 10 Uhr, hn Eisenbahnbetriebs -
aml Karlsruhe.

Deutsche BuMesbahn
0* r Vorstand des Eisenbahn - -

betfiebsamts Karlsruhe

Öffentliche Versteigerung
Die Gemeinde Gondelshein « Kreis

Bruchsal versteigert an Ort und
Stelle aus dem Gemeindewald fol¬
gendes Werieicheitsfammhalz:
Zirka 4 fm Fourpierholi

„ 26 fm Teilföürltierholz
„ 15 fm A 1
„ 51 fm A
„ 34 tm A/B .

Das Wertholz kann ab Dlertsfog,
den 18. 3. 1952 , im Wald besichtigt
Werden. Auszüge aus den Num¬
mernbüchern sind ab diesem Tag
im Rathaus erhältlich . Die Verstei¬
gerung findet am Dienstag , den
25. 3. 1952 , vormittags 9 Uhr, statt .
Zusammenkunft am Rathaus .

( fit *

• Grofye

Dr . Gib er , Kinderärztin
Ettlingen, FriedensstrdBe 5 .

zurück ab 17. März .

Nadi wie vor, fljerke Dir
Ruf t • 2 * 3 - 4

Bettfedern -Remlgung
in Ihrem Beisein

AufWufisdi werden Sie rrtit unserem
Wagen kostenlosabgeholt u.wieder

nach Hause gebracht
Anfon Springer, Ittiinger str.51

Millionenfachbewährt
euch in d«n hartnäckigsten Fällen - In Packungen

(verstärkt) DM2.95 (extrastark ) DM3.80
Erhäitiidlin den bekannten Fachgeschäften

Dr. fliBd . ft . Meerder - v . Drygaltki
Rintheim , Houptstr . 140

V. 15. 3. b. einschl. 1. 4. 52 verreist .

Kreislaufstörungen
kepefle « V « e> * Infolge £ * n « •if 'lf .tVÄSÄm**Vctcdvrrh -iflT hcryorrugenäbewährtenNUCIEOTON - Trepte»
■ imnoiiiiaung , ^

„pDMzjDThollifi Apotheken .xung

77 . freiwillige
Versteigerung <9
Am Bienslag , 1l März 1952 , ver¬

steigere ich im Auftrag von 9 bis
18 Uhr in meiner Versleigerungs -
halle , lassIngstrbBe 57 c , aus
einer Haushaftsauffäsung Betten ,
Schränke, Kommoden. KüchenmObel ,
Tische , Stühle u, sonstig . Hausrat ,
ferner 1 weifies formtch. Schlaf¬
zimmer m. Matratzen , 3tür . Kleider -
schrank usw. , 1 nußb, Schlafzimmer
m . 2tür . Spiegelsehrank usw. Anschi .
DM 150,—, mehrere Betten, z . Teil
mit Matratzen , Bettzeug, Polster¬
möbel , Büfett , runde u . and . TisdkB.
Büroschreibtische , Küchenherd, Gas¬
herd , NättmaScrtinertmotor, neUW.
elektr Nähmaschine , neuw. Zei¬
chenlisch mii Zeichenmaschine ,
1 Planimeter , neuw . Autobatterie ,
12 V 163 Amp ., . Fässer , Kleider.
Schuhe sowie eine Anzahl sonst .
Gegenstände . Besichtigung ab
MöHtäg Von 15—18 Uhr , Dienstag
ab 8 Uhr .
Frau ANNA FRÜH , Versteigerer ,
Büro : Scheffelstraße 68 - Teief . 1039.
Versteig .-Haüe : Lessingstraße 37 c.

E* wird laufend gutes Versteige -
runatgut angenommen sowie ganze
HmJshaltungBn. aus Geschäftsauf¬
lösungen , Nachlässen usw.

Private
Modezeichenakademie

R. OfW-BtMingat
Karlsruhe , KleueStraSe 8

Einschreibung u . Eintritt zum 8 bm -
mersemester 1. April 1952 - Noch
den Sehulösterferien Beginn neuär
Sommerabend -Korse
f ; Zuschnitt u . Modejdufnalz * ichn .

„Hicoton ", altbewährt gegen

Bettnässen
Preis DM 2.65 . In allen Apotheken

Paßbilder
schnell und gut durch

Photo Irich Bauer
kaiserstrotta 243 Telefon 6933/6936

j Zurück !
! Dr. M. Falk , Zahnarzt

Karlsruhe , Kriegsstr . 47d (KdrlStorj.

Habe als Nachfolger von Prof .
Dr . Roemer die leitung der

Stadt . Frauenklinik
Karlsruhe übernommen .
SprediStd . : Mo .—Fr ., 10—11 Uhr

und nach Vereinbarung .

Prof. Dr. Peter Thiessen

Mannequin -Studio
Lilly Behrens

Ausbildung bis zum vallendeten
Mannequin

Neuer Lehrgang
besönddrs getfbgf Größe 44/46 .
Anmeldung bis 1? . März 1952 .

Bernhardttr . 5 Tel . 5144 .

MOd . Büfetts
neu u t gebr ., AhbaumÖbel, Chdisel .
88 - , Couch 111 .-, Dipl .-Schreibtisch ,
KUchenbüfett ab 40 .-, kl . Vitrine,
Schränke neu u gebr . Mobel-Kattner

Douglasstraße 26 (Hauptpost ) .

Werbung

Praxis-Eröffnung !

Dr. med. Hans R. Beck
Facharzt IBf Röntgenologie und

Strahlenheilkunde
Sprechz. : Mo—Fr 8—9, . 17—1l Uhr
Khe ., Händelstr . 5 , Telefön 2621

Unterricht

Akademiker sucht tägl . Ubungsstd .
ln itei . Ksnvers . sef 558« an «nn .

Engl ., Frz., Rust . 1 DM . Nokkstr . 11

MÖBEL
CONDORF

! Hebelstraße 15, neben „Kaiserhof *,
_ IMdrktplatz) ._

Füller-Klinik, Khe . , Steinstr . 27 .
Schweinefleisch wird auegeftauen

U. Wurstw. DurlaZh , Hubweg 10.
Gute Übernachtungen ab DM 2.— .

Fremdenpension Fritz , KarlstUhe ,
Söphiensträße 95, Tel 4682 .

Gebr . SchreibmOtehinen : Erika -
Reiseschreibmasch . , Ideal , Adler,
Remington und Ideal -Breitwogen
45 cm , Perlschrift, preisg . I . verk.
Fr. %attler , Kriegsstr . 93, Tel . 9362 .

| Schuhreparaturen
kurzfr . u . billigt Schuh « längen und
weifen (DROM) . sshuflbeeeManstaii
Seifer, Karlsruhe, , Blumenstraßo 14

Knochen
sind die Sparkasse jeder Haus¬

frau, Rüche und GroBküdte .
Beachten Sie nächcfec Inserat .
Rudolf Bühlor, Schrotthandlung ,
Karlsruhe , Sshlachthausstt . 19/23 .

Telefon 1669 .

_ Mffsu —
GMBH

Kaiserstralje 94

Nur 5 Tage !
Strapazierfähiger

Schweizer Nylon
I. Wahl . . . . DM 4 .90

Berufsekzeme
auch hdrlniickige

Flechten .Piekel .Ekieme . HöwfJrelcBn, Hautpitz »
erkrankungen Zwischen -Zehen -Pilz u,ähnliche
Haulleiden beseitigt das seit 40 Jahren bestens
bewährte D.D.D.-Häufmlttöl. Zahllose Spöntanö
Dankschreiben bestätigen die so hervorragende
Wirkung . In allen Apotheken . Flasche 50 ccm 3,16,
30 ccm 1.95. - . O .D.D .- Seife . das Stück t5Ö «
p .D.D.- Biologische Hautschutz - Salbe . U0S8 2.5s

Hcnitmittel hilft !

Psycholog . Wirtschaftsberatung
bei Personalfragen , Werbung

und Betriebseinrichtung
Grafologische Eignungsgutachten

bei PsrsonalelnsteTlUng
Werbetexte f, Industrie u . Handel

Unverbindliche Angebote
auf Wunsch

Diplom -Psvchologe
Dr . Helmut Sdiuhmann

Karlsruhe, ErsberaerstraBe 22
Telefon 5925

Sprechzeit täglich 14—15 Uhr

MO .B .EL
cA

■ hardtsuuseesb
Schlafzimmer ab DM 650 .-
KUdien ab DM 240 .»
Wohnzimmer äbDM 370 . -

Efnzelschränkein grofi.AuswaHl
Sehr (günstige Zahlungsbeding.

Nähmaschinen
Gg . MappesK .G.

lariiruh « ! Am Stadtgarten IS
Straßenbahn -Haltest . Hauptbhf .

Erstmalig in
Deutschland :

Erstes Karlsruher
Bestattungsinstitut Jrlclal

A
Mafhäus
VOGEL

_ Karlsruhe
= Hirsdrstr. 44

Bei Treuerfall
genügtRuf2747

Kostenfrei * Bestattung* - Bera¬
tung Ird - u . Feuerbestattungen,
Überführungen, Sarge in ein¬
facherund vornehmsterAusfüh¬
rung , Urnen , Besorgung samt -
ildher Formalitätenbei Behörden

UKW - Konzertsupar
mit Kiangbiidwönlar
SABA-Bodensee
Unverbindliche Vorführung

im Radiofachgeschäft
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Stilblüten — frisch gepflückt
„Komm doch schon , erklang ihre liebliche

Frauenstimme, worauf Johannes ’ Herz vor
Wonne zu wedeln begann.“ Heim und Welt

„Er hatte über die Mißstände unserer Zeit
schon derartig tiefgründig nachgedacht, daß
sein Verstandskasten aus den Scharnieren
geriet .“ Gerichts -Zeitung

„Der Tierarzt hatte mit seinem Schild aus
Holz den Stein des Anstoßes für das Ordnungs¬
amt gesetzt,“ Die Neue Zeitung

„Da tritt der tote Dichter Joachim Ringelnatz
ins Zimmer. Seit 17 Jahren schläft er schon
unter ' der Erde.“ Weltbild

„Stalins Privatsekretär plauderte aus dem
Portemonnaie.“ Münchner Illustrierte

„Hjalmar Andersen, Norwegens größter Läu¬
fer , weiß Bescheid ! Es ist heute die dritte
Goldmedaille, die er gewinnen kann ! Die erste
hat er gestern bereits gewonnen, die zweite
wird er morgen gewinnen . . ..“

Aus einer Rundfunk -Reportage .
„ . . . überdies blüht aus den alten Röhren¬
stiefeln in alter Frische die alte Gesinnung .“

Echo der Woche.
„Mit seinem breiten Scheitel köpft er jetzt

entlang der Mittellinie . . Ein Mühlburger
ist gestürzt ; vielleicht hat ein Stuttgarter ein
Bein stehen lassen.“

Aus einer Rundfunkreportage.
„Da stieß der Vereinskassier aus magerem

Halse eine fette Lache aus !“
Der kleine Sportbericht .

Eine blutige Qeschichte / Von
B. Traven

Es gab eine Zeit , in der ich ernstlich und ehr¬
lich glaubte, daß ich ein ganz vorzüglicher Aus¬
lands-Korrespondent sein könnte, sobald mir
nur die Gelegenheit geboten würde, es zu be¬
weisen. Von diesem gesunden Ehrgeiz getrie¬
ben, schrieb ich auf ungewöhnlich schönem und
teurem Paplier einen sehr eleganten Brief an
eine bedeutende Tageszeitung in Ohio , der Re¬
daktion berichtend, daß ich ganz ungewöhn¬
liche Fähigkeiten besitze und eine geradezu
unglaublich reiche Erfahrung habe und ich aus
diesen Gründen mlir erlaube anzufragen, ob ich
nicht den gewünschten Posten als Auslands-
Korrespondent haben könnte.

Der Chef-Redakteur, offensichtlich ein sehr
beschäftigter Herr , aber freundlich genug mir
zu antworten , schrieb ; „ Geben Sie mir eine
gute, lebensheiße Geschichte , müt einer beach¬
tenswerten Menge guten, roten, männlichen
Blutes darin und besonders,

'wenn irgend
möglich , in Verbindung mit einigen Aben¬
teuern , in denen der gottverdammte Räuber
und Banditenführer Pancho Villa eine wichtige
Rolle spielt . Aber ich wiederhole, die Ge¬
schichte muß erstklassig sein , echten roten
Blutes, lebhaft , interessant und rasch aufs Ziel
gehend.“

Der Redakteur konnte von großem Glück
reden , daß er mit mir in Verbündung getreten
war , denn ich war der Mann , der ihm das
geben konnte; was er verlangte. Bei drei Ver¬
schiedenen Gelegenheiten war ich Kriegs¬
gefangener des Pancho Villa gewesen und ver¬
schiedene Male waren die Befehle erteilt wor¬
den , daß ich am nächsten Morgen erschossen

Sind die Italiener alle Casanovas?
Das Urteil der Ausländerinnen: Idealer Liebhaber, schlechter Ehemann

Rom (H ) . Der Entschluß der englischen Ge¬
werkschaft, keine italienischen Arbeiter als
Bergleute in die Minendistrikte aufzunehmen,
weil sie zuviel Sex-Appeal hätten und dadurch
ihren Frauen und Töchtern gefährlich werden
könnten , hat Italien zwei Tage lang amüsiert ,
aber doch auch etwas erschrocken. Man be¬
gann sich zu fragen ; Sind wir wirklich so?
Eine Wochenschrift erkundigte sich bei eini¬
gen in Rom lebenden bekannten Auslände¬
rinnen . Die in Wien geborene argentinische
Schauspielerin Tamara Leis meinte , Freund¬
schaft sei mit Italienern schwierig; sie seien
zu romantisch, zu sentimental . Angelsächsische
Partner bei der Arbeit seien angenehmer , mit
ihnen vergesse man die Verschiedenheit der
Geschlechter leichter. Mit Italienern könne

•man nur über Liebe reden . Sie wunderten sich ,
wenn eine Frau über Politik spreche. Eine
dritte Einladung zum Abendessen könne man
von , einem Italiener nicht gut annehmen .
Meist sei es besser, schon die erste auszu-
sehlagen .

'
Die Photographin Ghitta Carell, eine Un¬

garin , erklärte , die Fehler der Italiener seien
ihre besten Qualitäten . Sie hätten ihre Kultur

Leichtfertige Gedanken
Diejenigen Frauen , die Leiden auf sich neh¬

men, um schön zu sein., tun äs meist nur , um
andere leiden zu lassen. Pierre Benoit

Warum die Männer sich so gern nach den
schönen. Kleidern fremder Frauen umsehen,
die ihrer eigenen Gattin aber kaum beachten?
Nun, wenn man weiß, was eine Verpackung
enthält , kümmert man sich im allgemeinen
nicht mehr darum, wie der Inhalt umhüllt ist .

Bob Hope
Sagen Sie einer Frau , sie sei schön , und sie

■wird sich sofort bemühen, geistreich zu sein.
Leider haben es die Götter gefügt, daß es sel¬
ten gelingt. Genevieve Guitry

Als Graham Greene sich in einem Pariser
Nachtlokal fürchterlich langweilte, meinte er:
„So viel Fantasie, wie man hierher mitbrin¬
gen müßte, gibt es garnicht.“

im Blut und nicht immer nur im Gehirn. . Wo¬
zu sollten ; sie da noch viel Phantasie haben?
Die hätten nur die Nordländer nötig . Die Ita¬
liener wüßten noch etwas von Galanterie . Sie
seien immer höflich und hilfsbereit. Vielleicht
seien sie es oft nicht mit der eigenen Frau ,
mit Ausländerinnen jedenfalls immer. Werte
man die Italiener vom weiblichen Standpunkt
aus , so stellte die ägyptische Konizertpianistin
Ikbai Dorra fest, seien ihre Fehler geradezu
liebenswert . Man dürfe ihnen nur 30 v . H .
glauben, aber es sei köstlich , eine Stunde mit
ihnen zu plaudern ; ihre kleinen Schwindeleien
seien sehr unterhaltend . Zwar ' betrachteten sie
die Frau als Gegenstand, nicht als Indivi¬
duum , sie seien jedoch sensibel und intelligent .

Der größte Fehler der Italiener ist, nach
Ansicht der österreichischen Malerin Eva
Fischer, ihr Mangel an Treue. Ihre Liebens¬
würdigkeit gleiche indes vieles aus . Fast immer
wüßten siö , wie man eine Frau behandeln
muß. Wenn sie sich gelegentlich irrten , so
liege es an der häufigen Extravaganz von ro¬
mantischen Amerikanerinnen und an der Sen¬
timentalität der Schwedinnen.

Eine Reihe Amerikanerinnen in Rom schließ¬
lich lobten die Italiener uneingeschränkt. Sie
seien heute die elegantesten Männer der Welt,
trügen sehr selten eine mürrische Miene zur
Schau und wüßten immer etwas Nettes zu
sägen. Außerdem seien die meisten viel ge¬
bildeter als die Amerikaner . Und was die
Liebe angebt , So . seien die Lateiner zweifellos
den Angelsachsen überlegen. Sie seien vor
allem so „reizend eifersüchtig“ . Das könne
oft berechnet seih , der Frau gebe es ein an¬
genehmes Gefühl. Sie fühle sich gewürdigt.

Was sagen kluge Italiener dazu? Sie gehen
strenger mit sich zu Gericht. Ein bekannter
Schriftsteller meinte, die meisten Italiener
fühlten sich verpflichtet jede Frau zunächst
einmal zu „erobern“

. Vielen , sehr vielen Frauen
erscheine das gar nicht so abstoßend. Und des¬
wegen werde sich daran wohl wenig ändern.
Der Ruf, heute die Casanovas Europas zu sein,
werde bleiben, und Schuld daran seien nicht
nur die „Casanovas“

, sondern gewiß auch ihre
lieblichen Opfer.

werden sollte, da ich ein unwillkommener,
nicht gern gesehener Herumschnüffler sei und
einen ekelhaften , Ärgernis erregenden Charak¬
ter aufweise, wenn ich gegen eine Gefangen¬
nahme meiner Person protestiere.

Aber , um die Wahrheit zu gestehen, persön¬
lich war ich niemals Zeuge gewesen an Episoden ,
bei denen viel rotes Blut sichtbar war, auf kei¬
nen Fall genug rotes Blut, das die besonderen
Wünsche des freundlichen Redakteurs befrie¬
digt haben würde.

Es war Mitte 1915, etwa um die Zeit, als der
General Obregon die Stadt Celaya eroberte und
seinen rechten Arm verlor, es mochte wohl
einige Monate vor oder einige Monate nach
jgner Schlacht gewesen sein, als ich mich ün
Torreon befand . Irgendwo muß man ja wohl
sein , so lange man am Leben ist.

a

An einem schönen Morgen stand ich nahe
des Einganges zu dem Hotel, in dem ich den
Abend vorher einen Raum genommen hatte . Es
war meine Absicht, zu sehen, wie das Wetter
war und gleichzeitig eine Nase voll frischer,reiner Morgenluft zu genießen, bis das Früh¬
stück bereitet war .

So stand ich da, meine Hände vor mir ausge¬
streckt und Sie studierend , wie man es gewöhn¬
lich tut , wenn im Augenblick nichts von größe¬
rer Wichtigkeit zu tun oder zu studieren ist
und man darüber nachdenkt, ob die Finger¬
nägel nicht vielleicht - etwas mehr zivilisierte
Behandlung ertragen könnten. Und während
ich meine Hände so hielt , die Handflächen nach
unten , geschah es , daß ein dicker , fetter Trop¬
fen roter Farbe auf meine lünke Hand tropfte.
Gleich darauf schlug auf meine rechte Hand ein
ähnlicher dicker roter Tropfen.

Ich blickte aufwärts und bemerkte, daß dort
gerade über mir eine Art von Bajkon war. Das
überzeugte mich , daß wohl ein Maler die Balu¬
strade des Balkons neu anstrich und daß dieser
Maler ein sehr sorgloser Bursche sein mußte.

Meine bürgerliche Pflicht, Menschen vor Un¬
achtsamkeit zu warnen , trieb mich dazu , nahe
zur Mitte der Straße zu gehen und dem Maler
zuzurufen, daß er doch etwas vorsichtiger mit
seiner Pinselei sein möge, da er leicht das
schöne neue Kleid einer Dame zerstören könnte,
die vielleicht in diesem Augenblick aus döm
Hotel herauskommen möchte.

Es war kein Maler , der dort auf dem Balkon
beschäftigt war . Es war auch keine Farbe , die
unausgesetzt auf die Gäste des Hotels tropfte,
wenn sie das Hotel verließen oder dort ein¬
traten . Es war etwas , das ich nie ünd nimmer
zu sehen erwartet hatte , so früh und an einem
so wunderschönen und ungemein friedlichen
Morgen wüe dem heutigen .

Die Balustrade bestand aus einer Art von
Gitter, verfertigt von einem Kunstschmied, und

sie offenbarte eine
schöne ornamentale
Arbeit im Stil der
Kolonial-Periode. Auf
jeder Spitze der senk¬
rechten Eisenstäbe be¬
fand sich aufgesteckt
einmenschlicherKopf ,
frisch abgehackt. Das
Hotel hatte im oberen
Stöckwerk vier solcher
Baikone, von denen je
ein sogenanntes fran¬
zösisches Fenster , das
ist eine Art von Glas¬
tür ,

' in den dazu
gehörigen Hotelraum
führte . Jeder Balkon
hatte sechs gleiche
senkrechte und zu¬
gespitzte Eisenstäbe
und jeder Stab war
geschmücktin gleicher
ornamentale» Form.

Von grausigem
Schrecken gejagt,
sauste ich in das Hotel ,
um mit dem Besitzer
zu sprechen. Ich er¬
wartete ihn in Ohn¬
macht, vielleicht gar
in sterbendem Zu¬
stande zu finden .

Alles, was er tat ,
war , leicht mit den
Schultern zu zucken
und ohne eine Miene
zu verziehen,leichthin
zu sagen ; „Das ist
keine Neuigkeit, amigo
mio . Wenn da heute
morgen keine solche
Dekoration zu sehen
wäre , dann würde ich
es als große Neuigkeit
betrachten“ Schießen
Sie mal einen raschen
Blick geradewegsüber

die Straße hinweg auf die andere Seite. Was
sehen Sie da? Richtig gesehen, ein Restaurant .
Unddücht bei dem großen weiten Fenster früh¬
stückt in diesem Augenblick Pancho Villa
mit seinen bevorzugten Generalen . Panchito,
müssen Sie verstehen , hat keinen Appetit zum
Frühstück , wenn er diese Art von Dekoration
nicht vor Augen haben kann und glauben Sie
mir , Joven , er üst ein starker Esser, verschlingt
zwei Kilo Fleisch und zehn Eier und drei Hähne
auf einen Sitz, als wäre das nur gerade die
Vorspeise. Und da, wenn Sie genauer hin-
sehen, . bemerken Sie einen Oberst . Ja , der mit
dem schwarzen Schnurrbart , dessen beide
Enden *wfie Stacheln aussehen . Sein Name ist
Rodolfo Fierros . Er betrachtet es als eine seiner
vielen Aufgaben , daß diese Dekoration stets
vollständig ist im Augenblick, wenn sich Pancho
an den Frühstückstisch setzt .“

„Wer sind denn diese armen Teufel, die da
auf die Bisenstäbe als Verzierung gesteckt
sind? “ fragte ich neugierig.

„ Generale und andere Offiziere der Gegen¬
partei , die das Unglück hatten , ein Scharmützel

Zeichnung ;• Willi Egler

zu verlieren und in Gefangenschaft zu geraten .
Da sind stets ein paar hundert auf der Warte¬
liste , so daß Pancho eines guten Appetites jeden
Morgen sicher sein kann .“

„Herrlich, herrlich, das ist etwas gut ge¬
pfeffert, was ich meinen Leuten dahein zu ihrer
Unterhaltung erzählen kann “

, bemerkte ich ,
die gleiche nonchalante Leichtigkeit im Ton
annehmend, die der Hotelbesitzer zeügte . „Im¬
merhin“ , setzte ich fort, „wenn ich recht sah, da
war ein Kopf , vorhanden , der auf mich nicht
den Eindruck machte, als ob er einem Einge¬
borenen dieser Republik gehörte . Er schien mir
eher der eines Ausländers , offenbar der efines
Engländers oder von jener Sorte zu sein .“

„Das war nicht der Kopf eines Engländers ,
den Sie da aufgesteckt sahen“

, antwortete der
Hotelbesitzer, mir dabei ungemein häßlich
direkt ins Gesicht grinsend , beinahe möchte ich
sagen , rnlit seinen Zähnen fletschend. „Nein,
amiguito, no , no, kein Engländer . Es war ein
ganz verfluchter und gottverdammter Hund von
einem amerikanischen Zeitungsreporter , dessen
Kopf Sie da aufgespießt sahen . Warum , im Na¬
men aller Höllen und Teufel , muß diese stin¬
kende, ekelerregende, verhurte und versoffene
Pest von amerikanischen Zeitungsreportern
ihre Nasen in unseren selbstgebackenen Kuchen
stecken . Das ist, was ich doch, gern wissen
möchte . Von dem , was ich gesehen und gehört
habe, haben diese Korrespondenten genug
Stink und Stank im eigenen Hause zuzudecken.
Und wenn Säe mich fragen , wie ich persönlich
darüber denke, so kann ich Ihnen nur gestehen ,
iiiiiiifiiiiiiiiitiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiuttiiiHiH

Kimderin Amsel
Mir hat die Amsel schon im frühen Jahr
mit ihrem Lied den Frühling angekündet .
In meinem Herzen hat sie wunderbar
ein Glück entzündet.
Seit dieser Stunde brennt in meiner Brust ,
dem warmen Hauch des Vogellieds entglommen,,
ein Licht : Bald muß mit neuer Lust
der Frühling kommend

Hans Hoffmann
imiiiiiiiiMiiiiimiiimiiHiHiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiii

daß es diesen Stänkern und Stinkern nur recht
geschieht , wenn sie sich hier in unserem Lande
als Appetitanreger für Pancho nützlich machen,“

Da hatte ich nun endlich die Geschichte, die
ich so - lange gesucht hatte . Ich polierte , sie’ sehr
fein auf, vermied jeden orthographischen ,
grammatischen und selbst jeden phonetischen
Fehler, schrieb sfie mit der Maschine auf 'äas
teuerste Papier , das ich für Geld kaufen konnte ,
und sandte sie noch am selben Nachmittag an
den freundlichen Redakteur .

Mit umgehender Post hatte , ich seine Anwort ;
auch meine so schön und sorgfältig - geschrie¬
bene Geschichte zurück.

Anstatt, wie es üblich war , einfach eiine ge¬
druckte Ablehnung mit Dank beizufügen , hatte
er sich die Mühe gemacht, mir einige persön¬
liche Zeilen zu schreiben, wie es zuweilen ein
Redakteur tut , um den Autor düe grausame Ab¬
lehnung weniger hart fühlen zu lassen.

Hier sind die freundlichen Zeilen;
„My dear sir ; Ihre Geschichte ist weder sehr

heiß und gepfeffert, noch ist sie besonders
blutig. Viel böser ist dies; Pancho Villa spielt
keine aktive Rolle in der Geschichte. Und Sie
tun wohl besser daran , Ihren Plan , Äüslands-
Korrespondent für eine amerikanische ' Zei¬
tung zu werden, völlig zu vergessen . Yours
truly, The Editor.“

Ich nahm den guten Rat des freundlichen
Editors zu Herzen und machte keinen ferne¬
ren Versuch , Auslands-Korrespondent für ir¬
gendeine amerikanische Zeitung zu werden .
Und ich denke, daß dies wohl der Grund ist,
warum ich heute, wo ich das schreibe, Juni 1951 ,
sechsunddreißig Jahre später , immer noch
meinen ersten Kopf auf metinen Schultern
sitzen habe , während Pancho in seinem Grabe
ruht ohne seinen Kopf.

Copyright by Esperanxa Lopez Mateos , Me¬
xico D . F , and Josef Wieder , Zürich .
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Heiraten
Blondine

21 3. . hübsch, schlank, lebensfroh ,
gebildet , einziges Kind , mit größ .
Vermög ., wünscht sich strebsamen
Ehekamerad . Briefe unter 211 Inst,
ünbehaun , Karlsruhe, Sophienstr . 120.

Nette Witwe
30 1., alleinstehend , jugendliche
Ersch ., mit schön. Neubauwohnung,
Pension und sonst . Ifd . Einnahmen,
wünscht sich wieder zu verheira¬
ten . Briefe unter 213 an Institut
Ünbehaun, Karlsruhe, Sophienstr , 120.

Oie
Eheanbahnung

der guten
Kreise

hau Mitmaßruder
Karlsruhe , Gluckstrafte 10

Tel . 2565 , Sprechzeit 14—18 Uhr .
21jähr. Dame , 1,68 gr ., kath .,blond , elegant , OM 25 000 .— bar

Bin Deutsch -Amerikaner ,
Schwabe, schon viele Jahre in
USA in sehr gt . Lebensstellung .
Bin 39 3., gt . aussehend , habe
eig . schön. Wohng ., Grundbesitz ,
Wagen u . möchte endlich hei¬
raten , jedoch nur eine deutsche ,treue Frau . Vorerst Briefwechsel
erwünscht, komme voraussichtlich
dieses Jahr nach Deutschland,
um meine gt . dlte Mutter zu
besuchen und dabei meinen Ka¬
meraden kennenzulernen . „Sie"
soü sein gt . deutsch , sehr häus¬
lich, sportl .

' musikliebend , ideal
u . . . . sehr lieb . Evt. auch Witwe
mit 1 Kind . Das wären meine
Wünsche. Wer könnte sie erfüllen?
Näheres gerne durch : 61311/BK
Institut Erika, Stuttgart , Rote -
bühistr . 95.

Heirats-Zeitung
(300 Einheiraten , Fotos) geg . Dop -
peiporto . „ Brief-Zirkel " , Stuttgart .

Beamter
26 3., sympath ., mit guter Herzens-

: bildung , pensionsber ., sucht solide
; Ehekameradin . Briefe unt . 969 Inst,
i Karlsruhe , Sophienstr . 120.
: Rentnerin , 58 3., wü . eint . H. b. 65 3.
I zw . Heirat k .z . l. ISJ 3233 an BNN .

Deutschland — Brasilien !
Bin für einige Monate zu Besuch
in Deutschland, dann geht es
wieder zurück nach Brasilien in
meine schöne Heimat. Bin ein
fröhliches, warmherziges Mädel,
23 3., gut aussehend und möchte
sehr gerne während meines Auf¬
enthaltes einen aufrichtigen, tr . ,deutschen 'Kameraden kennenler-
nerr , der evtl , bereit ist, nach
Brasilien auszuwandern , wo ich
ihm eine schöne, sichere Existenz
und Heimat bieten könnte . Lebe
ganz allein mit meinem Vater,wir haben ein gt . eigenes Ge¬
schäft , Besitzungen u . Wohnung .
Ansprüche steile ich gar keine,denn zum Glücklichsein gehört
nur Zuneigung, Vertrauen und
Liebe. Alter bis zu ca . 38 3. Nä¬
heres gerne dch : 6Z220 K Institut
Erika, Stuttgart , Rotebühlstr . 95

Herr, 53/165 , Witwer , gut aussehend ,
selbständig , alleinstehend , wü .
liebe , nette Dame, ohne Anhang,
ion Alter v . 30—40 3., zw . späterer
Heirat k .z . i. CS unt . 3247 an BNN .

; Osterwunsd ». 3g . Mann , 27 3., 1.76
gr ., schlk. , ev ., i . gt . Stell , wü .
auf dies . Wege die Bek . eines
nett , iiebev . Mädels , zw . sp . H .
Bitte nur ernstgem . Bildzuschr.
(Bild zurück) unter 3244 an BNN .

( Unterer Beamter , 34/1 .75 , jugendL ,sucht liebes Mädel , 22—26/170 ,hübsch, schlank , berufstätig , zw .
Heirat k . z . I. iS 3235 an BNN .

Herr, 45 3. , selbst . Pos . , su Dame
a . gt . Haus, b . 35 3., zw . Heirat
Biid -S unter 3366 an BNN .

. Junger Mann , sehbehindert , 27 J„
berufstät . mit eig . Wohng. sucht
solide Ehepartnerin im Alter bis
28 3., Witwe ohne Anh . nicht aus -

- geschlossen . Ernstgemeinte CS m .
Lichtbild erb . unt. 3400 an BNN .

: Geb . Frl., a . gt . Hause . Anf. 40 , m.
kompl. Ausst . u . etw . Verm . . wü

i geb . H . , a . I. Beamt., zw Heirat
kennenzulernen . Bild -S 3220 BNN .

Dem Einsamen hilft
Frau Ernesti A Speth

Karlsr. , Bismarckstr . 55 , Tel . 7571
Anbahnung

von Korrespondenz , Freundschaft ,
Ehe. Nachweis !, zahlr . Anmeldung
aller Kreise , z . Zt . viele Einheirat.

, Sprechzeit von 10—12, 15—18 Uhr .
Sonntags nach Vereinbarung .

Einheirat i . Gut v . 200 Mora, , mit
Brennerei u . Spirituosengroßhand !,
biet . Landwirt, 30 3., durch Ehe¬
anbahnungs -Institut
Frau Dorothea R o m b a
.Pforzheim , Kaiser -Friedrich-Str . 95 .
Tägl. , auch sonntags , v . 10—»18 U.,außer montags .

Netto , gutsit ., intoll .
DAME

44, erstrebt Heirat ' m . gutsit . sol .
Herrn bis <0 . 53 u . 5416 an BNN .
Glückliche Ehen• aus allen Kreisen vermittelt

diskret Frau Emma Merasch,
Eheanbahnungs -Institut ln Karlsruhe
Karlstr. tW , pt . Tel. 4259 und neue
Tel .-Nr. 502 59 . Gegr . 1911 Sprech¬stunden täglich von 2—7 Uhr .
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3 MOBEIHAUS
* Inhabers O. Kästner Ifib JA B &b VS

Erbprinzenstr . 28 IS / « ITQ 15
(am Ludwigsplatz ) mmß IS9 ^ E5

Das Haus der guten Möbel bietet zur Woche :
Große Auswahl In

Schlafzimmern , Küchen und Wohnzimmern
in flllOn Holzarten zu niedrigsten Preisen

Bequeme Teilzahlung
Lieferung frei Haus ■Verlangen Sie bitte Katalog

■ -■ ■l uimmmii »

0 Nähmasdiiiten 0
Gritzner und Heid & Neu

auf bequeme Teilzahlung

Otto Schaufler
Tel. 5770 , Karlsruhe , Kreuzstr . 33

A SilbermünzenV
Bruchsilber , Bruchgeld , Brillanten , Platin Kauft gegen Bartahl .

aus der Kaiserzeit Hindenburg
1 Silbermark . . DM -.55 2 Silbermark . . . . . . OM -.555 Silbermark . . . . . . DM 2 .80 5 Silbermark * . . . . DM 1. 36

Crife Edelmetelihandlung am Plate *
Bad. Edelmetallverwertung Robert Ringwald , Karlsruhe

Kaiserstr. 3Z, 1 Treppe hoch, bei der Kronensfr.
Von 9 bis 19 UHr durchgehend geöffnet

Ihr Schlüssel vom Schlüsseldienst ^Wilh . Weiss Erbprinzenstraße 24 • Telefon 262 1

Neue hochelegante Modelle
aus Italien eingetroffen
Besichtigen Sie meine beiden Schaufenster
an der Hauptpost und Käiserstrdße 123

/

KARLSRUHE

^Beteiligungen
- ' • 9(ranz . u . span . Sprachkenntn .. m . » lg .Büro , Fühfbrsch . III , sucht Gesch .-Ubern . od . geeign . tat . Beteil . m.

iz . u. »pan
o. Führen

n . od . c

DM 5- 8000 .-
in Export — Import , Reisebüro gra¬phisch . Betrieb , Verlagsunterri .,Büro u . Org . Mittelbranche od . gt .Gen .-Vertretg . SS u . 3353 an BNN .
Tdt. Teilhaber , gewlssenh . Kauf¬

mann , für Fabrikation eindr best
empföhl ., anerk . u . aussichtsr .Sache der Werbebranch * mit
etwa 4000 DM ges . SS $362 BNN .

Kapitalmarkt
Zur Herstellung von zwei erstklas¬
sigen Massenartikeln , Barverkauf ,lautende Aufträge , Irti gesamten
Bundesgebiet

DM 3000 — 5000 .—
sofort gesucht . Höchstverdienst u .beste Existenzmöglichkeit . Auf
Wunsch Mitarbeit geboten . ISI u .Nr. 3423 an BNN .

0.— zu verleihen . ES 33*1 BNN .
Immobilien

unschädlich , mild , zuverlässig
rdin pflanzlich , in Packungen ab DM - ,45

1

BMW/R51
NSU SS1 OS mit Seitenwagen
NSU « 1 OSL
DKW KS 350 mit Seitenwagen
NSU Oulck

Alles In gutem Zustand , i . AuftragI preiswert zu verkaufen ,
i Anztsehen Sonntag früh von 8—12

Auto-Keller , Weingarten
| BMW — NSU — Viktoria .

1-Zimmer-Wehnung , Küche, Bad ,sofort beziehbar , teilmöbl ., für
DM 3000 .— z« verk . Bill. Miete .
Genossenschaftsanteil DM 1000 .—für 2—3-Zimm.-Wohnung m. Bad ,beziehbar Okt . 1952 , zu verkauf .

HANS SCHMITT , Immobilien ,Karlsruhe , Vorholzstr . 7, T. 2117 .

Fabrikneuer , noch nicht Zugelass .

Ford Taunus M12
sof . greifbar , i . A . auch auf Abz .

j zu verk . Autohaus Gesell , Pforzh.,
Bleichstraße 11, Telefon 2291.

| Hanomag . .Record “ Cabriolet , sehr
| guter Zust ., neues Verdenk , Be¬

reifung Üfti . Ersatzteile : Motor ,Getriebe , Kegel und Tellerrad .
Preis DM 1350 , zu verk . Gustav
Gropp , Rinklingen T. Bretten 327 .

H a ea m mit großem Garten« HS oder freiem Platzbei gr . Anzahlg . zu kaufen ges .Kl ' unter 3427 an BNN .

Milch- Od . Lebensmittelgeschäft zukf. od . paefit . ges . BD 3303 BNN .Für Wiederaufbau einer Ruine in
der Oberen Waidstraße Interess .
gesucht . u . 2350 an BNN .

Einger , Herst - Betrieb tür Textil ist
krankheitsh . Söf . zu verk . Eff . ca .
5000 .— bar . IS unt . 3298 an BNN .

Interessent für

Metzgerei -Filiale
in Geschäfts !, ges . 1̂ 3414 BNN

Metzgerei -Filiale
in gt . Lage , u . gt . Umsatz , gg . Vor¬
auswahl . d . Miete a . mehrere Jahre
abzugeben . Eg unt . K 1863 K BNN .

Ab heute
befindet Sich, d , Maklerbüro Gode -
rttAAn Kdiserstr . 102, Im kleinen
Laden an d . Haltestelle Herrenstr .
(Unionseite ) . Läden , Geschäfte ,Büros usw . Telefon 3317 .

Holzbearbeitungsbetrieb
maschinell neuwert . einger ., best ,
elrtgeführt (Behörden ) krankheits¬
halber zu verkaufen . KS 3470 BNN .

Unterstützt die Arbeit
der badischen ßtinden !

Wir blelen an

e nos ? e>

und liefern in nur erstklassigerQualität und unter günstigenPreis - u . Lieferungsbedingungen :
Besen U. Bürsten für Haushalf, Gewerbe u . Industrie

Fußmatten , Körbe , Wäscheklammern
Ausführung von Bohner - u .Korbreparaturen

Ausführung von Flechtarbeiten
Denken Sie bei Ihrem Bedarf an die blinden Handwerker ,denen ' Sie durch Ihre Auftragserteilungen an un| Arbeit
geben ; denn Arbeit bedeutet ihnen wahrer Lebensinhalt undhöchste Befriedigung , indem sie ihnen hilft , ihr Bliftdheits -sehicksal zu vergessen und den schwierigen Existenzkampferfolgreich zu bestehen .
Wir erwarten Roher gern Ihre Bestellungen , u . SIR werden mitunseren Lieferungen bestens zufrieden sein .
Man achte besonders beim Kauf dieser Artikel auf das
obige gesetzliche Blindenwarenschutzzeidren , weiches fürwirkliche Blindenwaren garantiert und vor Mißbrauch und
etwaigen Preisübervorteilungen schützt .

Ein- und Verkaufsgenossenschaft
badischer Blinder e . G. m. b. H. Karlsruhe (Bd .)

Kronerisfrafya32, Telefon 5577

Wer baut Geschäftshaus i. verkehrsr .
L d . St . auf ? Baupl . w . gg . Wohn¬
recht z . Verf . gest . E3 3455 BNH .Anteil von Hevsgrundstlick zu ver¬
kaufen . 123 unter 3237 an BNN .Hau» mit freiwerdender 4—5-Z.-
Wohnung zu kauf , gesucht . 3-Z.-
Tauscfiwohn . vorh . Tel . Khe . 4520 .

Mietwohnhaus , 4X4 Z. m . Zubeh .,1 Werkstatt mit Geräteschuppen ,in sehr guter Weststädttage zu
verkaufen . (Sl unter 3232 an BNN .

Rentehaut od . Ruine in günstiger
Lage gegen Barzahlung gesucht .
ES unter Nr. K 1773 K an BNN .

Wohnhaus , nur gut Orh., bis 45 000
DM , zu kaufen gesucht . Anzahl ,
bis 20 000 DM . ea -u . 3330 BNN .

Wochenendhaus mit gr . Obstg ., N .
Karlsr ., zu verk . SO 3291 an BNN .

Etagenhaus b . 20 000 Anzhlg . zu kf .
gesucht . -. ^ unter 3447 an BNN .

Wohnhaus
Karlsruhe , Innenstadt , d . Erbfall
günstig ZU verk . ISl K 1895 K BNN .

Wohnhaus
9 Kleinwohng ., Werkstätte , 4000 DM
Mieten bei 20 000 DM Anzahlung zu
verkaufen . ISS unter 3459 an BNN .
loche in Schwarzwaldkurört für
Ppotohendlung u . Labor geeignet .

Haus mit Laden
U, Wohnung zu kaufen . Evtl . Über¬
nahme Vorhand . Photogeschäftes .
Nur günstige Lage . E3 u . 3304. BNN

2 - Familieniiaas
gute Lage , 2X2 ZI , KU., Bad , Gärt .
ZU verk . Preis 1* 000 . iS 3434 BNN .

Einfamilienhaus
ln Karlsruhe , mit lad ., 2 Z. u . Bäd ,
geg . Gestellung V. Bauzuschuß 60f .
zu vermieten . 123 u . 3207 än BNN .

Für Konfirmanden - Kommunikanten

Preisermäßigung
RAUSCH & FESTER

DAS FACHGESCHÄFT FÜR FOTOGRAFIE
Erbprinzenstr . fce I

BOSCH - ZUNOKERfEI
S für jeden Motor .

KARRER & BARTH - BOSCH - DIENST
Karlsruhe , Kaiser -Allee 12 a • Fernruf 5960

Die Firma

Veuhche Vefeindustne
Iren * Ohrenstein
Karlsruhe,Kaiserttraljo 158

bringt Gin

Einmaliges Sonderangebot :
Skunkskaninmäntel . DM 180 *»
Zobelkaninmäntel . DM 180 .-
Zickelmäntel . DM 210.-
Kalbfohlenmäntel . DM 230 .-
Calayosmäntel . . DM 250 .-
Fuchsmäntel . DM 250 .-
Echte Katzenmäntel . . . . . DM 250 .-
Italienische Lammäntel . . . DM 285 .-
Hodeida - Zickelmäntel . . . DM 290 .-
Embroslammäntel . DM 320 .-
Seal -El . Kaninmäntel . . . . DM 320 .-

Zn verkaufen in Ettlingen
beim Vogelsang

eingezäunter Obst - u . Rebengarten
(9 Ar) mit Gärtenhäuschen . In der
Ebene : Bauplatz 14 Ar groB . Allein -
beauftragter : Giner , Immobilien ,Ettlingen , Telefon 37534 .

Geschäftshaus -
Ruinenplatz

anschließend Kaiserstraße für
2 Läden , leicht auszubauen ,

Gelegenheitskauf .

Bauplatz
Bahnhofsnähe , beste Kap .-Anl„

preisgünstig zu verkaufen :
Wurm & Co.

Fachgeschäft flir Immobilien ,Khe., Erbprinzenstr . 33, Tel. 1439 ,

Opel 1,2 Ltr .
fahrbereit in bestem Zustand , 5fach
bereift , umständeh . zu verkaufen .Preis 300 DM , Karlsruhe , Tel. 2490 .

NSU-Fial Topollno
500 ccm . In einwandfreiem Zust .,zu verkaufen . iS unt . 3450 an BNN

KRAFTFAHRZEUGE
Opel P 4 Lim.

j Opel 1,2 I Lim .
Opel Qlympia Lim.

! DKW Lim ., Baujahr 1950
j DKW Kabrio , Ganzstahl
( Volkswagen Lim., Standard
i Volkswagen Lim., Export
! Volkswagen 2-Sitz Rabriol .
i Mercedes y 17«, Lim., 2000.—

Günstige Zahlungsbedingungen
AUTOHAUS WIPFLER

Khe ., Ettllnger Str . 47, Tel

5 To. MAN-Lkw.
ln gutem Zustand , umständehalber
zu verkaufen .

K. D I E H l , Kartsruhe.Viktoriastraße 1 — Telefon 4292 .

Merced .- Cabrio - Limousine
170 v

ln sehr gutem Zustand , prelsgünsf .
zu verkaufen . Anzusehen nach vor¬
heriger Telef . Rücksprache (1427) b .

Menzinger ■ Fendel ,
Transportgesellschaft m .b .H. , Khe.

4 Tonnen -
Austfo - Fiat

Pkw-Anhänger , geschl . Kasten , zu
verkaufen . Telefon 4053 Karlsr .

mit Henschel -Diesel , Plane und
soo 14 Spriegel , betriebsfäh . Zustand , zu

DM 3000 .— zu verk ., evtl . Teilzahl .
K, D I E H L , Karlsruhe ,Viktoriastraße 1 — Telefon 4292 .

Rheuma , Gicht
Hexenschuß ? 1

l . iSCHIAS » NEURALGIE

Lapidar !
Nr . 9

Lindnar-Anhänqer
3.5 To . Tragkraft , mit Plane und
Spriegel , 80°/. bereift , le Zustand ,zu vefkaufen . Tel . 92389 , od , unter
K 1859 K an BNN .

SPORT -SACGOS
gediegen in Qualität und Verarbeitung • Flotte Muster

KOMBINATIONSHOSEN• SPORTANZUGE • CORDHOSEN
Damen -Kostüme - Röcke - Blusen - Dirndl

LODENMANTEL
JANKER, TRACHTEN u . JAGDANZOGE

KLEPPER - VERKAUFSSTELLE

V *
KARLSRUHE

3BB. WKV.

Kaiserstr .199
Ruf 1150

SEIT 1863

N U R I N A POTH E K EN | . Kalscr - Fraier. . ■■ . . ' 100 PS, 5,7 ltr ., Baujahr 1948 ,Schöner
Ruhesitz - Landhaus

zwischen Karlsruhe — Herrenalb
Bauernstube , 2 Zimmer , Kochraum ,WC , Garage , Garten , ,f. Wochenend ,kleines Ferienheim elc ., 15 000 DM .

Bernhi Zimmermann , Immobilien ,München 8, Schornstr . 2, Tel . 44029.

Neuwert .

Borgward
1«/i t , Bauj . 1951, 17 000 km, m . PI ,
u . Spr . verk . i . A . auch äuf Abz
E. Vischer , Pforzheim , Bleichslr . 11,Telefon 2291

Erbpacht-Bauplatz
(Binsenschlauch ) mit gen . Bauplan
u . 4000 Backst ., günstig zu verkau¬
fen . E3 unter 3383 an BNN .
ObstbaumgnindstUck , schöne Turm¬

berglage , Gr . ca . 3 Ar, geeignetfür Wochenendhaus , z . verkaufen .O unter Nr. 3217 an BNN .

'
uuriattifrAltte ws -Xuftsgs

Tiermarkt
Irish Seiler , 18 Mon ., prächt . Tier,

weg . Ausw . zu vk . C3 3452 BNN .
Senge Leghühner zu verkauf . Khe.,Klosestraße 23, Hl .

1.Qiesenfaff2. Tronfpovf4 Wnteru0ii3n+t Standard5
KURZFRISTIGE LIEFERZEIT

VERLANGEN SIE PREISANGESOTNeue , runderneuerte u . gebrauchteReifen , alle Größen , stets vorrätig .
Spezialhaus f . Neubereifung

Einladung ZUR Ausstellung
FORTSCHRITTLICHE ZEICHEN «
UND BUROGERÄTE
vom 17 . bis 9 3. März 1932
im Stadtgartenrestaurant , Karlsruhe , Fest¬
platz 3a (gegenüber der Stadthalle )9 .00—19.00 Uhr
WIRZEIGEN DORT :

Zeichenmaschinen ,äüch die neuesten KuhimOfin-Perspektlv -
Zeichenmaschine . •
neue Lichtpaus - und FotokopiergeräteAlunä -Reflexgeräte
Blitzkopiergeräte
„ Ozalid " -Lichtpau9papier
Nivellierinstrument » und
Theodolite mit sämtlichem SpezialzubehörModerne Büromöbel aus Holz und Sidhl

Zeichnungsschränke
Rollenhalter
plänwendeaufhänger
Durchzeichentische
Zeichenpapiere
Vervielfältigungsapparate
Schreib - und Rechenmaschinen

45 000
Meilen gef . , Masch . generalüberh .,in erstki . Zust ., aus Privathand zu
verkaufen . IS unt .

' K 1874 K BNN .
DKW F «, 7ÖÜ ccm , 2-Sitzdr Cabr .,in sehr gutem Zustand , preiswertzu verkaufen . El uht . 33*2 BNN
Sport-Zweisitzer , BMW , 1,5 I, ein -

wandfr . Zust . , 3000 .- . HD 3299 BNN .
DKW - Meisterklasse

ÖPEL P 4 beide Cabriö .
preiswert im Auftrag zu verkaufen ,Grassinger , lorenzstr . 1t, Tel. 3123
DKW - Lieferwagen , Baujahr 1951 ,20 000 km gefahren , umständeh .

preisgünstig abzugeben . El unt .K 1*97 K an BNN .
DKW RT 125, Anz . DM 293 ,
DKW RT 200, Anz. DM 375 .—

Rest 3, 9 und 12 Monatsraten ,liefert :
DKW-Speck , Amalienstraße 25a

DRW , Cabrio , 300 ccm , bester Zust .,sofort zu verkaufen . DKW -Leeb ,Amalienstraße 35 .

KARLSRUHE , Kaisertfrafte 128
Waldsfratye 40c, Telefon 1072 u . 6683

Haus -Verkauf
Gut gebaut . Rentenhaus , 4 Stck .,5 Zim ., Küche , Bad , in gt . Süd -
westst .-Lage , preisw . zu verkt .
Anz . 20 000 .— DM . 13 3432 BNN .

Haus
in Karlsruhe od . Umgebung bei
hoher An- evtl , larzahl , zu kau¬fen gesucht . ^ unter 3294 BNN .

Ämomorbt; Angebote

In Karlsruhe
NBh« Hauptbahnhof

iBt zweistöckiges Anwesen mit
ca . 300 qm

gewerbl . Räume
sowie Büro und Garage , sofortbeziehbar , zu vermieten . Sehr
geeignet für Auslieferungslageroder Vertretung etc .
Näher , durch Immobilienmakler

M. KUBIER & SOHN „Khe. , Yorckstr . 49, Telefon 441

DKW, 200 ccm, gen .überh . zu verk .Neuthard , Hauptsträße 35 .DKW, 98 ccm , z . vk . Tullastr . 82 , V .2 Ltr. Opel Cabriolet , gut erhalt .,billig zu verkaufen . El 3250 BNN .Wanderer , W 24, 4tür. , fährber . in
tadellos . Zust . Zu verk . £ 9 unter
13021 an BNN Bruchsal .Pkw Hanom . Lim. , best . Zust ., zugel .zu verk . Rintheimer Str . 7 , T. 3499

.Hansa * Pkw. einw 'fr. Zust ., umstdh .prsw . z . v . Augartenstr . 70, p . I.Motorkipper , 3,5 To ., M. Diesel , gt .Zust ., zu verkaufen . Tel . 7843 Khe .

Adter -FavOrit, gut erh ., Stach ber .,verkamt Mäppus , Stein/Pforzh .

Automesse Stuttgart
Verkauf

von Gebroucht -Wagen ,neuen Motorrädern
und Kraftfahrzeug -Zubehör

4. bis 7. April 1952
in sämtlichen Hallen des
Höhenparkes Killesberg
Kraftlahrzeugverbände ,

Stuttgart , Jägerstraße 24.

Mit
- Regina

350 ccm

fyjklMCtl
150, 175 ccm In den Frühling .
Verkauf u .Spez .-Reperaturwerkstatt

Hermann Gablenz
MOff Iburg, Geibel -

Edce Rheinstraße

Zündapp
Tomax

neueste Modelle
Ratenzahlungen bis zu 9 Monate

Karl Scholz
Kraftfahrzeuge

K'he ., Rüppurrerstr, 28 Tel .3488

Sie gewinne
« freunde . .

und kommen schneller
vorwärts , wenn Sie immer
gepflegt aussehen .

BRISK
bringt Ihr Haar

in Form !
Mit Brisk bekofnmt Ihr Haar den
richtigen Sitz — so . wie Sie es bei
erfolgreichen Männern - sehen .
Brisk enthält das haarnährende
Cholesterin . Ihr Haar klebt
nicht und wird nicht überfettet .

Diese Packung
muß es sein :

Briik fUi*DM 0.95 und 1,80 b«i lhr«m Friseur , in 4er Drogerie oder Parfümerie .

200er Phönix für 280 .— DM zu ver¬kaufen . Khe ., Durlacher Straße 29.
NSU Ouick , neuw ., ca . 2000 km gef .,f . DM 400 - zu verk . Tel . 31791 Khe.
Ziindapp K SOO, mit Beiw ., fahrber .,in tadell . Zust ., günst . zu verk .

Wegner , Khe , Neckarstr . 28, III .
Motorrad UT, 200 ccm, Viertakt, in

tadelt . Zust ., zu verk . A . Enderle ,Berghausen , Am Steinbruch .
Motorrad NSU, 200 ccm , neu ber .,in sehr gt . Zust ., zu vk . L. Bieder¬

mann , Untergromb ., Ob .Schulst . 15
Alle Materradmarken ab 5.73 Wo¬chenrate . Ohne Anzahl , bes . Be¬

ding . Häßler , Hamb .-Stell . 341 .
Meierrad DKW, 200 ccm , wegen An¬

schaffung einer schwer . Maschine ,billig gegen bar zu verkaufen .Weinbrecht , Neureut , Bachstr . 10.

Automarkt: Gesuche

Wagen DKW oder Topelino
in gutem Zustand zu kaufen ge¬sucht . CS unter K

’
1858 K an BNN . -

Vorder« u. Hinterrad , kompl ., für
Tomax , 600 ccm 1936 gesucht . S3
unter 3445 an BNN .ßiesel -Motor, Ford, 3V2 To. , oder
Hentschel , 3*4 t , z . k . gs . Tel . 4314

Auto-Verleih

Lieferwagen «Verleih
an Selbstf ., nur fabrlkn . Fahrzeuge ,zu günst . Bedingungen . H . lichten -
fels , Khe. , Laulerbergstr . lOa, T.30597

Pkw
bis 1,2 Ltr ., ab Bau ). 1949, gg . Kasse
zu kauf ges . unt . Nr. 3278 BNN .

liyod Pkw ed . Combi gesucht .
3347 an BNN .

TOPOLINO zu kauf .
EI 3224 Bi

ges .
INN

~ ; . Graiiinger ' i
■ Autoverleih 0

Karlsruhe L breVizstr . 10 , Tel . 612S

ĵ JjWagen ^
h

^
allen

^ reislaflei
^JI

Meiner wert . Kundschaft zur Kennt¬
nis , daß die Auto -Verleih , FirmaW. Lampert , Aiberichstr . 10 , mit der
Firma F. Lampert nicht identisch ist .

Autoverleih F. LAMPERT
Durlacher Allee 36, Telegen 4178 .

in sonniger freier Lage , mitBlick auf die Schwarzwaldberge ,

Einfamilienhaus
mit 6 geräumigen Zimmern , gro¬ßer Diele , 1 Fremden - u . 1, Mäd¬chenzimmer , Zentralheizung . Gar¬ten usw . , ferner mehrere Gara¬
gen , alsbald beziehbar , xu ver¬kaufen durch Immobilienmakler

M . Kubier & Sohn
Karlsruha , Yorckstr. 49, Tal. 441 .

Wer will HAUS
mit 10 Wohnungeir
Bürohaus oder

Hotel bauen?
Hierfür geeig . Ruine mit erhal¬tenem Keller und Giebelmauetn

beim ftaupfbahnhof
zu verkauf . Baranz . DM 10 000.—.
HANS SCHMITT , Immobilien
Karlsruhe , Vorholzstr . 7, T. 2117 .

Große » Gelttnde für Gärtnerei öd .
Lagerplatz in Daxlanden zu ver¬
pachten . Telefon 4392 , Ganz .

Äff

3a

. natürlich von Morlock !
Unsere Auswahl ist irt Qualität und Preis einmalig i

la Rindleder . ab dm 11 .90
la Vollrindleder . . ob dm 18.90
la Blankleder . . .

’’
4 ab dm 24.90

Besonders preiswerte Schüleretuis

ZUR KONFIRMATION UND KOMMUNION
PRAKTISCHE GESCHENKE IN LEDER

Kaiserstra^e 159 Riftersfralje

DKW Meisterklasse , in sehr cZust ., NSU , 125 ccm , Bauj . 1950 ,300 km get ., neuwertig , 1 Flchtl* Sachs -Motorrad , Marke Vikto¬
ria , rep .-bed ., zu verkauf . Erich
Wildemann , Fahrzeuge , Sulzbachb . Ettlingen , Telefon 234 Malsch .BMW , 500 ccm , Bj . 50 , m . Steib -Stw .neuw . , Zu verk . Telefoo Khe . 478.Meterrad , „Puch ", 200 ccm , Bj. 39 ,fahrber ., Verst . u . versieh ., z . vk .Schluttenbach , Hauptstraß « 14.NSU , 200 ccm (n« u gelagert ), 180.-DM , zu verkaufen . Khe ., Wein
brennerstraße 2, 1. Stock .Herex -Reglna , 7500 km, zu verkauf .Anzusehen ab Samstag , 14 Uhr.Karlsruhe , Rintheimer Straße 30.SOOccm BMW mit Beiwagen , tahrb .850 DM, zu vk . Ostringen , Haupt -
Straße 117 .

beseitigt :
Reifenversdilait )
Räderflattern
Unfallgefahr

und sichert eine gute
Straßenlage bei höchster
Geschwindigkeit . Lassen
Sie daher Ihr Fahrzeug
überprüfen
1m Spezlelhaes für AirtoksrsHung
,Neuvulka ' Otto E. Furrar
Karlsruha, Duriadier Allee 104

Auto-Verkäufe (im Auftrag ) :
Pkw . -Mercedes , 1,7 Liter

in überholtem und einwandfreiemZustand von Motor , Chassis undKarosserie .

Lkw - Mercedes , 1,75 t
2,3 I, Baujahr 1943 mit '

Plan « und
Spriagsl .

Tempo -Dreiradwagen
Baujahr 1947—1950 , in Ti« f- undHocnlader -Ausführungen .

Alle Fahrzeuge per Anzahlung einDrittel , Rest 12 Monatsraten .

Tempo -Vertretung Bohn
B.-Baden , Aumattstr . 8, Tel . 31 17?

(Zyon 6 lflöden6cl }au
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

das Modenheft mit den entzückenden Frühjahrs¬
modellen , soeben eingetroffen . Schnittmuster
hierzu sofort lieferbar

Lyon - Ninon -Verkaufsstelle
W. Widmann, Kaiserstr. 175 (Eingang Hirschstr .)

^ ür den ^ rüH in0 :

KOSTOME nach Maß

ANZÜGE nach Maß
DM 170 .- bis 240 .-

DM 180 .- bis 295 .-
einschl . Zutaten • Nur erstklassige Wollstoffe , Kammgarne und
Gabardine • Beste Schneiderarbeit

OBERGANGS - UND POPELINE - MÄNTEL
KOSTOME • KLEIDER • BLUSEN • RÖCKE
laufend Neueingänge

Lassen Sie lidi In allen Kleiderfragen unverbindlich beraten I

KURT
DAMEN • WERREN

WKV - BBB

crcoöen
PA55AGE 29 ?uW TA .OMu \

Telefon 2495

3 %

1

Frisch eingetroffen
Waggon italienischer

PFANNKUCH
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Mit unsauberen Mitteln
per Freiburger Schmugglerprozeß geht nun

ln die dritte Woche und noch immer ist es nicht
gelungen, volle Klarheit darüber zu gewinnen,
ln welchem Ausmaß die badische Zollfahndungs¬
stelle Grenzach, an der Spitze ihr tüchtiger ,
vielleicht allzutüchtiger Leiter , der Zollamt¬
mann Karl Kiingenschmidt vor dem Gesetz
schuldig geworden ist. Fest steht nur feines , daß
es Klingenschmidts kriminalistische Leiden¬
schaft und seine mehr als zwanzigjährige Er¬
fahrung im Zolldienst waren , die dem badischen
Staat die Summe Von acht Millionen DM ein¬
gebracht haben. Aber weil andererseits nicht
feststeht , welche Summen dabei Klingenschmidt
durch die Hände und in dunkle Kanäle gingen,
muß sich der bis 1950 verdienstvolle Zollamt¬
mann heute gegen den Vorwurf des Devisen-
vfergehens sowie der Unterschlagung von Staats¬
geldern Verantworten

Wäre nun der Zollamtmann schlicht und ein¬
fach der Komplice der Schmugglerbanden ge¬
wesen, die er bekämpfen sollte, so wäre das
zwar -eine Sensation, aber höchstens ein Prozeß
mit der fatalen Pointe gewesen, daß man wie¬
der einmal den Bode zum Gärtner gemacht habe.
Aber so einfach liegen die Dinge hier nicht und
jedenfalls steht bis zur Stunde noch nicht fest,
ab wann und in welchem Ausmaß Klingen¬
schmidt in diesem aufregenden Spiel an der
Grenze und in dieser trüben Gesellschaft von
Schmugglern, Gaunern, V-Mfinnern und Agen¬
ten unterging, zwangsläufig unterging , weil der
Schutzdamm seiner Beamtenkorrektheit in die¬
sem Hexenkessel ganz einfach überspült wurde .

Diese Beamtenkorrektheit war ja in den
Nachkriegsjahren, in denen selbst Staatsregie¬
rungen unter dem Statut der Notwehr schwarze
Kompensationsgeschäfte tätigen mußten , gewiß
die armseligste Waffe gegen Profitgier , Schie¬
bergewinne und eineh hemmungslos ausarten¬
den geschäftlichen Egoismus . Brennpunkte die¬
ser dunklen Millionengeschäfte vor und un¬
mittelbar nach der Währungsreform waren
selbstverständlich die Grenzen. Was nun wäh¬
rend des Freiburger Prozesses zur Sprache
kommt, ist durchaus kein Biftzelfall , genau so
ging es und geht es wohl an allen Grenzen zu ,
aber hier hat es einmal eine Staatsanwaltschaft
unternommen, nach beinahe zweijähriger Vor¬
untersuchung in einem Monstreprozeß mit 95
Zeugen derrf Monstrum Schmuggelverbrechen
an die Gurgel zu gehen. Ob es gelingen mag,
bleibt freilich eine Frage.

Denn eines muß man wissen, dieser Prozeß
gegen ein paar Schuldige ist zugleich ein Pro¬
zeß gegen eine Zeit, in der alle überkommenen
Moralbegriffe ungültig waren , in der Gangster
als achtbare Verhandlungspartner von Mini¬
stem auftraten und Beamte sich als Gangster
tarnen mußten . Der stärkere Gegner bestimmt
die Kampfmittel. Und daß die Schmuggler¬
banden die Mittel bestimmten, wird niemand
bestreiten wollen, ebensowenig daß diese Mit¬
tel ebfehso gerissen wie schmutzig waren . Als
darum der Zollamtmann Kiingenschmidt 1948
den Gefibnälauftrag erhielt , eine Zöllfahn-
dungsstelle für das Land Baden einzurichten ,
hatte er zu entscheiden, wie er den Kampf
führen wollte. Er entschied sich für den Erfolg
mit unanständigen Mitteln, für den Erfolg um
jeden Preis . Selbst um den höchsten Preis ,
wie sich dann heraussteilen sollte, um den
seiner persönlichen Unantastbarkeit . Er be¬
kämpfte also die- Sciwfirttgäerbanden mit einem
Nets von Agenten, Verrätern , V-Männern und
Locksendungen, das heißt mit Sendungen , die
als Schmuggeltransporte klar erkannt , aber
nicht verfolgt werden, um die Hintermänner
ins Netz zu locken . Nun haben zwar Zoll¬
beamte als Zeugen ausgesagt, daß diese Me¬
thoden und insbesondere die Locksendungen
nicht Brauch im deutschen Zolldienst gewesen
wären , in Südbaden jedenfalls wurden diese
gefährlichen Praktiken geübt , offensichtlich
auch unter dem Einfluß der französischen
Besatzungsmacht, die zu jenem Zeitpunkt noch
„Weisungen erteilte “ . -Daß der Kriminalist aus
Leidenschaft Kiingenschmidt mit diesen höchst
anrüchigen Tricks und Grenzermethoden Er¬
folge verzeichnete, wird nicht bestritten , aber
ebenso klar erwies sich dann , daß der Beamte
Kiingenschmidt dabei unterging . Dehn selbst¬
verständlich mußten an die Agenten und V-
Männer Prämien und Schmiergelder gezahlt
werden und ebenso selbstverständlich weiger¬
ten diese zwielichtigen Figuren schmutziger
Verrätergeschäfte aus begreiflichen Gründen
einen ordnungsgemäßen Quittungsbeleg. Ganz
abgesehen davon, daß der Zollamtmann iapmertiefer ln Seheingeschäfte und Tamungsniaaö -
ver geriet, so daß man zu seinen Gunsten an-
nehmen darf , daß er sich im Durcheinander
der echten und der falschen Schmuggelaffären
bald nicht mehr ausknnnte . Seine Buchführung
über Ausgaben und Einnahmen jedenfalls
wurde von einem sachverständigen Zeugen
kurz und bündig „ein Saustall“ genannt .

Der Vorwurf persönlicher Bereicherung ist
bisher gegen den Häuptangeklagten Klingen-
schmidt nicht erhoben worden . Das ändert
nicht« daran , daß ihn die Anklage als Beam¬
ten zur Rechenschaft ziehen muß . In seinem
übergroßen Ehrgeiz , Großschmuggler zur
Strecke zu bringen, hat er Vergessen , daß die
Sauberkeit der Beamtenehre nicht nach den
8 Millionen DM gemessen wird , die er als
Zollfahnder dem Staat eingebracht hat , son¬
dern nach dem Defizit ohne Beleg in der Kas-
senfiihrung, und wenn es nur 50 Pfg . beträgt .
Das mag freilich für den Menachen K1Ingen -
Schmidt tragisch sein , wenn der Prozeß nicht
noch belatstendere Momente aufzeigt , aber es
gibt nun einmal kommerzielle Gepflogenheiten,die eüft Kaufmann vielleicht noch vor seinem
Gewissen , nicht aber ein Beamter vor der
Öffentlichkeit verantworten kann . Es war der
Ruhm des deutschen Beamten in der ' Welt, daß
er einwandfrei, sauber und unbestechlich sei ,
daß er zwar schlecht bezahlt war , aber eine

Wissenschaft um „blauen Dunst“
Um die Qualität des deutschen Tabakbaus — Besuch im Tabakforschungsinstitut Forchheim

Dää mehr Oder weniger gut restaurierte Öl¬
bild feinef pfeiferauchenden Flämin ist weder
signiert , noch datiert . Es hängt im Besuchs¬
zimmer der deutschen Tabakforschungsanstalt
in Forchheim, und die zwischen vornehm und
derb aussehende Dame mit der Tonpfeife hat
einen so durchdringend stechenden Blick , daß
ihm nur der standzuhalten vermag, der Mit¬
glied der weltumspannenden, geheimen Bru¬
derschaft der Raucher ist. Die Maltechnik des
Bildes läßt darauf schließen , daß es etwa ein
gutes Halbjahrhundert später entstanden sein
dürfte , als Nikolaus Honiger aus dem badi¬
schen Königshofen. 1582, in seiner Beschrei¬
bung „des sträflichen Regiments der Spanier
gegen die Indianer " das „hellisch Geräuch-
werk “

, den Tabak , das die Indianer „sinnlos“
mache, eingehend schilderte. Das stark nach¬
gedunkelte Gemälde dürfte entstanden sein,
als noch während des 30jährlgen Krieges ein
anderes Druckwerk erschien, ein Buch , in dem
der Saft der Nicotiana als ein Heilmittel „vor
alte , offene Schäden, wann sie schon auf die
Bein gefressen hätten , angeprieseh wurde , also
zu der Zeit, als die Tabakpflanze von den
Kriegsbanden und Tfößkfiechten in den wil¬
den Mordjahren des „Dreißigjährigen“ in
Europa bereits populäre war . Auch die Folian¬
ten , von denen hier die Rede ist, gehören, wie
das Ölbild, zum kostbarsten Besitz der For¬
schungsanstalt, deren rauchgraue Gebäude¬
komplexe draußen am Rande der nordbädl-
schen Gemeinde Forchheim liegen.

Der deutsche Tabakbau war am Ende
Als vor wenigen Jahrzehnten auf diesem

öden Terrain des . Kaisers Grenadiere in stra¬
paziösen Felddienstübungen den Boden ab¬
schliffen, Verzweifelten Deutschlands Tabak¬
pflanzer in aufreibendem Existenzkampf. Nie
aber ist , wo Gefahr droht , das Rettende fern.
Und so waren es einzelne Männer: ökonomie¬
rat Philipp Hoffmanfi (1906—1908) in der Pfalz
und Oberlandwirtschaftsrat Franz Meisner
(1918) in Baden und Dr. Lange, Tabakzüchter,
auf der Hochburg bei Freiburg , auf die sich
die Not und Auswegslosigkeit eines Berufc-
standes sammelte, der den Tag seines völligen
Ruins . greifbar vor sich sah. Pioniergeist
herrschte in den von ihnen gegründeten Orga¬
nisationen der deutschen Täbakpflanzer. Aber
obgleich die führenden Männer der jungen

Verbände mit bahnbrechenden neuen Metho¬
den, in Sortenbastimmungen, Anbaubedingun¬
gen , Erkenntnissen der Düngung und richtige
Bodenauswahl erste große Leistungen im
Qualitätstabakanbau erzielten , und sich die
Landesverbände in Wirken und Wollen ge¬
nähert hatten , kamen sie nie aus der Krise
heraus . Während der Inflation begannen im
Reichstag die Debatten über den Tabakabsatz.
Inzwischen hatten sich nämlich der Orient,
die Amerikaner und die westindischen Inseln
den Weltmarkt erobert und ihre 23 großen
Forschungsinstitute verstärkten ihre Position.
Im Weimarer Reich war man drauf und dran/
den deutschen Tabakbau aufzugeben und die
Bauern mit nicht geringen Summen abzufin¬
den . Aber da waren es wieder jene Mfiniief,
Hoffmann und Meisner (Karlsruhe ) , die ein-
griffen , um den Tabakbau zu erhalten und
durch Geldzuschüsse 1927 in Forchheim die
erste deutsche Förschungsanstält zu gründen.
Die Bad . Landwirtschaftskammer war es auch ,
die von ihrem seit 1919 betriebenen Versuchs¬
gut bei Forchheim Gelände für das Tabak-
forschungs-Institut zur Verfügung stellte . Das
Gelände war zwar nicht , übermäßig für den
Tabakbau geeignet, aber def Anfang zur deut¬

schen Tabakforschungsanstalt Forchheim war
damit geschaffen.

Das jetzt noch tarnfarbene Haus am Wald ,
unweit des Forchheimer Bahnhofs , war ein¬
mal in freundlichem Gelb gestrichen. Das war
nach seiner Fertigstellung 1927 . Es hat den
zweiten Weltkrieg mit dem einzigen Schaden
überstanden , daß französische Soldaten einige
der hübschen Kästchen mit wertvollen maze¬
donischen Tabakproben mitgehen ließen. Nicht
wenig aber glich in jenen Tagen die Situation
des Institutes der von 1927 . Damals war es
Prof. König (seit 1 . 4 . 51 pehsioniert ) , der
seinen ersten kleinen Mitarbeiterstab for¬
mierte. Hausmeister Weber gehörte dazu, der
als Feldbetreuer die ersten Feldversuche
durchführte . Dr . Rave , der Züchter , Feldtech¬
niker Schott und Frl . Becker als Sekretärin
gehörten mit dazu . Auf 4*/s—-5 Hektar Feld
begannen die ersten Versuche. Als die Anstalt
später durch Anbau eitles Tfockenschuppens,
eines Gewächshauses und eines Laboratoriums
vergrößert war und seine Nutzfläche 7—8
Hektar betrüg , wurden schon in den ersten
Jahiren Leistungen vöti Weltgeltung erbracht,
waren Züchter , Chemiker und Forscher aus
dem Forchheimer Institut als gesuchte Fach¬

Achizig Jahre Eisenbahnverwaltung in Baden
Karlsruhe (g) . Als unmittelbare Vorgängerin

der Eisenbahndirektion Karlsruhe erstand vor
nunmehr achtzig Jahren die Generaldirektion
der Großh . Badischen Staatseisenbahnen. Für
diese war das 1874 vollendete imposante Ge¬
bäude in der Latnmstraße errichtet worden,
worin ja auch heute noch die ED Karlsruhe
wirkt . Erst der Übergang der badischen Post
auf das Reich gab den Anlaß, alle mit dem
Bahnwesen zusammenhängenden Aufgaben
dieser Generaldiwktion einheitlich zu über¬
tragen . Ihr erster Generaldirektor war Ge-
heimrat Zimmer , ein Patriarch , der noch alle
seine Eisenbahner bis ins letzte Bahnwart-
haus persönlich, kannte . Das badische Bahn¬
netz war auch anfangs noch klein und wuchs
erst allmählich unter ihm heran . 1876 bis 1902
folgte ihm als Generaldirektor Staatsrat Eisen¬
lohr . Unter ihm wußte die badische Bahn dem
mächtig aufkommiencien Wettbewerb der

Württembergs einzige Großstadt
Nach Stuttgart mit 496 000 Einwohnern kommt Ulm mit 71 000

Nicht nur seiner Wirtschaftlichen Bedeutung,
auch seiner Volkszahl nach ist Stuttgart der
Koloß unter den württembergischen Städten,
eine Zusammenballung von einer halben Mil¬
lion Menschen und ein Magnet, der von der
ungefähren Mitte des Landes aus wirkend
„älles ond alles“ an sich zieht. Stuttgart ist
Schwaben, so wie Paris Frankreich ist. Und bis
heute ist die alte Grafen- , Herzogs - und Kö¬
nigsresidenz Württembergs einzige Großstadt
geblieben. In sternweitem Abstand folgt mit
71 000 Seelen der zweitgrößte Platz des Landes,
däS ' ehrwürdige Ulm , das als eine der glanz¬
vollsten Städte des Mittelalters im 15 . Jahr¬
hundert schon 60 000 Einwohner zählte, später
jedochunter schwerenwirtschaftlichen Erschüt¬
terungen zurückging und sich in der Folgezeit
nur langsam wieder erholte.

Die drittgrößte Stadt Altwürttembergs , das
industriereiche —- und in diesem Kriege un-
zerstört gebliebene - Eßlingen, ist auf 70 000
Einwohner angewachsen. Es Holgt Heilbronn
mit 67 000 , Lüdwigsburg mit 58 000 — keine der
württembergischen Städte reicht auch nur an¬
nähernd an die alles überragende Metropole
heran .

Zur Biedermeierzeit, um 1830, zählte die
Hauptstadt des jungen Königreichs erst 32 000
Einwohner , 12 000 mehr als Karlsruhe . Die
Entwicklung der beiden Städte ist eine Strecke
weit parallel verlaufen ; wenn auch Karlsruhe
eine planmäßige Gründung der Barockzeit ist
und Stuttgart eine seit dem 14. Jahrhundert
natürlich gewachsene Stadt , so ist doch beiden
die gleiche Aufgabe zuteil geworden, nämlich
den plötzlichen Anfall größer Gebietserweite¬
rungen repräsentativ und verwaltungstechnisch
zu bewältigen . Auch die Lage der beiden
Städte hat viel Gemeinsames, indem beide ab¬
seits der großen Verkehrslinien gegründet
wurden , die Markgrafenresidenz im stillen un¬
bewohnten Wald, Stuttgart im engen Kessel¬
tal des Nesenbachs , weitab vom Neckarufer.
Die Feststellung , daßdieRömerzwar in Cannstatt
siedelten , dem ausweglosen Nesenbachkessel
jedoch die kalte Schulter zeigten, ist schon oft
wiederholt worden, zuletzt in den Jahren nach
dem Zusammenbruch, als die weitgedehnten<Trümmerfelder zu revolutionären Korrekturen
des Siedlungsbildes herausforderten . Auf jeden
Fall hat Stuttgart ebenso den Marsch zum
Neckar antreten müssen, wie Karlsruhe seinen
Weg zum Rhein, und beiden gab erst das
Eisenbahn- und Industriezeitaltar die Möglich¬
keit , die Ungunst ihrer Lage zu verbessern und
den Anschluß an die großen Handelsstraßen
zu gewinnen.

Ehre hatte . Wir sind eben dabei, unsere Gang¬
ster -Epoche zu überwinden. Vielleicht kann
auch die Zollfahndung bald auf die anschei¬
nend so. notwendig gewesenen Gangster-Prak¬
tiken verzichten, damit der Zollrat Kurt Kan¬
nengießer recht behält , der als Zeuge ein
schönes Wort sprach: „Wir müssen wieder an¬
ständige Menschen werden“ .

Amadeus Siebenpunkt.

Bevor die Schienenbündel aus allen Rich¬
tungen der Windrose in das Kesseltal hinein¬
führten , war Stuttgart ein bescheidenes Städt¬
chen , in ähnlicher Weise wie Karlsruhe mehr
Anhängsel des Hofes als ein selbständiger Or¬
ganismus — die Komplexe des Alten und
Neuen Schlosses , zusammen mit dem Schloß¬
garten bedeckten ein größeres Areal als die
eigentliche, um Rathaus und Stiftskirche zu¬
sammengedrängte Altstadt . Mit der Zeit wurde
jedoch der Grund des Talkessels überbaut , so
daß neue Straßen die Halden und Hänge er¬
klettern ' müßten . Vorstädte "schoben sich an die
Neckarlinie heran , der Nesenbach wurde über¬
wölbt und die benachbarten Städte und Dörfer
nach und nach der Stadt angegliedert. So stellt
sich heute Stuttgart dar als ein topographisch
Vielschichtiges Stadtwesen , das alle Regionen
seines Siedlungsraumes beherrscht und durch¬
dringt , Hochlagen und Niederungen, Wälder
und Weinberge — auch hierin ein Spiegel des
Landes , dessen eindeutige Metropolees ist . H .M.

Strih , strah , Stroh! . . .
Bruchsal (ue) . Dieses Jahr begeht der nach

Heidelberg bekannteste Frühlingsumzug zwi¬
schen Neckar und Rhein, der „Brüsler Som¬
mertagszug“

, sein fünfzigjähriges Jubiläum,
seit ihn volkstumsfreundliche Männer im
Jahre 1902 der Vergessenheit entrissen. Wäh¬
rend des ersten und zweiten Weltkrieges
mußte der schöne Brauch unterbleiben . Der
alte Frühllngsbrauch , der an der Bergstraße
und in der Pfalz verbreitet ist und heute viel
verlorenen Boden zurückgewinnt, war aus¬
gangs des 19 . Jahrhunderts sehr verblaßt , da
die Zeit kein Verständnis mehr für die volks¬
tümliche Überlieferung auflbrachte . Es gab
aber doch einige heimattreue Männer, die es
sich zur Aufgabe machten, den Jahrhunderte
alten Brauch zu neuem Leben zu erwecken.
Wie ehedem wird der farbenfrohe Zug von
der „Klepperlesgarde" und einem Trömmler-
und Pfeiferkorps angeführt . Im Zug sind meh¬
rere Musikkapellen verteilt , die das Sommer -
tagslied „Strih , stran , Stroh “ zum freudigen
Gesang der Jugend spielen. Sommer und Win¬
ter , durch Tannenreis - , bzw. Strohpyramiden
dargestellt , werden mitgeführt , dazu ein Heer
von gezierten Stecken mit Brezel und Ei , den
Symbolen der Sonne und des Lebens. Bevor die
Teilnehmer im Schloßhof auseinandergehen,
bekommt jeder seine JJastenbrezel .

Gefängnis für Marihuanahändler
München (dpa) . Der 29 Jahre alte Fran¬

zose Djilali Benkorich aus Abukir in Nord¬
afrika Wurde von einem amerikanischen Ge¬
richt in München wegen Besitzes und Ver¬
kaufs von Marihuana zu zwei Jahren sechs
Monaten Gefängnis verurteilt . Der Afrikaner
hatte zwei jungen amerikanischen Soldaten
je vier bis fünf Gramm des Rauschgiftes ver¬
kauft . Bei einer Haussuchung in dem Mün¬
chener Quartier des Angeklagten hatte die
amerikanische Kriminalpolizei noch 85 Gramm
des Narkotikums gefunden.

parallelen elsässischen Bahnen im Nord-Süd -
Durchgangsverkehr wirkungsvoll zu begegnen.
Die badische Bahn war damals durch ihre aus¬
gezeichneten Schnellzugslofcomotiven, ihre be¬
quemen D-Zugswagen , ihren dichten Fahr¬
plan und ihr billiges volkstümliches Kilometer¬
heft weit und breit berühmt und trug nicht
wenig zum Rüf Badens als „Musterländle “ bei .
Nach der Jahrhundertwende verkehrten auf
den Betriebskilometer gerechnet in Baden z . B.
täglich mehr Personenzüge als in dem dicht¬
besiedelten Belgien.

Eisenlohrs Nachfolger, Staatstat Roth, baute
diese großzügige Verfkehrspolitik weiter aus.
In seine Generaldirektionszeit (1902— 1918)
fallen die für jene Zeit überaus umfangrei¬
chen , prachtvollen Bahnhofsbauten in Karls¬
ruhe und Basel. Mit der Elektrifizierung der
Wiese- und Werratalbahn wurde wertvollste
Pionierarbeit geleistet , deren Früchte dann
später andere ernten sollten . Nach dem ver¬
lorenen ersten Weltkrieg und dem gewaltigen
Aderlaß von bestem rollendem Material hatte
der letzte Generaldirektor Staatsrat Schulz
(1918—1924) keine leichten Aufgaben zu be¬
wältigen. Immerhin konnte er bei der Über¬
nahme der Länderbahnen durch das Reich ein
mit Doppelgleisen und leistungsfähigen Bahn¬
anlagen im Gegensatz zu Württemberg über¬
aus reich ausgestattetes , bestens geleitetes,
Bahnnetz der Reichsbahn übergeben.

Nachfolger von Reichsbahnpräsident Schulz
Wurde Freiherr Eltz von Rübenach (1924—1933),
der spätere Reichsverkehrsminister , sodann
Dr. Roser ( 1933—1944 ). in dessen Amtszeit die
Eröffnung der festen K & r 1srufPer Rhein¬
brücke fiel . Nach dem Zusammenbruch
wurden die Eiaenbahndirektionen Karlsruhe
und Stuttgart entsprechend den Zonengrenzen
Ohne Rücksicht auf wirtschaftliche Zusammen¬
hänge und wider alle Vernunft bekanntlich in
zwei Teile Zerschnitten. Leider konnte der
sehnliche Wunsch des letzten , kürzlich ver¬
storbenen Präsidenten , Emil Eisele, die Eisen-
bahndirektlon Karlsruhe im alten Zuständig¬
keitsbereich ^baldigst leiten zu können, bisher
noch nicht in Erfüllung gehen.

kräfte in alle Welt gegangen. Das war in den
Jahren vör Beginn des zweiten Weltkrieges.

Allein mit seiner Sekretärin stand Prof .
König 1945 in seinem Institut . Hervorragende
Mitarbeiter wie Dr . Müller (Fachmann äuf
dem Gebiet der Tabakkrankheits - und Schäd¬
lingsbekämpfung) und Dr. Bundschuh , Anbau¬
spezialist, waren in Stalingrad geblieben ; der
größte Teü der früheren Mitarbeiter war in
Gefangenschaft und der Rest wurde durch die
Entnazifizierungsmühle gedreht .

Geblifben war das unbeugsame „Trotzdem“ ;
der Wille , unter den schwersten Bedingungen
aller Zeiten, dem deutschen Tabak Name und
Geltung zu erhalten . Dr. Karl Schmidt , seit
1938 im Institut und sein heutiger Leiter ,
erzielte bedeutende Ergebnisse in Bodenaus¬
wahlfragen, in der Erforschung der Kalkauf -
nahme Von Pflanzen und in der Frage des
Verhaltens von Chlor im Wasserhaushalt des
Bodens . Der Chemiker Dr. W . Dörr arbeitet
an der Herauszüchtung eines nikotinfreien
Tabaks, an kultur -chemischen Problemen und
vor allem,auf dem Gebiet der Trocknung . Her¬
vorragende Fachleute wie die Chemiker Dr.
Wahl und Dr. Wegner, die ßotanikerinnen
Frl . Kölle und Heinrich und ein ansehnlicher
Stab von weiteren Kräften bestreiten alle
anfallenden Arbeiten, die nur irgendwie in
bezug mit dem Tabakanbau und der Tabak -
Verarbeitung stehen.

Vom Samenkorn zur Rauchprobe
Auch nur annähernd die vielfältigen Arbeits¬

gebiete des Institutes aufzählen oder gar schil¬
dern zu wollen , ist, außer man schreibt ein
Buch darüber , unmöglich . Und doch läßt sich ,
um das Bild dieser unendlichen Aufgaben
zu runden , sagen , daß praktisch alle Arbeiten ,
die mit dem Tabakbau Zusammenhängen vor
der Einsaat beginnend, bis zur Verarbeitung
des Tabaks und seinem Genuß im Institut
„durchexerziert“ werden . Das sind die Pro¬
bleme: Aus welchen Sorten setzen sich unsere
einheimischen Tabake zusammen ? Welche
Eigenarten gehen ihnen bei Kreuzungsversu -
chen verloren und welche bleiben ihnen erhal¬
ten? Vor 25 Jahren war dies Wissen um die
Züchtung äußerst gering ; war der Tabakanbau
in Verbindung mit Fragen der technischen
Seite (Ernte, Trocknung, Verarbeitung usw .)
ein Buch mit sieben Siegeln. Jahrelange
Studien der Merkmale und der Details , von
Tausenden von Kreuzungsversuchen haben in
noch nicht länge zurückliegender Zeit den
Havannatyp 2 C ergeben , der mit all seinen
Eigenschaften als ein ernsthafter Rivale des
Sumatra absolut konkurrenzfähig ist .

Auf dem Gebiet der Schneidegut-Tabake
erzielte Prof. König einen durchschlagenden
Erfolg mit echten Vmgin-Tabaksorten , die in
einem langwierigen Auswahl- und Kreuzungs¬
verfahren die heutige Sorte „Virgin-Gold A“ er¬
gaben, einem ertragreichen , hellfarbenen Schnei¬
degut, wie es die deutsche Rauchtabakindustrie
verlangt . Eine ähnliche Sorte , „Virgin-Gold D“,
die seit 1934 im Anbau ist , vereinigt in sich
die reinste Erhaltung des Virgincharakters .
Nur ist ihr Ertragsreichtum noch sehr hinter
dem des „Virgin-Gold -A “ zurückgeblieben .
Aber mit beiden Sorten hat Deutschland zwei
Virgin -Typen , die nach den amerikanischen
Virgin -Tabaken ' in ihrer Qualitätsklasgiflzie-
rung, also noch vor den japanischen und ita¬
lienischen Virgin-Sorten steheit.

Langst bevor eines der winzigen Samen- ^
körnchen des „hellisch Geräuchtverk “ iü die '
Erde kommt (übrigens bringt eine , aus einem
Samenkorn hervorgegangene Pflanze , 10 Gr.
= 100 000 Samenkörner, eine Menge, die aus¬
reicht, um mehr als 1 Hektar Tabak anzu¬
bauen) , beginnt man im Forchheimer Institut
Untersuchungen auf schädliche Bodenbakterien
und ihre Bekämpfung. Und so geht es weiter ,
bis zu den beliebten Rauchproben , die viel
weniger ein gemütliches Tabakkollegium sind,
als eine Arbeit, die die raffiniertesten Ge-
schmadcsnerven von Kennern benötigt . Kr.

Südwestdeutsche Umschau
Mannheim (-nk) : Aus Mutwillen warf in einem

Lokal ein US -Soldat einem Deutschen eine Coca-
Cöla-Flasche an den Kopf . Nachdem er von
Kameraden weggebracht worden war, ging ihm
d«r Deutsche nach . Später wurde der Soldat
schwer verletzt in einem Hausgang gefunden . —
Ein Unbekannter gab auf einen auf der Auto¬
bahn fahrenden US-Lastwagen einen Schuß ab,
der den Kühler glatt durchschlug .

Heidelberg (-nk) , Haftbefehl wurde gegen den
Briefmarkenhändler Andreas Wilhelmy erlas¬
sen , der seit über zwei Wochen flüchtig ist . Im
Zusammenhang mit dem An- und Verkauf von
Briefmarken soll er Betrügereien begangen ha¬
ben und nun unter Zurücklassung von Steuer¬
schulden nach Österreich geflohen sein .

Eberbach (e) . An der Bahnlinie zwischen Eber-
bach und Hirschhorn entstand durch Funkenflug
einer Lokomotive ein Waldbrand, der 0,6 ha jun¬
gen Fichtenwald vernichtete. Es ist der Freiwil¬
ligen Feuerwehr und der Hilfe der Einwohner
zu danken , daß sich der Brand nicht weiter in
den Hochwald ausdehnen konnte.

Mosbach (e) , Durch ein brennendes Streichholz ,
das ein Junge achtlos weggeworfen hatte, brach
im . Gewann Solberg ein Flächenbrand aus , der
einen Hektar Wiese in Flammen setzte und eine
Fichtenschonung ergriff . Das Feuer konnte durch
die Landespoiizei gelöscht werden.

Buchen (gl) . Die Kreisarbeitsgemeinschaft zur
Förderung der Wirtschaft forderte auf einer Ar¬
beitstagung in Osterburken, daß dem Sdnderre -
ferat '„Förderbezirke“ bei der Landesregierung
Nordbaden innerhalb von fünf Jahren 30 Mill.
D -Mark zur .Verfügung gestellt werden. Die Ver¬
sammlung wandte sich, gegen das Bestreben , im¬
mer mehr Kreise zu Förderbezirken zu erheben .

Baden-Baden (lid ) . Zu acht Monaten Gefängnis
bei Anrechnung der Untersuchungshaft verur¬
teilte das Schwurgericht einen Landwirt aus dem
Kreis Bühl , der seinen Vater die Treppe hinun¬
tergeworfen , ihn geschlagen und anschließend
eine Nacht im Hof an den Wagen gebunden lie¬
gen gelassen hatte . Am anderen Morgen War der
alte Mann an den Folgen der Verletzungen ge¬

storben . Der Staatsanwalt wurde selbst zum Ver¬
teidiger , da der Getötete in hemmungslosem
Egoismus das . Leben seiner Familie zu einer ein¬
zigen Qual gemacht hätte.

Freiburg (da) . Die badische Landesregierung
hat dem bekannten Freiburger Konservator und
Restaurator Paul H . Hübner den Titel eines
Professors verliehen . Hübner hat u . a . den Hoch¬
altar des Freiburger Münsters , den Hochaltar von
Breisach und Uberlingen restauriert . Der von
ihm behandelte berühmte Niederrotweiler Altar
ist in diesen Tagen in der Michaeliskirche Zu
Niederrotweil Wieder aufgestellt worden.

Blumberg i. Hegau (wp) . Um der Mäuse- und
Maulwurf-Plage Herr zu werden, beschloß der
Stadtrat für jeden dieser Schädlinge eine Fang¬
prämie von 25 Pfennigen zu zahlen . Die weisen
Stadträte von Blumberg wollen jedoch als Be¬
weisstück der „Jagd “ die Schwänze auf dem Rat¬
haus abgeliefert sehen .

Vorfrühlingswetter hält an
Hamburg (dpa) . Nach dem überraschenden

Kälteednbruch der vergangenen Woche mit sei¬
nen eisigen Ostwinden herrschte fast überall
im Bundesgebiet wieder Vorfrühlingswetter .
Oie Wetterwarten rechnen für die nächsten
Tage mit zunehmender Wärme.

Im Alpengebiet liegt die Frostgrenze zur Zeit
etwa bei tausend Meter. In den Tälern fällt
stellenweise Regen und nasser Schnee. In Süd¬
westdeutschland würden Tagestemperaturen
teilweise über zehn Grad gemessen. Im
Schwarzwaldist der Wintersport noch möglich.
Auch im Hochsauerland und in der Eifel kann
noch Ski gelaufen werden . In Hessen und
Rhetnland-Pfalz herrschen bei bedecktem Him¬
mel Temperaturen bis etwa zehn Grad . Im
norddeutschen Küstengebiet stieg die Queck¬
silbersäule 'bei leichten Südwestwinden in den
Mittagsstunden auf plus acht Grad.

cissen re 'Siönheif siSiibar werde
Palmolive verleiht Ihrem Teint Frische

und Zartheit , während sie Ihre Haut reinigt
Pal molive - Bodeseife vorteilhaft im Einkauf DM 1,40

Hören Sie unsere Funksend u n g Red Stuttgart : Dienstag u nd Samstag
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Sparte Neuheit i

Modischer Pullover
„Texas “

aus buntbedrucktem

Kräuselkrepp , in bezau¬
bernden Mustern , für
Sport und Wochenend

7 90

Alle Angebote im Lichthof

auf Extratischen

Dem W K V angeschlossen
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* Verkauf und Verleih
Dfclbl. gestr . Anzug , Gr . 48 , prsw .

zu verkaufen . S3 3409 an BNN .
Cut, Frack u . Gehreckanzug zu vk.

Karlsr ., Vorholzstr . 46, Ml.
Dkl . , mod . Maftanzug , mittl . Figur,zu verk . FölJ, Khe ., Werderstr .70
Dkl . H.-Anzug , Gr . 48, beste Qual .,

D.-Reith ., . Gr . 42 , R.-Stief ., Gr . 39,
prw . z .vk . Khe, Gebhardstr . 35, III r .

Kom .- Kieid , neuw . , 3fl . Gasherd m .
B., Ausz .-T. vk . Amma , Parkstr . 30

Deutsche Haushaltsartikel v . ame¬
rikanischer Familie zu verkaufen .
Apartment E, Karlsruhe , Erzber¬
gerstraße 122, Telefon 4040 .

Lederklubsessel (Seitenwangen ) , s .■ gut erh ., z . vk . Sa . 10—14 b . Sie -
fert , Khe . , Weltzienstr . 19, IM., r .

Eftzimmerbüfett u . Kredenz , gebr . ,
zu verk . Khe ., Gellertstr . 18, III .

Einf . Schlafzimmer , hell Eiche, St .-
Sauger , Kobold , preiswert zu vk .
iS unter 3422 an BNN .

Schlafzimmer billig zu verk . Wend¬
ling , Karlsruhe , Augustastr . 1a .

Kempl. ölt . Bett , wß . Schrank, Baro¬
meter , Heizapparat u . elektr . Bü¬
geleisen , 220 V, Radio , H.-Fahrrad ,noch gut , Meyers Lexikon , alles
preisw . z . verk . EI 3440 BNN .

Antike Möbel
gut erhalten , an Liebhaber zu
verkaufen . Täglich 10 Uhr zu be¬
sichtigen im

Schuhhaus Adolf Rieft,Karlsruhe , Kaiserstr . 123 .

Gr . Ausziehtisch , mod ., 80 .-, 6 Polst .-
Stühle , je 20 -, eleg . Pelzbofero ,Hodeida -Affenärmel . 150.- , Silber¬
fuchs -Cape , 250 .-, Abendkleid , 42,neu , 50 .-, zu verk . EI 3222 BNN .

Ausziehtisch , Eiche, -6 Stühle , schw .
Anzug m . gestr . Hose , gut erh .,zu verkaufen . IS 3227 an BNN .

Küche, kompl ., gut erh ., z . vk . Khe ,
Erzbergerstr . 37, zw . 18.00 u . 20.00 .

2 gebr . weifte Metallbetten , Nacht¬
tisch mit Marmorplatte zu verk .
Khe , WMhelmsU . 67 M.

Ausziehtisch , 80X110, gut erhalt ., zu
verkf . Khe ., Sachsenstr . 6 , Ml., r .

| Br. Bett m . Rost , Schrank , kl . Sofa
z .vk . Behrens , Khe ., Adlerstr .2a,l .

PTPfv

Vißbe5medei(faScfiärftfetäm \
^ Talma Christi \

Terrazzo -Schleifmaschine mit 1 PS
ges . 3. Gutwein , Terrazzo - u . Gip¬
sergeschäft , Khe ., Bienwatdstr . 3 .

Wunderboum . der ui 4 Monaden 2 m hoch wächst in
3 verschiedenen Sorten — frische Ernte — Original ,
poiung des Importeurs , gehört zu dem GARTEN¬
SORTIMENT enthaltend .
50 moderne GLADIOLEN-Prachfmischung von Spitzen¬
sorten der letzten Jahre — blühen garantiert im
Sommerl952 . 25 Edel-Anemonen , leucht . Forbenmischg

50 duftende Edelwicken, 40 Wunder von Peru — interessante Abendblüher ,1 Portion Mittagsblume , reichblühendes Eiskraut , für Einlassungen und Stein¬
gärten (etwa 400 Somen ), 1 Portion Portulak , große rosenähnl . Blumen (etwa
8C0 Samen ). 3 Begonienknollen in 3 Forben gemischt Igelüilte ), 3 Dahlitnknoilen ,3 Ausdauernde Blütenstauden (Starke Pflanzen, keine Samen), — 2 Calystegie -
Schlingpfianze mit gefüllten rosenähnlichen Blumen — fleischfarbig
(Pflonzenkeime ) UND unsere
bezoubernd schöner Mischung vi
Das ganze Sortiment

400 andere Blumen in

Ls*

BLUMENWIESE
eler Arten
— Blumen noch und noch

frei ins Haus DM 7,20
MILLIFLOR - KASSEL X/218 Doppelsendung DM 13,90

Abtlg 931 Nochnehme , keine Nebenkosten

Altmetall - Alteisen
Lumpen , Papier , kauft zu besten
Preisen . Max Wuttke , Khe ., Nuits¬
straße 23 u . Benzstr . 16. Ruf 31141 ,

Ca. 30 qm Heraklit - Platten
auch kleineres Quantum , von Priv .
zu kaufen gesucht . S3 350J BNN .

Werbung

j Schweiftapparat 3 kg Füll .« m . allem !
Zubeh ., neuw . , El . Bohrmasch ., !

j komb . m . Ständer u . f . Handbetr ., ! Kqufqesuche
1-12 mm, weg Geschäftsaufg . bill . Anzug f . starke kl . Fig . zu kaufen

I \ v* rk:-. A . Enderle , Berghausen , gesuC ht . S ) u . 341p an BNN
Futterschneid -Masehine u . Rüben j *** 9° ck ' 9 ®br * od * rneu ' zu kJ- jJ«s .

mühle zu vkf . Khe ., Nuitsstr . 1. j Kfau ter , Khe ., Fasanenstr .11, I.

lOatitm Qualen leiben?
Dullen, SromWi», Serfrbleimnng, Stftpma

. SÄSSVuw - - ©ilipttoDcoUn- SaMetten
Sirßere Siefenwirfung. @tiUt »en ©uflett, befeitigt Cerftfileimung , befreit
unbftnrtt bo« Sltmungägewebe , forben » ppettt u. bebt ©efamtWhnben .
SBon Sterilen u. Sranfen taufenbfa * beftatigt . — 80 Sobtetten 253R 245,
« leinporfung 2 )TO 1.35 , in Den Slbotbefen . ©ttim » adung. « erlangen @ie
toftenloä ®rofd )üre — S— non Pharm . Fabrik Carl BOhlar, Konstanz .

RT125
jetzt aufRateir^S 5 *
AumJUümq
Rest in 12 Monate o

DKW - Leeb
Amalienstr. 63 - Tel. 2654/2655

Für Ihren -
Wäsche - Schrank
Kissenbexug Z Ofl
80 80 , Linon . J . OV

Leintuch II 7 1!
150/250 , Haustuch . . * *• / »

Bettbezug 17 QQ130/18.0 Streitensatin . • /

Bettbezug
130 180, Blumendamast

Für das gute Bett
Inlett, rot A in
80 cm breit . . . . . .
130 cm breit
indanthren . • • .
Auch Bettfedarn finden Sie in

reicher Auswahl und guter
Aussteuerqualität bei

Kaiserstrafte 191
Bewährt in allen Zeitenseit1844

KARLSRUHE

Einf . Schrank‘Drehbank m . Motor , Spitz .H. 170, ;
Länge 1200 , Schleifmot . m . biegs . ;Welle , kpl ., 1 PS , einige Gleich - Auszugt ., ges . S3 unt . 3456 an BNN .
u . Lichtstrommotore , Schreiner -Ho- zr ~:— ~r ~r .- r:— r - :— :—beibank , neu , als überz , z . verk . Kwäorstiihl mit Tisch zu kaufen
Streibel , Khe-Daxl ., Malvenstr . 2. i gesucht . SS unter 3223 an BNN .

0 Gelegenheit ! f
Wegen Auflösung billig zu verkf . :
Guter Teppich , 2X3, Orientmuster ,Bettwäsche verschiedener Art ,
Kammgarn -Wolle für Anzug u . Ko¬
stüm und anderes . Cü3 u . 3354 BNN

Elektroherd
3 Platten , neuw ., f . 120 DM zu verk

i 53 unter Nr. 3318 an BNN .

Guterhaltener Gasherd
4flamm ., m. Backofen u . Wärme¬
nische zu verk . Angeb . an Koch,
Neuburgweier , Rheinstraße 165 .

WeHBer emaill . Kohlenherd , at . erh.
u . schwarz . Anzug zu vk . Wurster ,Karlsruhe , Boeckhstr . 32 , Mi.

4fl. Gasbackherd , neuw ., 1 Kohlen¬
herd , wß ., preisw . z . vk . Haas ,Karlsruhe , Lessingstraße 13 .

ISkistiefel , Gr . 37, Marke Rieker,Mod . Rominger , neuw . , 50 DM , zu
verk . Trappmann . H.-Billing -Str . 2 .

I Gut erh . Sport - sowie Kinderwagen
| zu verkaufen . Zwillingswagen ges .
j S3 unter 3413 an BNN .
' K.-Sport -Korbwagen , H.-Reitstiefel ,Gr . 43, zu verk . CS) 3502 BNN .

Bäroschreibmaschine
„Olympia " , Mod . 8 , i . bestem Zust . ,
f . 350 DM zu verkauf . El 3317 BNN .

«« SS

Immer gepflegt
Immer geschmackvoll

Immer preiswert
MÄNTEL
KOSTÜME
KLEIDER

•

STOFFE

D*t -H**j Mb* 5 ^

KAKERSTMSSI-ECn XMNINSIMSSE

(fordern Sic unsere
(Prospekte über 12
vcrsdiicdtne 'üifpcn

LIEBESGABEN
/ PAKETE

FÜR DIE OSTZONE
in den Preislagen

von DM 8 .- bis DM 25 .-

MUTSCHE HUFSGEMEINSCHAFT 6.V.
Abi Licbcsgabendiens »

Hamburg 36 • Hohe Bleichen 29
ßoftt«ch«cfck Hmb 9209

Wo man’s am billigsten erhält,
da geht man hin , es geht um ’s Geld I

istfrTTIillMil

9$ So

ICH &
0

BNN
inseriere in den

weil die meisten
die „BNN" lesen

Reise -Schroibmaschine , H.-Fahrrad,
gut erh ., bifl . zu verk . Trunk,Khe .-Grünwinkel , Hellbergstr . 9 .

Blaupunkt
Spitzenmusikschrank

mit 10-Plattenwechsler , eingebauter
UKW -Teil , billig abzugeben .
Groftmann, Marienstrafte 34

Klavier
gut erh ., zu verkauf . CS 3396 BNN .
Klavier zu vermieten . IS 3266 BNN .

i Klavier , schwarz , gut erh ., 45Q DM ,
j z verk . El unter 3441 an BNN .
Hohner Akkordeon , gut erh ., Verdi

III M sow . neuw . Rexmotor zu vk .
Daiigo , Khe ., Sonntagstraße 1.

10 z Tafelobst z. vk . ES 3398 BNN .
D.» u . H.-Rad , z .verk . Waldstr .83 , M
H.-Fahrrad , F. u . S .-Schaitg . , Tach .,

gt . Zust ., zu verk . CS 3351 BNN .
Rex-Motor gesucht . IS 3501 BNN .
Briefmarkensammlung zu verkaufen .

Eg unter 13393 an BNN Durlach .'2 Wechselstrom -Motoren zu verkf .
110 V 022/kW, 025/kW. Forsthuber , i
Herrenstraße 22, IV. Stock .

Ate -Kühlmaschine , neuwertig , zu
verk . El unter 3371 an BNN .

Nähmaschine
70 .-, z . v . Scheidt , Khe ., Kaiserstr . 50 ,
El. Koffer*Nähm . r neu , 240'

DM zu !
vk . Demi , Karlsruhe , luisenstr .75 j

Weifjes Kinderbett (Holz)
mit Matratze , sehr gut erhalten ,

großer ovaler Spiegelin Goldrahmen , antikes , gut . Stück ,günstig zu verkauf . Fuchs , Durlach ,DornwaldstraSe 17, Haltest . Untere
Mühlstraße .
Flaschen mit Schraubverschluft , 100

und 200 ccm , größ . Posten , eine
Neigungswaage , 500 , kg , zu ver¬
kaufen . SJ u . 3407 an BNN .

Eleg . Kinderwagen , neuw */tau $ gt .
- Hause , zu ’ verkauf .- t^ imr .-Knie -

lingen , Reipmuthstraße 5j5.
Abbruchmaterial , Backsteine , Tü¬

ren , Ladentüre , Fenster , Balken ,Gartenhütte u . and . zu verkauf .
Weber , Khe ., Schützenstr . 54, t .

Baracke
neu , winterfest , erstW . Ausführung, !
6,74X11,20 m gr . 5 Räume u . Vorbaujeinschl . Bodenisolierung , z . Preis vj

10 600 DM sofort zu verkaufen .IS ! unter Nr. 3050 an BNN . ‘

KrankenstaU
(Selbstfahrer ) zu kaufen gesucht
ESI unter 3473 an BNn .

2 Rollschränke
gebraucht , Größe etwa 200X130X50,zu kaufen ges . (S3 u . 3431 an BNN .

Gasherd , Sfl., m . Backofen , gt . erh.z . kauf . ges . B3 u . 3372 an BNN
Rechenmaschine , gebraucht , zu kau¬fen gesucht . Kl unt . 3229 an BNN .

immer wieder

von

wy
früher : Teppichhaüs Kaufmann

Karlsruhe , Waldstraße 22 , neben Kaffee Museum

QEUTSCHER -GEWEBHSCHAFTSSUND

I

I
I

Zum FRÜHLING bietet Ihnen der
iPe/zso/ofi

Kürsdinermeister
beraten Sie , ein
Besuch lohnt sich

Beachten Sie unsere
Schaufenster an der

eiaaOoce Münze . Dem B. B. B.
angeschi . sr

I

KARLSRUHE , Karlstr . la • Tel . 1524 -
Pelzjacken . . . . dm 185 .- Nerz - und Iltis -Colliers
Silber - und Blaufuchs - Besatzfelle Persianer
Wellenkragen ab dm 100 .- ab dm 25 .-

Anfertigungen nach Ihrem Wunsch und Maß

Pelzmäntel
jetzt zu besonders günstigen Preisen ab DM 158.-

in nie gekannter Auswahl
In den Sommermonaten Pelzpflege und Aufbewahrung

IIIIIIIIIIIIH

I

i

AUSSCHNEIDEN - AUFBEWAHREN

Tn : n . i : i

; Lebens - uno Berufserfahrung der
: älteren AngesteMten sina ein
; wertvolles Kapital Es darf der
; Wirtschaft uno der Verwaltung
| nicht verlorengenen Richtig genutzt wird es zu einer wesent¬lichen Steigerung der gesamtenProduktion mit beitragen
Deshalb fordert der Deutsche Ge¬
werkschaftsbuna alle Arbeitgeberaut oe > Stellenausschreibungenvon einer Altersbegrenzung abzu¬
sehen uno be < Einstellungen itteftt
als bisher ältere Angestellte tu
berücksichtigen
Folgt man dieser Aufforderungnutzt mon nicht nur der Wirt¬
schaft sondern gliedert auch die
noch arbeitslosen älteren Angestellten wieder in den ArbeMs
Prozeß ein Darüber mnaus nimmt
man allen Arbeitnehmern die
Furcht vor aem Älterwerden und
der dann drohenden Gefahr der

Autohaus Engesser ohg. 31544
Borgword - und Lloyd-Vertragshändler

Reparaturwerkstätte , Ersatzteile , Großtankstelie
Graubremsendienst — Ettlinger Straße 29 - 31

Autohaus Wipfler 30014
Tag und Nadtt geöffnet — Ettiingerstraße 47

Achtung neue Rufnummern ! TfirtZZ

Auto Taxi Zentrale §0034
Bitte äusschneiden ! Bitte aufbewahren !

Geschäftsstelle Nebeniusstrafje 32

Bechern & Post Heizung
Lüftung 31817

Franz, FranzSteuerberater
Khe .,Ettlingerstr .37 30990

Dauerarbeitslosigkeit

Gärtner, Paul
Gröner,W.

Herren - u . Damen -
Frisiersalon , Khe.,Durlache'r Allee 4 559

Ofen - u . Ptattengeschäft , Spez <Kachelofenbau , Warmluft¬
heizung , Reparatur sämtlicher
Ofen -Systeme - Steinstraße 11

714

ss
Schuhhaus
Aus diesem Anlaß bieten wir unserer werten Kundschaft
vorteilhafteste Einkaufs -Gelegenheit

Damen - Pumps Ä al ar^n
„ 15.50o „

California -Sl)pperÄ 85o 17.50
Dam .-Sandaleften ^ 7.° ^ 15.50: Sohle von
Dam .-Sportschuhe

tn Leder - und Kreppsohlen . . 15 .50 an
außerdem die neuesten Frühiahrsmodelle für Damen und Herren von einfachstem GebrauchsSoiun bis zum elegantesten Luxus - Schuh
Ihr Besuch lohnt sich ! - Bitte überzeugen Sie sich von unserer erstaunlichen PreiswürdigkeitFür Kinder heben wir besondere überreschungen

Ludwigsplat3 - an der Uhr

Haüswald, Jochem 589
Graulich & Co. iÄssirB» 31474
Hollenbach

Cä dfiastraße 32
Wäscherei , Abhol - u . Zustell¬
dienst . Karlsruhe -Rüppurr ,
neben d . kl . Kirdie , Ruf-Nr .

30925
JochimMaßmodelle für Damen u . Herren

Auserwähltes Stofflager
Beiertheimer Allee 36 30173

Hammer & Helbling 458,459
Künstliche Augen-Institut gnaooArno Heinz - Pommer , Bahnhofstraße 34 * £i \3

Mappes,GeorgKG. . Karlsruhe 71 AfterPfaff - Nähmasch .
a . Stadtgarten 13 ** * #

Ost, Rudolf

Roger, Otto

Baumaschinen
Baugeräte
Karlsruhe , Gebhardstr . 5 30343
Heiter in Steuersachen
Hirsehstr . 137 30025



m
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nur

Die
schreibend *
Addier¬
maschine

398 .-
Gsneralverfreter für Mlttalboden :

G . Schellinger
Fachgeschäft für Büromaschinen

Karlsruhe , Kaiserstr . 188, Tel . 6247

eir bringen Privat - una
aescnattsenseigen knapp ,

wirkungsvoll , prelewerti

rt iNN «

«■■■■■■■■■■■■■■■■• ft
Vermi« tung*n

Auto * Gärig«
sof . z . v . Khe , Fel .-Mettletr .24, Tel .3421 .

I

Anzahlung DM 2(Mk.-
WochenrateDM 10.-

DoppwI-BatfsGudi
j ab DM 298.-
Kleidersdirönke

ab DM 172.-
Feder - Matratzen

ab DM 89 .50
10 Jahre Garantie

M . Nonnenmacher
^ Karlsruhe , Kreuzstraße 21 ^

2 gewerbl . Räume
Stemstr . 31, Hinterhaus , 1 Treppe ,
p« r Sofdrt zu vermieten . Näheres U.
Hausverw . A . Reimann , Karlsruhe ,
LfeopoldstraSe 2, Telefon 2280 .

Beteerbliche Räume zu vermieten
In einem im Mai 1252 fertig¬
gestellten Neubau , im Zentrum
Ser Stadt , nahe der Hauptpost ,sind im 2± und 3. Obergeschoß
gewerbl . Räume von je IflO qm
getrennt oder zusammen zu ver¬
mieten . Verlangt wird ein Bau¬
kostenzuschuß , der an der Miet -
tahlung In angemessenen Raten
aufgerechnet wird . Ej 3287 BNN .

Heller , trockener Lagerraum
1. Obergeschoß zu vermieten , Äi
unter 3275 än BNn .

2 Laden
mit Wohnung , Khe ., Zähringerstr .80,
zetert zu vermieten od . Haus bil¬
lig tu verkduten . Zu ertrag . Grund -
stÜcksvBfwältung , KriegsSlräBe 154

Kleiner Laden
zu vermiet ., in der Nähe des alten
Bahnhofs . CB unt . K 1903 K än BnN.

Gewerblicher Raum
zu miet . ges . (53 u . 23439 an Bad .
Ann .-Sxp ., Khe ., Zdhringerstr . 90 .

Trockener Werkraum
evtl . Häfhäus , zu mieten gesucht .
Nah « Moitkestr . k : 3447 bnn .

Ladenraum
tO . 260 qm , in guter Vdfkehrslage ,
geeignet Tür Schuh - oder Leder -
wärSngescftäft , tu mieten gesucht .
Zuscnrlften erbeten unter RA 698 an
WILLIAM WlLKENS WERBUNG, Ham¬
burg 34, Jungternstieg 7.

Ab heute
Befindet sich d . Zimmer - u . Wohn .-
NdChwels CodUrfiann Kaiserstr . 182
(,,Ufii6ft''-S# lte ) . Tdl . wie bisher 3317
4—1 Btiroräume für Anwaltspraxis

gesucht . CB u . 3295 an BNN .
Mittl . leerzlmrhsr von alt . Dame

äb 1. Apfll in Schöner Wohn¬
lage gesucht , ca 3234 an bnn .

Leertimmer Vön berufst . Dame sof .
oder z . 1. 4. ges . I3 3389 BNN .

ieetZldimer (auch repar .-bed .) von
berufst . Da . ges . Kl 3281 BNN .

Mane 9Stt - U, Durlacher Torplatz
leeres Zimmer od . sonst . Raum
auch !. Untergesch ., Werkstatt ,
Garage , Hof, insgesamt od . getr .
per sofort zu mieten gesucht .
IS3 unter 3443 an BNN .

Sehänes Le*fzinun « f , evtl , teilmöbl .,
oder auch gut mdbt . Zimmer sot .
ed . 1. 4. geS . uht . 3413 tm BNN

2 groß* Leerzittimer
mit Küchen - u . BadbertutzUhg -von
Akademiker -Ehepaar , berufstätig ,
kinderlos , ges . CE3 u . 3377 an BNN .
Zimmer od . Mans . sof . von Herrn

gesucht . !SI unter 3231 an BNN .
Ilnfi Möbl . ZIRimer od . Mansarde z .

1. 4. v . Dame ges . Kl 3391 INN .
Zimmer auf 1. April V. ält . Herrn

a . Daudr geS . (Holzbett , Schreibt .,
Chats . , Baaeget .) . Sa 3087 bnn .

Alt . Ehepaar S. öescfilagrtanmefreies
möbl . od . teilmöbl . Zimmer
in Karlsruhe , auch Umgebung zum
1, Mdi oder später , es 3370 bnn .
Für 17j . Jungen , Lehrling bei IWK .,

nette Unterkunft
mit Fam .-Ahschluß für 1. Mai ges .
c-hi unter 3293 an BNN .
Gut möbl . Zimmer sucht wjss . Assi¬

stent an der TH. 0-3 u . 2439 BNN ,
Gut möbl . Zimmer mit Badbenutz .,

megi . Tdl . u . sep . Elng ., in zentr .
Lage , von . Ktm . » of . « L 1. 4. ges .
Wochentags meist a . Reise . Gute
Bezahllg . & u . 3244 an bnn .

Gat m»bliert «s Zimmer, mit Bad - U.
Küöieribenutzung v . amerlk . Braut
gesucht , IS unter 3020 an BNN .

IkisM# , Zimmer , möbl ., NOhe We -
bBfStr .. vöh jg . Hefrn gesucht .
Pre !s4S unter 3239 äh BNN .

MöBI. Zfirtmör mit KÜChhnbenütZ .
v . am . Soldaten u . Fräu (Amerlk .)
für 3 Mön . ges . öS 3209 an BNN .

1-Z^Wohn . in nöh . od . weit . Uma .
v . Khe . gesucht . % 3334 an BNN .

1—I Z.-Wohng . v . Dipl .-Ing ., verh .,
kinderlos , ges . evtl . Bk .-Zusch .
CB unter Nr. 3300 an BNN .

2-Z.-Wohnung gegen 100Ö DM BKZ
Oder . 2 Jahre Miete voraus ge¬
sucht . K unter 3378 an BNN .

3 Zi .-Wohnung mit Bad
geg . Baukostenzuschuß f . sot . ges .

Firma F. Wollt & Bahn , GmbH .,
Karlsruhe.

2 -Zimmerwohnung
gegen Bk .-Zusch . od . Mietvoraus -
zähig . ges . ISI u . 3421 an BNN .

2-Zimmerwohiiung
mit Bad , gesucht gegen Bduk -
Zuichuß , mögl . Weststadt oder
Mühlburg . Eil -fSI unter 3354 BNN

Mannheim - Feudenheim — Karlsruhe .
Biete tcnone J-Z .-Wannung , «p .»
Kammer , Bod , .Keller , Speicher
m . schön . Garten , gegen ähnl .
2—i -Z .-Wohnung . !S u . 3348 BNN .

Tran . port«

Rheuma* Hexenschuß
Ischias • Nerven- und

:
Kopfschmerz « Grippe

7600 ÄrzTe- Sutachtea
Klinisch erprühtt

Eih Versuch ObsrzcusU
DMUS und 105

ln slltn Apotheken .

Wer übern. Rückladung
- MObet - von Schwenningen , Kreis
SloCkaCh/Südb . n . Neuburgweier/Kr .
Khe? Koch, Neubürgw . , Rheinstr , 145.

lil « und Möbeltransporte
Spedition Reinfrled

KriegsstrOBe 44 Telefon 4322

Verschiedenes

1000. - DM
Verl . Baukostenzuschuß

Suche 2—i -Z,- Wehnung mit Miet -
varduiröhlung . ® 3405 an BNN .

_ »IM
V. kinderl Ehepaar geg . B.-Z . 08

OB. 'gn Mietvorausz . zu mieten 0«
unter 3420 an ßNN.

2-ZI.-Wohnung m. Kü. u. Bad , in fr.
Loge , ln Klein - o . Vorstadt , von
Höh. Beamten i . R. m . Frdu z . Früh-
jähr od . Herbstftdä . ftauköltöh -
züschuß ges . ES RhelflbisChölb -
höim über Achern , Untere Mühle .

2 Wohnung
gegen Bautuschuß , Abfindung, , evtl .
MBbel -Ubernahme gesucht . S uht .
3399 an BNN ._ ._
1—S-Z.-Wohnung m. Bad in gt . ztr .

Lage , v . alleinst ., berufst . Dame
geg . BdukoSt . od . Mietvorausz .
alsbald gesucht . E3 3424 BNN .

2—-S-Z.-Wohnung geg . MletvoräüSz .
od . fck.-ZüSch. geS . dä 3435 BNN .

3—4-11, -Wohnung , Komi., in Westst .
Sehnellmögl . gesucht . Evtl . TäUSffl
g* g . i -Zi .-Wohn . in Grünwinkel ,
DM 5Ö.— Miete . 93 364» ärt BNN

0 - 4 - Zimmer - Wohnung
mit Bad u . Gartenbenutzung , auch
Einfamilienhaus , evtl . Garage , In
Umgebung Karlsruhe , baldigst zu
mieten gesucht . ESI K 1323 K BNN .
Suchen tut leitenden Herrn unserer
Firma

4-Zimmerwohnung
In Karlsruhe oder Umgebung . Bau-
kBStenzuschuß kann gewährt Werä .
D, Itempel A.G ., Frankfurt/M.-S»d 10

Schließfach 1033.
Maäerne 2—4 Zimmer-Wohnung

In Hagsfeld
gesucht . Eventuell kenn mit einer
J-Z .-Wohnung in der Ostslädt ge¬
lauscht werden . ® u . 3373 an BNN .

2 Iroek . Kaller , zentr .. f. alle Zw.
geefgn .. Zu vörm . SS 3434 BNN .

AB HEUTE
böftrrdöt sich der Zimmer - u . Wöh -
nungsnachweis Godemann , Kaiser -
str, ? j^

hi>8 | j D >,!I - yie blsh . 3319

Möbl . Zimmer z . vorm. OB 3384 BNN .
2 hl, leilmäbl . Zimmer an Ehep , z .

vm . in Gärtst . Rüpp . Ö3 3451 BNN .
Möbl . Zimmer, mit ÄadbT, Btodtm .,

an Herrn Zu vm . 93 u . 3242 BNN .
Schöna S‘Z.-Wehnung , Weststadt ,

mit Büro u . Lagerraum , gg . Böu -
kostenzusch . z . vm , SS 2248 BNN ,

Möbliertes Zimmer in Rüppurr dn
Herrn zu verm . Si 3482 BNN .

Mietgesuche

2 -3 Btiroräume
sofort ges . SB unter 3394 . an BNN .

Kommuniönklelder !r.a r
Konfirmationskieider ^ fbmtg-
Konflrmafionskleider ^ "7 45 .0
Flamenga 5d,w*fz BBd w*16' 95 a 3 .4
Wäschogarnifur * fettig . . , . 5 .58 4 . 90

Strümpfe . . . . =•» 2 .95
Kommunionkränze auS^ ä
Kerzenschmuck in reidier

Kommunionschuhe ÄÄi .
Eleg .Konfirmatlonsschuh © £ i;0

u;z

Täschchen rhit SÄiderifuttor
Füllhalter (Sdiwlerhalter ) t . . , , 3 .50 2 . 95
Vierfarbenstiffe . . . . 7.50 5 .90
Schreibzeuge 3tetllg , e«ht Marmöf 24.50 18 . 50
Manschettonknöpfe Garnitur 3.25 2 .75

Magnifikat » und Gesangbücher in groß . Auswahl

- r* v mser . peziaifenster latnmvtra ^e

n

Möbi . Zimmer v Dipl .-Phy» , zum
1 4. ga * . 6lt4fel u . 3234 an BNN .

Möbl . Zimmer, mögt . Rüppürr von
8tud . zw m . ges . gs3 u . 3401 BNN

Möbf . limitier . Nähe Südendstr . , für
1. April gökütfM . Bfi 3094 ö (T » NN .

Möbl . Zlm. s . TH-Stud^ CS 3376 BbN.

KR9KE
sucht antoftilch sein «*

Iai . an. lröftn »nga -Ga . lipi * l*
auf « am Bshmiederplaiz
für seine vielen Artisten

und Angestellten
vom II . bl » 24 , M« rz

mfibllarte Zimmer
möglichst in Platz rtähe

Genaue Preisangebote sind
umgehend zu richten an die
Direktion d« S CIRCUS KRONE
über die BNN , Karlsruhe ,
LamrtlStraße 1b—5, und hdtfi
dem Eintreffen des unter¬
nehmen » am Dienstagvormlt -
tag an das Direktionsbüro ,
Wagen 80.

KRONE

4-Zi-Wohnung
BKZ ges . S

m . Zub . bis 4500 DM
] u . K 1863 K an BNN .

4 -Zimmerwohnung
mit Bad , • möglichst Zweifamilien¬
haus , ruhige Lage , baldigst ge¬
sucht . ISI unter 3475 an BNN .

I -Zlitlmar -Wohnung
oder Haue

In rdhiger freier Lage in Karlsruhe
oder Umgebung zu mieten oder zu
kaufdn gesucht . BB unt . 3390 BNN .
Wochenendhaus zu mfet . geiucht .

unter 3233 än BNN .

WBhinfflgi «Twwh

M .«W6h*, 65 qm Fl:, 4S.- bM ., ääb .,
3-Z, -Won . ges . Gerfenstr . 5 . V., I.

G *b . 2 Zim . ui Kjldio, Südwsttidt .
Ges . 2 Zim. u . Küche , evtl , auch

1-Zim .-Neubauwohnung , Ostätdd !
bevorzugt . ® 343/ an BNN .

Vollverpflegung f . 10 Monate alte *
Kind b . nur herzensgut , u . peinl .
saub . Leuten ges . 3267 BNN .

Gute Pflegesteile f. Junge v . 6 J.
sofort gesucht . Für Unterhalt wird
gesorgt . Si unter 3380 an BNN .

Weicher Schühmätner kann 2-1 tag *
in der Woche aushelfen ? CS) 3404

Ttlcht* Schieiderin sucht noch gute *-]
Kundenhauser . SJ 3241 än BNN .

Gute Hausschneiderin nimmt noch
Kundon an . unt. 3444 an BNN .

Peff . Sdineiddtiit «fftpfiihlf eich .
Mäßige Preise . IS3 3385 öh BNN .

WOsch « zum Ausbessern wird an *
genommen . ^ unt. 3233 an BNN .

Jg. Frau SU. Heimarbeit . Adressen¬
schreiben etc . (S1 3090 än BNN .

Hilf* für kleinen Haushalt 2—smai
w*fftentii «ft gesucht . ^ 1265 BNN .

Frühjahr bis zum Herbst durch unsere
% ■* Prachtkoilektion erstklassiger BlumenswiebehaA \ ./ und Samen mit Erfolzsearantie für mifldestea *

er « 200 Blumen, enthaltend : 50 rleseBhlemige
Gladiolen edelster holländischer Zueat
in prächtigem Farbenspiel , 3 Korn Gottes ■
wunder , der »Wunderbaum « der Sage , der dem
Propheten Jonas iä einer Nacht sie sehüti som
Baum aufgebrachten seid toll . Ferner Samen der

»Ruhr mich nicht an «, einer hochinteressanten flofälisches Liebhaberei
für alt ufld Jung, geeignet für Zimmerkültur und Gerten } RI a s O A *■
lampioni , deren lange Zweige einen herrlichen Schmuck jeden GarteüA
und haltheren ZimmeNehftiuck im Winter abgebefi ; RoSAköAlglM »

Hunderte Horoskope ges .
für stätljt . wissenseh . Forsch .-Arb .
Erbet . Dat ., Std ., Ort , Beruf , led .,vsrh . 5«d . Eihsend . aüf W. kdStenl .
Duplikat . F. 6fütt « f, Priv .-G« l ., Kh « ,
GUStav,SpeCfit -Str . 1.

Foto -Modelle
nur erstklassige Figur , geg . gute »

Honorar laufend gesucht .
Droi-Kiinste -Verlag , Karlsruhe ,Boeckh . traB * 15 .

^OGBGIHgltOil ^
Bankkaufmann , 27 Jahre , 1,44 sucht

nettes Fräulein , iw « eks Ged an -
kehau . tau . oh ü , »e . ueh von Ver¬
anstaltung . kennenzulernen . Bild “
Kl unter 3017 an BNN .WtldtM Fräulein würde gehbeh .Hätrh (Mitte 30 ) , m . eig . Gesch . ,
gelegentlich bei SpaziergängenGesellS » . lötsten ? KI 3274 BNN .

2 elnsHMä Leflenär «
(aus Wiirtt, -Baden ) , 23 u . 24 Jahre ,wünschen mit 2 netten , gleichaltr .
Mädels In Briefwechsel zu treten .

Leg. Heinz Ölte , Mel . 87 412
leg . Lothar Hudelmaier , Mel . 84 Sil

1/4 REI , 3. Comp .
Le Kef / Tunisi / Africd du Nord .
Gebild . Dame (Mitte 30) su . Kamö-

iadlh (Od . Kameraden ) für »Port
u . Theater . 09 t/M . 3403 än BNN .

Allelhsteh ., vielseitig Interessierte
Dame sucht f . Sonn - u . Feiertage ,
Vorträge , Theater , Tanz etc . gut
ausseh . gebild . Herrn . Größe
nicht unter 1,70 * , zw . 40—4* J .
Getr . KäSS« . (21 unt . 3379 dh BNN .

Beamteti -Wwe ., 47 1 , wü . Sät . Herrn
Zw . Gedankenaustausch kennen¬
zulernen . ESI unter 3575 an BNN .

Witwe , 39 3. . In gt . Pd* ., « lg . M« im ,sucht geb . Herrn bis 55 J, . zw .
Ged .-Aust . k . z . I. El 3387 BNN .
Geschäft ! Verbindungen

Pens . Xedienprokvrlst , KehlenfaX -
mann , mit guten Verbindungen ,vermittelt Lieferung freier Kehlen
aller Art , Sitz Bochum . Anfragen
unter 121 3457 an BNN .

Wer macht Gipserarbeit , Werkstatt
dusgipseh , gegen Lieferung von
Polsterwaren ? KJ K 1849 K BNN.

VERTUETU NC
®vfl . m . Ausl .-tager 1örl7 <t u . 175,ääsucht . Neuer Pkw u . feiet , vof »
nqflden . unter fl4S f on

Bmidos -Fatoni
V ertriebsfachleuun

bietet sich
konkurrenzlos , tadin . Artikel
(neuartiges Werkzeug ) z . Ver¬
kauf an Großindustrie und Fa¬
briken « Iler Branchen . Fabrika¬
tion und prompte Lieferung ge¬sichert . Höhet verdienst , da
laufend groB « Nachbestellung
?en . Geschäft ist auf eigene

echnung zu führen . Keine La-
gefübemäftffle erfarderl . Gell .
Zuschriften unter 3424 an BNN

Wozu
in Karlsrali «

Brennstoffmangel ?
Wertvolles Material — Feinkohlen ,nicht Bohbreunkehlen — zur Herst ,ven Briketts und Preßkohlen In ge¬
nügender Menge erhältlich . Angeb .
entsprechender Interessenten an
der Herstellung derselben unter Nr.
13394 an BNN Durlach .

3-Zimmerwohnung
mit Bad (DM 75.—), Westitddt , ge¬
boten , geg . 4-Zimmer -Wohnung mit
Bad (ruhige Lage ) . ISI 3474 BNN .

Betrieb
sucht f . Personal möbl . Zimmer in
tentrelef Löge , sa u . 3240 an BNN .
1 Zimmer, -m . Küche, bei 1000—1580

DM BKZ ges . (XI u . 3243 an BNN .
150 DM geboten für Vermittlg . vön

1—2 Zimmer m . Küche in Khe öder
Umgebung in Dauermiete . AuCh
Mansarde . Evtl . Mietvorauszahlg .
tx unter 3392 an BNN .

Junges Ehepaar sucht

größere Zweizimmerwohn .
geg . Baukostenzuschuß bis 5000 DM .
IX unter 3412 ah BNN .
1 od . l -ZImmarwohnung gegen BKZ,

od . Mietvorauszahlung voh kirt-
d« H. Ehepaar in Kho « der Vorort
§ es . X unter 3390 an BNN .

Schön * 3-Z.-W6hn »hg , pt ., m . Zub .,OstSt ., gegen 2-Z.-W ., a . Mens .,ÖStSt ., U. T-Z.-W. m . Nätk ., West
od . MOhlb ., mgl . pt . Kl 3417 BNN

5-ZI.‘WÖhnUnf, WestSt ., ged . 2-
Wöhflüng in pärt . 6d . 1. Etage zu
tauschen gesucht . K 2155 BNN .

4—S-Zi .-Wehn. i. gt . Lage ü *s ., 3-Zi .-
Tduschwohn . u . BKZ geb . Tel . 4510.W«hnMgtMM »ch Bd .-faden —Kaflst .Bist « in Baden -Baden s -z .-wen-
nung , sonnige Lage , suche in
Karlsr . 3- od . 2.-Z .-Wohm , evtl . m .
Bod . IX u . 13730 BNN ■,‘iadeli .

Herrenalb —Karlsruhe . Schöne 3-Zi.-
Wohn . in Herrenalb Reg . gleichein Karlsruhe , ßahnh .-Geg ., 2. od .
3. Stock . X unter 3328 an BNN .

Uistungsfäh ., vielseitig «
Trikotagenfabrik wünscht

Laden -

gemefinschaft
evtl . Kommissionslager b . Kosten¬
beteiligung od . Umsatzbonus dH
jröBerert Plätzen in guter V« r»
kehrslage . Näheres unter 8713
• n A. E. Max Klaiber , Stuttgart ,
Planie 9.

In der Dose
•rnmer gleich ,

mchf zu hart ,
nicht zu weich !

Prachtstaude ersten Ranges; PapoieiinfAdAr , eiilÄfhübsöhed AtgänartigeaSommerblume, sowie Samen von DatlllAN üäd

5
Gartennelken in herrlichen Fafben-
mischungen. . Eine bezaubernde Kollektion ' nicht
aUtlgU6h«t Bldmettanen, «relehfe Ihren Garten
in ein kleines Paradies verwandelt ! Mit Kultuf *
anweisung u. Garantieschein, eiöschl. NaehßahlöÄ fräi Hitiz
iählFeiehe bdnkächfeibeft uüsefer Küflden, u . a . ; »Unser Garten «in
wahres Blumenme«r«. »Mein Mann naöh lSjahliser Ehe ein Bluffi6n£röttfid
geworden. « Garantie : Geld sür^6k . Keine VoriÜsCahlutig.
VERSANDGÄRTNEREI BELLEVUE (22 «) KLEVE 157
Nassauer-Allee 19 (Gartenbau aalt 1800)

Uk

SCHÖNES
WOHNEN
mit

SCHÖNEN
GARDINEN

Spexial « fei«h8ff filr Teppiche und Gardinen
Inh . Hans Schneider

Karlstrafce , Ecke Amalienstrafje — Telefon 2511

Verpackungsschnüre
Herkules 1- 2- u . 3fddr , kg DM 4.-
bis 4.20. Binäfaden , Aktenschnur ,

Bindegarn , OäriMnbander ,
Wurstgarne , Kesselnetz « , Hanf -
u . Sisalkordel in allen Stärken .

Sämtliche Seilerwaren .
Einkaufsnetze f . Wiederverkäufer

von DM — .95 an .
Wei. se , Netzfabrik , Karlsruhe,

Douglassfraß « 24.

Die neuesteh modernen

Angelgeräte
kauten Bi* nur im

Fechge . snäft
K. Wel. se , Khe,, D* uglas «tr . 24 .

Geschenke
für

junge Menschen
denen man zur Konfirmation ,
zur Kommunion od . zur Schul¬
entlassung eine ganz beson¬
dere Freude machen möchte ,
bietet Ihnen das Musikhaus
Schlaile in reicher Auslese
bei günstiger Ratenzahlung .

: Kai

X

MIJSIUUOUS

Karlsruhe, KaiserstraBo 94

Flug nach

» » ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦
Achenbach « Garagen £

< aar "h sckassM , hwim , T
CSV«— Tor« T

feuersicher und ”
zerlegbar , aus

verz . fitahlble «!

| | Gebr . Adienbadi,G . m. k. B.
< . (21k Weidenau (Sieg ), Posff . 158 ^» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦GGGGdG »

! !

Wdhnungttauidi
Pforzheim —

Karlsruhe
Bl*t« S-Zirnmer -Wöhnung lh bester
Lage Pforzheim geg . entsprechendein Karlsruhe . IS 3514 BNN . * rtvaC '

rMjren • Schmuck • 'Bedieche wringe

JUWfLlER - UNO UHRM.AfiHERMEISTER • KARLSRUHE • KAI S E R STR AS S E 179
EIGENE REPARATURWERKSTATT!

TEILZAHLUNGGEGR . 1898

bekahnimachuj ^
Damenblusen

i bochmodisch,teitsBerÜner Mo-
1 delie aus Toile, Pique , Geor¬

gette , Spitzen und Popeline
in den Preislagen von

DM 7.50 bis DM 18 .90
Damenstrümpfe

; gutes Markenfabrikat mit
Perion verstärkt in 4 gc

I Cellophan verpackt Ga £ u
Damenstrümpfe

I reinPerlört,l .Wahl , fi Qt
| Markenstrurtipfe .

Herren . Ilridtsodcen
I m . Perion verstärkt f CG

unverwustl . Quaiit * >«00

rrititoaW
TEXTILIEN

Koi5*r*tr ^

Kronenstr , Ecke Kriegsstr .
Durlack , Pfinzstr . 76 a

Abi. Mal : Pan Americans nied¬
rige Töuristen -Flugpreise nadl
Amerika. Sie sparen DM 520.40
bsim Einzelflug von Stuttgart
nach NewYork tmd DM 9S6 .6Ö
beim Hin* und Rückflug imVer¬
gleich zu den Flugpreisen der
ersten Klasse . Und hur Pin
Americanbiatat Ihnen dabei all«
diese Vorteile:
s Neuste , besonders gebaut #

DC*6B Clipper* . . . die größten
und schnellstenFlugzeuge im
Touristen -Flugdienst

a Weit größere Erfahrung . . .
mehr als 37600Transatlantik¬
flüge .

• Die bewährten Fan-American-
FlugzeugbMuizungen .

Pan Americans lange Bemühun¬
gen um niedrigere Flugpreis«
für die Reisenden mit mittlerem
Einkommenhaben endlichErfolg
gehabt !

Viele wollen jetzt fliegen. Bestel¬
len Sie daher bald Ihre Flug¬
plätze bei Ihrem Reisebüro oder
Pan American

Talsfon 9 3980
Stuttgart * Zeppellnba «

•Mit ND-Gsnehmlgung ,
*&*vt«ft«rlt*iPäoAiftGritanWbrMAtrwayt,lrte.g

pm
Ew ÄMKMCm

DIE ERFAHRENSTE
FLUGGESELLSCHAFT DIR Witt



I

I : t Gottesdienste
Ev.-Lutherische Gemeinde . 17 .30 Uhr Gdst ., Bismarckstraße 1 .
Möttlinger Fraunda : Sonntag 3 Uhr , Konfirm.-Saal , Christusk ., Mittw .,

atrdS - ViS Uw Riejstohls .tr,, 2, pj ., | ks ., Durl . : Do., V;S Uhr, Gewerbesch .
Gemeind » Christi,. Vorholzstr 36 . Regelmäßige Versammlungen sonn¬

tags 10.20 (Kinder ) , 1130 (Eng ) .) und 20 .00 Uhr. Mittwochs 20 .00 Uhr

Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ. Science ) , Khe., Waldstr . 7? .
Munzsoal '. Sonntag 1(7.00 , Eng . 11.15, Mittw . 20 .00 , Lesezimmer Karl - ,
str . 91 , Montag u . Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr .

EVANGELISATION
Acht Abende

16. bis 23 . Mürz 1952
Täglich 20 Uhr

★
Es spricht der Evangelist :

Dieter Alten
, (Mannlffeim)

★

KEINE KOLLEKTE

SONNTAG :

Zurück zu den alten Wegen
■ I Vorholzstrafje 36 ■

JE

Famillen-Nachrichten

Unsere liebe Mutter

Hilda Kirchgäfjner
geb . Eberhard

ist wohlvorbereitet entschlafen .
In tiefer Trauer :
Geschwister KirchgBBner

Karlsruhe , Engesserstraße 2, 14 . März 1952 .
Beerdigung : Montag , 17 . März 1952, 11 Uhr.
Seelenamt : Dienstag , 7 Uhr , St . Bernhard .

Danksagung
Allen , die uns Beweise ihrer aufrichtigen ‘Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen

Georg Schmidt
Fabrikant

erbrachten, sowie , für Kranz- und Blumenspen¬
den und Begleitung zur letzten Ruhestätte , sagen
wir - auf diesem Wege innigsten Dank . Besonde¬
ren Dank den Ärzten und Pflegepersonal des
Stadt . Krankenhauses , dem Hausarzt , Herrn
Dr. Hornung , den tröstenden Worten des Herrn
Pfarrers, Lassai , Neureut , der Liederhalle Karls¬
ruhe , Frau Voigt für ihr ergreifendes Violinsolo ,
dem Karlsruher Schützenverein , sowie dem Ver¬
band der Sauerkonserven -Fabrikanten und den
Betriebsangehörigen . für den ehrenden Nachruf .

Für die Leidtragenden :
Familie Schmidt

Karlsruhe , den 15 , März 1952.

Todesanzeige — Statt Karten

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nun auch , unsecert -

guten , lieben , treusorgenden Vater , Sahn , Bruder u . Schwager

Josef Gärtner
noch kurzer schwerer Krankheit im Alter von 49 Jahren , ver¬

sehen mit äen hl . Sterbesakramenten , viel zu früh und für

immer von uns zu nehmen .

In tiefer Trauer :

Manfred Gärtner
Anne Gärtner

Weiher bfci Bruchsal
^

den 14 . März 1952 .

Die Beisetzg . findet tfonrttag , 14 . 3 . 52 , nachm , um 2 Uhr , statt .

STATT KARTEN
- Mein lieber Mann , mein guter Vater , unser Sohn u . Bruder

Herr Dr . Ludwig Hirsch
Geologe

ist am 13 . März wohlvorbereitet nach kurzem , schwerem Lei¬
den im 44 . Lebensjahr für immer von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Elly Hirsch geb . Gehring

und Tochter Liselotte
sowie alle Verwandten

Karlsruhe . Graf -Rhena -Str . 9 , äen 13. Mprz 1952
ßeerdi '

gung : Samstag , 15 . März , 12 Uhr , Hauptfriedhof .
Trauergottesdienst : Montag , den 17. März , 7 .45 Uhr , Kirche
St : Elisabeth . — Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim ■Hin¬
scheiden meiner lieben Frau

Liesel Karcher
vor oHem für dl # trostreichen Worte des Herrn Stac }tpferrers
Schmidt , sowie für den erhebenden Grabgesang des Ge¬
sangvereins „Eintracht " Mühlburg und die überreichen Kranz *
und Blumenspenden sage ich- hiermit im Namen aller herz¬
lichen Donk .
Karlsruhe , den 14 . März 1952 . :
Gasthof „Anker " .

Karl Kardier.

Am 13. März verschied unerwartet unser Vorstandsmitglied

Herr

Dr. Ludwig Hirsch
Mit tiefer Erschütterung stehen wir an der Bahre dieses

Mannes , der sich durch seine bedeutenden wissenschaft¬
lichen Arbeiten und seine außerordentlichen menschlichen
Vorzüge einen großen Freundeskreis schuf .

Ali Mitbegründer der neuen Ortsgruppe Karlsruhe des
Landesvereins BADISCHE HEIMAT hat er unermüdlich seine
vielseitigen Kenntnisse zur Verfügung gestellt und sich da¬
mit bleibende Verdienste um die Wahrung und Vertiefung
des Heimatgedankens erworben .

Wir ehren in ihm einen unvergeßlichen Freund .

Ortsgruppe Karlsruhe das Landasvarains
BADISCHE HEIMAT

1. Vorsitzender Dr. E . Knittel

Für die uns . beim Heimgang meines lieben Mannes ^ mei¬

nes guten Schwiegersohnes , unseres Schwagers und Onkels

Dr . jur . Emil Eisele
Reichsbahndirektiensprttsfdent

von allen Seiten erwiesene Anteilnahme und die Kranz¬

spenden danken wir herzlich .
Fra « Margot Eitel #

. und Anverwandte

Karlsruhe , Kantstraße 12, den 13 . März 1952 .

O'bck Jtes&u aussJwv
duicA einen cfCut num

Kaisarsfraf)e116

Wußten Sie sdron : Hut -Nagel ist das
größte Fachgeschäft in Baden . . .

und besteht seit 1830

Unerwartet verschied mein
lieber Mann , Vater , Schwie¬
gervater und Großvater .

Friedrich Burg
im Alter von 71 Jahren .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Karoline Burg geb . Rüth

Karlsruhe , den 14. 3. 1952
Rastatter Straße 28

Beerdigung , Montag , 17. 3.,
15 -Uhr , Friedhof Rüppurr .

Ihre Verlobung
geben bekannt

Renate Weber
Herbert Tobler

16 . März 1952
Rüppurr
Holderw . 1

Rüppurr
Asternw . 81

lHulcutO
Hohlschliff .

Zweischneider
r Vor u . Nachrasur

«SM SMtNmi HäHOmmn,
f ».Itmm ASSm o.Mnm

6Pf . 10PI . 15Pf . J
-?tFiFaeAgaschSftan • rfcJMtlldfi

MULCU T 0 -WERK- SOLINGEN

Ais Vermählte grüßen

spritz Dürr
P&Uriede Dürr

geb . Siegmann

. 15. März 1952

Karlsruhe , Essonweinstr . 24 ,

Brautschleier
Brautkränze

HUT - HUMMEL
KaU«rstrg6e 125/27

Wirklich
modellieren

' alle » Störende
zwangltte straffen ,

Unebenheiten
auegleiehen ohne

zu. beengen, gut
aüesehen , sich wohl

fühlen - im
Thalysia -
Edelformer .

VON

m
UHRMACKtSM ? (STER & JUWELIER

WatdsüaBe 24.

ThALVS/A
■ A Verlangen Sie das neue

* g nk Modell -Bilderbuch

Reformhaus ^ Alpina *
Karlsruhe , KaiserstraSe 145

f Täglich durchgehend geöffnet .

Idi inseriere in denxB NN *
weil die meisten tfia ’ toBNII" lesen .

Mein lieber Mann , unser treusorgender Vater , Schwieger¬
vater und Opa , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Jakob Gutekunsf
ist heut * früh im Altar von fast 72 Jahren sanft entschlafen .

In tiefem Leid :
Frau Karoline Gutekunsl geb . Schäfer
Adolf GroBmann und Frau
Berta geb . Gutekunst und Sehn
Hilde Gutekunst
Helmut Gutekunst a . Familie
Karl Gutekunst u. Familie
Fritz Gutekurist u . Familie
und Anverwandte

Kärlsruhe -Grünwinkel , Margaretenstraße 20 .
Beerdig . : Montag , 17 : März 1952, nachm . 14 .30 Uhr, Mühlb . Fr

tMd »« *'

In dankbarer Freude zeigen
wir die giückfidie Gebürt
eines kräftigen Tungen an :

Julius Rihm und Frau
Margarata geb . Häuser

Karlsruhe , 13. März 1952

z . Zt . Privat -Klinik Stich/
Dr . Fischer .

Ais Vermählte
grüßen

S.F .C. George Georgevitch
Elli Georgevitch

geb . Kiese
Cleveland/Ohio Karlsruhe
USA ' Adlerstraße 16
Trauung : Sonntag , 16 . 3 . 52 ,
12 .20 Uhr , in der amerika¬

nischen Kirche

Ihre Verlobung
geben bekannt
Elfriede Wolit _

Hans -Joachim Lehmann
Karlsruhe

Sofienstr .128 Veilehenstr .33

rDerlobt
und dann . . .

zu Möbel - Manrr
Karlsruhe , Kaiserstr . 229

H0HNER - AKK0RDE0N - SCHULE
DIE FOHRENDE KARLSRUHER U NTER RICHTSSTÄTTE

Zu Ostern Beginn neuer Kurse für Kinder und Erwachsene
Wählen auch Sie sorgfältig Ihre Lehrer aus und vertrauen Sie

Ihr Kind nur erstklassigen und erfahrenen Fachlehrern an

Schulleitung :

Margot Eisenmann — Emst Ditzuleit
Kaiserallee 11F Staat ), gepr . Musikerzieher Fflnztalstr . 47

Anmeldungen täglich : Telefon 1785

BASEL- ZÜRICH - LUZERN
Besuchsfahrt : Ostern, . 12 . bis 14 . April , Meldeschluß 2. April

München : Hinfahrmöglichkeit 28 . März, 14 .— DM .
Anmeld . b . Omnibus -Reisedienst Karlsruhe im BNN -Haus,Lammstr .

Tel . 4051 , Heineid Hirsch , Tel . 30177
Arthur Kästel , GustaV Theurer | r-OREKA ;

UKW ? Ultra -Kurzwelle
Was ist dn W • im3-Meterband
Die Ungestörte Klangvolle Welle der Freude

Nachdem im Kopenhagener Wellenplan die deutschen Sender so schlecht weg¬
kamen , wurden in einem unerhörten Tempo die UKW-Sender aufgebaut

Heute sind sie der beste Teil des ganzen Rundfunks
Die Vorteile sind ;
1 . Keine Störungen . - 2 . Klangvollendete Wiedergabe - 3 . Ganz einwandfreie Trennschärfe

Durch Riesenauflagen große Exportaufträge (Saba | J|
exportiert nach 51 Ländern der Erde ) sind

RadiogerSte einmalig günstig
Die nachstehend aufgeführten Fachhändler bieten Ihnen gewissenhafte Beratung , bequeme Ratenzahlung ,
Rücknahme alter Geräte . — Bitte erfüllen Sie sieh heute noch Ihren langgehegten Wunsch bei :

Radio -Ade
Telefon 5015 '
Kaiser -, Ecke Adlerstr.

Radio -Burgard
Telefon 4823 ,
K’ruhe, Amalienstr. 53

Radio -Duffner
Telefon 6743
Karlsruhe, Kaiserstr. 70

Radio-Freytag
Telefon 6754
Karlsruhe, Karlstr. 32

Radio -König
Telefon 2141
Karlsruhe, Kaiserstr . 120

-

Radio -Gabriel Koibe & Sohn, OHG
Telefon 7447 Telefon 9 10 32
Karlsruhe, Karlstr. 56 Durlach , Pfinztalstr. 59

Radio-Kern Radio-Schlaile
Telefon 7164 Telefon 7848 8682
Kaiser -, Ecke Hirschstr . Karlsruhe, Kaiserstr. 96

Radio Schandelwein
Telefon 1173
Karlsruhe, Yorckstr . 16

Radio-Weber
Telefon 1709
Karlsruhe, Rudolfstr. 15

Radiohaus -West
Telefon 6560
Sofien -, Ecke Lessingstr.

Ihr Vorteil
liegt aut der Hand

wenn Sie im großen Einrichtungshaus
die größeren Möglichkeiten nützen .

Hier einige Beispiele aus unserer bekannt groß . Auswahl

SCHLAFZIMMER
Birnbaum, mattiert ötlg ., Schrank 200 cm 685 .-

Macore , mattiert 6 tlg ., Schrank 180 cm 789 .-

Eiche, gebeizt 6 tlg., Schrank 200 cm 790 .*

Eiche m . Nußb. poliert 6 tlg ., Sdirank 200 cm 893 .-

Sherry Mahagoni , matt. 6 tlg ., Schrank 200 cm 955 .-

Kanad. Birke, hochgl. pol. ötlg .,Schrank 180 cm 1155 .-

Blumenmahag .,hochgi .pol . ötlg ., Schrank 200 cm 1350 .-

Finn .$diälbirke,hoehgi.poi . ötlg ., Schrank 200 cm 1363 .-

Nubbaum, hochgl. pol . ö tlg ., Schrank 200 cm 1650 .*
Ferner die bekannt große Auswahl in :

WOHNZIMMER - KUCHEN
POLSTERMOBEL - KLEINMOBEL

Zahlungser¬
leichterung
Badische
Beamtenbank

VTÖBtl
oETTE *
GARDINE*

Lieferung
frei Haus

Warenkredit -
Verkehr

BROHM
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STUTTGART — PFORZHEIM

ADLER . Haushalt
NABBEN & Co .

’

1

H "
^

*rk

_
KARLSRUHE , Passage

Industrie

— Mit Omnibus-Schauerte — ^
Ausschneiden ! Ausschneiden !

Unterstmatt 16. 4. 1952 , DM 5.— , Abfahrt 6.30 Uhr .
tfli . iie .it 2-Tages -Os »erfohrt : Luzern — Vierwaldstätter See
MflWeiZ — Kloster Einsiedein — Zürich — Schaffhausen .
Abfahrt 13. 4., 6 Uhr . Preis einschließl . Übernachtung , Früh¬
stück und Paß DM *7.50. Meldeschluß : 25. März .

Dolomiten -Venedig -Gardasee ™
n)

pfleg , und Paß . Abfahrt 15 . 4 ., 6 Uhr Meldeschluß 22 . März .

D - vom 10.—1*. April DM 65.— . Paß durch uns . Ab-
DClUll fahrt 6 Uhr . MeldeschluB : 50. Marz .
Anmeldung : RillerstraBu 27, Tel. 6492 u . Foto Kahn & Heyne ,
gegen . Kurbel , Tel . 1962 . Unterslmalf auch bei Sporthaus
Leidemann , Kriegsstraße 80, Telefon 572 .

Einmalige Gelegenheitsfalirt
nacli St . Anton

am 21 . Mdrz 1912

Nähere Auskunft : KarlstraS # 54, T# l#feit 4957

O
fode Woche umdm
in dieser Zeitung , an diesemTag und an dieser Steil

Zur Einsegnung
verleihen unsere schönen

SammelserVice
dem gedeckten Tisch eine festliche Note , Formschön -
heit , Reinheit des Materials , stilvolle Dekoro sind die
hervorragendsten Merkmale dieser Markenporzeilane .
Und was die Hausfrau besonders angenehm empfindet :

Jedes Teil ist jederzeit einzeln erhältlich .
Sie können Gäste haben soviel Sie wollen , immer

kann Ihr Service einheitlich sein .
Aus unserer unübertrefflichen Auswahl ein ganz kleiner

Ausschnitt :

Sommelservite Seitmann „ Elisabeth "

uni , weiß , mit Schleifen -Reliefband , eleg . Zweckform

Speiseservice f - 12 Pers . 101.80 t . 6Pers . 54 . 05

KaffMServica f . 12 Pers . 36 .85 f . 6 Pers . 22 . 00

Sommelserv . Seitmann „ Marie Luise Gold "

mit Chipendale -Reiief in Goldrandfassung und Gold¬
deckeldekoration
Speiseservice f . 12 Pers . 146.10 f . 6 Pers . 71 . 95

Kaffeeservice f . 12 Pers . 61 .70 f 6 Pers . 36 . 45

Sommelservite Arzberg „ Beate Gold "

seine in Form u . Dekor zeitlose Neuschöpfung , die auch
Sie begeist ^ n wird .
Speiseservice f . 12 Pers . 211.75 f . 6 Pers . 119 . 50

Kaffeeservice f . 12 Pers 102 .55 f . 6 Pers . 62 . 65

Sgmmelservice Rosenthal „ Aida ”

ein Service von klassischer Schönheit mit breitem
Mattgoldrand und Ornamentendeckeldekor

Speiseservice f . 12 Pers . 322 .80 f . 6 Pers . 177 . 45

Kaffeeservice f . 12 Pers . 159 .60 f . 6 Pers . 95 . 70

Wir sind dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamten¬
bank und dem W .K.V. angeschlossen .

erwinJ ^ müller

Kaisorst ’- aße 241 . beim Kaisemiatz
zwischen Hauptpost und Miiklbuigef lat / Telefon 2714

.
.

.
..

■ .
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